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Kurte und GewerkVereine.
Von einem mit den römischen Verhältnissen ver-

.trauten Mitarbeiter erhalten wir folgende Mitteilun¬
gen: „Tie Kurie und ihre Berater sind durch die Wir¬
kungen. die ihre bekannten Telegramme in Deutschland
angerichtet hatten , unangenehm überrascht worden.
Man kennt dort die deutschen Verhältnisse im Grunde
wenig, und es ist keineswegs das erste Mal , daß man
Angst vor der eigenen Courage bekam, als ntan er¬
kannte, daß eine nach dem Schema erteilte Weisung in
Deutschland, einen gar nicht vorhergesehenen Unmut
und Widerstand hervorrief . Dian wollte denn auch ein¬
lenken, und der Brief des Uditore Heiner ist Beweis
für diese Absicht.

Und doch ist die Stimmung schon wieder umge-
fchlagen, und die Berliner haben jetzt abermals Ober¬
wasser. .Es sind zwei Umstände, die ihnen — ohne ihr
Verdienst — zustatten kommen und die sich bisher einem
Erfolge der Cöln-Gladbacher hindernd in den Weg ge¬
stellt haben. Erstens haben sich die Cöln-Gladbacher in
ehrlicher, aber nicht sehr geschickter Weise, also eigent¬
lich entgegen ihrem sonstigen Rufe, immer wieder auf
die „besonderen deutschen Verhältnisse" berufen : auf
ihre Zugehörigkeit zu einem Reiche mit überwiegend
protestantischer Bevölkerung ; auf die Notwendigkeit,
der Sozialdemokratie in Deutschland einen geschlossenen
Arbeiterbund mit religiösen und monarchischen Grund¬
sätzen entgegenzustellen: und auf die Vorteile , die durch
die hervorragende Beteiligung der katholischen Arbeiter
an einem solchen Bunde der katholischen Sache, in
Deutschland erwüchsen. Von solchen „besonderen Ver¬
hältnissen" eines einzelnen Landes hört man in Rom
nicht gern. Man sagt, daß solche Ausnahmen das
System durchlöchern. Und ferner , daß man . wenn man
einem großen Staat eine Ausnahme zugesteht, damit
die kleineren anreizt , das gleiche für sich zu bean¬
spruchen. Ter zweite Umstand ist: der Ton , und nicht
bloß der Ton . der katholischen Gewerkvereinler in der
Abwehr des päpstlichen Anspruchs hat verstimmt. Man
findet ihre Sprache manchmal grob. Ferner : diese Ge-
werkvereinler beanspruchen grundsätzlich Unabhängig¬
keit in rein wirtschaftlichen Fragen . jStefe Unab¬
hängigkeit gesteht ihnen Rom nicht zu. Lie hat auch,
wenn sie grundsätzlich verlangt wird , nichts mit der
behaupteten Besonderheit der deutschen Verhältnisse zu
tun , sondern müßte , wenn die Forderung zu Recht be¬
stände, auch dem Katholiken aller anderen Länder ge¬
währt werden. Tie großen Zentrumsblätter appellier¬
ten vom schlecht unterrichteten an den besser zu unter-
richtenden Papst . Das sei ein allen Katholiken zu-
stehendes Recht, und der Papst würde es nie tadeln , daß
bon diesem Rechte Gebrauch gemacht werde. Aber die
Gewerkvereine zeigten, daß es anders gemeint sei. Sie
erkannten ja die Zuständigkeit des Papstes m Wirtschaft-
lichen Fragen überhaupt nicht an . Hierbei tritt immer
wieder hervor , daß Rom in dem Verhalten der Gewerk-
vereinler einen theologisch  falschen Standpunkt,
eine halbe Irrlehre erblickt; die praktische, ökonomi¬
sche Seite der Sache (die dem Arbeiter natürlich das
r— —  i . . . . ■  lfi"™"

Die Festtage in Luxemburg.
Zur Thronbesteigung der Großherzogin Maria Adelheid.

Von Oskar Meyer-Elbing.
(Schluß.)

Luxemburg , 18. Juni.
Auch einer längeren Pause verkündeten Kanonenschüsse

das Nahen des Hofes. Ministerpräsident Eyschen, geschmückt
mir dem gelben Band des GrohkordonS vom Naffauischen
Löwen, betritt die Kammer und überreicht ein Exemplar der
Thronrede dem Kammerpräsidenten . Die fremden Diplo¬
maten mit ihren Damen erscheinen. Jetzt gruppieren sich
die bohen Hofchargen an der linken Seite des Thrones . Eine
Schar lieblicher Mädchengestalten in weißen Kleidern be¬
treten den Saal und nehmen in der Hofloge Platz. Es sind
die Schwestern der jungen Großfürstin , denen bald darauf
die Frau Gvoßherzogin-Mutter , die Frau Großherzogin-
Witwe, der Großherzog und die Großherzogin von Baden
und Fürst Löwenstein mit ihrem kleinen Hofstaat folgen.
Fürst von Waldeck, der auch zum engereu Familienrat ge¬
hörte, war verhindert , zu kommen.

Die Ankunft der jungen Großherzogin hatte sich durch
sie Empfänge in Dommeldingen und an der Stadtgrenze
von Luxemburg durch den Bürgermeister München etwas
verzögert. Doller Erwartung blickte alles gespannt nach deni
Eingangsportal . Begrüßt durch den vorher ausgelosten
Kammerausschutz und geleitet durch den Hofmarschall, be¬
schritt die junge Fürstin den Saal . In ihrem Gefolge be¬
findet sich die Qberhofmsisterin von Preen und die Hofdame
Gräfin Caaueratz,

Wichtigste ist) wird in Rom kaum in Betracht ge¬
zogen. Und nun fordern die Gewerkvereinler neuer¬
dings nicht bloß Tolerierung , sondern Anerkennung.
Sie wollen, daß ihr Standpunkt im Gegensätze zu dem
der katholischen Fachvereine gutgeheitzen werde. Daß
diesem Verlangen jemals entsprochen werden sollte, be¬
zeichnet man in Rom als völlig ausgeschlossen. Und so
triumphiert jetzt Berlin über die Wirkung , die die.
Gegner mit ihrer zu wenig umsichtigen Taktik erzielt
haben."

Was unser Gewährsmann über die Unstimmig¬
keit zwischen dem Standpunkt der Zentrumsorgane und
dem Anspruch der Gewerkvereinler sagt, wird frappant
bestätigt durch eine Kundgebung aus diesen Kreisen,
die uns eben jetzt zu Gesicht kommt. Es heißt da:
„Tem unfehlbaren  Machtgebot der Kirche unter-
werfen wir uns bedingungslos . 7M Bereich der
f e h l b a r e n Gewalt folgen wir ihr gern , wenn nicht
ganz besondere Umstände es uns zur Pflicht machen,
den Gehorsam zu verweigern. In der Gewerkschafts-
frage bewegt sich der Heilige Stuhl in sehlbarem Ge-
biet." Das letztere gibt Rom nicht zu, aus theologischen
Gründen . Es sagt : „Tie Unfehlbarkeit erstreckt sich
auch ans das Gebiet der Sitten (mores ) , zu dem die
gewerkschaftlicheTätigkeit mitgehört ." Hier Wider-
spricht Rom, nicht aus praktischen, sondern ans dog-
malischen Gründen . Vielleicht bekommt dieser dog¬
matische Standpunkt noch einmal feierlicheren und
bindenden Ausdruck. Tann dürfte die Kurie allerdings
die Erfahrung Machen, daß im harten Streit zwischen
wirtschaftlichen Interessen und religiösen Theorien —
jene vertreten die Gewerkschaften, diese verficht die
Kurie — zuletzt doch die ersteren siegen.

Selbsthilfe gegen Angriffe.
Von Dir. jur - W. Brandts (Berlin ).

Bor kurzem hat eine Anklage, welche zur Verurteilung
eines jungen Kaufmanns geführt hat, weite Kreise beun¬
ruhigt . Der Kaufmann hatte auf einen Menschen, der ihn
grundlos angerempelt und bedroht hatte , geschossen und diesen
schwer verletzt. Der Fall wurde in den Zeitungsberichten
folgendermaßen dargestellt : Ein junger Kaufmann wird in
Berlin eines Nachts auf seinem Heimwege von zwei radau¬
süchtigen Kerlen ohne jede Veranlassung ' angerempelt . Er
versucht, ruhig weiterzugehen, da schlägt einer ihm den Hut
vom Kopfe und brüllt ihn an : „Kannst du den Hut nicht ab¬
nehmen, du Affe!" Gleichzeitig schlagen beide auf ihn ein, so
daß er zu Boden stürzt . Er springt schnell wieder auf , zieht
seinen Revolver, gibt einen Schreckschuß ab und läuft davon;
die Verfolger hinter ihm her. Sie werfen ihm einen Untersatz
von einem Weihnachtsbaum in den Rücken, er dreht sich um
und feuert zum zweiten Male , ohne zu treffen . Er wird
weiter verfolgt, kommt zu Fall und als die Angreifer vor
ihm stehen, schießt er wieder und trifft einen in den Ober¬
schenkel. Er ist vom Schöffengericht wegen Körperverletzung
mittels eines gefährlichen Werkzeuges zu 3 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt . Die Strafkanimer des Landgerichts hat dieses
Urteil dahin abgeändert , daß er statt zu Freiheitsstrafe zu
einer Geldstrafe von 300 M. wegen Körperverletzung, außer¬
dem zu 30 M. wegen Schießens an bewohnten Orten und zu

Ein weißes Seidenkleid, mit irischen Spitzen garniert,
umhüllt die schmiegsame, jugendliche Gestalt , ein weißer
Spitzenhut mit kostbaren Reihern schmückt den wunderhüb¬
schen und feingeschnittenen von blondgewelltem Haar um¬
rahmten Kopf.

Maria Adelheid sieht wirklich aus wie eine Prinzessin
anS einem Märchenland.

Sie nimmt auf dem ThronseM Platz , begrüßt durch leb¬
hafte Vive-Rufe der gleich in ihren Bann gezogenen Ver¬
sammlung . Mit liebenswürdiger Handbeivegung nimmt sie
die Thronrede entgegen, die ihr durch den Ministerpräsidenten
überreicht wird.

Sitzend verliest sie den ersten Teil der Rede, die in sran-
zösi'cher Sprache abgesaßt ist. Wie ein Glockenton klingt die
Sprache in ihrem Munde . Bei der Eidesformel erhebt sich
die jugendliche Gestalt , mit einer energischen Handbewegung
hebt sie die Hand zum Schwur , immer kräftiger wird dir
Stimme , bewegter ihr kindliches Antlitz, man merkt ihr die
innere Bewegung an , die der große Moment in ihr hervor¬
ruft.

Draußen läuten die Kirchenglocken und bilden eine stim¬
mungsvolle Musik dazu.

Aus der Ferne erschallen Kanonenschüsse, die dem treuen
Luxemburger Volk den Akt der Thronbesteigung verkünden.
Endlose vive la grande -duchesse =91uf«, Händeklatschen und
unbeschreiblicher Jubel ertönten am Schluß der Rode, die in
ihrer ungemein geschickten Abfassung einen tiefen Eindruck
machte.

Unter liebenswürdigen Verbeugungen nach allen Seiten
verließ nun die Grotzherzogin den Festsaal , um sich mit den
anderen Fürstlichkeiten und ihrem Gefolge in das Grotz-
ijmooli &e Palais zu begehen.

10 M. wegen Tragens einer Schießwaffe, ohne im Besitz einez
Waffenscheins zu sein, verurteilt ist.

Wenn die Darstellung des obigen Tatbestandes dem
wahren Sachverhalte entsprechen würde, dann wäre in der
Tat Anlaß zur Beunruhigung gegeben. Aber für jeden, der
unser Strafrecht und unsere Rechtsprechungnur einigermaßen
kennt, steht es außer allem Zweifel, daß der Fall anders ge»
legen haben mutz, als er oben wiedergegeben worden ist. Die
einseitige Darstellung ist erklärlich, da zur Berichterstattung
über die Verhandlungen der Gerichte die allerjüngsten Hilfs¬
arbeiter der Zeitungen geschickt zu werden pflegen, weil die
dortigen Verhandlungen als eine gute Schule für die Bericht¬
erstattung überhaupt gelten. Das mag richtig sein, es hat
aber zur Folge, daß jene Berichte in der Regel mehr dem
Unterhaltungsbedürfnis der Leser als der Verbreitung von
Rechtskenntnissen dienen, weil die maßgebenden Rechtsgrund-
sätze häufig von den Berichterstattern nicht richtig verstanden
werden. So ist es offenbar auch hier geschehen. Ein solches
Urteil ist bei dem angegebenen Tatbestände völlig undenkbar.

Unser Strafgesetzbuch bestimmt im § 53: „Notwehr ist
diejenige Verteidigung , welche erforderlich ist, um einen
gegenwärtigen rechtswidrigen Angriff von sich oder von einem
anderen abzuwenden." Folgerichtig schließt unser Bürger¬
liches Gesetzbuch die Haftpflicht für den dem Angreifer zugc-
fügten Schaden aus : „Sine durch Notwehr gebotene Hand¬
lung ist nicht widerrechtlich."

Welches sind hiernach die Voraussetzungen für die er,
laubte Notwehr?

Es muß , damit ich zur Notwehr berechtigt bin, ein An¬
griff ftattfinden . Der Angriff mutz ein „gegenwärtiger " sein;
damit soll aber nicht gesagt sein, daß ich -denselben erst ab-
warten muß, sondern es genügt, daß er unmittelbar bevor-
steht. Schon die peinliche Gerichtsordnung Kaiser Karls V.
erklärte : „Er ist auch mit seiner Gegenwehr, bis er ge¬
schlagen wird , zu warten nicht schuldig, als etliche unverstän¬
dige Leute meinen." Ich darf also, wenn ich triftigen Grund
zu der Befürchtung habe, daß der Angreifer mich mißhandeln
oder gar niederstechen wird, dem zuvorkommen. Ist der An¬
griff eingestellt oder läuft der Angreifer davon, so ist natür¬
lich keine „Abwehr" mehr nötig . Schlage ich dann noch, oder
schieße ich hinter ihm her. so übe ich Rache oder ich strafe —
beides ist nicht meine Sache. Anders ist dies aber, wenn zu
befürchten ist, daß der Angreifer im nächsten Augenblicke den
Angriff wieder aufnimmt . Einen Dieb , der flieht und die
gestohlene Uhr mitnimmt , kann ich verfolgen, und, wenn er
nicht stehen bleibt, auf ihn schießen, denn er setzt seinen rechts
widrigen Angriff fort.

Man denkt bei dem Worte Notwehr gewöhnlich an dis
Abwebr der eigenen Rot . Das Gesetz geht aber weiter . Es
ermächtigt uns , einen rechtswidrigen gegenwärtigen Angriff
auch von einem anderen abzuwehren, der ein Wildfremder
sein kann.

Über die Grenzen der Notwehr begegnen wir Schwan¬
kungen in den Ansichten der Rechtsgelehrtcn. Angesehene
Rechtslehrer vertraten und vertreten auch noch die Auffassung,
daß die Mittel , welche ich zur Abwehr des Angriffs anwende,
im Einklänge mit den Mitteln des Angreifers stehen müssen.
Ich dürfte nach dieser Ansicht z. B. jemanden , der mir meine
Geldbörse mit 5 Mark Inhalt wegnehmen will, nicht nieder¬
stechen, überhaupt nicht in der Art verletzen, daß ich seine Ge¬
sundheit ernstlich gefährde. Unser Reichs-Strafgesetzbuch be¬
schränkt nach seinem Wortlaute den in der Notwehr Befind¬
lichen nicht in den Mitteln zur Abwehr, sondern erlaubt sie
insoweit, als die angewandten Mittel „erforderlich" sind-

Nach kurzer Zeit öffnete sich eine kleine Erkertür , und
Gros-Herzogin Maria Adelheid erschien, begleitet von ihren
Schwestern, auf dem Ballon , um sich dem draußen harrenden
Volke als die neue Herrscherin vorzustellen. Immer von
Neuem mußte sie herauskommen , um für die überwältigen¬
den Huldigungen ihres Volles zu danken.

Da stimmt die Menge die luxemburgischen Volkslieder
„Feicrwo 'n" (Federw^Zen) und „Ons Htzmght" (Unsere
Heimat ) an , die der bekanntlich in Luxemburg geborenen
Prinzessin ganz besonders nahezugehen scheinen. Der Jubel
des Volkes kennt keine Grenzen . Unter freundlichem Winken
zieht sie sich schließlich in das Palais zurück.

Wie auf der Hinfahrt benutzt jetzt die junge Fürstin ein
prächtiges Schimmelgefpann ä la Daumont mit Spitzen¬
reitern zu einer kleinen Rundfahrt durch die Stadt . Nach
ihrer Rückkehr wiederholen sich die Huldigungen vor dem
Schloß, die sie auf dem ganzen Wege begleitet hatten . Gegen
6 Uhr führte ein mit Blumen geschmücktes Auto die Groß¬
herzogin mit ihren Schwestern nach Schloß Colmar -Berg , wo
große Dafel stattfand.

Am Abend fand eine Beleuchtung der staatlichen Ge¬
bäude statt . Eine unabsehbare Menschenmenge bewegte sich
aus der Place d'armes und lauschte voller Begeisterung den
patriotischen Weisen, die die Militärkapelle hier zur Feier
des Tages mit besonderem Schwung spielte.

Wie die junge Großherzogim voller Freude über die ihr
zuteil gewordenen, und. ohne Byzantinismus , ehrlich ge¬
meinten Huldigungen sein kann, so kann Luxemburg stolz
sein auf seine liebreizende Herrscherin, deren Bescheidenheit,
Liebenswürdigkeit und auch fester Wille ein ,Unterpfand sind
ihr Voll im konstitutionellen Sinne mit Hilfe seiner bewähr¬
ten Ratgeber glücklich zu machen.
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Wenn alp ein Knabe meine Fenster einwirft , so ist zur Ab-
wehr dreses Angriffes natürlich nicht erforderlich, daß ich ihm
öre Hände abhaue. Erst wenn mein wörtliches Verbot und
mern Versuch, ihn fortzujagen , ohne Erfolg geblieben sind,

l\ aUC ober  sur Einsperrung schreiten
Lenn aber auch Züchtigung nicht hilft , er trotzdem die Stein¬
wurfe sortsetzt, wurde ich ihn fesseln und einsperren oder

S>enn ba§  sind die zur Abwehr erfor-
derlichen .Nittel . Wenn der Knabe aber eine Wand meines
totaie » sich als Zielscheibe gewählt hat , dem Gebäude lein
schaden zugesugt wird, sondern sich nur einige Steinchen dort

"v 1”61”' c 1° lDÜrbc  das Lahmprügeln des Armes eine
Schädigung bedeuten, die in keinem Verhältnisse zu meinem
Nachteile stände. Einer der angesehensten Erklärer unseres
Reichs-sirafgesetzbuches, dpr frühere Obcr -Neichsanwalt 7>r .
^ schreibt: „Eine gewisse Verhältnismäßigkeit der
zur Anwendung des Angriffes erforderlichen Verteidigung mit
dem zu verteidigenden Gute wird nicht erfordert ." Einer der
ange,ehensten Rechtslehrer, Professor De. von Liszt, schreibt:
" , ^ 5 Strafgesetzbuch und auch neuerdings das Bürgerliche
Gesetzbuch erkennt das Notwehrrccht uneingeschränkt an ."
Fch darf darnach auch einen Beleidiger , der anders nicht zur
Ruhe zu bringen ist, erschießen oder ihn niederstechcn.

letztere Ansicht nicht das gute Recht der Abwehr auf
-rne gefährliche Spitze treibt , und ob diese Ausdehnung dem
Recht-gefuhl unseres Volkes entspricht? Ich möchte es be¬
zweifeln; zumal gegen sinnlose Äußerungen , wie „dummer
tfunge , kann vielmehr nur sofortige mündliche oder tätliche
Erwiderung oder klüger, eigene Entfernung aus der un¬
paßenden Gesellschaft und spätere gerichtliche Klage, nicht
aber Lotung ein . gesetzlich erlaubtes Mittel sein. — Die große
Mehrzahl der heutigen Juristen ist der Meinung , daß Lei der
beabsichtigten Revision des Strafgesetzbuches das Gesetz dahin
zu andern sei, daß der Nachteil, den man in der Notlvehr
einem anderen zufügen darf , in einigem Verhältnisse zu dem
bedrohten Nechtsgute stehen muß.

Daß man einem Angegriffenen , der sich seiner Haut tüch-
„lcl und mit empfindlichen Folgen für den Angreifer gewehrt
bat. me entgegenhalten darf , er habe sich durch die Flucht den
Angriffen entziehen können, darüber sind alle einig.

,̂ Dic Überschreitung der Notwehr ist nicht strafbar , wenn
der Tater tu Bestürzung , Furcht oder Schrecken über die
Grenzen der Verteidigung hinausgegangen ist", sagt unser
Gesetz, Fhre Folgen fallen auf den Angreifer zurück. Wenn
man wegen Überschreitung der Notwehr ' Straflosigkeit in An
spruch nehmen will, so muß es sich aber immer um Über¬
schreitung bei der Abwehr des Angriffs handeln ; strafbar
wurde es sein, wollte man den bereits besiegten Angreifer
noch mißhandeln oder den Dieb, nachdem man ihm die ge¬
stohlene Uhr wieder qbgenommen hat . Das wäre , wie gesagt,
unzulässige Rache oder Strafe . 1 ö

Wiest,aderrer Tngblerir»
Verfassung emzufugen unterlassen hat . erklärt sich

woyi ,o. man hat nicht eine neue Schwierigkeit schaffen
«iw 61* a” 2Berf  vielleicht scheitern konnte. Aber
hÄschem Öb“ Ians toirö  bie Frage doch eine Antwort
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VoMifche Übersicht.
wer kann die elsaß-lothringische Verfassungandern?
„ ivristischen Kreisen wird uns geschrieben: Die

-tsag-lothringische Verfassung enWlt . eine Lücke. Auf
welchem Wege oder durch welche Instanzen kann sie ausqe-
suilt werden . Da diese Verfassung noch weniger als andere
^ur ote Ewigkeit berechnet ist, so hätte eine Antwort aus die
Frage in der Verfassung selbst gegeben werden müssen. Man
kann den Standpunkt e-nnehmen . daß bie gesetzgebendenGe-
® ,‘en >m Reich, die die Verfassung geschaffen haben, sie
auch zu andern berechtigt ;eien, ohne Zustimmung der Lan-
oesverwaltung . In diesem Falle faßt man Elsaß-Lothringen
als —-llgebiet, als Provinz des Deutschen Reiches auf . Da-
gegcn laßt sich sedoch einwenden : Elsaß -Lothringen ist kein»
solche Provinz . Wahrend eine Provinz durch Zerlegung eines
siaatsgebiLtes entsteht und ihr Recht aus dem staatlichen
sthopft, ,,t Elsap -Lathringen dem Reiche von außen zuge-
wachfen (oder wieder zugewachsen) und hat von Anfang an
gewisse eigene staatliche Rechte besessen. Durch seine Vcr-
iretung im Bundesrat ist es in Wirklichkeit Bundesstaat,
obgleich mit eingeschränkten Rechten, geworden. Folglich
eann seine Verfassung nur durch Zusammenwirken ' des
Kaisers und der elfaß-lothringischen Landesvertretung ge¬
ändert werden. Beide Ansichten lassen sich, wie man sicht,
mit guten Gründen vertreten . Wir haben es eben mit einem
v'M « tigen Staatsgebilde zu tun , das sich in keine staats¬
rechtliche Kategorie rest- und zweifellos einfügt , und die Ant¬
wort auf die streitige Frage fällt verschieden aus , je nachdem
man das eine oder das andere der mitsprechendenMomente für
oas wichtig,te erklärt . Daß man eine Bestimmung hierüber

Der Syndikalismus und feine Heilmittel.
®, ierJ® ec 9f eui:e im Ruhrrevier sind zum großen Teil syn-

d,kali,tisch gesinnt ; dxr Generalstreik erscheint ihnen als das
große Allheilmittel , Zwang und Beleidigung gelten ihnen
für erlaubte und zweckmäßige Waffen . Scharf beleuchtet
wird dies syndikalistische Treiben durch die bereits kurz er-
wähnten VerhandliUngen wegen SLreikausschreituncven, die

s^ ^ brichte beschäftigen und, wie wir hören, die
s te* SP F on  ivugst überschritten haben. Die sozial-
deinokratische Presse greift zu der Verlegenheitsauskunft , an
dieser hohen Ziffer der Justiz Schuld zu geben; die Ver-
F 1 “ si"b " adj F rcr  Darstellung meist unschuldig und

öton, * e’-'feu)nbern . Noch mehr vielleicht als die Er-
.olglosigkeit aller bisherigen Bergarbeiterausstände wirken
F ^ Evrsse dieser Gerichtsverhandlungen ernüchternd auf
"H1 nichtsyndikalistischen Teil der Arbeiter . Es tritt eine
Scheidung zwischen den Syndikalisten und denjenigen Arbei-
tern ein, die gesetzliche Wege .gehen wollen. Die Behauptung
der sozialdemakrati,chen Presse, der Syndikalismus sei ein»
Kinderkrankheit der Gewerkschaften, bestätigt sich hier nicht.
Oder man mugte annchmen , daß die sozialdemokratischeBera-
^EsivvorgaMation sich noch immer im Kindheitsstadium
oder in den Flegelfahren befinde. So aufgefaßt , dürfte die
Behauptung allerdings noch in manchen Fällen zutreffen . Es
Icheint aber, als ob im Ruhrrcvier die Masse der Ausschrei-

des dadurch angerichteten wirtschaft¬
lichen Elends den Anfang einer Besserung herbeiführen wer-
en. Am stärksten bekunden jetzt die Frauen der Bergleute

S ft ,IIen Ü6er  dw Hetze. Viele Frauen sind vorge-
chlckt worden, um die Nichtstreikendcn auf den Straßen zu

beschimpfen Die Gerichte müssen sie dafür verurteilen " wo
mildernde Umstande, vorliegen, wird auf Geldstrafen erkannt.

^ anf n Gefängnis . Nun sehen sie ein, daß sie
doppelt die Opfer sind: wegen der erhaltenen Strafen und
wegen der üblen Wirkung ans den Haushalt und die Kinder
wiche Stimmung wurde anhalten und erfreuliche Aussichten

vie Zukunft eröffnen, wenn die Unternehmer von diesem
günstigen Zeitpunkte Beweise ihres Entgegenkommens
lieferten ; dos Nichtverhandelnwollcn verdirbt immer wicd»r
alle Hoffnung auf ein besseres Verhältnis und leitet stets von
neuem Wasser auf die syndikalistischen Mühlen.

Deutschem Reich»
* Hof- und Personal -Nachrichten. Nicht der Koma von

Bulgarien , dessen Abreise von Berlin schon früher e?kola?e
die Königin von Bulgari  e'/iit jetzt von dmr

FF ' si eil c Besitzsteuer? Eine Rundfrage dieses
Sie „Saaie -Ztg." an verschiedene Parlamen-

F 'F ; und Politiker gerichtet. Abg. Gothein  antwortet
oarauf . „Steuerlich betrachtet sind die Begriffe Besitz und

Äfti denn selbstverständlich mutz von dem
Besitz der Wert oes negativen Besitzes — der Schulden ~

" toCEben- Eine Bcsitzsteuer ist daher eine Steuer
aus oas Vermögen Im anderen Sinn ist demnach auch die
Em ommenstcuer keme Vermögenssteuer, wenigstens nicht
insoweit, als sie das Arbeitseinkommen trifft . Die Erbschafts¬
steuer ist erne Vermögenssteuer , die nicht jährlich, sondern
nur beim Erwerb des Vermögens durch Erbgang erhoben
FFm ClnC  desttzstduer kann auch nur eine bestimmte Art
de- Vermögens — Grundvermögen , mobiles Kapital , Aktien¬
besitz usw. - 7 treffen . Dann aber verliert sie den Charakter
ier «EjEineineti Besitzsteller. Den letzteren haben eben nur
b »Id dre Erbschafts-, resp. Nachlaßsteuer."

' vluf dieselbe Erklärung kommt der Abg. [)r . 33 fei ff er
tont Zentrum heraus , der ausführt : „Im Grunde wird es

d ^?uer sein die bei Lebenden Vermögenssteuer , bei
^men Erbschaftssteuer heißen wird ." — Es ist dankcnsw»rt
daß Herr vr . Pfeiffer diese klare und unzweideutige Formu¬
lierung gibt. Vielleicht wird er im nächsten Winter daran
zu "schaffenS " ' ^ enn es gilt, eine „allgemeine Besitzsteuer"
'Tn.rl x, CC:'uir UF dvs Schöneberger Magistratskonflikts.
fjl d ^ lF r -Ff ^ nnern  ist jetzt der Konflikt, der
w Fi •' bĈ Abtritt per sieben unbesoldeten Stadträte aus
dem v-choneherger Magistratskollegium zur Folge hatte , bei¬
gelegt worden. Vor einigen Monaten , als die sieben Stadt-
rate ^ gemeinschchftlich ihre Ehrenämter niederlegten, richteten
die besoldeten Mitglieder des Magistrats , und zwar Büraer-
mcister Blankenstein, Stadtrat Boeß (jetziger Lmerer °der

Mückenplagen.
Von Georg Ulmer.*)

T' i e'n?m bon  Wasser umgebenen Garten
^ «ratzburgs oer ,etzt der städtischen Bebauung hat

Müssen befand sich eine Wiese, durch die ' einige
oou Gebüsch begleitete Wege hinburchführten . Auf
dwsen Wegen war es zu gewissen Zeiten , besonders im
wllen s -oitnenschetn, manchmal recht ungemütlich. Es
Ichmarmten dort nämlich ungezählte Scharen ' einer
» .natgen Mucke herum , die von den Hausbewohnern
Mel mehr gefürchtet waren als die an anderen Stellen
de- Gartens sich findenden Stechmücken. Sobald man
u? Ev Wtese näherte , wurde man von den kleinen
gieren überfallen ; ohne daß man ihr Herannahen be-
merken konnte waren sie da. Sie setzten sich mit Bor-
hebe in dre Nasenhöhle und in die Augenwinkel und
zeugten wenn man sie nicht sofort tötete, durch ihre
FEntzündungen.  Sie waren w zudringlich,
daß sie sich durch Bewegungen mit der Hand nie ix-r-
scheuchen li^ßem Man mußte vor diewn Feinden
ichteumgst das Feld raumen . Noch ein zweites Mal
habe^ich mit diesen Mücken, die man auch Gnitzen ô er
Gnasen nennt , unliebsame Bekanntschaft machen müssen.
Es war in dem Orte Braunlage im Harz . stand
gegen Abend in dem Flußbette des tflrichswasfers , das
uck dort mit der warmen Bode beretma *-, und wendete
nntge S teine herum, um allerlei Wassergetier zu f̂am-

° * * * ■• «Ä »ÄS “

^chsî Plö ^lich fühlte ich am Kinn , an den Backen an
der stirne , selbst auf dem vom Hute geschützten Kopf
em unangenehnkes Kribbeln . Natürlich griff ich so-
für betJ ell$ anb™ 3W, um die Urheber dickes ab-
scheultchen Gefühls zu packen oder wenigstens zu ver-

Nichts konnte ich greifen ; ich nahm den Hut
mrF “ f^ en- Tas Kribbeln und Jucken

-ouro^ allmählich zu einem unerträglichen Sterben imd
Brennen , und mit größter Eile sprang ich auf das
Ufer hinaus ; es war tatsächlich nicht möglich, sich drun-

langer aufzubal cn. Ta die Dunkelheit mir den
Anblick der Quälgeister verwehrte, lief rch ins Haus
tmiein und bet  der angezündeten Lampe könnt» ich
denn auch rm Hute einige der winzigen Mücken bemer-
^U - Dte  Kinder meiner Wirtsleute simnten die
Kribbelmucken wie sie mit Recht genannt werden auch;
sie erzählten , daß sie diese durch den Rauch von örennen-
dem Muckenholz Vertrieben Sie holten gleich solches
Muckenholz herber — ^ waren Stücke trockene» Baum-
fchwamnies — und zündeten es an ; leider konnte ich
keine Wirkung fpureit ; auch der Zigarren - und Pfeifen-
raiich vertrieb die Tiere nicht, und meine SammA-
tatrgkeit mußte ,ch an diesem Abend aufoeben Am
Tage zeigten sie sich nicht, jeden Abend wurde ich
von neuem in die Flucht geschlagen, wenn ick den Ler-
sucht machte, voni Ufer zum Wasser hinunterzi -steiaeu.
Wahrübeknlich wird diele Braunlaaer Mücke wn»' an¬
deren Art augehören als die Straßburger - w»i.igsiens
läßt die verschiedene Lebensweise schon darauf sBE-nG-n
Eine größere Art findet man an zahlreichen Bächm
Nord- und Mitteldeutschlands . Sie sitzt meist ein-cstt
oder zu wenigen an Wasserpflanzen und fli»qt nur
kui-Ae Strecken: niemals ist mir diese Art läsim ge.

worden. Alle unsere; deutschen Kribbelnmcken. selbst
"^ »d^ durger " und „Braunlager ", müssen aber

noch als verhältnismäßig harmlos betrachtet >p°rden
wenn man sie mit der Art vergleicht die als Kotum.'
baczer Mücke bezeichnet wird . K den Cbmtn UnL
Mid Serbiens sind diese kleinln Insekten zu ? Mer
wahren Landplage geworden. In ungeheuren
^chivarmen sammeln sie sich an , von den Gewässern
Win ^ sE "/ ' d Theiß aufsleigend, und werden tom
F 11 „ F ^ Mtneben . Geradezu schaudererregend lou-

das von ihnen angerichtere Un-
s ' ^ "^ rtenE und Tausenden greifen die

u'ubaezer Mucken Rinder . Schafe uitd Schwein- an.
letzen sich m Menge aus rhre Opfer kriechen W -,» in
d'° N° s-n« h,-. i„ d« Mml und in di- O«r,n Un„ »
erzeugen durch ihre stiche überall auf dem Körper Ge¬
schwüre und rufen in kurzer Zeit Fieber und Tod bei
dfr - Wo em solcher Mückenschwarm erschein̂ treiben
,n-..„^ ^ ' en dm- Bieh mit größter Schnelliakeil in die
stalle , verschließen diese und ihre Wohnungen denn
ßf '̂Menschen selbst sind vor den Stichen der
F F fr:e^o IL nF t s ^ er ; in Serbien allein sollen
mbrltch für «r Mlllwnen Kronen Rinder durch das In-

umkommen Es läßt sich also verstellen, daß man
seit langer Mt schon versucht hat , dieser Blage Herr
zu werden. Anfangs war alles Bemühen vergeblich,
da man die Entwicklungsgeschichte»), die Fngeudsiadien
vor Fliege , mast kannte, schließlich fand man dis
Larven nicht in der Donau selbst, wo man st»
baue , sond ern ttt den Bergbächen, die zur Donau hin-

man rb7m  beschrieben worden, abero a5i 2̂ctt'e aoräLe blrbeit von Schonbauer verpessen und suchte die
8WNl .und Prwpcu ill_KMen. statt, tm. Waff» . m

Stadt Berlin ), Syndikus Bergmann und Stadtbaural
Römer, über die Geschäftsführung des OberbürgermeisterI
Dominicus eine Beschwerde an den Regierungspräsidenteik
v. d. Schulenburg in Potsdam . Der Regierungspräsident
wies die Beschwerde ab, aber die Stadträte beruhigten sich
nicht, sondern glaubten ihr Ziel durch eine fernere Beschwerde
an das Ministerium des Innern zu erreichen. Wie wir hören,
hat der Minister des Innern den Beschwerdeführern durch
den Oberpräsidenten der Provinz Brandenburg , v. Conrad,
miiieilen lassen, daß ihre Beschwerde keine Berechtigung habe, ^

Die Besetzung der Stellen bei den Bersicher.ungsämtern.
Wie verlautet , ist es gelungen, bei der Neueinrichtung deb
am 1. Juli in Tätigkeit tretenden Oberversicherungsämter
ganz wesentliche Ersparnisse durch die Herabsetzung  der^
ursprünglich in Aussicht genommenen Zahl von mittleren
und auch unteren B ea m t e n st e l l e n zu erzielen. Wäh¬
rend anfangs beabsichtigt war , bei den neuen Oberversiche-
rungsämtern etwa mit derselben Zahl von Beamten auszu-
kommen, wie sie bei den Schiedsgerichten vorhanden ist, näm-
l' ch rund 270, werden nur etwa % dieser Zahl, iedenfalls"
unter 200 zur Anstellung gelangen. Eine derartige Herab^
letznng hat sich ermöglichen lassen, weil einmal das Arbeits-
pensum der neuen mittleren Beamten erhöht werden soll und
west ferner eine ganze Reihe von Obliegenheiten bei den
mittleren Beamten der Oberversicherungsämter in Fortfall
kommt, die von den entsprechenden Beamten der Schieds-»
gerichte wahrgenommen werden müssen.

reich- ländische Diätenkmiflikt. Der Konflikt, der
sich zwischen der Ersten und Zweiten Kammer des elsaß-loth»
rlngrschen Landtags über die Diäten der Mitglieder erhob,
durste als ^ b ei g ehe g t gelten. Das Plenum der Ersten
Kammer ist dem Beschlüsse seiner Kommission nicht beige-
treten , es hat die Pauschalentschädigung von 1500 371. ver-

Die Kammer will sich für ihre Mitglieder mit
begnügen. An diesem Satz wird die Zweite Kammer

mch.s mehr auszusetzen finden, so daß sich eine Einigung
uber^das Diatengesetz ohne Schwierigkeit ergeben wird.

* Zur mecklenburgischen Verfliffmigsfrage . In Reu,
F ?" denburg wurde ein Landesverfassungsverein gegründet.
7 ° " be Verhandlungen zwischen Regierung und Ritterschaft
über eine Verfassung bisher gescheitert sind, will der Verein
Männer aus allen politischen Parteien sammeln, die energisch
daraus hinwlrken sollen, daß endlich eine Verfassung zustande
gründet liSben ^ sollen Ortsgruppen ge-

,r ß Slc  ® 8rp"bc der preußischen Landwirtschaftskammer
N 'l' m zu ihrer 31. Konferenz zusammen.

Konferenz steht als Vorlage des
^andesokonomiekollegiums :. Das Versicherungsgesetz für An¬
gestellte semer Bedeutung für die LandwirtschaftSkammer,
der augenblickliche Stand der Beratungen des Wassergesetzes
der bpm 5 U?F U& des Abgeordnetenhauses , die Organisation
vi rFF "rbeiter , der gegenwärtige Stand der Organisation
der Viehverwertung ; als Vorlage der Landwirtschaftskammer:
^Fagung von Preisermäßigungen für Rückwanderer
(Schleswig-Holstein), Stellungnahme der Landwirtschafts.
k-Mmer zum LanLbund (früherer deutscher Arbeitgeberver¬
band für die Landwirtschaft Hannover ). Die Verhand-
lungen, an denen auch der Landwirtschaftsminister Br.  Frhr.
b. Schorlemer -Lie,er teilnimmt , sind vertraulicher Natu^

Zur Verbesserung des Technikerrechts. Im R»ichsamt
WünÄFanl ^ ^ ^ ? " °̂" b eim  Konferenz statt wegen dör

ß l  Schäftung eines anderen Technikerrechtes, die
schon wr^ erholt die gesetzgebenden Körperschaften, den Reichs-
1007̂ ^ >m»a beschäftigt haben. Die dem Reichstag

rf . ch0bnannte große Novelle zur Gewerbe¬
ordnung enthielt einige wichtige Änderungen für die Techniker,

des plötzlichen Reichstagsschlusses im
tretern ^ Ô Ä M ^ igung kommen. Wie den Ver¬
tretern der Tcchnikerverban.de eröffnet wurde, steht nun die

b*m Standpunkt , daß die Wiedereinbringung
dieser Vorlage keinen Zweck hat , so lange in wichtigen
Punkten zwischen dem Reichstag und den Verbündeten Rech"
rungen prinzipielle Meinungsverschiedenheiten bestehen. Diese
fällen unb ” d>e Gehaltsfortzahlung in Krankheits-
sallen und die Regelung der Konkurrenzklauscl.

äum Weltpostkongreß 1913. An amtlicher
SS ft IF M v Weltpostkongreß, der voraussichilich im1913 in Madrid zusammentreten wird , und an V»m
auch Deutschland durch Regierungsvertreter beteiligt sein
wird, eine Reihe von Anträgen zur Verbesserung des int -r-
" "^ bnglen Postverkehrs eingelaufen . Erstens ist der Antrag
gestellt worden, das System der Barfrankierung , das sich chs-
sser in Bayern bewährt hat, im internationalen Verkehr au-
zulassen. Ferner ist die Einführung des Einkilopakets zu
einem  billigen Einheitssätze beantragt worden. Auch die
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Herabsetzung des Weltpostportos wird auf der Tagesordnung
stehen. Die einheitliche Regelung der Gewichts- und Tax-
stufen wird von der deutschen Regierung befürwortet werden,
da zahlreiche Länder die in dem Weltpostvertrag von Rom
rw Jahre 1908 vorgesehene Erhöhung der Briefgewichtseinheit
von 15 auf 20 Gramm sowie die Portoermäßigung für Briefe
Wer 15 Gramm von 28 auf 15 Centimes für jeden weiteren
Portosatz bei sich noch nicht cingesührt Haben. Auch die Zu¬
lassung offener Warensendungen ohne Rücksicht auf Inhalt
und Wert zum ermäßigten Warenprobenporto wird gefordert,
da sich aus dem Fehlen dieser Einrichtung mehrfach Unzu-
lräglichkeiten ergeben haben. Endlich ist noch als sehr bedeut¬
sam der Antrag auf Ausdehnung der Grenze für Postpakete
von 80 Zentimeter auf 80 zu erwähnen.

* Der Zentralverband Deutscher Kousumvcreine hält zur-
>nt in Berlin in den „Concordia"-8estsälen seinen ö. ordent-
nchen Genossenschaftstag ab. der aus aller: Teilen des -Reiches
Mitzerordentlich zahlreich beschickt ist. Es sind, auch viele Ver¬
treter aus dem Ausland -erschienen, io aus Dänemark . Frank¬
reich, England , Ästerreich, Finnland , Schweden und Italien.
An Stelle des erkrankten erfteu Vorsitzenden Radestock leitete
Barth (München) die Versammlung . Er begrüßte zunächst die
Erschienenen und -erstattete dann den Bericht des Borstarrdes.
In demselben wird ausgeführt , das; die Genossenschaftsbe¬
wegung auch in den letzten Jahren immer weitere Fortschritte
gemacht habe. Sodann erstattete der Generalsekretär Heinrich
Kaufmann (Hamburg ) den Geschäftsbericht. Danach ist
me Entwickelung des Zentralverbairdes der Deutschen Konsum-
Vereine immer weiter vorwärts geschritten. Während die Zahl
der Verbandsvereme im Jahre 1903 noch 639 betrug , stieg sre
bis zum letzten Jahre auf 1175. Die Mitgliederzahl ist in den
Letzten Jahren von 575 450 auf 1324 722 gestiegen. Der Ge¬
samtumsatz, der sich im Jahre 1908 auf 176 456 M. belref, betrug
Mn Jahre 1911 506 011 M. Von den Waren wurden lm
letzten Jahre für 80 681180 M. in eigener Produktion , hergc-
itellt . Der Gesamtumsatz belief sich auf 886 402112 M. Im
Jahre 1911 stieg die Zahl der Genoss enschaften, die dem
Zentralberband angeschlossenfind, um 2.8 Proz . Das erste
Jahr , in dem die UnterstützungSkasieAlters -, Invaliden -,
Witwen- und Waisenunterstützung auszahlte , hatte für die¬
selbe eine Belastung von 3630 M. zur Folge. Auch der Sekretär
der genossenschaftlichenFortbildungskommission konnte einen
günstigen Bericht erstatten. — Sodanr: hielt der frühere
Reichstagsabgeordnete v. Elm (Hamburg) , einen, Vortrag über
die Errichtung einer gewerkschaftlich-genostenschaftlichen Volks-
berfichernngs-Aktiengesellschaft „Volksfürsorge". Der Redner
entwarf ein kurzes geschichtliches Bild von der Entwickelung
des ganzen Versicherungswesens und besprach besonders auch
den Stand der heutigen Volksversicherungin Deutschland. Dl-
zu gründende Volksversicherung „Volksfürsorge" solle in Form
einer Aktiengesellschaft, ins Leben gerufen werden. Die, Ar¬
beiten seien bereits soweit fortgeschritten, daß die Gesellschaft
1913 ins Leben treten könne. Es sei ein Stammkapital von
1 Mill . M . vorgesehen, welches voll eingezahlt werde, zur Hälfte
von den Gewerkschaften und zur Hälfte von den Genossen¬
schaften. In Betracht kämen 8 Millionen versicherte Personen.
Die Verhandlungen werden fortgesetzt.

Keer And Flotts.
Das dritte Geschwader unserer Schlachtflotte soll, wie

die „Tägl . Rundschau" mitteilt , bereits im Herbst in Wil¬
helmshaven gebildet werden. Das dritte Geschwader wird
A. a., wie das Blatt weiter mitteilt , die Linienschiffe „Kaiser"
und „Friedrich der Große " enthalten . „Kaiser" ist am
22. März 1911, „Friedrich der Große " am 10. Juni , 1911 vom
Stapel gelaufen . Die beiden Schiffe dürften im September
-mit den Probefahrten beginnen und nach deren Beendigung
in Dienst gestellt werden. Im nächsten Jahre treten noch die
Linienschiffe „Kaiserin " und „Prinzregent Luitpold " hinzu,
so daß die erste Division des dritten Geschwaders im Herbst
>1913 fertig sein wird . Im Jahre 1913 findet auch die Kiel¬
legung des ersten der drei durch die Flottennovelle neube-
willigten Linienschiffe statt . Im Herbst d. I . wird ferner
jbie Aufklärungsflatte um 2 kleine Kreuzer verstärkt, so daß
sie künftighin aus 4 großen und 8 kleinen Kreuzern bestchen
wird . Die großen Kreuzer sind: „Moltke", „v. d. Tann ",
..Dort " und „Goeben". Der Ausbau unserer Unterseeboot-
fkottive soll in der Weise erfolgen, daß wir jährlich 6 neue
Boote bauen , bis der Stand von 72 Booten erreicht ist. Bis
-Ende dieses Jahres dürften wir über 18 Unterseeboote ver¬
fügen . Für das Jahr 1912 sind durch den Etat 15 Millionen
und durch die Flottennovelle weitere 5 Millionen für den
Bau von Unterseebooten ausgeworfen . Da ein Unterseeboot
durchschnittlich auf 2% Millionen Mark zu stehen kommt,
fo wird sich unsere Marineverwaltung wahrscheinlich dazu
entschließen, in diesem Jahre statt 6 8 Unterseeboote zu
bauen. -. . - -

Ausland.
Frankreich.

(Stite Ehrung d'AmadeS. Paris,  18 . Juni . Der aus
dem marokkanischen Feldzug bekannte General d'Amade
wurde zum Chef des 6. Armeekorps in Chalons ernannt.

abströmen. — An ganz ähnlichen Gewässern findet
nran die Larven der Kribbelmücke auch bei uns in
Deutschland: in Bächen der Ebene wie des Gebirges,
«n Wasserfällen und schnell fließenden Strömen wird
man selten vergeblich nach ihnen suchen. In größter
Masse fand ich sie in dem allen Hamburgern bekannten
Zufluß der Alster, dem Tarpenbeck: dort kann man im
Frühling und Sommer auch ihren Laich kennen lernen.
Tie Weibchen heften ihre zahlreichen Eier an Wasser-
Pflanzen, Baumstämmen , Steinen , überhaupt an
irgendwelchen festen Gegenständen an. Nach Hundert¬
tausenden zählen dort die abgelegten Eier : sie über¬
decken in mehreren Lagen übereinander als dicke gelb¬
braune Schicht oft große Partien eines Blattes.

Die Kribbelmücken selbst werden von Vögeln, von
Libellen und Raubfliegen verfolgt , aber ihre Zahl wird
dadurch kaum vermindert . Durch künstliche Mittel ist
.dem schädlichen Insekt auch schlecht beizukomnlen: es
geht nicht gut an , giftige Chemikalien in die Bäche zu
schütten, da dadurch alles Leben vernichtet wrrd. In
Amerika schützt man das Vieh durch eine stark riechende
Salbe , die man auf die den Stichen der Infekten aus-
gesetzten Stellen ausschmiert. In Deutschland sind
Schädigungen des Viehs durch die Gnitzen noch nicht
ausgetreten.

Nus Kunst und Leven.
C. K - Job . Friedrich Tischbein, der Maler Schillers . (Zu

seinem 100. Todestage , 21. Juni .) Unter den Künstlerfama¬
lien, die im 18. Jahrhundert in der deutschen Knnstübung
eine große Rolle gespielt haben, stehen die Tischbeins an erster
Stelle . Nicht weniger als 24 Mitglieder dieser Familie waren
in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts als Maler tätig

Spanien.
Ausbau der Kriegsmarine . Madrid,  18 . Juni . Es

wird bestätigt, daß die spanische Regierung die Absicht hat,
die Kriegsmarine bedeutend auszubauen . Außer den augen¬
blicklich auf englischen Werften für spanische Rechnung zu
bauenden Kriegsschiffen, arbeitet die Regierung ein Projekt
aus , das Flottenausgaben in Höhe von 250 bis 300 Millionen
vorsieht.

Griechenland.
Aeroplane für die Armee. Athen,  19 . Juni . Alle

Stadtverwaltungen in Griechenland haben beschlossen,
Subskriptionen zu veröffentlichen, um für die Armee Aero¬
plane anzukaufen . In Athen soll eine Fliegerschule errichtet
werden, zu deren Leitung französische Offiziere berufen wer¬
den sollen.

Die Kretafrage . Athen,  19 . Juni . In unterrichteten
Kreisen versichert man , daß die Regierung den Kronprinzen
beauftragt habe, demnächst über Triest nach Europa zu reifen,
um bei den Kabinetten wegen der Lösung der kretischen Frage
noch vor dem Monat Oktober im Interesse des Balkanfriedens
vorstellig zu werden.

Türkei.
Jungtürlischer Kongreß. K o n st a n t i n a p e f, 19. Juni.

In Saloniki ist der jungtürkische Kongreß eröffnet worden.
Zahlreiche Beamte und Vertreter der türkischen Presse wohnen
ihm bei. Die Sitzungen sind geheim.

Die Militärpslicht der Christen in der Türkei . Kon¬
st a n t i n o p e I, 19. Juni . Die Untertanen der christlichen
Glaubensbekenntnisse sind über das neue Gesetz wegen der
Rekrutierung betroffen , das die Christen im Alter von 26 bis
zu 45 Jahren zu den Fahnen ruft . Die Christen sind der
Ansicht, daß dieses Gesetz direkt dazu bestimmt sei, die Existenz
der Christen in der Türkei zu untergraben und sie heimatlos
zu machen, damit die muselmanischen Elemente ihren Platz
einnehmen.

Meuternde Soldaten . Saloniki,  19 . Juni . Aus
Kortscha wird gemeldet, daß eine Kompagnie Soldaten hier
gemeuetert hat . Der Hautpmann und zwei andere Sol¬
daten wurden getötet, während von den Soldaten die meisten
verwundet sind.

China.
Endlich eine Verständigung in der Anleihefrage . Paris,

18. Juni . Von gut unterrichteter Seite wird gemeldet, in der
heute bezüglich des chinesischen Anlehens stattgehabten Konfe¬
renz der Vertreter der interessierten Banken wurde eine Ver¬
ständigungsformel erzielt , die den Regierungen der an der
Anleihe beteiligten Mächte unterbreitet werden wird.

Luftfahrt.
Oie gsotze Fahrt der „Viktoria Luise".

wb. Hamburg , 19. Juni . Aus Mitteilungen des Führers
des Luftschiffes „Viktoria Luise", Glund , über die gestrige
Fahrt ist folgendes zu entnehmen : Trotz starker Winde und
heftiger Regenschauer wmche um 4 Uhr 32 Min . margerts die
Fahrt von Düsseldorf nach Hamburg angetreten . Dichte
Nebel erschwerten die Orientierung , weswegen den Rheinlauf
abwärts die Richtlinie genommen wurde . In schneller Fahrt
fuhr das Luftschiff bis Geldern . Bon Ammersfort wurde die
Fahrt westlich am Zuydersee nach Amsterdam fortgesetzt, das
um 7 Uhr 40 Min . erreicht wurde. Nach einer Fahrt über
den Zuydersee war das Luftschiff über Groningen . Die
Wetterlage hatte sich nicht verändert . Starke Ouerwinde aps
Süden , dichter Nebel und stärker werdender Regen gaben zu
bedenken, ob nicht eine Abkürzung der Fahrt geraten sei.
Ein Defekt am hinteren rechten Propeller zwang das Luft¬
schiff, den in Aussicht genommenen Weg über Norderney,
Borkum und eventuell Cuxhaven aufzugeben und möglichst
direkt auf Hamburg zu steuern . Auf der weiteren Fahrt be¬
währte sich die Leistungsfähigkeit der beiden Motoren aufs
beste. Von Groningen ging es um 12 Uhr 15 Min . über
Langekken am Dollart vorbei, immer noch in Sturm und
Regen. Bei Bremen trat günstige Witterung ein, so daß
das Luftschiff abtrocknen konnte. Über Zeven und Buxtehude
wurde um 4 Uhr 50 Min . Hamburg erreicht. Nach Aussage
eines Fahrtteilnehmers hat das Luftschiff tu Holland, wo man
ein derartiges Luftschiff bisher nicht gesehen hat , großen Ein¬
druck gemacht. In den größeren Städten wurde das Lüft-
schiff mit großem Jubel empfangen.

Q  Ausrüstung des Luftschiffes „Schütte -Lanz" mit Ab¬
wehrgeschützen. Wie uns mitgeteilt wird, besteht die Absicht,

Und die meisten von ihnen besaßen einen großen Rust Der
erste, der diesen Namen zu Ehren brachte, war der Casseler
Akademiedirektor Johann Heinrich der Ältere, dessen fünf
Brüder ebenfalls Maler waren . Ein Sohn des ältesten dieser
Brüder ist Johann Heinrich Wilhelm Tischbein, der Berühm¬
teste der Familie , der Freund Goethes, der ihm in Rom nahe¬
trat und dessen Portrait des Dichters inmitten der Campagna
zu den berühmtesten Goethe-Darstellungen gehört. Aber es
gibt noch einen anderen Tischbein, dessen Namen man wohl
ebenso eng mit dem Schillers verknüpfen kann : das ist
Johann Friedrich August Tischbein, den uns die Wiederkehr
seines 100. Todestages in die Erinnerung ruft . Von ihm
stammt jenes berühmte Schiller-Portrait , das den Dichter in
scharlachroter Toga über brauner Tunika âls römischen Pbilo-
sophen darstellt, mit einer Papierrolle in der Hand. Trotz
dieser idealen Apotheose, die den Einfluß des Klassizisten David
auf den Maler verrät , ist der Kopf mit so starker realistischer
Kraft gegeben, daß dies Werk zu den naturgetreusten Dar¬
stellungen Schillers gehört. Eine besondere Bedeutung ge¬
winnt es noch dadurch, daß es im Todesjahre Schillers mach
der Natur begonnen und im wesentlichen vollendet wurde . So
steht Schillers Gestalt hier vor uns , schon verklärt in der
Hoheit einer besseren Welt, aber in Zügen und Haltung ganz
realistisch aufgefaht , das beste, naturgetreueste Bild des Teil»
Schöpfers in seiner höchsten Reife. Die dunkelroten Haare
sind an der mächtig aufstergenden Stirn stark gelichtet, die
blassen Wangen faltig trotz des leisen Ansatzes zum Doppel¬
kinn ; eine tiefe Furche durchschneidet die Wangen bis zum
Kinn hinunter , und auch sonst hat das qualvolle körperl'.che
Leiden deutliche Spuren in dies Gesicht eingeschnitten. Aber
die Züge erglühen unter der weißen feinen Haut in einem
wundervollen seelischen Feuer . Wie gütig ist der Blick der
leuchtenden Augen, wie beredt und liebenswürdig der Aus¬
druck des Mundes , wie stolz und großartig die ganze Haltung
des Kopfes! Dies Bild, das in mehreren Exemplaren vor¬
handen ist, bietet uns einen letzten unvergeßlichen Eindruck

Morgen-Ausgabe , 1. Blatt.

das Luftschiff „Schütte -Lanz ", das in der letzten Zeit durch
große Fahrten ausgezeichnete Beweise seiner Brauchbarkeit
gegeben hat , probeweise zu armieren . Es sollen an den
Flanken des starren Luftschisfkörpers gepanzerte Plattformen
angebracht werden, auf denen Abwehrgeschütze ausgestellt wer¬
den sollen. Bei den neueren Zeppelinluftschiffen ist bekannt¬
lich aus der Oberseite des Tragkörpers eine durch einen
Schacht von der Gondel aus zu erreichende Plattform ange¬
bracht, auf der ein AbwehrgeschützPlatz finden kann. Beim
„Schütte-Lanz " soll der Versuch gemacht werden, seitliche
Plattformen zu verwenden. Die aufgestellten Geschütze
hätten also ein völlig freies Schußfeld nach je einer Seite.
Derartige Vorrichtungen sind naturgemäß nur an starren
Luftschiffkörpern möglich. Bei unstarren Luftschiffen kann
wohl die Gondel armiert werden ; dieser Platz ist aber wenig
geeignet, da so die unstarre Ballonhülle , die das Ziel nach
oben verdeckt, durch die eigenen Geschosse gefährdet wird . Man
darf auf die Versuche mit dem „Schütte -Lanz " sehr ge¬
spannt sein.

Aus § tadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Rheinuserbahn.
Bei dem großen Interesse , welches die Stadt Wiesbaden

an dem ZustandekommM des von ihr ausgearbeitetLN und
den nächstgelegenen Rhei-ngaugemeinden vorgeilegten Projekts
einer Rheinuserbahn Hot, ist es natürlich von Wert , die
Stimmung in den einzelnen hier in Frage kommenden Ort¬
schaften kennen zu lernen . Vor einigen Tagen beschäftigte
sich nun auch die St -adiverordneten -Vevsammlung der Stadt
Eltville  mit dem Projekt . Der Vorsitzende der Versamm¬
lung teilte mit , daß von verschiedenen Seiten Einwendungen
gegen die geplante Rheinuserbahn erhoben worden seien. In
einem Schreiben, das Rentner Julius Schultz an das Kollc-
ginnr gerichtet hatte und das zur Verlesung gebracht wurde,
heißt es u. a.:

„Abgesehen von den schwerwiegenden Gründen , daß
der Stadt durch diese Bahn ihr einziger , idyllischer, staub¬
freier Spaziergang genommen würde und daß ihr dafür
eine Schuldenlast von 200 000 bis 300 000 M. in denklich
unrentablen und daher wertlosem Aktien ausgebürdet wer¬
den würde , — spricht noch ein erheblicher Grund gegen die
Uscrbahn, nämlich die kolossalen Schadenansprüche, w-elche
die Anlieger sicher stellen werden, wenn die Stadt Eltville
der: Bahnbau genehmigen sollte. Durch die Genehmigung
des Baues werden den Villenbesitzern  nämlich un¬
geheure Kosten erwachsen. Der Fahrdamm soll dann be¬
kanntlich um 1 bis 2 Meter erhöht werden. Dadurch wer¬
den die Anlieger natürlich gezwungen werden : 1. ihre
Mauern , Tore und Treppen auch um 1 bis 2 Meter zu
erhöhen ; 2. das hinter den Mauern liegende Gartenland
und Weinberge ebenfalls 1 bis 2 Mieter mit guter Erde
zu erhöhen, weil die Weinberge sonst im Schatten lägen.
Es leuchtet ein, daß die somit entstehenden Kosten auße-r-

' ordentlich hoch sein würden , und selbstverständlich würden
die betroffenen Villen-besitzer sich mit ihren Entschädigungs¬
ansprüchen in erster Linie an die Stadt Eltville halten.
Um die Stadt nun vor Schaden und Prozessen zu bewah¬
ren , bitten wir dringend , das Projekt der Userüahn abzu-
lehnen."

Es wurde behauptet , daß die Mehrzahl der Eltviller
Villenbesitzer aus dem Standpunkt des Herrn Schultz stehen.
In nächster Zeit werden sich Magistrat und Stadtverordnete
von Eltville in gemeinsamer Sitzung noch einmal mit dieser
Angelegenheit beschäftigen. Die Villen-besitzer sollen zu die¬
ser Vers-a-mmDung eingeladen werden. Man sieht, daß dem
Projekt einer Rheinuserbahn gerade dort allerlei Schwierig¬
keiten erwachsen, wo sie die Bearbeiter deS Projekts jeden¬
falls a-m allerwenigsten erwartet haben werden.

— Der Verein für Zeppelinfahrten , der sich vor längerer
Zeit in Stuttgart mit dem Zweck gebildet hat , seinen Mit¬
gliedern für «i-nen Jahresbeitrag von 6 M. die Möglichkeit
ei-rer Fahrt im Zeppolinlustschisf zu geben, hat sein Vorbe¬
reitungsgebiet jetzt auch auf Wiesbaden  ausgedehnt.
Der Gesamtbetrag aller Mitßliederzahlungsn , Stiftungen
und sonstigen Einn-ah-m-en wird nach Abzug der Ve-rwaltungs-
kostcn zum Ankauf von Fahrkarten für Zeppelin-Lnftschifte
verwendet. Diese Fahrkarten werden unter den Mitgliedern
verlest. Die Verlosung erfolgt in der Meise , daß auf jeden

von der wundersamen Persönlichkeit, die in Schiller auf Erden
gewandelt ; cs ist aber auch zugleich ein gutes Beispiel für die
treffliche Kunst seines Malers . In den sicheren Linien der
Zeichnung, in den lustig -lockeren Farbentönen offenbart
Friedrich August Tischbein hier eine leichte Kühnheit und
souveräne Beherrschung der Mittel , wie sie wenige Meister
seiner Zeit besaßen. Der Maler , der 1780 zu Maastricht ge¬
boren wurde, war ein Sohn des zweiten Bruders des großen
Tischbein, Jobann Valentin , und wie fast alle Söhne dieser
kinderreichen Familie , ein Schüler seines berühmten Onkels
Johann Heinrich. Ein anmutiger Geist und eine liebens¬
würdige Natur , fühlte er sich nach Frankreich hingezogen und
empfing, nachdem der Onkel ihn das Handwerk gelehrt, seine
entscheidenden Einflüsse von Greuze und der Mme. Vigs-
Lebrun , wandte sich dann später auch klassizistischen Einflüssen
zu, wie sie ihm sein intimer Freund , der Maler David ver¬
mittelte . Bei David wohnte er auch in Rom, weilte dann in
Neapel und verkehrte viel mit seinem Vetter Johann Heinrich
Wilhelm, dem Freunde Goethes. Nach Deutschland zurückge¬
kehrt, war er zuerst als Hofmaler seines Gönners , des Prin¬
zen von Waldeck, und dann des Fürsten von Anhalt -Dessau'
tätig , bis ihn 1800 der Kurfürst von Sachsen zum Direktor der
Akademie in Leipzig ernannte . Nächst dem Bilde -Schillers
ist das Wielands heute am bekanntesten, das den Dichter
sitzend zeigt inmitten eines Parks mit einer Lupe in der
Hand. Tischbeins Portraits zeigen den feinen , tedmifdj so
glänzenden Rokoko-Stil der französischen Malerei in einer
etwas unpersönlichen Form , mit leisen genrehaften oder
klassizistischen Anklängen. Sic zeugen heute im Leipziger,
Weimarer , Braunschweiger , Frankfurter Museum und wo sie
noch die Zierde alter Schlösser bilden, von dem sicheren Ge¬
schmack, der feinen Auffassungsgabe und der liebenswürdigen
Grazie ihres Schöpfers ; aber teuer ist uns der Name die>es
Friedrich August Tischbein hauptsächlich deswegen, weil er
uns Schillers Bild kurz vor seinem Ende so trefflich treu und
dabei so idealisch groß sestgehalten hat.
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Ort , Ivo mindestens 40 Mitglieder sind, mindestens auch ein
Gewinn im Jahre fällt . Konsul Eugen Gradenwitz,
Mitinhaber des Bankhauses Marcus BA6 u. Ko., Wilhelm-
straße 32, hat, wie er uns mitteilt , die Propaganda für den
Verein für Zeppelinfahrten hier übernommen und bereits
eme Anzahl von Anmeldungen aus Wiesbaden an die Ge¬
schäftsstelle in Stuttgart _ weitergegeben. Dr . Marquard
j <Auttgart ) wird demnächst in einem Vortrag in Wiesbaden
über die Ziele des Vereins sprechen.

-- Stenographen -Berbandstag . Der Verbandstag des
hessischen und nassauischen (Main -Rheingau)
Verbands Gabelsbergerscher Stenographen
findet in diesem Jahre vom 28. Juni bis 1. Juli in der

Industriestadt Höchst a. M. statt . Der geschäftssührende
Ausschuß hat bereits große Vorbereitungen getroffen. Zu
dem Wettschreiben, welches alle bisherigen Vorbandstage weit
übertrefsen wird, sind von der Stadt Höchst drei berschiejdeue
Schulen zur Verfügung gestellt worden? Eingsleitet wird
der Verbandstag, durch ein Konzert am Samstagabend , dem
eine Sitzung des Verbandsvorstandes und der Bezirks
leiter im Hotel „Zur schönen Aussicht" vorausgeht. Ilm
8% Uhr findet die Hauptverireterversammlnng statt . Ein
besonderes Interesse wird die Vertreterversammlung haben
durch den Bericht über die Sitzung des 23cr-Ausschusses für
Pie Ausarbeitung eines deutschen Einheits-
sshsteNls , die am 29. und 23. April in Berlin stattgesunden
hatt . Sonntag , den 30. Juni , morgens 6 Uhr, beginnt das
allgemeine Wett schreiben.  Für die Festgäste, die sich
am Wettschreiben nicht beteiligen, findet unter Führung des
,StadtbauamtsaMtenten Will und des LyzeumSdirektors Ist-.
jSchi-r eine Besichtigung der Sehenswürdigkeiten statt . Den
Fe st Vortrag hält der Ehrenvorsitzende des Berband
Oberrealschuldirektorv «r. Pitz (Alsfeld).
, " Wilhelm von Luxemburg -Nassau. Unter diesem Atel

äst im Verlag von A. Cramer in Weilburg eine kleine Ge¬
dichtsammlung, in geschmackvolleräußerer Ausstattung und
mit dem Portrait des ./letzten Itassaners " versehen, von Dr.

Spielmann (Wiesbaden ) erschienen, auf die wir un¬
sere Leser, namentlich aber die sich noch als Nassauer fühlen¬
den , gerne aufmerksam machen. Der bekannte und geschätzte
Perfaffer hat dem Büchelchen den Untertitel „Gedenkblätter
jin Versen" gegeben. Gedenkblätter sind die Gedichte in der
iTat, und als solche allein schon verdienen sie abgesehen
von ihrem poetischen Gehalt — einen Platz in der Bücherei
jedesRassaners . Der billige Preis ermöglicht auch dem ein¬
fachen Mann die Anschaffung des Merkchens.

— Gartendirbstähle . Schon seit einiger Zeit werden die
Gartenbesitzer nahe der Straßenmnhle durch Gartendieb¬
stähle heimgesucht. Hauptsächlich hat man es aus die Erd¬
beeren abgesehen. Man nahm allgemein an, daß die Dieb¬
sstähle durch arbeitsscheue Burschen ausgeführt würden , bis
:man am Montagabend die Feststellung machte, daß zwei
^Gymnasiasten nach der Entfernung der Gartenbesitzer über
einen Zaun stiegen und sich über die Früchte hermachten.
Die jungen Leute entkamen zwar unerkannt , man darf aber
erwarten , daß sie jetzt trotzdem das Erdbeerenstehlcii auf
geben.

— Kurhaus - Abonnemcntskarten. In einer Bekannt
machnng des Verkehrsbureaus im „Tagblatt " wird darauf aus
merksam gemacht, daß für neu zugezogene Einwohner Kurhaus
abonnementskarten für die zweiie Hälfte des Kalenderjahres
11912 schon vom 26. Juni ab gelöst werden können. Die
Karten gewinnen Gültigkeit vom Tage der Lösung ab. An den
Preisen hat sich gegen die. Vorjahrs nichts geändert. Die
Hanptkarte kostet 20 M.. die Beikarte 10 M. einschließlich
iGcrrderobegebnhr. Auf entsprechende mündliche oder schrift¬
liche Mitteilung hin erfolgt kostenlose Zusendung in die
Wohnung.

— ArbertsjubUSum. Heute sind es 2 6 I a h r e , daß Frau
Klara Wasser  von hier bei der Firma Gebrüder
Petmecky  tätig ist.

— Kleine Notizen. Im Restaurant „Alte Adolfs¬
höhe"  findet heute sowie jeden Dienstag und Donnerstag,
nachmittags, bei zeder Witterung Künstler - Konzerl
statt . — Im Restaurant Ritter, „Unter den Eichen",
.finden von heute an wieder die beliebten Abend-Konzerte ber
freiem Eintritt statt . Jeden Abend wird eine andere Kapelle
.spielen. Zur Eröffnung spielt morgen die Kapelle der Königl.
Unteroffizierschnle in Biebrich.

Htis dem Landkreis Wiesbaden.
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der. Waldstraße von Polizeikräften bedenklich,
früheren bedenklichenSicherheitsznstände in

standen, als die Waldstraße noch allnächtlich der
50n  Wsesb<ü>en herüberkommenden lichtscheuen

ivar. Herr Richter Hält ein Eingehen auf die Vor-
Magistrats nicht für angebracht. Die Versamm-
doch nicht jEtzt wieder bewilligen, was sie vor

ert  gelehnt habe. Oberbürgermeister Vogt  wandte
daß das Material , was den Stadtverordneten in

^ * «ugeht. zu Artikeln in der ..Volksstimme"
wurde e§ m ier  osfentlichen Sitzung besprochen

i der Abstimmung wurde der Antrag des Magistrats
abgelehnt. — Als Vertreter für die am 21. und 22. d. M. in

stdattflndende Jahresversammlung des Nassauischen
^ ^ dtetages wurden die Stadtverordneten W. Stritter und
Sck-mid gewählt. - Die Wahl eines Waisenrats für den

«ns Frau Stadtrat Sittig. — Die Vorlage,
erl£ Neuordnung der Friedhofsgebühren,  wurde

nach mehrfacher zweifelhafter Abstimmung abgelehnt. — Ein
xlstlrag der Stadtverordneten Schau dua, Heckel und Genossen
die Hebestelle. 2 aufzuheben und sämtliche Steuern und Ge-
buhren auf einenr Zettel zu erheben, wurde einstimmig dem
Magistrat zur Berücksichtigungempfohlen.
- ff Dotzheim, 18. Juni . Der Bäckergeselle./ Christian
m-vJ" ■^er  ^ 0n  nahezu 35 Jahre lang in der Heilschen
wackerer hier beschäftigt ist, erhielt als Anerkennung für
dwie langjährigen Dienste von der Handwerkskammer in
Wiesbaden eine E h r e n u r kn n d e, die diesem gestern
abend von dem Vorstände des hiesigen Gewerbevereins über¬
reicht wurde . — Vor kurzem ist die große Flieger-
Halle  auf dem neuen Exerzierplätze wieder abgebrochen
worden. Demnach scheint es mit der Fliegerei auf dem
Exerzierplätze vorbei zu sein.

= Sonnenbcrg , 19. Juni . Wie unhaltbar die Zustände
bezüglich des Wagenverkehrs  durch unseren Ort sind,
beweist die Tatsache, daß heute wieder einmal wegen
Sperrung der einzigen Straße ein herrschaftliches Fuhrwerk
den Weg durch die Mühle suchen mußte . Es ist dringend
notwendig, daß hier eine Änderung ointritt.

== Massenheim, 18. Juni . Am Sonntag fand im Gast¬
haus „Zum Adler" hier eine Versammlung der Bürger¬
meister, Gemeinderäte und Bürger , der Gemeinden Masfen-
he>m, Delkenheim, Wallan , Bveckenheim, Wldsachsen und
Wicker statt, in welcher im Prinzip beschlossen worden ist, der
G r u p p e n w a f s e r b e r f o r g u n,g für idi-e genannten
Gemeinden , Sinschließlich Flörsheim a. M., auf der Grund¬
lage eines von dem Hauptlehrer Lang von der Großherzog-
lichcn Bangewerkschule in BiriMn ausgearbeiteten Projekts
inr Prinzip zuzustimmen . Hanptlehrer Lang erläuterte in
der Versammlung sein Projekt ausführlich . Das gemein¬
schaftliche Wasserwerk soll die Gemeinden mit Wasser für
Trink -, Putz- und Feuerlöschzweckeversorgen. Die Wasser¬
gewinnung soll bei Breckenheim oder Wildsachsen geschehen)
die Wassergewinnungsstellon liegen so hoch, daß der natür¬
liche Druck für die Verjorgung aller Gemieindlen genügt . Die
Anlage erhält drei Reservoirs , eins bei der Schürfungsstelle,
eins bei Wallan und eins bei Wicker. Nach der Kostcnauf-
stellunx, die sehr vorsichtig behandelt worden sein soll, wer¬
den sich die laufenden Kosten der Anlage ans %  Pfennig
pro. Kopf der Bevölkerung der in Frage kommenden Ge¬
meinden stellen. Nach 60 Jahren wäre das Anlagekapital
amortisiert , wenn auch nur ein Drittel des normalen Wasser¬
verbrauchs aus der Leitung entnommen wird . Der Znsam-
mcnschluß der Gemeinden ist als rechtsfähige Genossenschaft,
als „Gruppenwasserwerks -Betzband", gedacht. In der näch¬
sten Zeit soll eine Sitzung von Delegierten aus den einzelnen
Gemeinden stattsinden , zu welcher auch Landrat v. H c im¬
bür g eingeladen werden soll. In dieser Sitzung soll die
Gründung eines Gruppertwasserwerks-Berbands eingeleitetwerden.

NMauische Nachrichten.

D . Mainz , 18. Juni . In der Verwaltung unserer Stadt
sollen, wie gemeldet, zwei neue Beigeordnete  ihre
Stellen finden. In der gestrigen nichtöffentlichen SitzunA
der Stadtverordneten begründete der Oberbürgermeister in
eingehendem Vortrag die Notwendigkeit der Vermehrung der
Bcigecrdnetenstellen , indem er auf die fortgesetzt wachsenden
Amtsgeschäfte hinwies und darlegte , daß die Entlastung des
mit Geschäften überhäuften technischen Beigeordneten drin¬
gend erwünscht sei. Meinungsverschiedenheiten bestanden nuv
hinsichtlich der Qualifikation des Inhabers der zweiten
Stelle . Der Stadtverordnete Landtagsabgeordneter Adelung
wünschte. Man möge die Forderung akademischer Bildung I
fallen lassen, damit auch anderen tüchtigen Leuten , nament¬
lich Kansleuten , die Möglichkeit der Bewerbung gegeben sei.
Dies wurde mit großer Majorität abgelehnt. Die Ans»
schreibung der Stellen , deren Meldefrist auf den 6. Juli fest¬
gesetzt ist, erfolgt bereits in den heutigen Mainzer Abend¬
blättern.

Spott

o.  Biebrich, 18. Juni . In der heutigen Stadtver¬
ordneten - Versammlung  widmete vor Eintritt in die
Tagesordnung Stadtverordnetenvorsteher Professor I) r. Beck
dem verstorbenen Protokollführer der Stadtverordneteiw °r-
sammlung , Magistratssekretär Schlüter,  einen warm emv-
.snndenen Nachruf. Die Versammlung wählte als Nachfolger
des Berstonbenen den Magistratssekretär G ü m p e l.
Der Gewählte wurde dann durch den Vorsteher und
anschließend daran durch Herrrr Oberbürgermeister Bogt  in
sein neues Amt eingeführt und verpflichtet. — Nach einer Mit¬
teilung des Provinzialschulkollegiums wünscht der Kultus¬
minister die Bestimmungen, betr . die Besoldung für die Lehr¬
personen des städtischen Lyzeums, in eine besondere „Ord¬
nung" gefaszt. Der Magistrat hat darauf alle Bestimmungen
in eine Besoldungsordnung zusammengefaßt. Die Versamm¬
lung nahm die Ordnung in der vorgeschlagenen Fassung an.
— Nach einer Verfügung der Anfsichtsbehörre wurde die
Mietsentschädignng där Lehrpersonen der Mädchenmittelschule
für die Pensionsbercchnung mit den bestehenden gesetzlichen
Bestimmungen in Einklang gebracht. — Die Versammlung gab
darauf ihre Zustimmung zur Abänderung der §§ 8 und 28 der
Sparkassensatzungen, von denen erstercr die Organisation der
Leitung des Instituts und 8 28 die Erhöhung des Bestandes
an mündelsicheren. Jnhaberpapieren auf 80 Prozent betrifft.
— Für die Oberstufe der Riehlschule infolge ihres Ausbaues
zur Bollanstalt wurde das jährliche Schulgeld für die Klassen
Oberseknnda bis Oberprima auf 200 M . für einheimische
und auf 225 M . für auswärtige Schüler icstgesoht — Die
Vorlage, betr . Festsetzung der Lohnsätze für die städtischen
Arbeiter, wurde nach angehender Debatte zur nochmaligen
Brüffmg an die zuständige Kommission zurückverwiesen. —
Die Versammlung genehmigte dann nachträglich die vorüber^
gehende Einstellung einer Schreibhilfe im Magistrat gelegent¬
lich der Erkrankung eines Beamten . — Zu den von der Stadr-
verordneten-Versammlnng gelegentlich der Etatsberainng vor¬
genommenen Streichungen der 3. Wachtmeisterstelle und der
zweier Bureaugehilfen im Polizeietat hat der Magistrat to
zwischen Stellung genommen. Er ist der Ansicht, daß die ge¬
strichenen Stellen nicht entbehrt werden können: schlägt der
Versammlung aber vor, Ersparnisse durch Einstellung eines
Pslizeisergeanten in den Bureaudienst der Polizeiverwaltung
zu machen, wodurch ein Beamter der Exekutive eingesvart wird
Herr Oberbürgermeister Vogt bittet die Versammlung den
Vorschlägen des Magistrats beizutreten. Herr Heuchert wider-
svricht diesem Vorschläge und bittet die Versammlung auf
ihrem Standpunkt zu beharren. Dex jährliche Zuschuß von
95 692 M . zum Polizeietat sei unverhältnismäßig hoch, und es
sei angebracht, in erster Linie beim Polizeietat zu sparen. Man
Wune von der Waldstraße ruhig den Wachrmeister und zwei
Beamte entbehren: drei Polrzeibeamte qenügwn dort poll-
standm Herr Wrdmann als Vertreter der Waldstraße bitter
Dem VsrsMsg des, Magistrats zuLustimmLir, Rhm erscheine

r■ Aus dem Rheingau, 18. Juni . Infolge der feuchten
Witterung scheint die Peronospora  anzufangon , sich
ausznbreiten . In der Lage Mückönberg wurde , wie Herr
Dr . Lüstner bekannt gibt, gestern «ine ganze Anzahl von
Btätiern mit den Sporen des Pilzes anfgefunden . Eine so-
sortige Bespritzung der noch nicht behandelten und eine zweite
Bespritzung der frühzeitig bshandelten Weinberge mutz des
halb dringend empfohlen werden,

— Hattenheim , 18. Juni . Der in der heutigen Morgen
Ausgabe des „Wiesbadener Tagblasts " enthaltene Bericht
über das Jubiläum des hiesigen „M ännergesang-
V drei ns"  ist leider irrtümlich mit Hallgarten überschrie-
ben. Es wird gebeten, dies zu berichtigen.

r>, Caub, 18. Juni . Der Kutscher des Oberförsters war
mit zwei Pferden und einem Begleiter in den Wald gefah¬
ren , um Wellen zu holen. In der Nähe der alten Kirche
rutschte das Holz, der Kutscher fiel vom Wagen un¬
ter d i e Räder,  die ihm über den Leib gingen. Sein
Zustand ist nicht nnbedeMich.

o.  Oberlahnstein, 18. Juni . Der in Frankfurt stationierte
Lokomotivsnhror Metz hat hier seinem Leben durch Er¬
hängen  ein Ende gemacht. Metz stammte aus Ems.

5lu§ der MmgeDring.
19. Verbanbstag der elektrischen Jnstallationsfirmen.
IN. Frankfurt a. M., 18. Juni . Der zweite und letzte

Verhandlungstag brachte zunächst eine Reihe fach wisse ri¬
sch östlicher Vorträge.  Jngenckur Geißler (Gera)
sprach über die Einrichtung von Vorschriften für Schwach-
stromlcitumgon; ferner referierte Ingenieur Hohnhof (Frank¬
furt ) über „überlandzentralen und Monopolwesen". Die
Regierungen , so führte der Redner aus , sind erst durch die
zahllosen Beschwerden der kleinen Firmen gegen die großen
Gesellschaften ans die drohenden Gefahren aufmerksam ge¬
worden und suchen nun durch Erlasse die drohende Mono¬
polisierung einzudämmen . Der Reichstag hat sich mit ' be-
sonderer Wärme der Wünsche fcex Installateure angcnom-
mesi, so daß der Verband mit den bisher erzielten Erfolgen
zufrieden sein kann. In der Diskussion wurde dankend an¬
erkannt , daß auch Handwerker- und Gewerbekammern den
Wünschen der Installateure . stets entgegengekommen seien.
Den Schlnßvortrag hielt Kuckuck(Dortmund ) über „Die
Schaffung von Einheitspreisen für das elektrotechnischeFn-
stallationsgewerbe ". Auch diesem Referat folgte ein ausge¬
dehnter Meinnnigsaustansch . Nach einer Reihe geschäftlicher
Mitteilungen erfolgte die Wahl des nächstjährigen Ver-
bandstagnngsorts . Sie siel auf Nürnberg.  Heute nach¬
mittag fand eine Besichtigung der Saalburg statt . Am Mitt¬
woch folgt eine Rheinfahrt nach Ahmannshausen , der sich
Besuche von Mainz und Wiesbaden  anschiließen.

Die Kieler Woche.
wb. Kick, 19. Juni . Zur Teilnahme an der Kieler Wochü

traf heute morgen nach schön verlaufener Fahrt der Lloyd¬
dampfer „Bremen " mit zahlreich geladenen Passagieren hier
ein. Unter ihnen befanden sich der Bürgermeister von
Bremen, Barkhausen , der Bürgerschaftspräsident Nr . Quidde,.
Vertreter der bremischen Reedereien, des Handels und der
Industrie . Ferner waren anwesend Staatsniinister v. Pod-
biclski, Unterstaatssekretär Fischer, der oldenburgische
Minister v. Scheer sowie mehrere vom Kaiser geladene Gäste,
darunter Admiral b. Usedom sowie zahlreiche den Handels¬
und Schiffahrtskreisen nahestehende Persönlichkeiten aus be¬
hördlichen, merkantilen und maritimen Kreisen. Vom Nord-'
deutschen Lloyd nahmen an der Fahrt Direktor Heineken und
mehrere Mitglieder des Aussichtsrates teil.

England gewinnt den Eintorrnerpokal.
Kiel, 19. Juni . Bei der 10. Regatta um den französischen

Eintonnerpokal siegte die englische Jacht „Bunty"
zum dritten Male und gewann damit den Eintonnerpokal.
Die . dänische Jacht „Nurdug 2" wurde Zweite, die deutsche
Jacht „Windspiel 16" Dritte und die holländische Jacht „Neer-
landia " Werte.

K
* Der Kronprinz als Rennstallbesitzer. Kronprinz Wil¬

helm, der, wie bekannt, bereits an einigen Rennpferden des
Leutnants v. Zobeltitz zur Hälfte beteiligt ist, hat nunmehr
zum erstenmal untor seinem eigenen Namen Pferde für
öffentliche Rennen genannt . Unter den Meldungen für die
Nennen zu Danzig -Zoppot am 7. und 10. Juli ist Kronprinz
Wilhelms „Moose" im Damenpreis und Kaiserpreis genannt,
während Kronprinz Wilhelms „Harmonie " im Hochwasser-
hürdenrennön ein Engagement besitzt.

sr . Das deutsche Derby am Sonntag in Hamburg-
Horn  wird doch noch stärkere Besetzung erhalten , als zu er¬
warten war , da nach den letzten 'Dispositionen der Ställe die
klassische Prüfung von 10 Pferden bestritten werden soll. Das
Königl. Haupigestnt Grabitz sattelt neben,dem von dem Stall-
jokeh F. Bullock geritte-non „Gulliver 2." noch „Semmering"
unter Laue und „Matterhorn " unter Olejnick. Deutsche In¬
teressen werden weiter durch Graf E. Henckels „Mar Aurel"
(Archibald), Froiherrn v. Reischachs „Septimus " (Shurgold)
und „Octopus " (Spear ), sowie .Gestüt Stiebitz „Ferro"
(Cleminson) vertreten . Die österreichischenBewerber um das
„blaue Band " Deutschlands sind der die Favoritenstellung
einnehmende österreichischeDerbysieger „Kokoro" (Janek ) des
Barons S . Uechtritz, Baron G. Springers „Jacquemart"
(Carlslake ) und der in Wien trainierte „Lom" (2BärtIf)teIb)
des russischen Rennstallbefitzers Fürst L. Lubomirski.

sr . Ein Boxkampf um die Weltmeisterschaft findet am
28. Juni in Paris  zwischen dom offiziellen Weltmeister im
Mittelgewicht, dem Amerikaner Billy PapLe, und dem Fran¬
zosen Marcel Moreau statt . Der ausgesctzte Preis von
75 000 Franken ist der höchste, der jemals in Europa für
einen Fanstkampf gegeben wurde.

VeemrlchtSL-
Ein Kampf mit Wilderern . C ö l n , 18. Juni . Im

Wald bei Fischenich kam nachts ein Kampf zwischen einem
Jagdanffeher und dom Sohn des Jagdbesitzors v. Kempig
mir Wilddieben aus . Die Wilderer schlugen v. Kempig nieder
und legten auf den Aufseher an. Dieser erschoß den 30jähri-
gen verheirateten Summer durch einen Schuß ins Herz.
Die anderer Wilderer entkamen.

Eine Liebestragödie ? Remscheid,  18 . Juni . Bei
Hannoversch-Minden wurden in der Weser die Leichen eines
jungen Mannes im Alter von etwa 26 Jahren und die eines
22jährigen Mädchens gefunden. Bei der männlichen Leiche
wurde ein Notizbuch mit der Bemerkung : Remscheidt, Wald¬
fest 1812, aufgefunden . Ferner fand man eine goldene Uhr
mit dem eingravierten Namen F. R. Schaumann . Das Mäd¬
chen trug wertvolle Schmucksachen bei sich.

Ungetreuer Eisenbahnbeamter . Hagen,  18 . Juni . Unter
dem dringenden Verdacht, sich Übergangsfahrkarten für v-
Züge angefertigt und sie in den Zügen verkauft zu haben,
wurde auf Veranlassung der hiesigen Staatsanwaltschaft der
Zugführer Osterkrüger verhaftet . Eine Haussuchung bestä¬
tigte den Verdacht. Osterkrüger hat seine Verfehlungen cin-
gestanden. Er ist seit dem Jahre 1881 im Dienst.

Eine Verzweiflungstat .' Aschaffenburg,  19 . Inn «.
Heute früh schnitt sich die Ehefrau des bekannten StiftkellLr-
wirts Egelsler die Pulsader 'durch, Sie starb kurz darauf.
Die Frau war nervenlcidend.

Die choleraverdächtigen Krankheitsfälle . Berlin.
18. Juni . Der Arbeiter Wnthe aus Blankenfelde, seine Frau
und der 11jährige Sohn , die in das Kreiskrankenhaus in
Britz unter choleraverdächtigen Erscheinungen Aufnahme ge¬
funden hatten , sind außer Lebensgefahr . Es wurde festge¬
stellt, daß es sich um Cholera nostras handelt . Zur Be¬
unruhigung liegt kein Grund vor.

Ein Zusammenstoß zweier Schulvergnügnngsbampfer.
Berlin,  16 . Juni . In der Nähe von Köpenick fand gestern
abend ein Zusammenstoß zwischen dem mit einer Mädchen¬
schule besetzten Dampfer „Kronprinzessin Cecilie" und dem
Dampfer „Rhein " statt, auf dem eine Knabenschule einen
Ausflug machte. Der Zusammenstoß verursachte unter den
Kindern eine furchtbare Aufregung . Viele sielen in Ohn-
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macht, andere bekamen Schreikrämpfe. Ein Teil der
Schreienden mußte an Land geschafft werden. Verunglückt
ist glücklicherweise niemand.

Untergang eines Frachibampfers . Port de France,
Der Krachtdampfcr „Dille de Cayenne" ist bei der

Insel Santa .Lucia gekentert. Besatzung und Passagiere sind
nur zum Teil gerettet.

Haatt Industrie, Verkehr.
Sinkende Butterpreise.

Die Kurve der Butterpreise hatte seit dem vorigen Herbst
eine Höhe erreicht , die den minderbemittelten Klassen den
uenuß von Naturbutter immer unmöglicher machte. Die
breiten Schichten des städtischen Mittelstandes waren durch
die stärkste Reklame und die bedeutendsten technischen Fort¬
schritte der Margarinefabriken nicht so schnell und so lebhaft
zum Konsum von pflanzlichen Butterersatzstoffen veranlaßt
worden, wie durch die herrschende Butterteuerung . So dar!
man annehmen, daß beginnende Absatzschwierigkeiten die
Butterproduzenten und den Buttergroßhandel zu Preisherab¬
setzungen veranlaßt haben. Nach den Ermittelungen, die an
den Märkten von 50 preußischen Städten angestellt 'wurden,
betrug der Preis für 1 kg Eßbutter im Kleinhandel in den
Monaten November 1911 bis Mai 1912 im Vergleich mit dem
Vorjahr in Pfennigen : 1910/11: November: 266.0, Dezember:
-67.8, Januar : 265.5, Februar : 269.0, März : 270.5, April:
J69.J , Mai: 261.1, 1911/12: November: 302.2, Dezember:
302.5, Januar : 300.0, Februar : 301.6, März: 302.9, April : 298.6,
Mai: 276.9. Die Aufstellung zeigt, daß trotz der -Reduzie¬
rungen in den letzten Wochen die Preise gegenwärtig noch
erheblich über den Durchschnitt des Vorjahres .hinausgehen.
Im Monat Mai des Jahres 1909 wurde an den genannten Plätzen
das Kilogramm Butter durchschnittlich noch mit 258.1 Pi.
im Detailhandel erstanden . Die gegenwärtige Preiserleichle-
rung für den Konsum macht sich vor allem in den Großstädten
ftnd Industriebezirken bemerkbar. . In Berlin sank der Preis
gegen den Vormonat um 20 Pf. auf 280 Pf., in Cöln von 293
auf 260 Pf. und in Frankfurt a. M. von 278 auf 250 Pf. Der
Preisabschlag in Königshütte, wo gegenwärtig 280 Pf. gezahlt
Werden, betrug 30 Pf., in Essen wurden 290 Pf. verlangt' gegen
308 Pf. im .Vormonat. In einigen ländlichen Gebieten blieben
die Preise durchaus stabil. Ost- und Westpreußen melden
vielfach keine Preisveränderungen, selbst die großen Städte,
wie Königsberg und Danzig, verzeichnen keine Rückgänge.
Bemerkenswert hohe Butterpreise wurden im Mai unter
anderen aus Halle mit 320 Pf. pro Kilogramm gemeldet, aus
Hanau mit 310 Pf. sowie aus Liegnitz und Hildesheim, wo Je
303 Pf. für 1 Kilogramm Naturbutter gezahlt wurden. -.

Banken und Börse.
— Berliner Börse. Berlin, 19. Juni. (Drahtbericht.)

•-'äs Geschäft an der heutigen Börse war sehr beschränkt,
zumal die Spekulation eine abwartende Haltung einnimmt und
auch das Privatpublikum sich in geringem Maße am Geschäft
beteiligt. Nur Montanwerte machten eine Ausnahme und
bröckelten ab. Vorübergehende Nachfragen bestanden bei
Paketfahrt und Lloyd. Im späteren Verlaufe gewann eine
feste Strömung die Oberhand, ausgehend vom Kassamarkt,
wo sich das, Interesse einigen Spezialwerten zuwandte, die
fest lagen. Größeres Geschäft entwickelte sich namentlich
wieder in den Aktien der Deutschen Waffen- und Munitions¬
fabriken. Die Börse schloß ruhig bei behaupteter Tendenz.
Inländische Anleihen waren meist behauptet. Tägliches Geld
3 bis 3% Proz. Ultimogeld wurde auf 574 bis 6 Proz. taxiert.
Privatdiskont unverändert (4% Proz.).

— Dia Preußische Hypoiheken-Aktienbaiik gibt, wie bereits
angekündigt, 20 Mil!. M. 4proz.: Pfandbriefe aus. \ Nach einer
im Anzeigenteil unserer Mittwoch-Abend-Ausgabe enthaltenen
Veröffentlichung stellt das Institut hiervon einen Teilbetrag
von 5 Mill. M„ eingeteilt in Stücke von 2000 M. bis 100 M.
zum Vorzugskurs,von 98.50 Proz. jetzt zur Verfügung und wer¬
den Anmeldungen hierauf von sämtlichen Banken und Bank-
firmen angenommen. >

Berg- und Hüttenwesen.
w. Eine bedeutende Fusion in der , schottischen Eisen-

iadustiie. Der „Daily Graphic" meldet, daß eine bedeutende
Fusion in der schottischen Eisenindustrie zustande gekommen
‘st. Es hat sich eine Gesellschaft zur Übernahme, der haupt¬
sächlichsten schottischen Eisenwerke gebildet. Sie wird als
„Scotch Iron and Steel Company limited" eingetragen werden,
ihr Kapital beträgt ungefähr 20 Millionen Mark. In die neue
Gesellschaft gehen dreizehn Werke mit einer jährlichen Pro¬
duktion von 250 000 Tonnen über.

Tndustrie und Handel
* Die Süddeutsche Trägerhändleivereinignngja Mannheim

hat die Verlängerung der Vertragsdauer bis Ende September
beschlossen, Inzwischen sollen die Satzungen »des neuen Ver¬
trages fertiggestellt werden, so daß mit der neuen Gründung
der Vereinigung am 1. Oktober bestimmt zu rechnen ist.
, “ Dis überaus ungnnstige Lage des Tiillmarktesgeht aus
fen Ausführungen der Verwaltung der David Richter A.-G.

Chemnitz im Geschäftsbericht der Gesellschaft pro 1911/12
hervor. , Die Verwaltung stellt darin fest, daß .sieh die Lage
öes Tüllmarktes noch wesentlich verschlechtert habe. Die
Preise seien weiter gesunken, und besonders gröbere Quali¬
täten seien nur mit Verlust zu verbauten gewesen, lliese
Situation habe sich auch im neuen Jahre nicht wesentlich ge¬
ändert. Solange gegen die ausländische Konkurrenz kein aus¬
reichender Schutz besteht,, glaubt die. Verwaltung nicht, daß
die sogenannte Tüllkonvention pine Einigung hinsichtlich der
treisfrage erreichen kann.

Wanäererwerke vorn . Wmkelhofern. Jänicke. Wie ver¬
lautet, hat die Gesellschaft mit der deutschen Reichspostver-
waltung einen Vertrag über die Deckung, des ganzen Bedarfs
8n  Schreibmaschinen dieser Behörde auf drei Jahre abge¬
schlossen. Auch die bayerische Postbehörde bezieht ihre
Maschinen von den Wandererwerken.
^ _ * Mitteldeutsche Hartstein-indiisirie, A.-G., Klemstein-
hrim. Die gestrige' Generalversammlunggenehmigte -die Ver¬
teilung einer Dividende von wieder 5 Proz. auf das 2 Mill. M.
betragende Aktienkapital. Die Zahl der Aufsichtsratsmitglieder
viurde auf 9 festgesetzt, und der aus dem Vorstände aus¬
scheidende Generaldirektor Herr Wilhelm Rousselle - Klein¬
steinheim sowie die Herren Bergwerksbesitzer Otto Stein in
Kirchen und Bergwertebesitzer Griebel in Römhild neu In
°en Aufsichtsrat gewählt. Die Aussichten für das laufende
fahr wurden von der Direktion als günstig bezeichnet.

Versicherungswesen.
* Der InternationaleLloyd, Vsisichernngs-A.-G. in Berlin,

verteilt wiederum 10 Proz. Dividende gleich 75 M. pro Aktie
Wie h V.), der Vortrag beziffert sich auf 32 697 M. (30 168 M,).

Der Deutschs Lloyd, Transportversichernngs-A.-G. In
“erlin, berichtet, daß in der Transportversicherung schon !m
vergangenen Jahre zahlreiche schwere Stürme die Resultate
beeinträchtigt hatten und daß die anhaltende Trockenheit das

Flußgeschäft außerordentlich ungünstig beeinflußt habe. Aus
einem Reingewinn von 240 402 M. (221336 M.) werden 150 M.
pro Aktie als Dividende von 25 Proz. (wie i. V.) ausgeschüttet.

Letzte Nachrichten.
Eine Kaiserrede.

bst. Brunsbüttel , 19. Juni . Der Kaiser  Hielt an Bord
des Dampfers „Viktoria Luise" der Hamburg -Amerika-Linie
bei Brunsbüttel , als Erwiderung aus die Begrüßungsrede
des Bürgermeisters Dr . Burchardt  eine Rede über die
deutsche Flagge, in der er u. a, ausführte : Die ebenso inter¬
essante und schöne und eine Zeitlang gewaltige Blüte der
Hansa mußte vergehen, weil der Rückhalt der kaiserlichen
Reichsgewalt fehlte. Durch die Schaffung des Reiches unter
meinem Großvater ist es anders geworden und nunmehr
kann der deutsche Kaufmann nicht unter fremder, sondern
eigener Flagge ruhig seinen Weg ziehen. Es ist sicher, daß,
wo es nötig ist, des Reiches Schutz hinter ihm steht. Das ist
nur möglich, daß alle Kräfte unter dieser deutschen Flagge
zusammengefaßt werden. Aber, wie Sie alle wissen, meine
Herren , die Flagge muß in Ehren wehen und es darf nicht
leichtsinnig ihr Tuch in den Winden entfaltet werden, wo
man nicht sicher ist, sie verteidigen zu können. Sie werden
es verstehen, warum ich Zurückhaltung geübt habe in der
Ausbreitung der deutschen Flagge, wie das vielleicht von
manchen gewünscht und ersehnt werde. Ich habe mich von
einem alten hanseatischen Grundsatz leiten lassen, und der
steht in markigen Lettern am Rathause zu Lübeck: „Das
Fähnlein ist leicht an die Stange gebunden, aber es kostet viel,
es mit Ehren wieder herunterzuholen ." Nun , meine Herren,
ich glaube das wohl vindizieren zu können, daß bisher der
Ehre unserer Flagge noch niemand zu nahe getreten ist. So
lange wie ich regiere, dafür kann ich mich einsetzen und da¬
für kann ich stehen: da, ,wo Sie vorangehen, da wird meine
Flagge folgen. .

Der christliche Gewerkschaftsstreit und der Papst,
wb. Augsburg , 19. Juni . Die „Augsb. Postztg." erhielt

von der päpstlichen Nuntiatur in München folgende Kund¬
gebung zur Veröffentlichung : Da die verdrießliche und schäd¬
liche Polemik bezüglich der Arbeiterorganisationen in Deutsch¬
land fortdauert , ist es der lebhafteste Wunsch des Heiligen
Vaters , daß .beide Teile jede Erörterung , insbesondere in der
Presse, einstellen und es dem(Heiligen Stuhl überlassen, diese
wichtige Frage im Einverständnis mit den Bischöfen zu
prüfen und dann angemessene Verhaltungsmaßregeln zu
geben. Der Heilige Vater hegt das vollste Vertrauen in die
Ergebenheit der Söhne der Kirche in Deutschland, daß sie
diesem seinem Wunsche Nachkommen.

Prinz Heinrich Ehrendoktor,
hd . Stiel 19. Juni . Die philosophische Fakultät der Kieler

Universität ernannte den Prinzen Heinrich  zum Ehren¬doktor.
Das Universitätsprojekt in Dresden,

bst. Dresden , 19. Juni . Ein Dresdener Bürger , der
seinen Namen vorläufig nicht genannt wissen will, hat sich be¬
reit erklärt , eine Million zur Errichtung einer Universität in
Dresden zu stiften. Auch von verschiedenen anderen Seiten
hat man sich bereit erklärt , größere oder kleinere Beträge zu
diesem Zweck herzugeben.

Die ungarische Krise.
Wien, 19. Juni . Minister Heinold  ist heute bor-

mrttag vom Kaiser  in Audienz empfangen worden. Der
Minister erstattete Bericht über die politische Lage. Wie ver¬
lautet , ist Minister D l u g o s z für heute mittag zum Kaiser
beschiedeu.

Wien, 19. Juni . Der Polenklub  nahm eine Reso¬
lution an, in der es heißt, der Polenklub hat sein Vertrauen
zu den Leitern des Ministeriums - verloren und bricht die
Beziehungen zu ihm ab. Der Polenklub hat volles Ver¬
trauen zu Len Ministern Dlugosz und Zaleski.

Die türkische Kriegssterrer.
Kvnstantinopel 19. Juni . Der Gesamtertrag der be¬

schlossenen Kriegssteuerzuschläge wird auf 2 050 000 Pfund
geschätzt. Das Finanzministerium hofft, damit die Kriegs-
ausgaben decken zu können.

Ein furchtbarer Zusammenstoß in der Luft.
** Paris , 19. Juni . Heute ereignete sich auf dem in der

Nähe von Dauai gelegenen Flugfeld ein schwerer Fliegerun-
fall . Leutnant Patgnan und der Hauptmann Doubois waren
gegen 7 Uhr aufgestiegen. Auf dem Flugfelde herrschte dich¬
ter Nebel. Als die Flieger einige Zeit dahingeflogen waren,
erfolgte in der Luft ein furchtbarer Zusammenstoß. Beide
Apparate stürzten  aus beträchtlicher Höhe herab,
und wurden völlig zertrümmert . Die beiden
Flieger  wurden in furchtbar verstümmeltem
Zustande vom Platz getragen.

Ein Generalstreik der französischen Seeleute,
wb. Paris , 19. Juni . Aus Marseille wird gemeldet: In

einer anläßlich des Seemannsstreiks in der Arbeiterbörse ab¬
gehaltenen Versammlung der eingeschriebenen Seeleute wurde
beschlossen, sich nicht mit einem 24stündigen Sympathiestreik
zu begnügen, sondern den allgemeinen Ausstand
mit unbegrenzter Dauer zu verkünden. Der Ausstand soll
heute beginnen . In Dünkirchen: beschlossen die eingeschrie¬
benen Seeleute und Dockarbeiter einen Ästündigen Sym¬
pathiestreik. Ein Blakt bemerkt, daß durch einen Gesamt-
ausstand der eingeschriebenen Seeleute 1696 Dampfer und
2381 Segelschiffe betroffen würden . Die Gesamtzahl der ein¬
geschriebenen Seeleute beträgt 232 000 Mann . An dem
Streik werden 163 000 teilnehmen, ba  49 000 nicht in Diensten
stehen und 30 000 dem Staatsdienst angehören.

Die Diebstähle in den Berlin -Dresdener v -Zügen.
** Dresden , 19. Juni . Den zahlreichen Diebstählen, die

in der letzten Zeit in den Berlin -Dresdener v -Zügen be¬
gangen wurden , ist man auf die Spur gekommen. Viele der
Eisenbahnpassägiere stellten bei der Ankunft in Dresden fest,
daß ihnen während der Fahrt die Brieftasche mit erheblichen
Geldbeträgen gestohlen war . Durch die Vorsicht eines Leih-
amtstaxators ist es jetzt gelungen, in Dresden einen jungen
Mann zu verhaften , der einen gestohlenen Überzieher ver¬
setzen wollte. Der Festgenommene hat ein Geständnis
abgelegt. Es ist ein schon wiederholt in Berlin , München und
anderen wichtigen Verkehrspunkten erheblich vorbestrafter
Drogist, der sich in der letzten Zeit ausschließlich von Eisen-
bahndiebstählen ernährte.

J
Der Doppelselbstmordin Brügge ein Liebesdrama.
wb. Paris , 19. Juni . Wie aus Brügge gemeldet wird/

ist nunmehr festgestellt, daß der Selbstmörder , der für den
portugiesischen Royalistenführer . Paiva Conceiro gehalten
wurde, ein 24jähriger Student der Medizin aus Nantes
namens Paul Cardinal war . Die Frau , die sich gleichzeitig
mit ihm entleibte, stammt ebenfalls aus Nantes . Es handelt
sich um ein Liebesdrama.

Unwetterschäden.
Dombrowa (Galizien), 19. Juni . Durch ein furchtbares

Unwetter mit Hagelschlag wurde in 35 Gemeinden an Feld,
srüchtcn und Obstbäumen ungeheurer Schaden angerichtet.

Automobil-Unfälle.
hd. Peris , 19. Juni . In der Rue de la Eoguette rannte

gestern nachmittag ein Kraftauto , das einem entgegenkommen¬
den Lieferungsauio einer großen Firma ausweichen wollte,
in einen Laden hinein.  8 Insassen des Autobus wur¬
den schwer verletzt. Zwei find- bereits ihren Verletzungen
erlegen.

hd. Brüssel, 19. Juni Ein schreckliches Automo-
bilunglück  hat sich in der vergangenen Nacht bei Namur
ereignet. Der Fabrikant Briot befmrd sich in seinem Automobil
auf dem Heimweg nach seinem Wohnort. Beim Passieren eines
Bahnüberganges wurde _das Gefährt von einem Güterzng er¬
faßt und buchstäblich in Stücke zertrümmerr . Die Gattin
Briots wurde völlig, zermalmt , dem 4jährigen Südlichen der
Schädel eingedrückt. Briot selbst kam ohne Schaden davon.

Wien, 19. Juni . In einem Eisenbahnzug der S ü d -
b a h n wurde gestern ein Liebespaar aufgesunden.
Die Dame , die einen Brustschuß erhalten hatte , war tot ; der
Herr hatte sich durch einen Schutz in die Schläfe lebensgefähr¬
lich verletzt. Es handelt sich um die 80jährige Komtesse Alice
Albert ! und den ungarischen Baron Laszlo Kuerthh, der 22
Jahre alt und Student der Preßburger Rechtsakademie ist.
Das Motiv zur Tat ist unbekannt.

Wien, 19. Juni . Um sich in den alleinigen Besitz  einer
Erbschaft  zu setzen, ermordeten die Brüder Szellong in
einer nahe bei Krakau belogenen Ortschaft ihre Mutter  und
ihre beiden Schwestern.  Sie wurden verhaftet und
haben die Tat eingestanden.

London, 19. Juni . Seit Ende voriger Woche wird der
deutsche Graf Alexander von Wellsburh,  der
tn einem hiesigen Hotel wohnte, vermißt.  Man befürchtet
ein Verbrechen. ■

£tus unserem Leserkreise.
(Huf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuaebeuden, itlS»

verwendete» Einsendungen kann kich die Redaktion nicht tinbffen .)
* Sehr geehrte Redaktion! Nachdem nun schon so viel

gegen das Klavier spiel bei offenem Fenster  ge¬
schrieben worden ist, möchte ich mir jetzt erlauben, auch einmal
erg Wort zur Verteidigung zu sagen: man soll doch erst dann
urteilen , wenn man beide Parteien gehört hat. Ich will gewiß
nicht das Musizieren hei offenem Fenster im Prinzip gul-
heitzen, aber Hai denn der Musiktreibende nicht ebenso viel Recht
N vuft und Licht, wie andere Menschen, und wen die Musik
stört et, der mache doch sein eigenes Fenster zu ! Allerdings
tft es eine große Rücksichtslosigkeit, wenn jemand den ganzen
Tag bei offenem Fenster übt. Aber gegen solche übertrieberien
Angriffe, wte sie z. B das Eingesandt eines Herrn A. W. tn
sm /vSt/reS geschätzten Blattes bedeutet, muß sich jeder
Musiktrewende aufs entschiedenste verwahren. Zu dem dort
angegebenen Fall ist beispielsweise zweierlei richtig zu
stellen. Es ist nicht währ, daß am Freitag , dm 7. d. M„ den
ganzen Tag mit Ausnahme der Mittagspause geübt worden
sei und zweitens haben keineswegs den ganzen Tag Fenster und
Balkon offengestanden. Vor allem aber muß jeder Musik¬
treibende aufs entschiedenste dagegen protestieren, daß sich
Leute, die absolut nichts von Musik verstehen, eine Kritik des
Klavierspiels anmaßen . Alexander Robinson.

* Die obere Röderstraße (Alleesette ) ist bei
regnerischem Wetter für alle Anwohner fast u n p a ff i e r .
Lr» / endlich Einmal Abhilfe geschaffen werdenl™ 6:,, 4 wahren toll Pflasterung ausgeführt werden bis
letzt ist aber an dem oberen Teit gar nichts getan ; die schönen
Baume wurden im Frühjahr unbarmherzig weggeschlagen,
eine neue Anpflanzung ist nicht geschaffen worden. Warum
werden aiwere Straßen bevorzugt und diese Straße vernach¬
lässigt? Dw Bewohiier der Röderstraße zahlen ebeirsalls
Steuern und erwarten endlich Abhilfe.

Ein langjähriger Abonnent.
. - c Sä« Aufhebung des Maulkorbzwanges  hat
das folgende Poem veranlaßt , das uns mit der Bitte um Ver¬öffentlichung zugeht:

Hurra , hoch, es ist erreicht.
Nicht mehr wurde es verschoben!
Alle Herzen sind erweicht
Und der Zwang ist aufgehoben!

Ach! Mein Herz ist Dankes voll
Und so kehr ich dichtend wieder,
Leg mein letztes Protokoll
Auf den Tisch des Hauses nieder!

Und bring auch dazu als Lohn
Meinen letzten Maulkorb  heute!
Stifte _ihn der Redaktion
Als ein Sinnbild unsrer Freude.

Wollen auch recht artig sein.
Nie an euren Blumeit reißen.
Nie an eurem Hosenbein
Und nicht toll sein und nicht beißen!

Und diskret zur Seite geh'n,
Falls es nötig und geraten.
Kurz, ihr sollt es alle seh'n.
Daß wir keinem werden schaden.

Und ein Ständchen wird heute nacht
Unsrem wackren Präsidenten
Von uns allen dargebracht,
Hundebrüder, wollt ihm spenden:

Dreifach Wau ! — stimmt alle ein.
Ihr auch, tapfre .Hundefrauen l
Unsre Gönner zu erfrcu 'n:
Ehret, lohnet ihr Vertrauen!

Bull.

GefchaftlichSL.
heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt, betr.
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1 Pfd . Sterling . . . . . . X  20 .40
1 Franc , 1 Lire , > Peseta , 1 Lei » —.80
I österr . fl. i. O . » 2.—
1 kl. ö. Whrg-, . . . . . . > L7o
1 österr .-Ungar. Krone . . . > —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 f!. -Whrg.
I skand . Krone . . . . . . M 1 .125
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Offlzielle Kurse der Frankfurter Börse, o

A.
Staats - Papiere.

a) Deutsche.

Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.
.. .

xSfctfrj

m

i fr. hon . . . . . .
1 alter Gold -Rubel . . . .
1 Rubel, alter Kredit -Rube! .
1 Peso.
1 Dollar . .
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko, . . « » • • •

* . 'D.*R.-Anl. unk . 19LA&
o . D. R.-Schatz-Anvs' . &

>fl/2L/. Reichs -Anleihe »
N. .! » * » »
<8. , |Pr . Cous . unk . . 18 «
4. . jPr . Schatz *An weis, L
Ü'/2>Preuss . Conscls »

4 . « Bad. Anleihe W »
4. . Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
3i/a « Anl . (abg .) s. fl3*/a » »
3V* * Anl . v. 1886 abg . *
3V2 » » » 1892u. 94»
Si/2 * . * v. 1900 kb . 05»
31/2 » A.19G2uk.b.l9I0*
31/2 » » 1904 > » 1912*
3. . * » » v. 1896 *
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl.
4 . . * E.-B.-A.uk . b. 06 uSS
4 . » » * » » > 15 >
3«/* • E.-B. u. A. A. »
3 . . « E.-B.-Anleiiie »
4. , 'Pfälz . E. B. Priorität «»
3, .{Elsass -Lothr . Rente

ttamb .8t.-A.1900u.i-9»
* St.-Rente «
» Lt.-A. amlt .1887»
» 91,93,99 . 04»
» » » » 36. 97. 02»

Gr . Hess . 1899 »
1906 »

1903, 1909 »
» (abg .) »

4
31/2
31/2
31/2
3. .
4 .
4. .
4 . .
31/2
2Vr
3. .
3. . Sächsische Rente
3 »/a
4.
J ’A
3 »/*
■8i/a
3vr
31/2
3»/2
.JV*
3»/2
sva

Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . I9iä »

v. 1875-SO.abg . *
» 1881-83 » s
* 1885u.87* »
>1838 u. 1489 *
» 1893 »
» 1894 »
» 1895
>1900 »
» 1903
* 1896 »

In ^
100 .60

99 .90
89 25
SO.

100 .60
97 .20
89 90
80 .15
99 .60
80 .65

92 .10

91 .4
91.

84 .25
SS.
99 .75
99 .75
88 10
78 8C
93 .50
r»o.
99 .50
88 .50
89 .05
89 .05
83
SS 45
89 .80
SS 90
88 .20
88 .20
78.
80 .10

100 .10
100 20

91 .20
89 .70
91 .70
91 .75
91 .75

91 .55
89 .60
88 .90
81 .60

b) Ausländische.
I . Europäische.

1. . Belgische Rente Pr . SO
I. . Bern . 8t .-Anl .V1895» 82.
'IV*Bosn. u. Herzeg . 93 Kr. 97 .30
IV* » u. tterz .02uk .tS13 . 97
4. . » u . Herzegowina » 91 .60
5. . Bulge Tabak v. 1902A
3. . Französ . Rente Fr . 97 .30
4. . Oaliz . Land .-A.stfr . Kr. 96 .50
4. . » Propinatton »ö .fl. 96
S«/ioOriech . E.-B. stfr .90 Fr. 57 .90
Vh\ » Mon .-Anl . v. 87 * ss 40

I » * 87 2500r * 55 .40
3. • Hollfind . Anl . v. 96h.fl. 80 .60
4 . . |IU1. amort .89.S.3U.4 Le ioi .lv
4 . . | »Klrchgüt .Öbl .abg.

cont . »tfr . Rte. !. O.
S>/4 10000/20000 L«
ttyt » » 100-4000 »

* Rente i. O. »
Luxemb . Anl . v, 94 Fr.

ji/2 Norw . Anl . v 1894 Jt■• • -I « cv. » v. 1888 *
4*/s Olt . Papierrente ö . fl.

* Ooldrente ö. fl. G.
» Silberrente 5. fi.
» einheitl . Rtc .,cv. Kr.
» » * 1. 5/11 .*
» SUats -RentelOOOr»
» » 20,000r»

Portng . Tab .-Anl . Jt
I */2 do . inn.amrt .stfr .v.05 »
- -!do . «nif . 1902S. 1410 »
? !do . » * S. III

4
4Vi
4. .
4
4
4. .
4»/a

3. .
S.
4.
4. .
4.
4. .
4. .
3.
H.
4..
4.
4.
4.
4i/r
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3*/i
3i/a!

do . • S III (Spec .)
Rum. amort . Rte .v. 03 >

» Conv . »
» * v. 1890 *
» » * 1891 »
» Inn . Rte. (Vs 89) »
» Rurs. Rte. <*/«89) *
» amort . » v. 1894./f
» » » » 1896 *
» » * » 1898 »
» » » 1905 »
» » » » 1908 »
» » * » 1910 »

Ru55.8taatsanl .stfr .05 »
do . Gons .-Anl.v. 1880»
do . Gold - do . v. 1889»
do . C. E.B. S.Iu.2189»
do . do . S.lllstf .v.90»
do .Qold -A.Em Ilv .QO»
do . •» »Illv .90»
do . » »IVv.90»
do . » » VIv . 94 »

* St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» * » 1902 stfr . .4
» Conv . A. v. 98 stfr . *
»Gold anl . » 94 * »

3. . . * . 96 . .
S>/2 Schwed . v. 80 (abg .) *
31/21 » > 1885 »
3i/2 » > 1890 »
3. .{ » >
3i/ajSchweiz. Eidg . unk.

1911 Fr.
Serb . stfr . Gold A

amort . v. 1395 *
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . S.

» cous . » v. 1690 A
» (AdministK ) 1903>
> (Bagdad ) S. I *
» con . u.v.!903,06Fr.
> Anl . von 1905
> » * 1908 »

Ung . Oold -R. 2025r »
. » 1012,50r .

» Staats -Rente Kr.
* » lO.OOOr.
» St.-R.v. l897 stf. .
» Eis. To: Gold » .h
» Gruudtl . v.89 »ö.fl.
* 5000r » ,
» » 500r » »

41/2
4.
4.
r »/2
4.
4. .
ß. .
4. .
8,
4
4. .

4
L'/2

4.

«8,
93 .50

102 .90
95.

02.
91 .20

91 .50
89 .20

98 .80

64 .20
66 .

,10.* 01 .20
95 .10
95 .75
92.
oa.
94 .80

91 .20

9140

100 .50
80 .50

93 .50
91.
92 80
92 60
87 .65
90 .V5
87 .60
94 .70
84 .50
93 .50
89 .50

92 .50
51 .60
85 60
86 .
84.

31 .90
84.
90 .70
80 .90
80 .20
90
91 .50
83.

76 .90
76.
91 .90

88 .

II . Aussereuropäische.

5. . Arg .».Ö.-A.v. l887 Pes
5. . » » » ahgest . »
5. . * 1907 unk . 1912 >
5. . * 190?tgb . ab 1910»
5. . >äuss . E -B. i .G . 90£
4i/a > innere von 1888 M
4. > äuss .G.-Ani.1888 £
4»/a > » » v. 1897.*
4i/z Chile Gold -Anl. v. 89 »
4i/a » » » v. 06 >
5. . Chin . St.-Anl . v. 1895 ü
5. - » » v. 1896 .
4«/a * - v. ' 893 .
6. . do .-Si.E. Tient .- Fuk. »
5. . CubäSt .-A. 04stt .i.O . ./<
4Va do .stf .i.Ö.lgb .ab !919»
4. . Egypt . uniflcieite Fr.
w » | »iivil 0

100 .
100 .80
100 .80
102 .

36.
97 .85
91 .60

102 .90 !
99 .05 !
93 .05
97 .60

103.
99 .20

Zf,
5. JEgypt . garantiert«
41/zjJapan. Anl. 5. II4.
5.
5.
4.r. .
5. .
§. .
5. .

do . v. 1905S. 12- 19 *
Mex. am. inn . 1-V Pe*.

» cons . äuß . 99 stf. S
* Gold v. 1944 stfr . „A
• ccns .mn .SOCOrPe».
> » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 r. G. 4
do . E.-B. in  Gold Ji

ln 6/i

95.

100 .

88 .

95 .20
100 .50

99 .90

Provinzial - u . Commiinel.
Zf. Obäigationen. In «/o.
4. .IRheinpr . 20,21,31 -34 Jt
3>/«l do. 22 u.23 -

I 90 .60
| 95 .30

3Vio da . 30 » 93.
Z'/ do .10,12-16,19,24-27,29. 88 .60
3V do . Ausg . 19 uk. 09 » 51 .20
Z>» do . » 29uk.b .l916 . 01.
3»/ do . > 18 » 90
3. do » 9, 11 u. 14 » 82 .40
4. Frkf . a. M, v. 06u . !4 » 99 .60
4. do .lWuiitJeb .b .lS » 99 .60
4. rio,19ü$ tmkdb .b .lS » 99 .60
31/ do .Lit . N u.Q(abg .) » 95.

- 3V do. Lil . R (abg .) » 93,
3'/ do . » Sv . 1886 » 83 .50
SV do . » T » 1891 »
3V do . » tJ »92. 99» 81.
3V do . . V . 1S96 . 91 .40
3V do . Wv . 98u .08 9 91 .70
3V do . Str .-B. . 189» . 90 .70
3V do . v.  1901 Abt. I * 94.
ZV do. » » A.11,III * 80 .60
ZV do » » 1906A. 1,11* 90 .50
3V do . » 1993 > 90 .80
3V do . v. Bockenheini » SO.
3>/r Berlin von 1886/92 »
4. Bineen r . Oluk . b .96»
4. do . * 07 » » 12» 87.
3Vj do . » 1893 »
3Vj do . v. 05 ukb . 1919 »
3Vj do . » 1895 9
4. Durmitadt v. 07 «. 14 »
4. » V. 09 u. 16 »
3'/j do . abg . v. 79 » 89 .30
3Vs do . v. !SS8u. I»94 . 89 .20
3Vs do . conv .v. 91 L.H. » 89 .20
3Va do. . 1897 . 89 .20
3Vi do . v. Q2am.aJbfi7» 89 .20
3Va do . v. 05 »abl910» 89 .20
4. Giessen v.1907u.1917 * SS.
4 do . 09 II. 1914 » SS.
3Vi do. v. 1690 »
3Vj do . v. 1893 .
ZV- do . v.1896 kb .abO! »
3-/2 do . »1.897 . » 02»
Z'/r do . * 03 uk . b . OS » 00 50
3-/s do . » OSuk.b . 1910 » 89 .75
4. . Hansu von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 »

do . v.1907u.1913 »
SS.

4. . SS.
do . > 1*94 . —

S'/J do . . 1903 . 89 .20
ZV- do . v. 05uk.b .l91l» 88 .80
3V2 Cassel (abg .) »
4 . Cöln von 1900 » 100 .30
4. . do . > 1906 » 100 .30
4. . do . > 1903 uk. 99 • 100 .30
Z'/r;Limburg (abg .) » 88 .504. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b .1910» 98 .60
4. . do . R. 1907 uk . 1916 . 98 .50
ZV-
ZV-

do . (abg .)1878u. S3»
do . > L .J. v. 18*4. SO.

ZV- do . von 1886n. 83» SO-
Z'/r do . (»bg .) L.M. v.91» 90.
3'/a do . von 1894 » 90.
S'/i do . » 05uk .b.l91S» SO.
4. . Mamih . v. 1901 uk .OS • 88 .30
4 . do . » 1906 uk. 11 9 98 .30
4. . do . . 1907 uk . 12 . 98 .30
4. . do . 1908 u. 1913« 98 .30
Z'/r do . » 1883 »
ZV- do . . 1395.
Z' /r do . v. 1898k. 03»
ZV, do . . 1904/05 . 83 .60
41/2 Offeubach von 1877 »
4Vr do . . 1679 »
4. . do . v. 1900 k . 1905 .
V/i do . v. 1891/92abg. *
Z'/r do . von 1898 »
Z' /r do . v. 1902 u. 1908 > 53 .80
ZVr do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a.05»
4. . do . » 1906u. 13 »
Z-/r do . « 1902U. 08» 88 .70
Z'/r do . » 1904u. 12 » 88,70
4. . Trier v. 1901 uk. b . 06 *
3-/2 do . > 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 89 .30
4. . do . v. 1903uk. 1916 . 89 80
4. . do . v. 1903S. IVu .12.
4. . do 190». 5. 1,1. 1937. xO° .4. . do . 1908,S.11,u. 1910.
Z'/r do . (abg .) »
3-/2 do . v. 1387,96, 98,02 » 95 .20
3-/2 do . v. 1903S. 1, II . 39 .00
4. . Worms v. 1901u. 07 » 97 .90
4. . do . 1908 u. 1913 .
4. . do . 1909 uk . 1914» 98 .20
3-/2 do . . 1887/89 » 88 .70
3-/2 do . » 1896k.1901.
ZVr do . . 1903k.1914»
ZVr! do . « 1905u. 1910» —

Z'/ri Amsterdam h . fl. —
4-/r Buk. v. 1883(conv .)
4-/2; do . » 1895 405ür » 96 .75
4-/21 do . > 1898 »
4. . Christiauia von 1894 »
4. . Kopeuhg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do . von 1886 » SS.
3. . do . » 1895 »
4. . Jssabon * 1386 M so.
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 81 .80
3s|io:Neapel st . gar . Lire 96,
4. . Stockholm v. 1880 A 98.
5. . Wien Com . (Gold ) » 102.
5. . do . » (Pap .) ö. fl. lOl so
4. . do . v. 1SOSu. OS Kr. 93 .20
4. . do . Invest . Aul . A 94 . 25
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 92.
6. . $t. Buen .-Air . 1892 Pe. 103.
5. . Io. 1909 i. Q. (409) M 100 .10
4-/2 io . v. 88 I. O . i —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In •%

6»/* 6V* A. ElsSss. Rankges * 22.
6'/2 6 /* Badische Bank R 126 .30
3. . 3. . B. f. ind . U.S. A-D. ^4 , 70 *5 ?
— ! — * f. Handel u.Ind .» 149 .80
4. . ! 4. . > Bod .-C.-A.,W . > } 19 * m
80S. ' 805 > Handelsbanks .fi. 149 .75

13. . 13V2 > Hyp . u.Wechs . * 297 .50
71/2 6»/i ! Barmer Bank-V. » HO.
6. . 6. . Berg-u. Metall -Bk. <4 132 .10
8V2 S' /2 Berg .-Mark . Bank » 150 .40
9. . 9V2 Ben . Handels ? . » 165.
6»/a 61/2 » Hyp .-B. L.A. B * *65 .75
6. . 6. . Breslauer D.-Ök. * 107 .50
6. . 6. . Comm. u. Disc.-B. * 112 . 10
6V2 61/* Darmstädter Bk. s.fl. 121 .35
6»/2 6V2 do . M. 1000 .4 * 21 .25

121/2 121/2Deutsche B. S. I-X . 253.
4. . 8. . . Asiat. B.Taels 121.
5. . ' 5»/a » Eff. u. W. TUI. il *8,

V 2
9. .
9 ‘/2
8.
8.
51/4

9. .
9 .
91/2
8. .
9. .
SV«

61/2 6V2
7 . . ; 7. .

Vorl . Ltzt.
7. . 17. . 1Deutsch . Hyp .-B.ThL

*j ' • •! » Überseebank »
b. . . Ver .-ttank Ji

91/2 10. .!Diskonto -Ges . *
81/21SVa Dresdener Bank *

Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

OothaerG .-C.-B.Thl.
Mittcld .Bdkr .,Or . Jt

do . Cr .-Bank »
. .Natlbk . f. Dtschl . *

11. . 11. . Niirnb .Veieinsbk . »
6« ! 7«t  Oest .-Ungar . Bk. Kr.

Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. 6 .B.

Pfalz . Bank M
do . Hypot .-Bk. »

Prcuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein . Credit .4». *
do . Hypot .-Bx. »

Rh.-Westf .Disc.-G.»
Scluaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenhr .-B. > j

Sch war ah . Hyp .-B. *
Wiener Bank-V. »
Württbg .öankanst . »

do . Landesbank >
do . Notcnb . #. M
do . Vercinsbk . fl.

c.13
J.87

61/2! 7.
10. . !lQ5l6
5. .
9. .
8. .
53/4
583
7. .
9. .
7. .
7i/i
8

51/2
9. .
8. .
6c.
6"
7. .
9. .
7.
7-/2

8- . ! s"
5»/a: 5i/2
71/a 71/2
7.

In •/•
138.
162.
123 .50
184
152
191»
201 .
23 5.
160.
171 .30
IOO.
118 .75
122 .75
243 .80
15030

200 ,
130.
190.
159.
153 .25
137.
135.
137.
123 .80
122,87
195.
179 .80
HO
133 .60
136 .90

117.
137 .50

Djv  Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in «-•».
9.. I9. . Banque Ottomane Fr . fl37 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
v 11 ; . Kolonial -GesVorl .Ltzt. In % .
10, >2I'/«'Otavimiitea Fr . j —

— [Ostafr . Eisenb .-Oes . |
1 (Berl .) Ant . gar . Al  SS.

5. 7'/a Southwest Afr .C. » 146 .26

Aktien industrieller Unter-
Divid . neh mutigen.

Vorl . Ltzt. In Otr
12.. 14. Alum.Neuh .(50»/o)Fr. 348 .50
10 . 10. . A»cb.Ifbg .Buntpap ..A 134.
8. . 8. » Masch .-Pap . » 132 .25

i«» 12» Bad. Zckf . W»£h. fl. 215.
5. . 3. . SaugS&dd .l.60./o8. Jt 85.

15.. 15. . Bleist.Fabcr Nbg . » 285 .50
10. . Brauerei Dinding » 136.

9. 10. . » Duisburger »
6. . 6. . » Eichbaum » 116.

12. . 12 » Eiche , Kid » 382.
7. . 7 . . »HenniitgcrFrkf .» 121 .70
7. . 7. . * » Pr .-Akt » 123.
9. . 9. . »H erkulcs Casvcl* 179.
3. . 31/2 * Hoibr . Nicol. » 68.
6. . 7. . » Ketnpff » 122 .30
0.» 3. . * Löwenbr . Sin . » 56.

IN. . * Mainzer A B. » 200.
8. . 8. . » Mannh . Act. » 149.
9. . 9. . 9 Nürnberg » 195.
5. . 5. . »^ arkbraufreien » 90 .80
6. . 7. . » Rettenmayer » 120 .50
0 . . 0. . Rhein . (M.) Vz. » 13 .250. . 0. . 9 Stamm -A. »
o. . S. , » Schöfferhof » 97.
5. . 5. . » Sonne , Spcier . » 75.

10. . 111/z » Stern , Oberrad» 199.
3. . 3. . . Storch , Speier » 62.

14. 14 . » Tücher » 264.
6V2 7. . » Union (Trier ) » HO,
3. . 4. . » Werger »

» Worms,Oertge*
75.

8. . Bronzef . Schienk » 134 .3010. S. . Cem. Heidelb . » 150.8 . 5. . » F. ' Karlst . » 123.0 . . 5. . » Lothr . Metz » 1298«, 8. . Chain . u.Th .-W.A. . 156tvj 7-/2 Chem .A.-C. Guano» 118 .5024. . 25. . » Bad. A.u.Sodaf . » 501 .20C. . 6. . » Blei,Silb .Braub . » 126.36. . 40. . »D.Gbld -,SL-Sch.» 1120.12. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 226,14. . 14. . » » Griesh . El. » 244.27. . 27. . » Farbw . Höchst » 600.0. . 0. . » » Mühlheim» 67 .tO20. . 20. . * Fabr .,V.Mannh .» 348 .7512. . 12. . » Weilcr -ter Meer» 233 .7032. . 30. . . Werke Albft-t » 45211. . 12-/2 » flolzverkohlgs . » 303 .1010. . 12. . » Ult .-Fabr . Ver . » 238 .50
12‘/2 15. . EL Accum. Berlin » 499.
10. . 10. . » Deut . Ueberse « » 169 .50
14. - 14. . »Ges .AUg.Bcrl. «18. . 12. . » Bergm .-Werke » 141 .75

»W.Homb .v.d . H. >
7. . » Lihmeyer » 125 .507. » » Licht u. Kraft » 1S6 .50

10. . 16. . » Lief .-Oes .,Berl . » 197 25
7. . 7i/a » Schuckert » 156 .30

12. . 12. . 236 .36
6-/2 6-/2 » Siemen », Betr. » 121 .40
7. . 7‘/J . Tel .-O . Dtsch .A. » 127 75
8- - 9. . Feinmechanik (J .) » 151 .20

11.. 11. . Filzfabrik Fulda * 147.
10. . 10. . Qzsires .Frankfurt » 217.
9.. 9. . Qumniif .Berl .-Frkf .»7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 117.
0- 0. . üelsk . Oußst . . 78.

10. - 12. . Kalk Uh. Welt . > 183.
8. . 0. . KunstseideL , Frkf . » 160.

12. . 11. . Ledert . N. Sp. » 178.
7Va 7Vr » Rothe , Kreuzn . » 105.

10. » 10. . Ludwigsh . W.-M. » 166.
30. . 30. . Masch . A., Kteycr » 485 .90
4. . 5Vr . Arnut . Hilpert» 06.

12. . 12. . » Badenia , Wh , » 137.
28. . 28. . » Bielefeld D., » 506 .90
7. . 9. . » Faber u. Schl . » 155.
7-/2 8</i . Caim . Deutz » 133 .50

16. . 17. . » Gritzn ., Durl . » 268 60
i ». . 6. . » Karlsruher » 167 .50
12-/2 UV2 » Mauuesm .-R. » 220,10
24. . 24. , » Moeuus » 297.
4. . 71/2 » Mot . Oberurs . » 143.
12. . 14. . »Sclin.Frankenth .’ 284.
16.i 6.. » Witten . St. » 195
4. . 6. . Mebl-u . tlr . Haus . »

11. . 12. . MetailOeb .Biug .N.» 207,50
SVr 9. . Ölfab . Ver . D. » 176 .30
2>/J 3. . Prz . Sie - Wessel » 67.

10. . 11. . Pres »h.,Spirit , abg .» 253.
8. . 8. . Pulvert ., Pf., StX » 139 .50

10.. 7. . Scliuhf . Vr . Frank . » 130.
11. . 16. . Schuhst . V. Fulda » 152.
7. . 7. . do . Frankl ., Herz » 126 .50
7-/r 7. . Seilind . (Wol(f) 121.

15. . 14. . Giasiud . Siemens »
7'/» 7Vr Spinn . Tric . Bes. » 18.
8. . 5. . * Westd . lute » 112.
6. . 8. . D. Verlags -Aiist. » !174.

12. . 9. . Waggon Fuch« » i157.
15. . 15. . / .eilst--Fabr .Wald h.» »30 .25

Von Ltzt.

viv . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In 4-tz.
12. . {12*2 Boch . Bb. u . O . Jt  226 .25
5. . 5'/a Buderus Eisenv » >163 .90
6. . tll . . iConc . Btrgb .-O . » i —

10 ..
L. .

9. .
7. .
8. .
9. .

10. .JlO..
4-/2 41/2
o. . 1 0 . .

15. . 15. .
12. . 12. .
4. . 4. .

18. . 19. .

11. . 'Deutsch
8. . Eschweiler Berg»»,
7. J Fr 'f iriehsh . Brgb
10. . !Gelsenkirihen *
8. . Harperter Bergfe.
8 /2 Hibernia Bergw.

10. . Kaliw. Aschersl.
do . Westereg.
do . do . P A

Oberschi . Eis.-l».
Phönix Bergbau
Riebeck . Montan
V.Kön .-u.L.-H Th
Ös:r . Alp^ M. ö.

In 0/0
^175 .50
* 162 .50
» 162 .75

187 .10
184 .75
194.
168.
194.
246 .25

82.
159.
189 .50
174,

f 180 .60

Kuxe.
(ohne Zmsber .) per St, in M

— | — jOew . Rossleben Ji |143.

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Uzt.
Si/J
7. .
8, .

S'/j 8>„
4i« 5 .
6'/j ; 6'/j
5'/J; 6. .
6. . I 6V2
6. .
8. . ! 0. .
3. . ! 5. .

Lübeck Buchen
Allg. L>. Kleinb.
do . Lok .-u.Str .-B.

Berliner gr . Str .-B.
Cäs,.  xr Str .-B.
Danzig El Str .-B.
Ü. Eis.-B«!r .-Qc«.
3cnant .E -B.-Akt.
Midd. Eisenb .-On.
itamb .-Am. Pack.
Nordd . Lloyd

In 0/0.
41180 .60
. 134 SO

.. 1164.
181 .76
110 .
168 .60
112,
132.
124.
141 .20
116 .75

b) Ausländische.

V. Ar . u . Cs . P. ö. fl.
do . St.-A. »

Buschtehr . Lit . A. »
do . Lit . B. -

Czikath -Arram »
do . Pr .-A.(i.O .) *

Ffinfkirclien -Barcs •
Öst .-Un - . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lonih .) »

Prae -Dux Pr .-A.ö .fl.
do . St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenhirt *
Stuhlyy. R. Orz . •
Qotthardbahn Fr.
Ori ent-F. -B.-Betr .-G.
Elaitim. u . Öl-10 t5öl!

6.~7j 6. .
S. . I 5. .
,4</5f.fe/s

iÖe. llO. .

107 .50
93 .30
93.
25.

155.
16 .75

153 .36
19 .50
37 .60

111 .50
37 .60

108.
119 .50

10 7,40
116 .50
110 .25

_ _ 157 ._
OrazerTrarawav of  11113 .75

Penns ylvTlOt.
Ana(oi.• Jt  i
Prince Hem

Pr .-Obligat . v.  Transp .-Anst
Zf. ») Deutsche» In m».

3. .jAllg . D. Kleinb . abg . A —
4. .|Al!g.Loc.-u.Str .-B.v,98 » 164.
4Vi Bad. A.-G. f. Schiff . » 97 .50
4. . Casseler Straßenbahn » 97 .50
4>/r D. E.-B.-Bctr .-O . S. 11 • 100 .50
4. . I)>Eisenb .-G. Serie 1 » 94 .50
4Vj| da . (Ff.l S. Ifu . IV » 102.
4. .! do . Serie I u. III » 98 .75
4' /*Nordd . Lloyd uk . b . 06 * 99 .80
4'/2j do . 08 uk. 1913 » 99 .80
4. .} do . v. 02 * » 07 » 100,10
3Va|Südd . Eisenbahn * 98.

v) Ausländische.

Böhm . Nord stf . f. O . Jt
do . Wstb , stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in Q . Jt
do . do . von 1«95 Kr

Dor.au-Dainpf .82stf.O . M
do . do . 86 » i.G *

Elisabethb . stpfl . i . G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fiinfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i. S. •
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . -89 stf . t . S. 0 . fl-

do . v. 89 > i. G. Jt
do . v. 91 * f. G . *

Lemb .Czrn .J. sfpfl .S.ö. f!.
do . do . stfr . i. S. »

Mahr . Orb . von 95 Kr.
4. . i do . Schics . Centr . »
4. . (Öst . Lokb . stf. i. G. Jt
4. \ do . do . stfr . i. G. »

do . Nwb . sf. i .O *v. 74 »
do . do . conv . v. 74 *
do . do . v. 19031-it. C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö . fl.
do. conv . L. A. Kr,
do . do . v. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö. f«.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i. G . jg
do . do . *

26/10 do . do . Fr,
26/io do . E. v. 1871 i. O. »
5. .!do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jt

do, Br. R. 72 sf. i.O.Thi.
do . Stsb . v.83stf . i.O. Jt
do . l .-VIII . Ei. .stf .G. Pf.
do . IX. Eni. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G •
do . (Eg . N .) stf . i. O. »
do . y. 1895 stf. i. G. Jt

PÜsen-Priescn sf. i.S.ö. fl.
PraK-Duxl896stfr . i. G. »
R. Öd . Ed . stf . i. G . >

do . v. 91 stf . i. G. *
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichenb -Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G. Jt
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S.

2V10 ftai . stg . . X«
4. . | do . Mittelm. stf . i.G. »
2VioLivonio Lit .C,Du . D/2 *
4, . Sardin .Sec. stf. g . iu . II Le
4. . Sicilian . v. 89 stf, i. O . >
2Vi«Süd .-!tal . S. A.-H . »
4. . Toscanischc Central *
5. .IWestsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3' /2 Gotthat dbahn Fr.
3>/2 jura -Sinipion v. 94 gar . »
4. . ;Schweiz -Centr . v. 1880*
4'/ajIwang .-Dombr . stf. g. Jt
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar •
4. . do . Chark . 89 « * »
4. .(Mosk .-Jar .-A .97 stf . g . »
4i/a Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. . do . uk. 1915 stfr . G. *
4. . d». Wind . Rb.v. 97 »
4 . do . do . v. 98 stfr . »
4Vr do . Wor . ab 1910 stfr . »
i '/2 do . do . Serie II »

do . do . v. 95 stf. g. *
3. Gr . R,iss. E .-B.-O stf. »
4 . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. »
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ry&san-UraUk stf. g . »
4. - do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . *
4. . do. S. X uk . 1911 »

95 .70
95 .40
91 .00
78 .35
86 .30
94 .80
78 .50
85 .40
90 .75
75 .65
70 .50
SS.
88 IO
91 .75
91 .75
83.
88 .80
99 .50
90.
9 2.
90 .30

102 .80
84.
83 .55

3 01 .10
82 30
32 .30

101 .70
82.
82 .30
99 .30

56 .25
52 .LO

104 20
102 .50

94 .60
77 .80
76 70
7490
75 66
75 50
SO.
75 .70
76 .L0

67 .75
94 .70

SS.

80 .80
77 20

6 7 7̂0
LS.

10 «.
66 .50

107,20
102,30

90 20
96 .10
91.

100 .50
9910
89 .50
89.
88 .40
96 . 50
86 .40
33 .20
88 .20
96 .30
98 .40

88 .50
88 .30
88 .20

38 . 50

91 .50
88 .50

Zf
4. JWarttch .-W .S. Xlak . UuC
4 .IWladikawkas stfr . x. »
4. J do.  v . lagsuk . 67 *
5. -iAnatolischeTT G. *
4Vx:Port . E.-B. v. 891. Kg. t
3. . jS&loniki-Monasttr »5. . ITehuantcpec rckz . 1914*

In V#
88 .50
98 .10

97.
97 .50
55 .20
93 .80

Pfandbr. u. Schnldverschr.
v. Hypotheken-Banken,Zf.

3>/Z|AHe- R.-A-. 51»»e-
3'/3 B*y.Ver-B. München
4 . do . H .-B. S.5uk .l9I2
3>/ri do . do . Ser . 1 u . 15
4. .| do . Hyo .- u.W .-Bk.
4. . do do . 'vUPveri.)
31/2 do . do.
3«/a do . do . (unverl .)
4. .! do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
4. . do.

.K

4.
4.
VH
3'/r
4.
4.
4.
3»/*
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3'/r
31/2
3'/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ZV«
3Va
4. .
4
4. .
4. .
4. .
3»/2
3»/2
3»/2
3»/a
4. .

4. .
4. .
4. °
4. .
«.
4. .
ZV«
Z'/r
Z'/a
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Z-/2
Z'/r
4.
4.
3' '2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
ö. .
4.
4. .
«. .
4. .
4. .
3*/«
3*/<
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z' /r
3-/2
3-/2
31/a
31<2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/r

do . 8 .9 u. IS
do . do . 5 . 11,12,14 »
do . do . S. 22. 23 »
do. do .'S.1,3 -6,23,21 *
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V .-B.,S.13.20,21 *
do . S. 22, unk . 1912*
do . 5. 29-32. unk .18 »
do . . . . . . . *

Berl . Hypb . abg . SO3/* »
► do . » 80% »
Or .-Cr . Ootha S. 6 *
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a ak .1913 »
do . 5.12. 12a » 1914 »
<30. 5- 13 unk . 1915 »
do . 8 . 14 * 1916 »
do . 8. 16 » 1919 »
do . Scr . 3 u. 4 »
do . * 5 »
do . * 8, unk . 1905»
do . » II , » 1913»

D. Hyp .-B. Berlin S. 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»
do . $ .15u. 16, uk. 17»
do . S.18u.l9ut !gb .lO»
do S. 2üu . 21 ui(. 20 »
do . 13u . l3auk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»
do . do . Scr . 21 uk . 20 »
do . do . S. 16u. i7 »
do . do . S. 18 kdb . 05 *
do . do . Ser . 12, 13 »
do . do . S.15,kb.l906 »
do . do . Ser . 19 »
do K -Ob .S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43nk . 1913»
do , do . S. 46, kdb .ÖS»
do . do . S. 47uk .l915 »
do . tto . 8 . 48uk .1917»
do . do . S. 40uk .1010»
do . do . 5. 59 uk. 1920»
do . do . 8. 44 uk.1913»
do . do . 8-28*30 u. 32 »
do . do . S. 45, tilgb . *

Harnbg . H . B. S. 141-4U0»
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk . 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
HO. 31 l -35Üuk . l9l3 »

Mein . Hyp .-B. S. 2,du .7 »
do . do . S. 3 uk. 1911 »
do . do . 8. 9 » 1914 »
do . do . S. 11» 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . S. 13» I9l8»
do . do . S. 14 . 1919 »
do . do . kb . ab 05u .07 »
do . Ser . 10 *

M. B.*C.-Hyp .(Or .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 »
do . do . *

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 *
do . do . S. 17u.lS ab 10*
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22ok . 1915 »
do . do . S. 24 uk. 1916 »
do . do . S. 25uk . 1918 »
do . do . S. 26 » 1919 *
do . do . 8 .27 » 1920 »
do . do . 5.29 » 1913 *
do. do. 5. 23 * 1915 »
do . do . S. 3. 7. 8. 9 »
Pr . Ceutr .-B.-C.-B. v. 90»
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . v. 1899u. Ci
do . v. 1903 uk. 12 >

16 »
17 »
19 »
20  »

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1989 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896kb. 06 *
do . v. 1904 uk . 13 »
do . Com.t 1kd .10 »
do . do . 08uk . 17 *
do . do . v. 1887 »
do . do . 96 uk. 00»
do . do . 06 » 16 »

Zr/isdo. Hyp .-Act.-Bank »
28/iodo. do . do.

do . Sr. 125] auf
do.

do . v.04 ,ik. n »
do . V.05 * 14 »
do . v. 07 uk 17 »
do . v 09 uk . 19 »

4. . do . Kom.v. 08.uk. 18 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do .l Iyp .-V.-G .(Aut .Ctf) »
3-/2 do do do . . . . »
4. . do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 *

4-/, do.
4. do.
3-/2 do.
4. do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.

>] auf / »
(800/,) I *

>b R. I »

do
, do
do
do.
do.

do . E. 22 uk. b . 12 >
do . E. 25 * » 14.
do . E. 27 > » 15,
do . E. 28 » » 17 *
do . E. 29 » » 19»

4 . . do . do . E. 3011.31 » » 20.
3-/«do . do . E. 23 > » 12.
33/«do . do . E. 26 » » 14 »
Z-/r do . do . E. 17u. !8kdb . »
3]/2do . do . E. 24 uk . b . 12»
2'/? do . Kleinb .E. Ikb ab04 »
3-/2 do . Kotn. S-3uk . b. 12 »
4. . do . Landsch .Central >
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .adv2 >

do.
do.
do.
do.
do.

uk. b . 1907
1912
1917
1919

1914

In % .
91 .10
Öf\ GO
91 .20
88 .20
09 .50

91 .30
LS.
94 .90
04 .75
94 .75
87 .09
<56.30
85 .50
9940
09 .40
9940
89 .10

101 .40
89 .10
97 .20
27 .30
97 .30
98 .20
97 .60
98 .10
98 .30
SS.

100 .50
88 .40
88 .40
89 .50
97 .20
97 .20
97 .70
97 .70
98 .50
98 . 50
83 . 60
98 60
99.
99 .50
98 .60
98 .50
89 .30
80 .30
89 .30
89 .50
80 .80
S7 .L0
SS.
98 .20
99 .10
99 .30
99 .50
99 50
93 .90
91 .50
91 .50
97 . 50
97 .50
SS.
98 .50

9050
97 .70
97 .90
97 .90
98 .10
93 .40
88 .50
89.
88 .80
90 .20
88 .70

100 .50
92.
90 .20
88 .60
89 .50
©7 .20
97 .50
97 .60
©7 .50
97 .90
93 .10
98 .20
91 .20
91 .60
87 .40
SS SO
97 .70
97 .70
98 .10
98 .10
98 .50
93 .80
88 .20
88 .20
88 20
88 .20
88 .4 0
99 .70
99 .80
89 .20
89 .20
SS.
91 .80
87.
95 .60
95 .60
87 60
97 .80
97 .60
93.
98 .30
100 .
98 .40
98.
93.
97.
97 .50
98 .80
98.
98,26
98 .50
99 .50
92.
81 .50
88 .50
88 .50
94 .80
90 .50
98 .70
97 . 50
97 . 50
97 .50
97 . O
»7 .90
88 .
88 .

ZI
r . . Rb.-Wffstf.B.-C.S. 3 5 Jt
4. . do. S. 7 u. a ö u. Kn »
4. . do . » Su. 79auk . l2»
«. . do , » 10 uk . 3015 »
4. . do . » 11 ' m * 9
4. . do. » 12 » 1920 *
3»/* do . » 2, 4 u. 6 *
4. . Südd . B-C. 31/32,34, 43 *
3‘/a do . bis inkL S. 52 »
4. . W. B.-C,H .,CötnS . 7 »
4. . do . do . S. S »
zi/r do . do . S. 4 »
31/a do . do . S. 9 »
4. • Württ . H .-B. Em.b .92 »
Zi/S do . do.

Staatlich od . provinziai -garaot.
Ld. Hcss .-H .-B. S. 12-13

16, uk . 1913 Jt
do . 8 .14*15u.17uk. 1914»
do . S. 1S-20 uk. 19!6 »
do. Serie 1, 2, 6-8 »
do. » 3—5, verl . »
do . » 9—1luk . 1915 »
do . Com. Ser . 5—6 »
do . do . Serie 7—9 »
do. do . » 10—12 »
do . do . * 1—3 »
do . Ser . 4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass.)'S 22uk .1014»

do . * 5 . 23 » 1916»
do , » 8 .24 » 1921»
do . » 8 . 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
do . do . Lit . U »

do . Lit . 1 »
do . F,Q , H,K,L»
do . M, N, P . Q »
do . Lit. K,  S , »
do . Lit . X »
do . Lit . O. »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

69 .90
99 .90»

100 .20 »
89 .50»
89 .30
89 30
SS .SK
©9 .90

IOO.
LS 50»
80 .7©

IOO.
100 .1 ©
101 .50

93.
100 50

98.
99.
92 .50
©2 .50»
92 .50»
9250
88 .50

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds,
4. . Centr . Facif . I Ref. Jl 85 .90
3Va| do . »
5. . iChic. Milw.SLP ., G P 106 .20
4" j do ., do . do.4* North . Pac . Prior Lien 100 .10
3* . do . do . Oen . Lien 90 .10
5*. SanFr . u. Nrth . P. IM. ] X02 75
4* South . Pac . S. B. 1 M. 95 .30

Diverse Obligationen,
Zf. In «« .

4. .
4.

Aschaffb .Buntp .Hyp .^
Bank für industr . U. »

SS.
97 .50

4. Brauerei Biiiding II . » 92 .20
4. . do . Frkf . Essigh . » »8.
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. » SS.
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 62.
41/2 do . do . (Mainz ) » 67.
4-/2 do . Storch Speyer » 90.
4. . do . Werger » 86.
4. . do . Oertge Worms* 91.
5. . BriixerKohTcnbgb . li .» 101 .16’
4. . Buderus Eisenwerk » 96.
4. . Cementw . Heidelbg . » 101 .20
4-/2 Bad. Anil.*u. SodaF. * 101 .SO
4-/r Blci- u. Silb.-H ., örb . » 93 60
4>/r Fahr . Griesheim El. » 103 .65
4-/2 Farbwerke Höchst » 100 ..SO
4-/2 Cham . lud . Mannh . » 95 .30
4. . do . Kalle &Co . H . » 96.
4. . Coucord . Bergb ., H . * 85 .70
5. . Dortmunder Union * S4.
4. . Esb .-B. Frank *a. M. » 99 -10
Z'/r do , do . *
4-/2 Eisenb .-Rcnten -Bk. » 101 .50
4. . do . do . 9 38 .10
4-/r El. Accunmlat ., Boese»
4-/2 do . Allg . Oes ., S. * > 97.
4. . do . Serie I-IV » 87.
5. . EI.Dtsch . Ueberseeg . » 105.
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 98 .80
i.  . do . do . do . * 03.
4. . Frankfurter HofHypt . » S6 .6S.
4'/2 Gelseiikirch .Gusstalil » 99 .90
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»

Hotel Nassau , Wiesb .»
98.

4-/2 101.
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 105 .20
4>/2 Zellst .Waldhot Mannh. 100 .60

Zf Verzins !. Lose IN ß/Q,
4. . Badische Prämien Thlr. 173.
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl. 158.
3V2jOoth. Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.
3'/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 * 173 .40
3. . Holl . « om. v. 1871 h .fl. 108.
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 135.
ZVr Lübecker von 1863 »
2Vr Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 75 .6©
«. . Mcining . Pr .-Pfdbr .Tlilr. 135 .55
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 177.
3.  . Oldenburger Thlr. 124 .90
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. 455.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 350

Stuh1wpi«sb .-R.-Or . öfl. 1 16 .20

Unverzinsliche Lose.
Zf.

—:Augsburger fl. 7
—jBraunschweiger Thlr . 20
—(Fiuläudisch . Thlr . 10—[Mailänder Le 45
—[Meininger s. fl. 7

jOesterr . v. 1864 ö. fl. 100

Per St. in Mk.
35.

[197 .75

32
528.

— do . Cr . v . 58 ö. fl. 100 449 .50
—,'Pappenheim Graf !.s. fl. 7
—jSalm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM. 171.
—'Türkische Fr . 400 170.
— Ung . $taatsl . ö. fl. 100 361.
— Venetianer Le 30 —

Geldsorten . Brief . 1 Geld.
EitgI.Sovercig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesferr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f, Schcideg . *
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5- 1000) p. D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . 1001 r.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Iioll . Noten p . 100 fl.
Itai. Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .ör .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. r>. 100 Fr.

16 .241
16 .25
16 .29
17 . j

16 .20
16 .21
16 .26
16 .90

4 .19
— 216.

2800 | 2790
85 .60 ; 83,60

85,501 —

80 .70
20 .47
81 . 10

169 .20
• 1 .25
81 .63
84 .70
81 .25
80 .95

1 80 .60
20 .44
81.

169 .10
81 .15
31 .65

315,50
81 .15
8 0 .36

* Kapital und Zinsen in Gold.

Rdchsbank -Diakont 4i'2% . W6CfaS ©J.
Amsterdam . fl. 100 169.20
An iw. Brüssel Fr . 100 «u.5Ö
Italien . . Lire 100I 80.10
London . Lstr . 1 20.42
Madrid . . Ps . 100; —
N.*Ycrk (3T .$.)D.10ftl —

In Mark.
4 o/o Paris . . . Fr. 100 80.65
5 0/9 Schweiz . . Fr 100 80.67 *«/..

5 -/2«/, St . Pctersb S.-R. 100 *>/-
4-/2 0/0 Triest . . Kr. 1GU 4 0/0
4*/2«/o Wien Kr. UH) 94.57 3 Vl

— do . . K.r , 8t,S. —



Ganz besonders billig!

ji)iotgeti >̂ tuöga4ie , 1 « loiuiL.

liiailBi
M Peisälüi
haben unsere Fabrikate ihre Sieges-
bahn mit ungeahnter Geschwindigkeit
vollendet und jetzt auch die Eroberung
des Auslandes mit jo beispiellosem Er¬
folge begonnen , datz durch uns zum
ersten Male in der Geschichte unserer
Industrie die Einfuhr ausländischen
Kakaopulvers durch die deutsche Aus¬
fuhr weit überflügelt wird . Das
haben wir ganz allein unseren grund¬
legenden Reformen zu verdanken, die
solche Mängel in der Fabrikation und
im Vertriebe des Kakaos beseitigten,
die bis dahin seiner Einbürgerung
als allgemeines Familien - Getränk
im Wege standen . — Der Name

bildet daher einen Wendepunkt in
der Geschichte der Kakao - Industrie.
Die vollendete Entölung und staub¬
feine Sichtung sind Vorzüge , welche
den Reichardt-Kakaos ihren Vorsprung
vor allen anderen deutschen Marken
geschaffen haben und dauernd er¬
halten . Reichardt -Schokoladen und
-Konfitüren stehen auf gleicher Höhe
der Vollendung . Der direkte Ver¬
sand und Verkauf in über hundert
eigenen Filialen in allen größeren
Städten Deutschlands bürgen dafür,
daß unsere Marken stets fabrikfrisch
in die Hände der Käufer gelangen.

Wiesbaden:Langgasse 25.
Fernsprecher 2449.

Ar. L8Ä. Donnerstag , 20 . Juni 1812.

mit den groSen , vorzüglich eingerichteten
Helchsnostdampfern derlÄiiit -lfli-LMe

Wegen Broschüre üb. dieseMitfelmeer -Seereisen
nach Lissabon, Marokko, Marseille, Neapel,
Aegypten , sowie über Beißen nach den
Kanarischen Inseln wende man sich an die
Deutsche Ost Afrika. Linie In Hemburg,Afrikahaus

Vertreter für Bassugen in Wleslmäeni
Weltreisebureau L, Reitenmayer . Langgasae 48.

1nindtiinhn )in? Gastspiel
Hl Irl III l\ I der hier so beliebten Musik-Attraktion

Hamburg-Vierlanden.
Kapellmeister: Herrn . Silberling.

Auf Wunsch J >oimerstag , den 19 . Juni:

Schlachten-Potpourri
bei verstärktem Orchester aus dem ruhmreichen Kriegsjahr 1870/71

von Saro.
Mit Kanonendonner und bengalischer Beleuchtung.

Behandlung von «liclit gebessertrn u. Ufigßhßiltßn KfEtlkeSI,
besonders solchen , di« behaftet sind mit:

Gemütsleiden , Angst - u. Zwangszustände , Epilepsie,
«» Bl e CliiO ' UOÖll, Schlaflosigkeit , Schwindelanfälle.
HlQt *tlonophu >Öf ' ha der Männer , Pollutionen , Nervenzer-
llvl VCIiDullWtll/äSC rüttungen , Impotenz.

Klagen- u. Darmkrankheiten, ”“ eltnden^ ber'
Dhnutn ' t 'fiomiio Gicht , Ischias , Gelenkkrankheiten . Bettnässen,
nilcUtilidILibillUb , Blasenschwache.

Frauenleiden StÄ .*“'."
g | Halwk ’e Kur-Anstalt „Carolus “, Kais.-Friedr.Kg. 92.

Institut für »iatur - «-leUtr . liiclitlieilverraliren , Elektro-
therapie , Suggestion , Magnetismus , Kräuterkuren.

B Sprechstunden : 10 —ll ‘/i u . 8- 7','- Uhr nur Wochentags.

Reelles Möbel -Geschäft!
Wer wirklich gute Mövel billig kaufen will, wende sich

Wettritzstr. lZ. Größte Ausstellung am Platze
in sämtliäien Holz- und Polster -Möbeln . B11776

Nur erstklassige Ware linker weitgehender Garantie zu den billigsten Preisen.
Eigene Anfertigung nach jedem Musteru, Angabe. —Fachmännische Bedienung.

II M3, SLa*«k r, Schreinermeister, Wellritzstr. 6.
-— Nächsten Mittwoch und Donnerstag!

Grosse
fsrankfairter Lotterie

zu Criinsteu des Vereins fäir LuftsuMWalirt.
4492 Gewinne im Gesamtwerte Mk.

to ® mmm
1 50 ilO
1 1 ® WWW

Frankfurter Los e 3  Bflk, ^ra ^ pf9
versanden die General -Debits

Ferd . Schäfer , I Louis Hederich,
SSiisseltlori ' L S. j frauitfurt am » in,Laiknixsnltee 59 . | Sfalirgnsse ^4 ^.
jpä̂ "* Auch zu haben in allen Lotteriegeschäften und

durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen . F73

Normalform estra starke,
sowie federleichte biegsame

Sandalen,
allererste Marken,

nur Garantie - Qualitäten.
Größen 18—24 für 2.25 u. 1 . 50

Größen 25 bis 29 „ 2 * 50

30 „ 35 „ 2 . 95

Damen- „ 36 „ 41 „ 3 . 5Ö

Herren- „ 42 „47 „ 3 , 9 t)

Schuhkonsum,
19 Kirch gaffe 19,

Telephon 8010,
an der Lnisenstraße.

Elem Bechiel s ü
WSs li JOüüI  Gallsseife cjeiuaicf)
jeden Gewebes, vorrätig in Pakelen zu
25 Pf. tu Drogen und Seifenhandiunge

Musseline, imit,
mit und ohne Bordüren

Mtr. 38 , Pf

Musseline, reine Wolle,
in aparten Bordürenstreifen u. Tupfen

° Mtr. 1.10 bis y & Pf.

Leinen, imit,
in allen Farben und mod. Streifen

Mtr. 55 bis ZG Pf.

Wasch-Voile
in allen uni Farben, 110 em breit*

Mtr. 1.20 bis WZp Pf.

Grosse Posten weisse Stickerei -Stoffe,
68/110 cm breit, Ia St. Gallen er u. Plauener Fabrikate
in grossen Sortimenten,

Mtr. 2 .25 , 1.75 bis G8 Pf.

rmnk &Marx

K123

Gestern verschied wohl versehen mit den heil. Sterbesakramenten nach
langem, schwerem, mit grosser Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau , unsere
gute Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau Marie Lerch,
geb. Stillger,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Peter Lerch u. Kinder,
Familie Cassens,

z. Zt. Wiesbaden, Gleichst!-. 34, 2 r.
Frankfurt a. EVI., Schönstr. 11, Wiesbaden, Mew-York, 19. Juni 1912.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag, 4 Uhr, in Wiesbaden, vom Leichen¬
hause Südfriedhof aus statt.

im 47. Lebensjahre.
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MMEI1
Das Mineralwasser des XX. Jahrhunderts.

Tafelwasser:
Gesundheit*

ffiSrteüUbm.d»

Unübertroffen an Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit. Vollständig
enteisnet. Erfrischender Geschmack durch leichten Zusatz eigener
natürlicher  Kohlensäure . — Appetitanregend. — Verdauung
fördernd.

Nach Hunderten von ärztlichen Gutachten besonders heil¬
kräftig  bei Gicht, Diabetes, sowie Nieren- und Blasen-

t sys beiden und den mit Säurebildung(Sodbrennen) einhergehen-UH0, l « den Magen- und Oarmkrankheiten usw.
« |B  i btz ! ger Uebergangszeit  vorbeugend und hellwirkend bei

wH6Aiy « ll • »SIbä«  Katarrhen der Atmungsorgane, Influenza.
Broschüre des Geh. San.-Rats Dr. PFEIFFER und Auszug aus ärztlichen Anerkennungengratis und franko.

Volkstümliche Preise: 1°E S StI:SS
»»»»—>»»»»- »—, Flaschenpfand 10 Pf., welche bei Rückgabe der Flasche erstattet werden. 1,11,1.. .

Cieneral -Vertrieb für Wiesbaden und llmgebungi 1010

Karl Koch, Jtealroasserknfai, Botzhehoer Strasse 109,
Telejthon 2372.

Auch erhältlich in allen Mineralwasserhandlungen, Apotheken, Drogen und
Kolonialwarenhandlungen, Hotels und besseren Restaurants. J

~Tläf)masd)inen
[ Vertreter: Carl Kreidet, 36 Webergasse 36. 976

Seelisösrß, Hotel Waldegg,
liegt in prächtiger Berglandschaft mit Ausblick auf den See . Stärkende , neu
belebende Luft , schönste Wald u. Wiescnspaziergänge . — Seebäder . — Pensionspreis
v. Fr . 5.— bis Fr . 6.50. — Prospekt durch Truttmann -Redirig . (Es 3950) E198

Abfahrt VOtt Biebrich rheinatiwärts.

I Expressf. Schnellt Expressf. Rur iSonn- uud Sonn- und
1». 1». Werktags!Feiertags Feiertags

6 20 i 8 30 r 9 50 IO 20 ir° 12 50 J30 2 30 320 420
bis Cöln bis Cöln bis Cüln bis Cüln bis Cöln bis Cöln bis Cölnb. Coblenz|b.Coblenzb.Assmannsh.b. Andernach

620

Illustrierte Tasehenfahrpläne, verbunden mit kurzem Rheinführer, werden von unseren Agenturen in einzelnen
Exemplarenkostenlos ausgegeben. F 31»

I i :
4 Serien

Jacken-
Kleider

hervorragend
billig.

Serie! 17

28

37

50 Jackenkleider

Mk.

aus blauem Serge oder melierten Stoffen, Jackett zum Teil mit
halbseidenem Futter 27^Früherer Verkaufspreis bis zu M

50 Jackenkleider
aus blauem Cheviot oder gemusterten Stoffen in guter Ver¬
arbeitung . . ggooMk. Früherer Verkaufspreis bis zu jK

50 Jackenkleider

Mk
aus blauem Kammgarn - Cheviot sowie englisch gemusterten
Stoffen. Neueste Ausführungen . QgOOFrüherer Verkaufspreis bis zu Al

Serie IVf

00 Jackenkleider
aus leichten grauen Stoffen sowie marine und schwarz Kamm¬
garn-Cheviot. Gute Schneiderarbeit . nC0O

Früherer Verkaufspreis bis zu * ^ M

4 Serien Leinen-Röcke,
imitiert , moderne Fassons,

Sriee 275 Serie  195 Serie P 75  Serie ©75
i H ii 4 m 3 iv D J

Modell-KostümeEin
Rosten

früherer Verkaufspreis HM HT
bis zu 165 Mk. jetzt Stück nur

4 Serien Batist-Blusen
mit Stickerei-Einsätzen

Serie | 25 Serie -S95 Serie Serie 275
1 1 11 I in L iv J

w,
T<10s



Das nalür ' iche Schutzkkeid der Kaut,  der unenlbetzrliche feine
Aeltüberzug, wird Leim Waschen mit Seife und Wasser zum Geil
zerltört und weggespült. Kierdurch kommt es, daß empstndtiche
Kaut , selbst Sei Zzetzaudlung mit neutralen  Seifen trocken und
spröde wird . — Wonson ' s neue „ »-Seife besitzt die wertvolle
Eigenschaft, die Kaut mit einem mikroskopisch feinen Aett kauch zn versetzen, der in seiner kon¬
servierenden Wirkung ein Wauh- und Sprödewerden vertz ct und Kranktzeitserreger abwetzrt.
Dieser dünne Hlevcrzug macht sich durch eine angenehme Glatte , sonst aber in keiner Weise bemerkbar,
da er von den H*oreu absorbiert wird.

Jgemo -^ tün 30 H'fg. J </emo- ptcnx 50 Wfg. 80 ^ fg. überall käuflich. Evtl,
erfrage man die nächste Merkaufsstesse bei § 74

I . .G . Mmrsou ^ Co . , Frankfurt u . W . Gegr . 1798.

Nr. 283.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

Wiesbadener Tsgmait
Donnerstag,

20. Juni 1912.
ES. Jahrgang.

Sport! Großes Lager itt
Bergffiefel u. Jagdftiefel.

Hnferligung nact) Tttassl 1017
Großes Lager. Telephon 1975.

Theodor Schäfer
moritzffraße 56,

Tlaupl-Tliederlage:
GUg’s£eder -ö(e.
Unentbehrlich für Touristen , Militär t
Forstmann , Landwirte , Jäger , Fischer,
Reiter und alle industriellen Betriebe.

m

artoßMittdie beste
üuaiiiät

zu Engros¬
preisen bei J fWflmw Friedrichstr.53.. Jlüflieill , Telephon 178.

Sehern © Äugen
erhält man nur durch

Bivine Rose Augeitalewasser.
Wunderbar wirk . Kräftigt u . erfrischt die Augen,
macht sie anmutig und ausdrucksvoll . AerzÜich
empfohlen . Preis per Fl . 3.50 Mk. durch F 197

Laboratorium Marvel, Leipzig.
Thomasring 3a , Part . Fernsprecher 10177.

Sonder -Offerte r Ia fe'b'tgefelterten
Rotwein -> 70, Weitzwei» ä 80 Pf.
per Liter franko jcd. Bahnstat., in Fäss.
(leihw.) von 10 Ltr. ab. 1899c» Bor¬
deaux 1 Mk. per Ltr. od. Fl . mit Glas.
ZCarNonk 1I. Mouttns , Kr. Metz.

Preisliste und Proben gratis.

SM- Bündelholz»
ar. trock. Bündel, bei 20 Stück

pro Bündel 16 Pf.
und bei Abnahme von 50 Stück

pro Bündel 14 Pf.
liefert frei Haus .Bulin » Wolf,
mech.Schreinerei,Bleichste . 47 »Tel »87.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge naoh Masa. 975

Herrn , Stickdorn , Gr. Burgstr.

Niederlage der NaeiBier -Werke!
Aelteste und grösste Kinderwagen- und Ilolzwaren-Fabrik Europas.

8 Balinliofstrasse Balinholstrasse8
Billigste E*rei «c und grösste Auswahl in allen Preislagen.

Weltmark «!

Bekanntmachung.
Vom 25. Juni 1912 ab gelangen für neu. zugezogene Einwohner

an den Zahlstellen für Kurtaxe im Verkehrsbüro m der Theater¬
kolonnade , sowie an der Tageskasse Nord un Kurhause Kur-
Haus-Abonucmeutskartcn für die zweite Hälfte des Kalender,ahre^
1912 zur Ausgabe. Sie berechtigen bereits vom Tage der Losung ab
zum Besuche des Kurhauses und der regelmäßigen Veranstaltungen dasc.üst.

Der Breis beläuft sich wie im Vorjahre
für die Hanptkarte auf 20 Mk .,
„ „ Beikarte „ 1© „ , ^

Sofern kostenlose Zusendung in die Wohnung erwünscht ist bedarf es
entsprechender mündlicher oder schriftlicher Mitteilung an das Knrtaxburo

WicSvadcli , d-n 7. Jum » 12. ^

Bnailerttausrnde im Gebrauch!

Einzelteile, Schutzgürtel, Matratzen usw. sowie alle Reparaturen promptest und billigst.

Grosse Auswahl in geschmackvollen Garten- Möbeln usw.
Prämiiert : Berlin, Amsterdam, Dresden, Wien, Leipzig,

Triest, Halle, Nordhausen, Nizza, Kalkutta.

Amtliche Fahrkarten -Ansgabe «. GepäckabfertjgungssteUe
der Preutz.-Hess. Staatsbahnen Langgasse 48 r

Telephon 242.
Agentur der Internationalen Schlafwagen-Gesellschaft.

DampferbivetS nach alle » Erdteilen . 534

QQ >QQmmQQQQOQ >GQQ ^ OOOGQQ%

Urloster - Kräu
CoMe«3*i®etternicb

Starft ringrbrauirs brlirs und dunüks Vier
. . v von vorzüglicher Qualität. V

Allein-Vertrieb
in flaschen und Gebinden durch
JähÖb ^ ^§ 2 ^ Nirrgrsssbandlung,

SLarnborststrasse 35. Fernsprecher 2820. ^
§000000000030000000 qöqo

Möbel
komplette Einrichtungen .—
kauft man stets reell und Mills in dem

Möfoeltiaus Fahr,
Bleichstrasse 34 . Telephon 2737.

Kimmer - und WLüelien - Einriclitunsen stets auf fjaffer in
allen t *rei »lasen . — Möbelstücke werden steispassend u. solidangefertigt.

gagr - Eigene Werkstätten . ““^ *1 812322
Out erhalt . Möbel werden stets bei koulantsr Berechnung in Tausch genommen.

Haller 's Gas -Spar -Kocher und Petroleumkocher
sind die best.'N und bewährteacn aller Fabrikate ohne
Vorführung»on Knnstkochurei und billiger wie andere
Systeme. Gaskocher für 4 Töpfe von Mk. 14— an.
Gaskocher für 2 Töp e von Mk. 7. an. Größe eiserne
Tische von Mk. 6.—an. '„wie Spiritustochcr in allen
Preislagen n . Bu «si , Meygergasse9. Tel. 2060.
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Arbeitsmarlt de; Wiesbadener
Lokale Anzeige« im .Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzaussührung 20 Psg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 5Bf<1. die Zeile.
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Weiblich» Personen.
Kaufmännisches Personal.

, Perfekte Kontoristin
tur halbe Tage gesucht. Offerten u.
Z. 258 an den  Taabst -Verlaa.

. Eine tüchtige Berkauferin
auf sofort oder später gesucht Schwal-

~5, P .. Metzgerei Dörr.Lacher Str . 28. __ _
~ Für Metzgerei

ADst - branchekund. Verkäuferin gef.
,Nay. Dorkstraße 2, Ecke Bismarckrg.

Hewervkiches Personal.
, Mädchen sof. z. Zuarbeiten
gesucht Adlerstraße 20, 1.

Zur gründlichen Erlernung
der Schneiderei Lehrmädch. z. 15. 9.
Gesucht.  Weiß .̂ Emser Stra ße 10.

Modes. Lehrmädchen
zur grdl. Erlern , f. feinen Putz suchtKlein, Tannu sstrake 13
. . . Büglerinnen
für dauernd gesucht. Neuwäscherei
Qurnt , Biebrick. Mainzer Str . 33.

Dame f. tagsüber Gesellschafterin.
Zu erfr . nachmittags von 4—6 Uhr,
Tau nusstraße 77, Gib.

Suche feinb. Köch., Zimmerm .,
best. Haus - und Meinmädchen bei
hohem Lohn. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgasse 8. Telephon 2363.

Tücht. erfahrenes Mädchen
sofort gesucht Bis marckring 22, 1.

Tüchtiges Älleinmädchen,
das etwas kochen kann U. die Haus-
arbeit versteht, wird zum 1. Juli ge-
sucht Rudes he imer St ra ße 3, 3.

Alleinmädchen, w. kochen kann,
zu 2 Damen gef. per 1. Juli Moritz-
straße 81, 1.  Vorzusprech . bis 5 Uhr.

Zum 1. August tücht. Mädchens
das kochen kann, Hausarb . verrichtet,
in kl. Haushalt gesucht. Hausmädch.
vorhanden ., Offerten unter R. 15
hauptpostlagernd.

Älleinmädchen
von ält . Ehepaar mit 5-Zim.-Wohn.
gesucht  Dotzh eimer  Str . 106, 3 rechts.

Einfaches tücht. Mädchen,
w. kochen kann, zum 1. Juli gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 6, Part.
S . Mädchen, w. etwas kochen kann,

ge sucht Saa la asse 38, Seidenräupchen
Junges williges Mädchen v. Lande

gesucht Ne rostraß e 33, 1
Ein Küchen- u. 1 Zimmermädchen

per sofort gesucht Sed anp latz ö.
Tücht. Mädchen

per 1. Juli gesucht Schwalbacher
Straße 61 choft.
„Für 1. Juli brav . fand. Mädchen

für alle Hausarbeit gesucht Oranien-
straße 46. 1.  _

Gesucht für sofort
tücht. zuverl . saub. Hausmädchen mit
nur guten Zeugn ., in allen Hausarb/
erfahren . Borzustell. Kaiser-Friedr .-
Rrng 37, 3, von 9—11  u . 1—3 Uhr.

Jg . reinl . Mädchen zum 1. Juli
gesucht. Bäckerei Kaiser , Kleiststr. 16.
Saub . Mädchen für sof. oder i . Julr
gesucht Se danstraße 1, Part . L12748
Älleinmädchen, w. gutbürg kochen k.,
gesucht Webergaffc 7, Pu tzgeschäft.

Braves Mädchen
sofort gesucht Moritz straße 41, 2.

Eins , braves Alleinmädchen,
17—18 I ., ges ucht Mori tzstr. 66, P.

Sofort gesucht
saub., gut „empfohlenes Mädchen für
alles von ält . Ehepaar ohne Kinder,
für 3 Zimmer . Von 2—4 Uhr ge¬
schlossen Gneisen austr.  2 , 1, Mitte.

Tüchtiges Älleinmädchen,
welches etwas kochen kann, für
kinderl. Haushalt per 15. August ge-
fucht Walluf er Str aße 13, Par t.
Zimmermädchen für sofort gesucht.

Villa Norma , Fra nkfurter Str . 10.
Zuverl . braves Alleinmädchen,

das alle Hausarbeit u. etwas kochen
versteht, für gleich od. 1. Juli in Hess,
kl. Haushalt gesucht. Zu sprechen von
10 bis 6 und nach 7 Uhr Nikolas-
straße 14».

Küchenmädchen
sofort  gesu cht La nggasse 52._

Tüchtiges Älleinmädchen,
das kochen kann, zu kleiner Familie
gesucht Seerobenstraße 20, 1 l.

Einfaches fleißiges Mädchen
gesucht Moritzstraße 9, 1 St.

Junges Mädchen für Hausarbeit
gesucht Adelheidstraße 24, Part.

Zum 1. Juli Kindermädchen,
das etwas nähen u. bügeln kann, ge¬
sucht Wiesbadener Allee 59, a. der
Adölfshöhe.

Auf sofort tüchtiges Mädchen
für Küche u. etwas Hausarbeit ge¬
sucht Wiesbadener Allee 59, a. der
Adolfsbahe.

Zur sofortigen Aushilfe
wird ein Mädchen gesucht. Cassel,
Kirchgasse 54,_ _ _
Junges Mädchen von 10 bis 11 Uhr

sofort gesucht Göb enstraße 14, 1 I.
Monätsmädchen oder Frau

für morgens 1 Stunde gesucht
Herderstraße 15, 1 l.

Ein Monätsmädchen
gesucht Steingaffe 18.

Änständ. reinl . Monätsmädchen^
oder unabhängige jüngere Frau aus
der Nähe gesucht. Varzustellen ,von
6—7 Uhr, Augustastraße 9.

Monatsfrau ab 24. Juni
von 7 bis 10 u. 2 bis 3 Uhr gesucht
Mainzer St r aße 50, Part.

Pünktliche zuverl. Monatsfrau
für vormittags von 10—12 Uhr ge¬
sucht Karlstraße 38, 2. Etage . Vor-
zustellen vorm, von 9— 12 Uhr.

Laufmädchen gesucht
Schu hge schäft Museumst raß e 5.  _

Einlegerin zum sof. Eintriit
bei guter Bezahlung gesucht Goethc-
strahe 4, Druckerei.

Stellenangebote
Männlich» Personen,
gewerbliches Personal.

Schneider-Lehrling
sucht Fr . Kö nig , Moritzstraße 28.

Gut empfohl. Hausdiener
für Familien -Hotel gesucht Sonnen-
berg er Str aße 26.

Junger Hausbursche von ausw.
ges ucht Taunusstraße 17.__

Ein j. Hausbursche für sof. ges.
Ott , Friedrichstraße 55.
Kräftiger Bursche (18—20 I .) ges?

Minera lwafferfab r. Dotzh. S tr . 109.
Stadtkundiger Kutscher

gesucht Adelheidstraße 19.

Werblich» Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein
m. g. Handschrift u. taufm . Kenntn.
sucht Häusl, schriftl. Arbeiten oder
nachmittags einige Stunden Besch,
auf Bureau . Offerten u . M. 260
an den, Tagbl .-Verlag.
Tücht. Verkäuferin der Lebensm.-Vr.
sucht Stellung . Uebernimmt auch
andere Branche. Off . unt . L. 115 an
TagbllkZweigst., Bismarckring 29._

Angeh. Verkäuferin sucht Stelle,
am liebst. Lebensmittelbr . od. Kcmfit.
Off . u. E. B. postlag. Bismarckring.

gewerbliches Personal.
Modistin,

zuletzt Maison Lewis, London, per¬
fekt französisch u. englisch sprechend,
sucht passende Stellung , auch als
Verkäuferin in besserem Geschäft.
Offerten mit Gehaltsangabe unter
K. 259 an den Ta gbl.-Verla g.

Büglerin nimmt noch Arbeit
an in u. außer dem Hause. Nero-
straße 34, Kurzwarenladen ._

Gebilb. Dame,
ft. selbst tätig , erfahren in Küche u.
Haush ., kinderlieb, w. pass. Wirkungs¬
kreis in frauenl . Lause . Beste Empf.
Offerten unter H. 115 an Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 29._

Einfaches Fräulein,
in Kinderpflege durchaus erfahr ., w.
nähen u. bügeln kann, sucht Stelle z.
1. Äug. od. spät., geht auch ins Aus-
land . Off , u. H. K. 600 hauptpostl.

Aelteres Fräulein,
im Haushalt erfahren , übernimmt
gerne Hausarbeit , sucht per 1. Juli
oder später Stelle , zu Herrn oder
Dame , geht auch zu Kindern . Off.
unter I . 115 an Tagbl .-Zweigstclle,
Bismarckring 29.  _ B12730
Empf . Wirtschaft ., Köch.» Alleinm.,
d. koch., best. u. eins. Herrsch.-Haus-
mädchen, tüchtige Pensions -Zimmer -,
Land- u. Küchenmädch. Frau Anna
Müller , gewerbsmäßige Stellenver¬
mittlerin , Webergasse 49, 1 r.

Perfekte Köchin sucht Aushilfe
in Hotels u. bei Herrschaften. Gustav«
Ado lfstra ße 4, 3, Rosenbeck. _ .

Aelteres tücht. Mädchen ,
mit guten Zeugnissen sucht sofort
Stellung als Haushälterin bei alt-
Ehepaar oder Herrn . Offerten unt.
D. 115 an  den Tagbl .-Ver lag.

Selbständige Köchin
sucht Stellung in Privathaus für
sofort oder später . Offerten unter
E. 259 an den Ta gbl.-Verlag ._ „

Tücht., gut empf. Mädchen"
sucht Stelle als Hausmädchen, geht
auch als Alleinmädchen in einfachen
Haushalt . Offerten unter I . 257
an den Tagbl .-Verlag ._ .

Mädchen von ausw ., im Kochen,
Serv ., sowie sämtl . Hausarb . erfahr .«
sucht Stell , per sof., ev. zur Ausw
Off . Sch. 24 Frank enstra ße 22, Par t,

Ein junges Mädchen
sucht Stellung , wo es auch Klavier-
Unterricht geben kann. Karte an
Frau Hartung , Schlachthof. ___ ..

14jähr . Mädchen sucht Stelle
zu einem Kinde, nicht unter 2 I,
Näheres Faulbrunnenstraße 3, 3, bei
Frau  Herpel . _ 1 _^
Saub , l5jähr . Mädchen s. sof. Stelle

in kl. Haush . od. zu einem Kinde.
Bülowstraße 9, Hth. 1 St . r.

Bessere tüchtige Frau
sucht tagsüber Stelle zur Führung
eines Haushalts , wo sie event 12iähr.
Tochter bei sich haben kann. Näheres
im Ta gbl.-Verlag . _ K?
Jg . saub. Frau sucht Monatsstelle.
Dotzheimer Stra ße 85, Hth. 1 links,
Unaüh, gut empf. Frau s. Putzbesch,

oder Aushilfe . Adlerstraße 56.

Männlich » Personen.
HewervkichesK'erlcmak.

Junger fol. Mann , gel. Schreiner,
nücht. u. zuverl ., ged., sucht Haus¬
verwaltung oder Nachtw. zu übern.
Off , u.  S . 114 an den Ta gbl.-Verlag,

Ein anständiger Herr,
Pensionär , w. Stellung als Haus¬
meister oder zur Besorgung v. Aus¬
gängen mit häuslicher Arbeit. Off-
u. U. 256 an den Tagbl .-Verlag.

Stellen-Angebote
Weiblich» Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fabrik ia Kiedrich
sucht zu möglichst sofortigem Ein¬
tritt eine gebildet « Daine , per¬
fekte Stenotypistin, mit guten
Kenntnissen der englischen' und
französischen Sprache, als Vor¬
steherin für das Schrcibmaschinen-
büro. Gcfl. ausführliche Offerten
unter s °. 35 © an den Tagbl.-
Verlag.

)
welche auch im Kastenwesen durch¬
aus bewandert , zu engagieren ge¬
sucht.

Warenhaus Julius Bormaß,
G. m. b. H.

MMMUrWiMen
für leichte Arbeiten und Schreib-
tnaschine sofort gesucht. Off . unter
C. 3455 an D. Frenz , Taunus-
stratze 7. F 37

Tüchtige
Koritrolleurimien

für die Warenausgabe gesucht.

WmiWs Kill, üotmf
G. m. b. H.

Haushälterin,
die ohne Beihilfe den Haushalt eines
Herrn tadellos zu . führen versteht,
bis 1. Juli gesucht. Bedingung aus¬
gezeichnete Küche und peinlichste
Sauberkeit . Alter nicht unter 35 bis
40 Jahre . Off . mit Gehaltsanspr .,
Zeugnisabschriften u. Bild , welches
sofort retour geht, unt . F . T . N. 797
an . die Annoncen-Expedition Rudolf
Moffc, Fra nkfurt  a . M. F1 27

Zur Führung kleinen Herrschaft!.
Haushalts und Pflege der leidenden
Hausfrau gebildete bestens empfohl.Hausdame.
heiteren u. ruhigen Charakters , ge¬
sucht. Erfahrung in Krankenpflege
erwünscht. Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen u. mögl. mit Bild unter
W. 259 an den Tag bl.-Berla g erbe t.

Stellen -Angebote
Männlich» Person»».

Kansmännischrs Personal.

Frau Anna Kiefer,
gewerbsinäßigeLtellettvermittlerin

Jabnstr. 6, Tel. 2461.
Suche für sofort und später

Köchinnen, Beiköchin für Hotel
und Pension, Köchinnen für

lerrschastshäuser, Büfett« und
iervierirl., erstes und zweites
nusmädchcn, Kinderfrl. und
stndermädchen, tücht. Allein-

und Küchenmädchen.

Alleinmadche « ,
das bürg , kochen kann, von Herrn
bei hohem Lohn sofort gesucht. Beste
Zeugniffe erforderlich. Offerten u.
H. 256 an den Tagbl.-Verlag.

Hrwerölkches Personal.

AM. Mmüeiletimn
sinken bei hoj . Lohn dauernde Bcschäft.
»WS . MenatHÄtiG,

welche perfekt im Aufsteckenu . geschmack¬
voll garnieren k., bei hohem Lohn ges.

Roll & Co .,
Webe rgaste 16.

Perf . Büglerin "
per sofort in Saisonstelle gesucht
Näh, im Tagbl .-Verlag.  Kx

ÄlnpWscherei„Tip-Top"
sucht für

Expedition u . Mangelraum
zwei zuverlässige

unabhängige Frauen
bc, freier Wohnung und Geholt. Näh.
KUialr Karlstr. 38, Laden. Bi27uö

Tücht. Hausmädchen,
kinderlieb (1 Kind), zum 1. Juli ge¬
sucht. Sommer Bad Harzburg,
Winter Berlin . Meldungen nur mit
guten Zeugnissen von 3—5 Uhr im
Hotel Hohenzoll ern, Zimmer 128.

Ördentl . Mädchen
zu kleineren Kindern gesucht. Arthur
StrauS , Emfer Straße 6. __ _ _ __

Ein tüchtiges Mädchen,
welches selbständig kocht und Haus¬
arbeit übernimmt , gesucht Sonnen-
berger_Stras !c64a , Garten -Billa.

Gesucht zum 1. Juli nach Biebrich
ein kräftiges erstes

Hausmädchen
mit guten Zeugn.issen. Zu melden
vorm, bis 11 Uhr, nachm, von 2 bis
8 Uhr, bei Herrn Geh.-R. De. Kalle,
Bie brich a. Uh., Rhei ns tr . 36. 10.71

Nutze ilinoere UMchen
für sauberen Betrieb zum sofortigen
Eintritt können sich vormittags zwo
9 u. 10 Uhr vorstellen Biebricher
Stra ße 5. _ •_ F 37Wmv-Mller Beuten
sucht ein tüchtig«- Laüfmüdch«»«.

Zur Jnventuraufnahme , Bilanz u.
später zur zeitw. Erleb , eines Teils
der Bücher (dopp. it . Buchführung ),
durchaus erfahrener

Kaufmann gesucht.
Off , .mit näh. Ang. F . 254 Tagbl .-B.

'lojiMiiMer
Leistungsfähige Fabrik sucht für

ihre Spezialität einen bei der In¬
dustrie gut cingeführten F127

Schr. Off. u. W fl». 7 a « an!
Rudolf Moste , Frankfurt a M.

Vertreter,
welcher bei der Wirtekundschaft gut
eingeführl ist u. einwandfreie Refz.
aufgebcn kann, für den provisions¬
weisen Bcetricb meiner Spezialität.
Wer kfi  dopp. KteiniWer.

Steinhäger Gold
usw., gesucht.

C. W. Ta sche, Steinhagcn i. W.
Leistungsfähige Unfall - und Haft-

Pflicht-Versich.-Gescllschaft sucht für
Wiesbaden geeigneten

Platzvertreter
mit guten Beziehungen, event. auch
stille Vermittler . Gefl . Offerten
u. A 623 an de« T agbl.-Verlag . _ _
JUentgtdidjt»MASS
Mk. 300 mon. H. Jürgrnsen & Co . ,
Ha mbu rg 22. F12!

Tüchtige
Heh«lig;monteure

durchaus selbständig, zu sofort ge¬
sucht; nur solche mit langjährigen
Zeugnissen werden berücksichtigt. Off.
mit Zeugnisabschr. u. Lohnanspr. an
_Car l Jeesatz , Gotha . F127

Junge , ffotte
Hotel- u. Restaur .-Kellner n. Bonn,
Bad Kreuznach, Bad Münster , Bad
Salzhausen , Bad Schwalbach, Bing .,
Rüdesheim u. für hier , Küchenchef in
Jahres - tt. Saisonstell ., Küchenaide,
Herrschaftsdiener , Servierburschen s.

Carl Grünbcrg,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
__ Goldga ffe 17,  P . Tel . 4341.

Ein altes gut cingeführtes
Nähmlischineu-Gkschäst

sucht zum Verkauf, sowie Einzieheu von
Teilzahlungsraten tücht., fleißig, u. zu-
verlässtgen Maun . Kleine Kaution
ist erforderlich. Off. mit Ang. des Alt.
u. bisheriger Tätigkeit unter 'L. 260 an
den Tagbl.-Verlag.

Alleinsieh . Arztwrtwe
in mittleren Jahren sucht paffenden
Wirkungskreis in feinem Hause. Off.
unt . U. 251 an den Tagbl .-Verlag . _

Lehrlm
für kaufm. Fabrikbureau gesucht.
Gute Schulbildung und schöne flotte
Handschrift Bedingung . Offert , n.
A. 595 an den Tagbl .-Berlag.

Heweröliches Personal.
Erfahrener F127

^er Mio
für klein. Dampfwäscherei mögl .sof.
gesucht. Angebote mit Zeugn .-Abschr.
u. Gehaltsford , bei freier Station an
Grand Hotel Flora , Bad Ne uenahr.
'Mehr , CaMellüer '

gut empf., für sof. gesucht durch Hugo
Lang, gewerbsmäßiger Stcllcnveemittler,

Bleichstratz« 88.

der auch Fahrstuhl bedienen kann,
gefuchr. Gelernter Schlosser oder
Mechaniker bevorzugt. Persön¬
liche Vorstellung von 10—11 und
5—6Uhe. Warenhaus JttliuS
Bormast G. m. b. H.

3ur Ausficht
von Sportbetrieben geeignete Per¬
sonen (evt. Invaliden ) bauernd ges.
Ausführliche Offert , mit Gehalts¬
ansprüchen u. F . 260 Tagbl .-Verlag.

Stellen -Eesuche

Fmrgfer,
sehr gesch., reisegew., mit gut. Zeugn -,
sucht Stell , auf gleich oder sväter,
auch zur Aushilfe . Zur Zeit Riehl-
straße 6, 2, bei Krumm ._

Meinst , junge Frau , in der deutschen
und sraiizös. Küche und Sprache sowie
Haushalt erfahren, sucht Stelle als
Haushälterin . Gute Zeug». Näh.
Frau Keller,  H elenenstraße 7.

Geb. Frl ♦p
16(4 Jahre alt , w. 4 Jahre in franz-
Pension war , in der engl. Sprache
nicht unerf ., musil. gcb., sucht angen.
Stellung in f. Hause bei 1—2 Kind.
Es wird mehr auf angen. Stellung
als auf h. Lohn ges. Gefl . Off. an
Photograph Beck mann , Älzeh._ _

Cmf. k \l  Mädchen
(17 Jahre alt ), im Weitznähen, sow.
allen häuslichen Arbeiten bewandert,
sucht zum 1. Juli Stelle als einfache
Stütze zu ält . Ehepaar oder allein¬
stehender Dame , wo Putz- u. Wasch¬
frau gehalten wird. Würde sich auw
gern im Kochen ausbilden . Gefl.
Offert , mit Angabe des Gehaltes zu
richten an Fräulein L. Schinskc,
Grana beî Zeitz. _ _

LlNh ilkist Wdlilkll
<22 Jahre alt ), in allen häuslichen
Arbeiten, sowie gutbürg . Küche erst,
sucht Stelle zum 1. Juli als einfache
Stütze zu älterem Ehepaar oder ein¬
zelner Dame , wo Puh - u . Waschfrau
gehalten wird. In letzt. Stell . 5 I.
Gefl. Off. mit Gehaltsang , zu r . an
Frl . L. Fickenwirth, Grana bei Zeitz.

Meibltch» Personen.
Gewerbliches Certonal.

IParlsIeffsme
sucht Stellung au pair, viii-tle auch
gerne Munden geben. Offerten unter
«r« an den Tagbl.-Verlag.

Innze scd. Anwk
(Waise), auö bester Familie , gesund,
häuslich, mnstkal., kinderlieb, sucht z.
1. Juli Stell , in feinem Hause zur
Beaufsichtigung von Kindern u. zur
Stütze der Hausfrau , Gesellschafterin
bei Dame oder Empfangsdame . Off.
u. S , 251 an de» Tagbl .-Berlag.

Männliche Person»».
Kansmännisches Personal.

Strebsamer junger » arrsmann,
23 Ichrc alt . nicht Stellung als Buche
Halter . Gcfl. Angebote unter \Y.  258
an^deu Tagb! -Verlag. ^

Flotter Berkän-er, 23 Jahre)
militärsrei , der sich auch für kleine
Tour eignet, sucht per sof. od. spät.
Stellung , gl. w. Branche. Offerten
unter B. 259 an den  Ta gül.-Verlag .

ZMW Mllll.
12 Jahre , nttlttärfret. mit guter kauf»
niännischcr Lehre u. Schulbildung, sucht
Sleli -mg in besserem Hause. Off. unter
Vf.  166 an D. Frenz , M «i, »z. FS%
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Vermietungen
_ _ 2 Zim mer ._
^liichervl. 4, t , Bcntz, abgeschl. 2-Z.-
^ Wohn., Hth., m. Hausarb ., 1. Aug.
«charnhorststr 5, Frtsp7, 2 prr . Sun .,
^Z, . Balk., Gas sos. bill. Rah . 1 r,
"letenrlng '11, Stb . D ., 2 Z., Küche

u. Keller zu vm. Näh. Frau Rinn,
^Mtb . r . od. Dotzh. Etr . 142. 2172

8 Zimmer.
bellmundstraße 30 3 Z. u. K.. 1. CH.
^  4 Dimmer.

Helle 4-Z7-W7, 2( Et " w 1. Juli.
^Näh . Rheinsir . 91, Frtsp ., bei Roth.
^ Ködrn und Geschästoräume.
^öüenstraße 12 Lagerräume mit od.
,- 0h ne Wohnun g zu verm.  1563
«irchgasse 51. Laden, "rnit ob- ahne
gJBoJn . z. 1. Okt., ev. früher ._ 2313
"oreley-Ring 4 ^Backstube u. Back-

raum per sofort zu vermieten . Nah.
Part , r ., bei Weck. 1686

Werkstätte, bczw. Lagerraum zu vm.
Näh. Zietenrina 10. b. Lotz. 1572

Friedrichstr. 50 m. Z. m. o. a- Pens-
Goethefträße 23, P „ m. Z. a. 1. Juli.

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Grabenstraße 20, 2, möbl. Zim, zu v.
Helenenstraße 4, 1 l.. möbl. Zimmer

mit 2 Betten zu vermieten.
Westendstr. 1, Sedanpl ., Frtsp .-Wohn. Helencnstraße 9, P .. schon w. Zim.
Möblierte Zimmer . Mansarden

eie.
Hellmundstr . 27̂ ut mbLMnfarde,.(-erderstr . 31, P . l., seudbl . S-Jm,
Hermannstr . 19, 1 l., möbl. Zim. b.

Albrcchtstr. 3, 2. möbl. Zim. m. Pens.
Albrcchtstraße 11, Part ., Schläfst, fr.
Albrechtstr. 30, B.. m. Zim .. sev. E.

Jahnstraße 26. 1, mbl. Zim., sep. E-,
ad. W. u. Schlafz.. 1 od. 2 Betten.

Karlstraste 37. 1 f., möbl. Mansarde.«llbrechtstr. 34. 1 l.. 1 od. 2 sch. m. Z.
Bahnhofstraße 12. 2, sch. möbl. Zim. Karlstraße 41, 3 r .. Zim. m. u. o. Ps.

Kellerstr. 13, Gth. 2 r„ m. I -, 4 Mk.
Kicdrickier Str . 2. 3 r ., gut^ nobl̂ Z,Bertramstraße 2. 2 r.. möbl. Zim.

Bismarckring 22. 3. aut möbl. 37T.
Bleickistr. 17. V. 2 iTmmI ' Z.. 1—2 B'.
Bleichstn 34, 3, 2 sLmb ^ Rim. bill.
Blückcrstr" 36. i7"nn Balkz., ffo . 2 B.
Gr . Burgstraße 9 gut möbl. Wöhn-

u. Schlafzimmer zu vermieten.

Lchrstraße 3. P .. gut mdbl.^Zim . b.
Marktstr . 2lXl , frdl . m. Z-, 1- 2B.
Marktstr . 26, 2 l.. sch. möbl. Zim . an

einen besseren Herrn zu verm.
Mauergasse 11/ 1 ^ . sch. 3 ^ m., P .^b,
Mauritiusstraße 12, 2, sch. mbl. Zim.
Moribstra ßö)14., LmöbttZimm » ,^
Moribstraße 52. PI , m- 3 - m, Pens.
Philippsbergstr . 17, 1 l,  sch, mobl. Z.
Phlkivvsbergstr . 27, 3, freund !, m. Z.
Riehlstraße 2. 1 r .. sckon mobl. Zim.

Kl. Burgstr . 2 g. nt. Z. z. a. Preise.
Dotzheim. Str . 12 g. m. W.» u . Schlz.
Dotzheimer Str . 41, Gth . am Ring,

gut möbl. Zimmer v. 1. Juli z. v.
Eleonorensträße 3, Part , l., 2 gut m.

Zim., separat , zu vermieten.
Eleonorenstr . 3. 2 r ., möbl. Zim . b.
Frankcnstraße 21, tz. P . r., möbl. Z.

Riehlstraße 8, 3 St . r ., gut möbl.
Zimmer zu vermieten.

g. m. Z.. 4 Mk.
Rödersträßel l , U , schön̂ IMns,
Röderst raße 19. 1 r ., sch ön mobttMs ..
Römerbirg 1, 1 l., großes gut mobl.

Zimmer mit sev. Eing ang^ stvm-
Rümerb? 37iO , H. m. 3 . oQggffi
Schiersteiner Str . il , Gth. 2 t ., gut.

saub-, sep. möbl. Zi mmer bi ll. ẑ v.
Sil,ulberg 19, 1 r„ schön möbttLu «-
Schwalbacher Str . 14. 1. gut in. W.

u. Schlafzim . mit 1 od. 2 Bet ten,
Schwalbacher Str . 59, 1, sch. mobl.

Zimmer sofort zu ^ erinietcn .̂ _
Launusstr . 57. 2 1., möbl. Frts p. ft.
Walkmühlstr . 55, in schön gelegener
' Billa nahe am Walde, möbliertes

Schlafzim .. ev. mit Salon , abzug.
Walramst ra ßi "8,1 , mbl. sch. Ms- b,
Webergasse 23, 3, el eg. mbl- sep. Z. fr.
Weilstr . 8, P„  schön mM .̂ Zimmer,
Werder str 7̂ 2 l„ schTmbl. Frtsp .-Z,
We stendstraße  29 , 8 I.. sch, mbl. Z. b.
Zimmermannstr . 5 kl. möbl. Z. zu v.
tiinimermannstr . 19, 1, g. m. Zim.
Möbl. Mansarde gegen Hausarbeit

äbzugeben Herdcr stratze 19, I r.
Einfach möbl. Zim . mit gutem Bett

zu vm. Näh. Moritzstr. 72, H. 1 r.

Möbl. Zim . im 1. St r, 1 Juli , ein«
Maus , z. v. Nah. Worthstr . 18, P .

Lerne Zimmer und M ansarden etc.
Bahnhof str. 3. 1 I.. leeres Zim. bill,
Kirchgasse 13. 1 l,  hz b. Ms., einz.  P,
Rauentalcr Str . 17, 1 l . Zim. m. sep.

Ein gang zu verm. Näh. Parff r.
WeinskrTNU leere große Mansarde.

2-Zimmcr -—
mit Zubehör, mögl. Küchenbalkon,
zum 15. August gesucht. Off . mit
Preisang . u. Z. 259 Tagbl. -Verlag.

Stadt . Angestellter
sucht aus 1. Okt. eine 2- od. kl. 3-Z.-
Wohnung (Vdh.) in der Nahe der
unteren Platter Str . oder unteren
Röderstraßc zu mieten . Off - m. Preis
u. M. 256 an den Tagbl .-Verlag.

Schöne 4-Zimmer -Wohnung,
Part . (Sonnenseite ) für 1. 10. 12 ger
sucht. Offerten mit Preisangabe u.
K. 269 an den Tagbl .-Verlag.

i Vermietungen
_ _8 Zimmer . _
Göbenstr. 19, Hochp., Soiniens ., schöne

3-Z.-W., Balk., Zub .. per Oktober
^N äheres Sou terrain. _B12643
'»benstr. 19 W. 3—5-ZimIMohn.
Näh. Souterrain.  B12644
obenstr. 19, 3 Fsp., 3—5-ZinüW .,
Balk., Zub., Sonnenseite , v. Juli
od. Okt. Nah. Souterrain . B 12642

5 Zimmer.

FiiedMPO 18, 2.
Wohnung von 5 Zimmern und Zubehör

tor 1. Juli oder fp.jm vermieten.
Wbenstr . 19, 3. St ., sch. 5—6-Z -W.,

Balk., Zub., Sonnens ., P. Jirli od.
Okt. Näh. Souterrain . B 12645

8 Zimmer und mehr.

I » scinst. Bille»lage
(« arkitraßes

Hochparterre und ganzes Souter¬
rain , 40—14 Zimmer , modern u.
elegant , großes Speisezimmer und
Wintergarten , Fremdenzimmer im
Dachstock, Park u. Stall ., nt. Auto-
garage , inkl. Zentralheizung , zu
verm. per sos. oder Okt. Off . u.
I . 259 an den Tagbl .-Berlag . 2834

Lüde », und Geschäftsräume.

Taunusstrasse 28
13 auf 27 Meter 1 rank,

IUli | \ tCluC !l , geräumige» Lokal mit
6 gro?*en Schaufensternu. 6kleineren
Fenstern , grosser Hof, llemise, vor¬
zügliche Keller, auch können im
1. und 2. Stockwerk beliebig viel
Zimmer als Wohn- oder Geschäfts-
Räume hinzugegehen werden. 903

IMMWaße 29,2, llittridj
eleg. möbl. Zim., in 1 u. 2 Betten,
preisw zu Perm. Auf W. Pens.

Rheinstraße 15, 4, schön m. Zimmer
aus 3 Mo nate  a bzugeben. 20 Mk.

Eine sel,r schöne grohe
1 . Geschäfts -Etage

«. eine 2. Etage-Wobnung, auch
geeignet für feine Pension, zu ver¬
mieten Ecke Große u . Kleine
Burgstraße 2. 2201

Parterreraum
(Seitenbau ) im Kurviert-l für Werkstätte

oder Bureauzwccke zu vermieten.
Bescheid: Sckreibstube von
Etorn , Luiscnstraße 47.

Möblierte Zimmer . Mansarde»
_ett ._

Albreckitstr. 24 , 1, sein möbl. Zim.
dauernd oder vorübergehendzu verm.

Riehlstraße 25, 3 r„ großes gut mbl.
Zimmer mit Schreibti sch zu verm.

Separates schönes möbl. Zim. sof. zu
_ve rmieten Ltdelhei dstr . 51» 2» Et.
Für Kurgäste

«. Dauermieter
eleg. möblierte Zimmer , mit Früh¬

stück, zu mäßig . Preisen zu verm.

MMMaße 8 . 1 » . 2.
Teleph on 43 76

Frievrichstratze 0, 2, gut möblierte
Zimmer mit Pension. Monat 80 Alk.

Gut möbl. Zimmer zu vermieten
Friedrichstratze 55, 1. _ _ _

Schön möbl. Wohn- u. Schlafzim. an
nur best. Herrn in gut. ruh . H. b.
kl. F-am. zu v. Kör nerstr . 5,  P . lks.

1 oder 2 gut möbl. sep. Zimmer
dauernd oder vorübergehend zu
vermieten Ncugasse 18, 1 r . _

Schön möbl Zimmer in best. H. zu
verm. Rheingaue r S tra ße 8, 3 l.

Elegant möbl. großes. Balkonzimmer
mit voller Pension zum 1. 7 zu
vermieten . Privatküchenmeister
Christians , Rhcinstraße 62._

Bchagl. nt. Zim. mit voll. Pens , zum
1. 7. zu verm. Privatküchenmeister
Christians , Rheinstraße 62.

Gntmöbl . Wohn - n. Schlafzimmer
an Kursr.'mdcn o er Dancrinicler in
ruh. .Hause zu verm. Rödcrallce 10.

Billa,
8—Id Zimmer, in schöner ruhiger
Lage, mit Stallung und Remise
pcr 1. September oder 1. Oktober
von kinderlosem Ehepaar zu mieten
gesucht. Offerten unter A. 608,
bis spätestens 24. ds. Mts ., an
den Tagbl.-Verlag erdeten.

Netterer alleinstehender
sucht

Privatier
F199(Rheinländer ) su

kleine freunDL tUolmuua
mit Zubehör zum 1. Okt. d. Jahres.
Sonnenseite bevorzugt. Olttl. >-s,.
bis spät. 25. Juni u. L. Z. 690 an. . -- « ^ rank-

F199Annvnc.-Erped . Hrch. Brasch, Frank¬
furt am Main , Zeit 11 1.

R. anst. Familie sucht p. Okt.
(Nähe der Dotzh. Linie ) 3-Zim .-W.
Preis 520—650 Mk. Offerten unt.
N. 260 an den Tagbl .-Verlag^Billa

Gesucht Wohnung von 6 o. 7 Z.
in 2-Famil .-Billa , mit Vorkaufsrecht.
Schristl Off . mit Preis u. genauer
Beschreibung der Wohnung u. Gart.
nllch Bürenstrgste 2, 2. _ ■_

In guter freundlicher Lage
4—Z-A.-Wohn . ges.

per 1. Okt. gesucht. Näh. m. Pr . an
K. Fliesen , Griinstadt (Rheinpsalz,.

~Gesucht
zum 1. Oktober

oder früher fü-r 4 bis 5 Monate von
2 Damen mit 3 Kindern (Mädchen
von 7—8 u. .10 Jahren ) kunr mobl.
Zimmer (drei Schlaf - u . zwerWodn-
zinnner ^ mit voafiand . Verpflegung,
in kleiner Pension . Offerten mit
genaeueren Preisangaben u. O.
an den Tagbl . :Verlag.

Möbl. Zimmer,
hell und ruhig , bis 15. Juli von ist.
Mann gesucht. Angeb. mit Preis¬
angaben u. T. 259 an den Tag bl.-B.

MiietveptE 'sLL
vorrätig im

Tagt>la 11-Verlag
21 Langgasse 21.

-5T2-

Geld-und Immobilien-Markt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmsbilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pf, , die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Knpita lieu-Angedotr.

HypoLhekeu-
Wclder sind stet» zu vergeben durch

Ludwig JsteS,
Webergasse 16. Fernspr. 604.

1. Hypothekm-Kapital.
Jäi habe wieder große Posten 1. Hypo-

ihcken-Kapital nach Wiesbaden—Somi en-
bcrg—Biebrich von meiner Bank für
gleich o' er spä er anzutragen, ebenso
Bau-Kapital.

MH— Beamte - MI
vffcntl. Behörde» er jalle.» auch Kapital
Nicht unter Mk. 1000 auf Schutt urkunde.

_ß.  Alierle sei!.,
Sprechstunde: 8—9, II —1, 7—8 Uhr.
5

Wer sucht
oder zu verleihen hat,
den wird eine Anzeige

im „Geldmarkt “ des
Wiesbadener

Tagblatts
>rasch u. .

sicher
zum
Ziele

führen.

Kapitalien -Grsnche.

"ÜrTiiCOO Lombard-Darlehen geg.
Verpländung von Wertpapieren
im Betrage von Mk . 10,000 , « °L
ZinS n. sonstige Ver gütung . Off.
erb. u. 0 , 256 an den Tagbl .-Verl.

Mk« 0000
2. .kayvoih. auf « aus am Kochbrunnen.
Mk.° 10.000 2. Hvvoih. auf neues Haus
in der Altstadt, Mk. 700'' 2. Hhpoth. auf
guter Haus nach der Lanbesbank. zum
1 Jult oder 1. Ok-ober gesucht.

Hier , Blüd ierstr afie 3, 1.
" 30,000 Mark 1. Hypothek gesucht.
Off. u. 01. 259 an den Tngbl.-Berl.

ImmabUien -Vrrknufe.

WohnungSuachweiS-Burean
Lion Cie .,

Tel. 703, Bahnboistr. 8.
Stets größteAuSwahl verkäuflicher
Villen. AagenWuser

rniti AnnWilLe.
ABlhkkkN-Gelder

PWT* Bill n , Hänser , Hotels,
Güter , Bergwerke ee. .». i «,«» .>0,
Immob ilien-Agcnlur. Weilsirnffe 2.

^Dresdner VilSenTl
BaugesellachaftNeubert&Co. |
Koiomien in und bei Dresden. | ^Preeden, Moritzatrusee8b. > ^

— Man voHan ae Prospekt. — J  ►+

Zchöner Garten
mit kleinem Wohnhaus , am Kaiser-
Wilhclm -Ring gelegen, preiswert zu
verkaufen. Offerten erbeten unter
M. 259 an den  Tagbl .-Berlag . _ _

iltines ioirtans
bei Biebrich, nebst 2%  Morgen Obst-
u. Gemüsegarten , sd,öne Auslicht
(Spekulationsobjekt ), billig zu verk.
Okt ». O. 255 nn den Tagbl .-Berlag.

Gasthof , blüh. Geschält, neben Ba ' nhof
u. Amtsgeiicht, in c. reichen lebh. Slädich.
der Hess. Psalz, ist lrnnkhcitslmlbcr lür
33,000 Mk. bei 8—10,<0 ) Mk. Anzahl,
zu verkaufen. Zuhresverdienst nachneis-
lich ca. 10,000 Mk. Offerten umcr
0. K. 30 hauptpostlag.

^ Großes Landhaus
mit 6 Morgen eingefried., etwas ansteig.
Wicsen-Obstgelände, mehrere 100 Baume,
großer Geflugelzu kt. auch Wirtscha'ts-
konz. nn Spaziergänger einer Gymnastal-
stadt Nassaus, weg. Kränklichk. d. Bes.
m Inventar f. 48.000 Alk. m. 12,000 Mk.
Anz. zu verk. durch»mand , Agentur,
Weklstraß« 2._ _ _

Vitten-Bauplästc
in den besten Lagen von 350 Mk.
an pro Nnte nnd zn höheren
Preisen » frei von Slraßenkosten.
zu verkaufen . Julius Altstadt,
Riehlstratze 12._ _

Immobttien -Kaufgesuche.

Kaufe
Billa mit Obstgarten in der Nähe v.
Bahnhof Eiserne Hand, Hahn und
Umgebung. Ölest. Offerten unter
S . 260 an den Tagbl .-Berlaa.

Moderne Billa , 8—10 Z. u. Zub ..
mit (garten , zu kaufen oder mieten
aesncht. Offerten mit Preis unterS., 25ff an den Tagbl.-Berlag._

Garten oder Baumgrundstück
zu kaufen gesucht. Offerten unter

260 an den Tagbl .-Berlag.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener TagblMs
Lokale Anzeigen im Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Sahform tS Pfg.. in davon abweichender SatzauSsührung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile.

^ Junger cdl. Foz>Tcrrier -Rvde
6iU. zu vk. Dotzheimer Str . 17, ßtf/,

Kolonialwaren - u. Dcltkatessen-
Geschäft mit proste«! Obstvcrkauf,
anderweit , Unternehm , halber sofort
für 1000 Mk. zu verkaufen. Offerten
unter A. 595 au D. Frenz . Taunus-
stratze 7.

Kolonialwarcn -Geschäft
mit gut erhalt . Einrichtung für gl.
oder später Umstande halber sehr
preiswert zu cherkanfen

Blucherstraße Lb̂ Ladeiu^
Deutscher Schäferhund(9iübe),

7 M. alt . zu verk. Oranicnstraße 35.

Kricgshund,
Rüde, 1 Jahr , bmig zu verk., desgl.
Hundehütte . Näh. Nerotal 10, Hochp.,
von 2—5 Uhr . _

Zwerg-Nehpinscher,
17 Zintr . groß, zu verk. Nettelbeck.
stratze 21, Hochpart. !.

Rosa Kakadu mit Käfig 20 Mk.,
verschied. Vogelkäfige, 1 Bücherschr..
massiv eichen. 80 Mk., verschiedene
Bäcker u. Postkarten , 200  kl . L-ilber-
u. Kupfermünzen , kleine Stein - und
Muschclsammlung u. noch verschied,
zu verk. Adlerstraße 20, 1. St . r.



Seite 1 *4. Morgen -Ausgabe, 3 . Blatt.
1 Schöner Dackel billig zu verk.
Machstraße 47. Loth. Part ._ _
Serfd ). Kleidungsstücke, wenig getr.,

.für alt . Dame pass., ebenst dunkelr.
Tuchkost, billig zu verk. Botzheimer
St raße  25 . 3,  Siegert.
- Bl. Leinen-Jacken tst, w. Kosst-Röcke
.u. Bl. bill. zu vk. Steing . 31, P . 2 l.
u 1 .schwarzseid. Kleid (Größe 48)7"
1 leid Bluse, 1 Voile-Kleid zu verk.
Mheinstraste. 69, Parterre.
^Blau -seid. Kleid, weißer Kostümrock,
(wenig getragen , wegen Trauer zu
Werk. Rauentaler S traßeMtb  P.
Ferrenpaletot u. 2 Anzüge, st. Figst
billig  zu verk. Goetbestroßr 13, 2^St.
Lo^ Drei schöne GartenfigureniZwerge ) billig zu verkaufen Adel-
hei dstraße 11. 1. ^

Eichen-geschnitzte EßzimstlEinrichtst
Rutzb.-Etagere , gr. Gartenvase , Flur-
wilette , Waschnu rc. Körnerstr . 1, P.

Wegzugshalber zu verk. :
§ , artnA Zim .-Einricht ., Kleider-
Mranre , Waschrom. niit Marmarpl .,
Tische, Kanapee, Polsterstühle , drei
Betten , Bilder , Nähtische, Küchen-
stchrank, großer Küchentisch, Gasherd,
Waschmaschine, Porzellan , gr. Ein-
mrachtopse, Einmachgläser, ' großer
.Aprelweinkrug, Blumen . Näheres
stmtzustraße 25,  Part , r.
. r Billige u. gute neue Möbel,
hol. Schläfzimmer mit Spiegelschr.
u . Marmor von 250 Mk. an, schöne
moderne Speisezimmer in nußb. n.
§?cĥ W Küchen von 50 Mk. an, ferner
Vertikos, Umbau mit Diwan,
Trumeaus , Flurgarderoben , Paneele,
Tische, Stuhle u. mehr . Möbellager
Dismarckrrng 28.  Kein Laden.

Zweischläf. Bett , lackierst 'm verk. Aorkitraste 22, Part.
1 konipl. Bett , sowie einz. Betteile,

Ab ^.i- ^iur .^ Kleider- u. Küchenschr.,
Vertiko, -Doja mrt 2 Sessel , Schaukel-

ov., Viereck., runde Tische, einz.
Muhre , Pfeilerspiea ., Bilder , Gas-
Mlamv «. 8eck. Tisch, Mah .-Büfett u.
Spieltisch , Schreibt .. Waschkons. m.
M ., Gartenstühle bill. ?)orkstr . 17,1 l
Nußb .-Bettcn m. Matr . 40 Mk. dTStst
jeleg. Gaslampen . Biedermeier -Svieg.
pr- Schrankch., Sofa , 2 Faut . bill. zu
Verk. Gelsbe rg straße 24.
. Wegen Umzugs vollstünd. Bett 65,
2 schone eis. Betten m. Messina-Ver-
8rerung u. Wollmatr . s. SO. Wasch¬
kommode m gr. Marmor 88, einfache
Waichtom 82, div. Nacktschr.. größer
Ztur. Kleider,chr. 45, schön. Sofatisch
d4' 8rri Regulator 22, 3fife. Diwan 60,
8 geschnitzte Erchen-Stühle L 12, H.-
Schreibtisch 35, Gasherd m. Tisch 10,
zu verk. Roonstraße 5, 1 rechts.
,W. Aufg. e. Haush . sof. bill. zu vk.:
8 versch. Betten , Kleiderschr., Waschk.
mit Marmorpl .. Sofa , Diw ., Vertikos,
Schrechtlsch, Kinderbett . Küchenschr.
Jahnstraße 20, Part.

2 pol. Betten , fast neu, 1 Sofa,
Ottomane Trumeau , Flur -Toilette,
Vertiko, Küchenschr., Wascht., Nacht¬
tisch. Schreibtisch, 6 Nußb.-Stühle,
einige Bilder u. Spieg ., mod. Wand-
Uhr, an Klaviersessel, Ablaufbrett,
Nahti,ch usw. umständehalber billig
ÜMberk. Eleonorenstraße 2, 1.
2 eist Betten mit Matratzi u. Federbl
billig- zu verk. Ad elheidstraße 64, 1.
Wegen Umzugs vollst. Bett 28—467

Kuchen- u. Kleiderschr. 15, Vertiko 24
Diwan 85, Chaisel. 16, Tisch 6 Mk.,
Trumeauspieg . 20, Waschkom. 12 Mk.
Bertramstraße 20, Mtb. Part . r.

Donnerstag , 3S . Juni 1813. Nr . 25Z*
Einrichtung für Spezereigeschäst,

einzelne Theke mit w. Marmorpl .,
einz. Marmorpl ., eis. verstellbares
Regal , Glasschr., Wagen u. versch.
me hr bill. zu verk. Frankenstraße 9.

Gebe. Bett
zu verk. We rderstraße 7, 2 st

Wegzugshalber
eme neue hocheleg. Salon -Einrichtung
iMahag .) bill. für 1000 Mk. zu verk.
Rh cingauer S tra ße  16 , Part . r.
Fahrbar . Chaiselongue, neu herger .,
verstellbar, weich aepolst., Knndstled.,
neu 800, jetzt 70 Mk. Weberg. 8, Hth.
1 Chaiselongue mit Decke 14 Mk.,
1 ausgest. Habicht, 3slam. el. Lüster
6 Mk., 1 Pendel 1 Mk. u. verschied.
Nettelbeckstraße 14, 3. mittlere Wohn.
Schwärzer Salonschr ., Salouspiegest

Gasherd wegen Platzmangel
bill. abzua. Rauentale r Str . 7, 2 r.
1- u. 2-tür . sKleiderschrsäWasWmä
Plüschsofa, Tische, Muschelb., Zeichen-
od. Bugelt . S chwalb. Str . 43, M. 1 r

Antiker flämischer Tellerschrank
billig zu verk. Jahnstraße 40, 1.

Antiker Schrank
Mit fläm . Säulen , ca. 400 I . alt,
wegzugshalber billig zu verk. Rhein-
gauer Straße 16, P art , r.

Älter Schrank
zu verk. Roonstra ße 5. 2. St . links.

Kaffenschrank mit Tresor
bi ll. abzug. Helen enstra ße 18, 1 r.
Küchenschr. m. Säul ., Waschkom. 147
Küchentlsch4, Trumeauspiegel 15 Mk.
Eltviller Straße 4, P art , l.

4 Eisschränke billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Berla a. IM
.Weg . tciltu. Auflösung des Haush.
sind noch mehrere gut erh. Möbel zuverk. Albrechtstraße  23 . 2
Wegen Umzugs sof. billig zu verk. :

Herren -Schreibtisch, Galerien , Kleider
usw. Adelheidstra ße 65,
Balk.- u. GartcnMöbcl , zusl. Sessest

Bank, T isch bill. Blücherstraße 33, P.
Laufrahmen , gepolstert,

mit Matratze , statt 20 st 10 Mk. zu
verk. Sonnenberger Str . 14, Hochp.

Sch. Kinderwagen m. Fliegcnschutz-
Berdeck u. Bremse, auf Nickest für
18 Mk. zu vk. He lenenstr . 22, H. 3 l.
Kinder -Sitz- u. Liegew., Brennab7,
bill. zu verk. Ni ederwaldstr . 55, 1 I.
Kinder -Sitz- u. Liegewagen, wie neu,
billig zu verk. Ora nienstr . 47, H. 2 r.

Fahrrad mit Torpedo 35 Mk.
Mäh er, Wellritzstraße  27.

Klavier , gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 247 an den Tagbl .-Ver lag.

Gutes Fahrrad mit Freilauf
30 Mk. Moritzstraße 37, im La de n.

Fahrräder , mehrere gebr., billig.
E. Stößer , He rmann straße 15.

Fahrrad , Dezimalw ., Küchen-
u. Kleiderschr., Bett , Wäschst, Vertiko,
Tische, Stühle , Tepp. Mau ritiuspl . 3.
Gut erhalt . Fahrrad mit Frcilaus

35 Mk. Sedanstraße 6, Hth. Part , r.

Junge Leute suchen gebr. Möbel
zu kaufen. Offert , u. D. 114 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29._

Möbel- u. Spcichersachen kauft
Klein, Cou linstra ße 3. Tel . 3490.

Gut erh. Kinder-Kaftê rwagen
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter K. 115 an die Tagbl .-
Zwei gstelle, Bismarckring 29.__

Gebr . Schuhm.-Werkzeüg, Leisten'
u. Walze k. Klapper, Mauritius pl. 3.

Kl., noch gut erhalt . Handwagen
billig zu kaufen gesucht. Off . mit
Preisangabe . Näh. Riehliir . 2, 2 l.

Sechs Dauerbrandöfen
(Rießner ), gut erhalten , abzugeben
Weinbergstra ße 12.

Fast neuer Herd zu verkaufen
Rauentaler Straße 5, Mtb . Part.

Herde,
wenig gebraucht, billig abzugeben
Kochstättenstraße 2, Post.

Ein gebrauchter Herd,
für Wirtschaft oder Pension geeignet,
2 Mir ., zwei Bratöfen billigst Hoch
stätte nstraße 2, P ost.

2flammiger Gaskocher billig
zu verk. Adelheidstraße 64, 1.

Gebr . Gas -Badeöfen
mit Zimmerheizung u. Badewanne
billig zu verkaufen. Franz Funck,
Wellritzstraße 20. Teleph on 3975.
Gaslampen , Gaskocher, Glühkörper,
Badewannen , Badeöfen nsw. bill. b.
Hrck. Kraus e, We llritz stra ße 10.

Tisch-Ventilator
billig zu ve rk. Göbenstraße 22, 1 r.

Emaill . Waschkesselm. Heizung,
Garten t. u. 2 St . Eltv . Str . 4, P . st

Badewanne für 8 Mk.
zu verk. Her mannstraß e 5, 2 rechts.

Eine Zinkbadewanne
bill. zu verk. Körnerstr . 4, Hth. 1, M.

Aquarium u. Blumentisch billig
zu verk. Erbacher Straß e 8 , 2 Et . r.
Ekeuwände, 4 St ., schön gewachsen,

billig zu verk. Eltviller Str . 8. 1 l.

Ein Kinderstühlchen
billig zu verk. Wörthstraße 18, Part.
2 sehr g. Nähmasch., L 25 u. 35 Mk.,
zu verk. Roonstra ße 5, 1 r.  B12610

Glasfchränke, Bureau -, Schreib-,
Schncidertisch, Zeichenplatte, 1X3,
bill. zu verk. Bl ücherstraße 83. Part.
wr, N/ke , weiß, billig zu verk.Albrechtstraße 11, bei Arend.

Getr . Frack-Anzug
billig zu kaufen gesucht. Off . unter
B. M. 100 hauptpost lagernd . _

Verpach gen

Sofa 6.50, Sprungrahmen 5 Mk.,
Haarmatratzen 4 Mk., w. saub. u. 8-
aufgearb . Wörthst raße 17, 1 St . _

Tüchtige Schneiderin
w. l. Jahre in Paris gcarb., cmpl-
sich im Anfertigen von Dainew
Garderoben aller Art . K. Vost,
Kl. Weber gasse 7._ _ _
Erstkl. Schneiderin hat n. Tage frkv
Schwalbacher Stra ße 71, 2. ^

Tüchtige Schneiderin r
hat noch Tage frei . Näheres Karl^
straße 38, Mtb. 2 l.

Ein schön gepflanzter kl. Obst-
u. Gemüsegart , ist zu verpacht. Näh.
u. P . 260 an den Tagbl .-Verlag.

Klavier -Lehrer
für abends nach 8 Uhr gesucht. Off.
mit Honorar unter G. 115 an die
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Klavier -, Zither -, Streichzither -,
Gitarre -llnterr . n. leicht. Meth., jüng.
u. alt . Schul, p. St . 50 Pf . Lehrzith.
fr . Fr . A. Rauls , Luxemburgstr . 7,3.

Karrentrage Feldweg Leberberg
verloren . Abzug, gegen gute Belohn.
Feldstraße 12, Weck

Brosche gesunden.
Abzuholen I . Tauber , Modes,
Webergasse.

Zwerg-Papagei entflogen.
Wiederbr . Bel. Frankcnftr . 21, H. P.

Umzüge, sowie Rollfuhrwcrk
werden billigst ausgeführt . Bureau
Yorkstraße 14, Part , l. Tel. 298.

Ein gebr. Klavier
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 115 Tagbl .-Zwgst., Bism arckr. 29.

Gebr . Möbel aller Art kauft
Jahnstraße 20, Parterre . U12480

Elektr. Klingel -Telephon-Anlagen,
sowie Repar . w. prompt u. bill. aus-
gefüh rt . Phil . Becht, Bl eichstr. 34.

Möbel werden billig aufpoliert.
Werderstra ße 10, S ., b. D. Ju ng.

Tapezierer empfiehlt sich
in u.̂ außer dem Hause, gut u. billig.
Fr . »schwalbach, Nerostraße 34.

Perfekte Schneiderin
sucht noch Kunden in u. außer dem
Hause. Bleichst raßc 18, 1 lin ks. _

Sehr geübte Schneiderin , ,
w. eleg. schicke Damenkl . anfertigt , f.
Tage frei . Off. M. W. hauptpostl,
Näherin c. sich im Ans. v. Wäsche,

Knab.-Anz. u. Ilusbess. (Tag 1.60i-
Erbacher Str.  6 , Hth. 1, Fra u Walter.

Geübte Näherin sucht Arbeit
in u. a.  d . H. Hermannstr . 20, 3jj:
Damcn -Gärd . w. sof. eleg. u. bill.
angeferti gt Mauergasse 8, Hth. 3._ .

Büglerin nimmt noch Kunden an
in u. a. dem H.  Riehlstr .̂ 7, Hth.A
Büglerin empfiehlt sich z. Bügeln

von H.-Stärkwäsche bei saub. uNZ
gut . Ausf . Rüdesh. Str . 22, H. 2 l

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen. Dorkstraße 15, Hth. 2J z

Berühmte Chiromantin
„:rau Else Schütte, Zimmermantzk
Straße 9, 4 St . 812753t

400 bis 500 Mk.
geg. hohe Zinsen u. Sicherheit . Rück^
zahlung monatlich 50 Mk. Off . unt-
H. H. 600 postlagernd Bismarckring:

Junge geschäftskundigeFrau,
welche zwei Jahre eigenes Geschalk
mit Erfolg betrieben , wünscht gut¬
gehende Filiale zu übern . Kaution
kann gestellt werden. Offerten unter
H. 257 an den Tag bl.-Verlag . _ -

Gesucht Cellisten
für Klavier -Trio . Näh. im Tagbst
Verlag.
Zweischl. Bettstelle mit Sprungr.

ft. groß. Küchenschrankumzutauschen-
Gneisena ust raße  9 , Hth. 2.

Noch 1 llleklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tggblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh-
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle.

Sich. Exifterrz
bietet sichj. Ehepaar , m. 2—300» M.
Bermögen, durch Kauf eines gntgeh
angeführten Geschäfts. Offert , u.
L. 259 an den Tagbl .-Verlag.

Gute Egsteuz?
. In einer Großstadt am Rhein ist

an in bester Lage befindliches Kon-
fituren -Geschäft, Verb, mit Tages-
Caf« u. Spirituosen -Ausschank, ^ zu
dem sehr billigen Preise v. 8000 Mk.
öu verk. Das Geschäft eignet sich
auch für Damen , zumal nur besserer
Kundenkreis vorhanden ist. Gefl.
Offerten unter U. 6198 an F37

D. Frenz , Mainz.

ilisseniie ftiSraj.
Eingeführtes absolut sich. Unter¬

nehmen, in Wiesbaden , welches nach¬
weislich jährlich 5000 Mk. bringt,
ist anderweitiger Unternehmungen
halber sofort zu verkaufen Branche-
kenntmffe nicht erforderlich. Offert.
un t. H. 259 an den Tagbl .-Borlag.

Altes, gllteingeführtes
Alaschenbier-GeschäfL
Verb, mit Kolon>alwaren, billig zu verk.
Off, u. M. SSW an den T agbl.-Verl.

Dobermann, SfegSS
und wachsam, billig abzug.
^ _ Sclimltz , Adolfstr. 10, 2.

Berkaufe schön. Zwergdackel Rüde,
1 I . alt , v. präm . Eltern . Ohler,
Schierstein, Lu bwigstratze 13._
^riefirirlieH, meiFifintlffe!?,
«ns aufgelöster Sammlung zu verkaufen
Me »« or «»straße 2, 1. ' L12755

Motorrad,
mit Anhängckvrb, 5 88 ., Mag .,
2 Zyl., gut erh., weg. Abreise zu verk.
Zu treffen v. 11—12 mitt . u. 6—7
abends Sch arn Horst str. 8, r . Part .
40  MyrrKerm
ä St . v. 65 Mk. an. 1 I . Gar ., gebr. v.
20 Mk. an. Fr . E. Mayer , Revar .-
Werk sst, Wellritzstraße 27. Tel . 4362.

95 Fahrräder?«SST,!
a. St . von 66 Mk. an. 1 Jahr Garant.
4«. Mainz , Stadthausstr . 19,

Biebxickj, Kaiserstraße.

Gesundes hübsches Mädchen,
2 Mon. alt , ist an Kindesstatt abzug-
Off . u. H. 260 an den  T agbl.-VerlaK.-

Geb. gutsit. Dame,
wünscht feinen, ebenfalls guts. ölt.
Herrn kennen zu lernen zwecks
Heirat . Offerten unter D. 259 a«
den Tagbl .-Verlag.

Komme sofoeL!
Zahle die allerhöchsten Preise für

Betrag. Damen -, Herren - n. Kindcr-
kleider, Schuhe, Wäsche nsw.

Frau H. Scheurcr Wwc.,
Biebrich, Hevpenheimen Straße 7b.

Postkarte genügt.

Alte Zahngebisse,
Gold̂ Silber und Lirillauten,
Antiquit., guterb. H.- u. Damenkl., Pfand¬
scheine, g. Nachl. werv. zu hoh. Pr . angek.
\  Dierrgergass « 28.Telephon 3733.

siir alte Herren » u.
Dan «en »« leider»

v Mädchen- und Knaben-
, An;üge, Militär - Uni¬
formen, Waiche, Stiefel. Betten, Möbel
den. höchsten Bre:s erzielen will, der
oerielle M. «̂ ag -elsS «s, Wiebvich,
Rathansstra ßc 70. Christl. Händler.

Frau
Couliustr.3,1.Tel .3490
zahlt den höchsten Preis für gutcrhalt.
Herren- und Damenkleider.

Wirksame Nachhilfe finden
Gymnasiasten u. Realschüler bei viel¬
seitig empfohlenem Philologen. Täg¬
lich l 1/» bis 2 Stunden Monat 15 bis
20 Mk. Man schreibe mit Angabe der
Schule und Klasse unfer N. 233 an
den Tagbl.-Verlag.

CS'illlfs * lührauchle Kleider , Flaschen,
«Illllsl . Eisen, Metalle. Lumpen, Ncu-
tuch, Papier . Zahle h. P . TN’esämsatm,
Herr mannstr aße 17. Telepban 431 2.

L.
Metzgcrgaffe 27 , Teleplwn 217 « ,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-. Damen- und Kinderei., Schuhe,
Pelze,Möb el .Zahn geb. , Gold,Silber -c.

Branvklste,
nur gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Janowsky , Schwalbacher Str 44, 2 l.

Stiesel . Uniformen . Pfandscheine.
Gold- und Silbersachen,Zahugebisse
zahlt unstreitig am besten

15 Metzgergaffe 15. Telephon 3964.

Kor solo nt Matter Strasse 15,1,
‘150 Vols Engiish Magazines - well
bound - good condition - London
Society - Cornhill - Argosy - Temple
Bar - Belg ravia - Strand etc,

Helles Kleid, Blusenseide zu verk.
^errngartenstraße 13, 1 r., v. 8—3.

2 pr . esale v»l . Betten , 2 Ross»
haa rmatr. zu verk. Jabn str. 20, Part.

Rel« e5i® | sii
zu verkaufen. Versteigerungs -Lokal
W. Helfriw , S chwalba cher Str . 23 ._

Moderne

Küchen-EinnchLmlsien
in allen Preislagen

Möbelschrcinerci SB. Veite , Göbcnftr.3.

Kleider, Schuhe, Wüsche
kauft I». Sip pes -. Riel,lstr. 11, M. 2.

Metzge,,s a8se  21,
• öläSläJlöi » Telephon 3697,

zflhlt die höchsten Preise für getrag.
Herren- u.Damenkleider, Militärsachen,
Pelze, Schube, Pfandscheine, Gold,
Sil ber, Brillanten , Zahng ebisse etc.

Frau drossliiit^
Grabenftratze 26 . Telephon 3895,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-, Damen- und Kinderkl.,Schuhe,
Pelze,Möbel, Zahngeb ., Gold, Silber 2c.
/pfetnna ! Als junger Anfänger

zahle gute Preise für getragene
(fl ^ rrenkleid., Schuhe, ssiahngcb. rc.
“vjy Kmq11 Hochstä tte usir. 11.
FeKuWlMMT liier,
flti . ^ .keinLade » ,
rahltdie allrryöchstenPreisc s.guterh.
Herr.-,Datum - u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silber, Nachl. Posik. gen.

Wendel-Treppe
zu kaufen gesucht. Angebote u.
6. 100 an die „Biebricher Tages¬
post" in Biebrich a . Nh . T199

Verloren Dienstag Kurhaus,
Abcndkonzert gr . Emaille -Anhänger.
Wiederbr . gute Belohn. Rauentaler
Stra fte 5, 2.

Merheim(Ticrashl).
Spitz, schwarz, glatthaarig , Rüde,

mittelgroß ; Schottischer Schäferhund
ttchwarz-weiß), gelber Kopf, Rüde;
Dackel, schwarz mit gelben Abzeich.,
Rüde ; Spitz, langhaarig , Rüde. F427

MWe WemllW
A cit!is EEeJ11>;tc !i , Michelsberg 26̂ 2.
HreiioloaiuH. Theiss,

Luxernbnrgstraße9, Hinterh. 1 l-
System Lenorniand . Phrenologie,

Chiromantie. Frl . KH «» » ausch<
Coulinstraße 3, 2, am^Michelsbera.

Aohlenreisender
tit der Stadt bei allen Kreisen gut
angeführt , sucht lcistungsfäh . Firma,
event. auch andere Artikel zu vertret.
Offert , u. F. 259 an den Tagbl .-Verl.

Bitte arrsschneiseu.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kft.u.
holl ab S. Si pper . Oranienstr. 54. Mttz.

Mehrere Waggons

gute» Kuhdnng
gegen Kaffe zu kaufen gesucht Off.
unt . A. 626 an den Tagbl .-Verlag.

Möbel pol . , matt., rep., w. sch. und
billig besorgt Schierstciuer Straße 9,
Mittelb., Part . r.

*  MW ZllllSZ*
ärztl. gepr., verzogen nach Älbrecht-
steasie 11, 1, am Bahnboß

AA» 88 « lli8« ,
ärzth xepr., empfiehlt sieh. Jksany
Bdccpfer , Helenenstrasse 2, 1 r,

Maffage, JS * .
Coulinstraße 3, 2, am Michclsberg.

Neubeginn eines feineren

Jtoeh-, Sack-
erni Sinmaeh-Kmos.

Anmeldungen werden täglich ent¬
gegengenommen.

Gerwcrbc- n. Slaiishaltungssclmle,
verbunden mit

Pension für junge Damen.

A . Eitlere,
Marktplatz 3.

Masseuse» Maniküre,
ärztlich geprüft.

Minna Pomnit », Taumrsstr. 27, 2.

Aklsiültz gevr. WWilst
^nnis hebert , Ncrostr. 12, 2, direkt am
Kochbr. Zu spr. v. 9—8, auch Sonntags .

Ms . 250
6egen doppelte Sicherheit u Zinsen
per baldiger Rückzahlung sofort gef.
Offert , u. U. 259 an den T aabl.-B.

Möbel mietweise
für ganze Wohnung gesucht. Slusf.
Preisoff u. T 260  a n den Tagbl .-V.-

2 Knaben,
3 u. 5 I ., werden in sehr gute Pflege
gegeben. Bedingung : Familie ohne
Kinder oder alleinsteh. Dame und
reines Deutsch. Offerten u O. 259
an den Tagbl.-Berlaa ._

■Knabe.
Wer adoptiert einen Ithjährigcn

Knaben ? Offerten unter P . 259 an
den Tagbl .-Bcrlag erbeten. __

EhevermMung
nur für vornehme Kreise. Rentier,
62 I ., Rechtsanwalt , 37 I ., Kavalier,
o" I .' sowie sehr vornehme Damen
verschiedenen Alters . Postlager-karte 88. Hanvtvost.

KltzWeWße8ell.M8MM.
Schulgasse7, 1, Et.

Maniküre.
JPrie .Vgielifl,  Tauiiusstr . 19, Z

elaser . Mnuergnsse 9,
cktpl. Zu spr. v. 8—8 Uhr.

** ^Nrrtcrrtcht , auch Sonnt,
ert. F. Völker, Növerstr. 9,1.

Missa Me
1. Et ., am Marl .. .. _

, Berühmte Pbrcnoloqi «,
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiroluantie,
für Herren il.Dainen, d. erste am Platze.
«aisi , Wo lf , Wedergasse 88, P .

Phrenolsgitß
Fr . K8« „ n > ILieliar -tt mit 18-jähr.

Tätigkeit wohnt Helenenstr. 18, Hth. P .'

Die beste Gelegenheit
zum Heiraten bietet stets
Fra « Simon , Römerberg 39 , 1«

W * El,«Vermittlung
Bnregu Frnn

Friedri chst ra ße 55. — Ge gründet 1904.
Immer Herr,

Kaufmann , Ende der 20er, große
stattliche Erschein., aus vornehmer
Familie , sucht die Bekannschaft einer
jungen Dame mit etwas Vermögen;
zwecks Heirat . Offert , u. Fr . B. 1
haup tpostkagernd̂ erbete« _

Israel? Heirat.
Nettere Dame , auch Ausländerin,

mit großem Bermögen . das sicher-
gestellt wird , die sich glücklich ver¬
heirate » will, ist gebeten, gefl. Nach¬
richt unter B. 260 an den Tagbl .-B.
gelangen zu lassen. Diskretion gc-
geven. Offerten werden erst nach§ Tagen beantwortet.
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Restaurant 8 . Ritter
„Wer ileit Sielten“.

Heute Donnerstag abend
beginnen wieder die beliebten

Rbend-Rouzerte.
Zur Erol &mng

spielt die Kapelle der Königl. Unter«
offizier-Scbule Biebrich, unter Leitung

ihres Obermusikmeisters.

MMar-VersteWllW.
#t«t Bounerstng, 20. Mi er., S’iÄÄ ”“*

versteigere ich int Aufträge folgende sehr gut erhaltene Mobilien in meinem

Versteigerimgslokal7 Moritzstraße7 dahier
al, : I hocheleganter Nufsb .-Salon , besteh, aus: Sofa n . 4 Sessel,

Tisch, Prnnkschrank, großer Eckspiegel mit Trunteau » Damen-
schreivtischmit Sessel , Nipp -Ecketagere, Palmstänber , Staffelet»
Batnstrate und Portieren , 1 sehr gutes Pianino » 1 Kassen¬
schrank» Nns '.binrm-Bnfetl , sehr schöner Eichen-NnSziehtisch,
12 dito Leserstnhle , Eichen- und Nutzbaum -Bücherschränke,
2-tür . Kleiderschränke, weißer Kinder -Kleiderschrank, Vertiko,
6 schwarte Stühle , 1 großes Bücherregal » 1 kompl - weißes
eis. engl . Bett , einzelne Betten , Waschkommoden , Rachitische,
sehr gute Polstergarnituren , einzelne Sofas , Chaiselongues,
Seffel , sehr gute Portieren , Teppiche, sehr gut « weihe Tafel¬
tücher, 1 fast neu « Sitzbadewanne , Lüster für elektr. Licht
und GaS , Stehlampen , elektr. Stehlampen , Älavierlampen,
Trumeau - und Goldspiegel , sehr schöne Bilder , eine große
Partie seür guter Bücher» 1 Vaknumreiniger , Paravan,
Blumen « N. Nipptischchen, sehr gute Blnmentreppe » Kleider¬
ständer , Glas - u . Niphsachen , Küchen-Anricht «. Küchcutisch«
und Stühle , diverse Kleider. Wäsche. 1 Pfaff -Nähmaschine
und Vieles mehr

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Adam Bender , Auktionatoru. Taxator,
__ Moritzstr . 7 . — Telephon 1847.

Nachlatz-
Mobttiar-verfteigerung.

Morgen Freitag , den 81 . Jnni,
vormittags 9)4 und nachmittags 2% Uhr beginnend,

»ersteigere ich zufolge Auftrags , im Aufträge der Erben und wegen Weg¬
zugs m meinem Versteigerungslokale

22  Wellritzftraße 22
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliargegenstände , als:

komplette Schlafzimmer - Einrichtung,
Mahag . 2tür . Kleiderschrank, Mahag .-Rollschreibbureau, Mahag .-
Waschkommode mit Marmor , Mahag .-Bertiko, Mahag .-Auszug- u.
andere Tische, Mahag .-Pfcilerspiegol , komplette Betten , prima
Federbetten und Kissen, 1- u. 2tür . Kleiderschränke, Polster-
Garnitur , Sofa , 2 Sessel, einz. Sofas , Chaiselongues, Nußbaum-
Bücherschrank, großer 2tür . Äarderobcschrank, Nipp- und Bauern¬
tische, Regulateur -Uhr, Rohr- und Lederstühle, großer schwarzer
Pfeilerspiegel mit Trumeau , Handtuchhalter , Oelgemälde u. andere
Bilder , Benetianer -Lüfter , div. andere Lüfter, Kinderschaukel,
Kinderpult , Kinderstühlchen, Kinderbadewanne , große Partie latei¬
nische Bücher für höhere Schulen, Meißener Figuren , große Partie
Nippsachen, alte Porzellane . mit 18 echt silb.
Lössel, 18 do. Gabeln , 18 do. Dessertgabeln, 1 Borlegelösfel <3200
Gramm ). Fischbestecke, große Partie Läufer und Portieren , Lino¬
leum, 2 große fast neue Kokoslaüfer, Teppiche, Revolver mit Etui,
3 Ferngläser , div. Pflanzen , Küchen-Einrichtung , Billard mit Zu¬
behör, Glas , Porzellan , Waschmaschine, Waschbütten, Flaschen-
gestell, Herren -Fahrrad , Nähmaschine und viele hier nicht benannte
Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . Besichtigung am Tag der Auktion.

Georg Zäger,
Auktionator und Taxator,

22 Wellritzstraße 22. Gegründet 1897.' Telephon 2448.

Mobiliar-Versteigerung.
Wege « Auflösung des Haushalts versteigere ich am

Freitag , den 31 . Juni er., vormittags 1© Uhr
»cginnend, in der Wohnung

28 Stiftftratze 28 , 2 . Etage,
folgende Mobiliargegenstände, als:

Schlafzimmer -CinrichLmtg, bestehend aus-Zw-r
Betten mit Roßhaarmatratzen. Spiegelschrank, Waschtoilette. 2 Nacht¬
tische, Schreibtisch, Handtuchständerund 4 Stühlen , 2 lack. Betten mit
Haarmatratzen, 2-tür. Mahag.-Kleiderschrank, Waschkommoden, Diwan
und 2 Sessel mit Taschen, Sofa und 2 Sessel mit Plüschbezug. Otto¬
mane mit Decke, 6 Nutzb.-Rodrstüdle, Tische, Stüh !«, Sessel, Spiegel,
Bilder. Pancelbrett, Teppiche, Vorlagen. Cocosläufer, Gardinen. Por¬
tieren, Federbetten, Gaslüster, Kristalllüster, elektr. Tableau, Küchen-
Einrichtung, Gasherd mit Bratofen, Glas , Porzellan u. bergt, mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
Besichtigung am Versteigerungstage. B12729

Wilhelm Helfrich,
Telephon 2941.

Auktionator und Tmtgr.
Echwnlba cher Str . 23. _

1 KW prim MlKckl
bzngebm Reb stock, Vi crstadt._

läppen in alt. denkbaren
Mustern von 19 Pf . an,
Reste für Herren- und
Knabcn-Anznge, Reste
für einzelne Hosen wer¬
den billig verlaust

rchwalb. Str . 44,1 , Alleeseite.

SiMifft
werden zu bedeutend herabgcs. Preisen
verkauft Dotzheimer Straße 31, P . links.
(Bitte aus die Hausn ummer zu achten .»
lÔ ffCeeläneliê ÄÄ
(10 El. = 12 Volt 8p.) für elektrische
TJhrenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl,-Ko:itor, Schalterhalle rechts.

Der neue SCeffee - Ersatz

Perlka
Ist von sehr grosser Ausgiebigkeit und deshalb

sparsam zu verwenden
Man braucht nur halb soviel wie von anderen
Kaffee - Ersatzmitteln (2 knappe Esslöffel auf
1 Liter Wasser ). Perlka schmeckt überraschend
kaffeeähnlich , ist auffallend billig und gesund.

£

Mahag.-Schlafzirnmer,
großer 2tür . Spiegelschrank, m. Pat .-
u. Wollmatratzen, nur 250, Sofat . 9,
Ausziehtisch 15, Chaisel. 14, Drw 25,
Vertiko. R. Göbenstr. 9, Mtb . P . r.

iLyccHias-lotterlc
§ 300000 Lose , 842S Gewinne Im §5 Werte von Mark ?

w SJ

II

iüei®
100001 5000

USW. USW.
8 Ä 1 EÜS Porto und Liste
tose a I l¥l , 30Pfennig extra.
Zu haben bei den Königl. Lotterie-
Einnehmernu. in allen durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.
Lose - Vertriebs - Ges.

Berlin N 24, Monbijouplatz 2.
A. SViolIing

Hannover und Berlin , Lenndstr . 4.

M 1 lekllM-M
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näb.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Mein franzesissher LeibfjÜPtfil

„Esthetique 64
ist ein selir praktischer

Herrengürtel.
Br ist vorzüglich zur Ver¬

besserung der Figur bei Herren,
die zur Starkleibigkeit neigen,
und unentbehrlich für Herren,
welche infolge ihres Berufes
eine kräftige Stütze der ’Ünter-
leibsmuskulatur benötigen, wie
Säuger, Schauspieler, * Keiner,
Offiziere, Sporttreibende etc.

P.Ä.StossMitolpr,
Inb. Mar Helfter ich. K7<5

Telephon 3327 und 227.

ti
i 'Ulfn

Wir empfehlen unr
zur Ausführung von

«— «SMS. öffllOp
jeder Art von Zimmer zu Zimmer , sowie zur

Lagerung
von ganzen WohnimgseiisricMsmgeii , einzelnen Möbel¬
stücken , Flügeln , Pianinos , Koffern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und ungezieferfreieu

Lagerhause
Adolfstrasse 1, an der Itheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
Gr. m. h . H.

Bureau ; Adolfstrasse 1.
923.;

Telephon 872 .

maschmaT

Meßerputzmajchrnen,
Wringmaschinen.

beste Qualität , billig.

Reparaturen sofort und biMg.
Zlahlwarenhaus Philipp Rrämer,

Langgllsse 26 ». Metzgergasse 27 , Tel . 2079,
-- vis -a-vis dem Tagbl .-HauS.MSZnv»!lö«,Msk!W!e

nur srrtklaseige lkadrikate, hei 1012

ff. Schweitzer, Hoflieferant,
KlEenbogen - a$ 3c 13 .

Plakate

Möblierte Zimmer
zu vermieten.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

L. Scliellenberg’schen©©®®
Langg.21. ♦ Hofbuchdruckerei.

lilffllllll H. Wenz
empfiehlt

Kunft*n. Natureis
— jedes Oüantrrm —

von 5 Pfund aufwärts.
Bureau : 14 Dorkstraße 14.

pSF * Telephon 25)J5. "dH
Gegründet 1350.

Prompte Bedienung.
Eis fortwährend im Bureau zu haben.

Ilii ? Anzeige;
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus . Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentage»
von 3 bis i/sl Nhr: für Eheschlieknngen nur

Dienstags , Donnerstags nnd S -emstags.t
Aufgebote:

Former Wilh. Friedrich Müller
mit Magdalena Bender in Höchst
a. M. — Dr . phil. Albert Albert mit

"enbahn-
dotzheim

Emma Becker hier . — Eisenbahn¬
arbeiter Johann Renz in Dotzheim
mit Auguste Emma Riedel in Brehna,t « riebt . Nikolai¬
in Gießen mit Lina Weber hier.

Eisenbahnschaffner,

Eheschließungen:
Hausdiener Karl Hienzsch, mit

Barbara Huber hier . — Bauführer
Paul Kampe hier mit Maria Birner
in Alzey. — Kaufmann Friedrich
Pasch in Köln mit Maria Stuth hier.
— Schneidergehilfe Aug. Rohde mit
Elisabeth Neumann hier.

Sterbefälle:
Juni 15. : Ehefr . Johanne Linfert,

geb. Fricke. 72 I . — 16.: Fabrik¬
arbeiter Wilh . Jssinger , 25 I . —
17.: Privatier Peter Plansch, 85 I.
— Rentnerin Helene Nieter , 73 I . —
Wäscherin Magdalene Bingel , 69 I.
— Ehefrau Anna Holz, geb. Bachem,
28 I . — 18. : Alfred Hergenhahn,
2 I . — Rentner Johann Daniel,
77 I . — Landwirt Johann Schmitzer,
42 I . — Adolf Bahr , 9 Std . —
Bertha Riemens , I I . — Martha
Christian , 1 A
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QelesenheitshBufe
moderner Konfektion.

Ein Posten Elegante SßldßflklGICfßr

ohne Unterschied

Früher Mk- 100.— bis 200.

Jetzt Mk. 0§ #—

Ein Posten Tclffßt ", VOlfG ' j

Mowssßlmß-Klßidßr
Früher Mk. 55.— bis 80.

Jetzt Mk. 36 .
Früher Mk. 65.— bis 125.—

Ein Posten SßjClßHß Äbßlldniäntß ! Serie I Mk. 3G,-

Serie II Mk. -

Ein Posten Leinen- u. Tuchmäntel Jetzt Mk. 24 ,

Ei»Posten Schwarzer Seiden- u.
Voile-Mäntel

Früher Mk, 65.— bis 95.—

Jetzt Mk. 45 ,

Ei»Posten Englischer Reisem äntel Früher 1,1 bis 63
Ei»Posten Englischer Jackenkleider

zum Teil aus echt englischen Stoffen.
Jetzt Mk. 25 ,

Em Posten Jackßnklßidßr Früher Mk. 65.— bis 100,

in marineblau und engl. Genre, ^ Q
Jetzt Mk. jPC5*

400 stückWasch-Blusen
Zum grössten Teil Franzos. Ursprunges, handgenäht

Serie I . Mk. 0 5 ^

Serie U . Mk. 13 ^ 0

Serie III . Mk.

Sämtliche

Französischen Original-Modell-Kleider
werden bis zur Hälfte des früheren Preises hergegeben.

J. Bocharach
Hoflieferant

Webergasse 4.
KW

Tages-Veranstaltungen
Odeon-THenter, KirÄgasie.
Biovhon-Theater, Wilhelmstraße 8

/Hotel Monopol). Nachm. 4.30—10,
Kinephon- Theater, Taunusstraße 1

Nachmittags4—11 Uhr.

Theater Concerte

KöuigHche S
Donnerstag, 20. Juni . 171. Vorstellung.

Der Rosenkavalier.
Komödie für Musik in 3 Akten von Hugo

Hofmannsthal. Musikv. R. Strauß.
Personen:

Die Feldmarschallin Fürstin
Werdenberg. . . Fr . Müller-Weiß

Der Baron Ochs auf
Lerchenau. . . . Herr Schütz

Octavian, genannt
Qumquin. ein junger
Herr aus großem
Haus . . . Frau Brodmanna.6

Herr von Faninal.ein
reicker Neugeadelter * * *

Sophie, seine Tochter Frl . Fricdfeldt
Jungfer MarianneLeit-

metzerin, die Duenna FrauEngclmann
ValzacchieinJntrigant Herr de Lceuwe
Annina, seine Begleiterin Frl. Haar
Ein Bolizeikommissar Herr Rehkopf
Der Haushofmeisterbei

der Feldmarschallin Herr Spieß
Der Haushofmeister

bei Faninal . . . Herr Schuh
Ein Notar . . . . Herr Eckard
Ein Wirt . . . . Herr Döring
Ein Sänqer . . . Herr Dr. Eopony
Ein Gelehrter. . . Herr Schmidt
Ein Arzt. Herr Striedeck
Ein Flötist . . . . Herr Bornträgcr
Ein Friseur . . . Herr Andriano
Dessen Gehilfe. . . Frl. Witzel
Eine adelige Witwe Frl . Schwartz

Frau Krämer
t Frl. Voigt
I Frau Baumann

Eine Modistin. . . Fr . Doppelbauer
Ein Tierhändler . . Herr Gerharts
Lakaien der !;Perr  Geisel Herr Böhme

u-  Herr Carl Herr Prem;
Diarschallln̂ Barth Herr Remstedt

Drei adelige Waisen

Bediente
Lerchenaus
Kellner 1

Kutscher
Hausdiener
Musikanten

Hr. Lehmann Hr. Deutsch
hr. Marke Hr. Lautcmann
Herr Nerking Herr Barth
err Mayer Herr Müller
m Mathes Herr Pracht
. . . Herr Becker
. . . Herr Weyrauch
. . . Herr Wutschet
Herr Carl. Herr Bertram

Ein kleiner Neger. . Otto Gerharts
Lakaien. Läufer. Haiducken. Küchen¬
personal. Gäste. Musikanten. Zwei,
Wächter. Vier kleine Kinder. Ver¬

schiedene verdächtige Gestalten.
In Wien in den ersten Jahren der

Regierung Maria Theresias.
* * von Faninal: Herr Joh. Bischoff

von der Kgl. Oper in Berlina. G.
Nach dem ersten Aufzug tritt eine längere
nach dem zweiten eine kürzere Pause ein.

Erhöhte Preise,
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10% Uhr.

Uolks -The«ter.
Donnerstag, den 20. Juni.

Die Else vom Erlerchof«
BolkSstück in 5 Akten von Siegsr. Staack.

Personen:
Sebastian Rauninger,

der Erlenhofbauer Max Ludwig
Hanna, sein Weib . Lina Töldte
Else, seiner Schwester

Kind . . . . . Ella Wilhclmy
Freiherrv. Altringen.

Majoratsherr . . Emil Römer
Dr. jur. Erichv. Alt-

ringen. sein Nesse. Ottomar Bloß
Bernaner.sreiherrlicher

Förster . . . . Adolf Willmann
Gertrud, seine Tochter Clotilde Gntten
Anton Bücheimeier. der

Schwalbhofbanec. Ferdinand Voigt
Bertel, sein Sohn . Fcrry Daubal
Franz. Forstgehstje. Karl Graetz
Straubinger, Güter-

makler. Heinrich Otto
Der Weinbauer . . Heinz Verton
Der Zicgeibauer. . Anton Werner
Der Städtische . . Richard Lutz
Der Aktuar. . . . C .Bergschwengcr
Der Bader . . . . Rudolf Se.lbach
Sepp . Fritz Stürmer
Eine Magd . . . . Jlka Martini
Anfang8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Operette» - Theater
Wiesbaden.

Donnerstag, den 20. Juni.
Autolielrchen.

Vaudeville in 3 Akten von Jean Kren.
GcsangStexte von Alfred Schönfeld.

Musik von Jean Gilbert.
Personen:

Frau Aurelie Werkenthin Dora Dcbick«
Rcly, ihre Tochter . ,Else Müllee
George Lindcnichmidt,

Weinhändlcr und gc-
richtl. Sachverstand. Emil Nothmann

George Triebler.Wein-
reisendcr. . . . Hans Kugelbcrg

Fist, seine Gattin,
Frau Werkcnthins
Tochter erster Ehe Camille Borei

Maurus Somossy,Wein¬
händler aus Ungarn Hans Werner-

Priska von Erdödy,
seine Nickte. . .

Max Rönnckamp,
Böttchcrmeistcr. .

Belinde Mallmann .
v. Rcdebeck, Husarcn-leutnant

Frl. Reinhardt
Erich Flügge
Hansi Klein
Maiden- Deutsch
Helene Ascherfeld
Ernn Neußcl

Restdenz - GheatrV.
Donnerstag, den 20. Juni.

Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters
Magdeburg. Dir. H. Norbert.

Dutzend- u. Fünfziger-Karten gültig.
Die kleine Freundin.

Operette in einem Vorspielu. 2 Akten
von Leo Stein und Dr. Ä. M. Willncr.

Biusik von Oscar Straus.
Personen:

Graf Henri Artois . Arthur Klaproth
Fernand, sein Sohn Mathias Meyers
Oberst Barbasson .
Claixe, leine Frau .
Clairc, beider Tochter
Lonifon Dnvul

Albert Nierler
Trude Blath
Biby Lehmann
Clsie Weißbach
Lola Karoly
Ernst Hohenfels
B!ax Locvcn

PhiUne Lagranche
Saturnin . . .
Dr. Lafleur. . .
Mouchon. Kammer

dteuer bei Artois . Paul Schnitze
de Polichnrd . . . Franz Pokorny
Madame de Polichard Ada Rosen
Baron Dubais . . Anton Gampert
Baronin Dubais . . Alba Kclmal
Oberst Caliueau . . Julius Heroldt
de Russac . . . . Reinhold Wolff
Niadame de Russac. Frl .Mcyer-Müller
Dupont . Karl Rcßl
Gaby . Gertr. Steinert
Palette . Anna Nicsler
Ninon . Annie Briickler
Der Maire von

Mironville . . . OttoWesch-Nauk
Ein Chauffeur . , Herbert Arjo
Diener bei Artois . Leopold Laslo
Diener bei Fernand . Willi Langer
Gäste, Gcmeindcfunktianäre, Dorlhono-
ratioren, Probiermanlsellei!.Verkäuferin¬
nen. Das Vorspiel spielt auf Schloß
Mironville, der Besitzung des Obersten
Barbaffon; der erste Akt in der Woh¬
nung Fernands in Paris : der zweite Akt

in einer Billa bei Paris.
Zeit: Gegenwart.

Nach dem Vorspiel und 1. Akte finden
größere Pausen statt,

Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Heddyl Rely’s
Eddy >Freundinnen
Frl. Marry, Stamm¬

gast im Ballhaus
z. „Kleinen Twostep" Martha Roth

Frl . Edith, Stamm-
gast im Ballhaus
z. „Kleinen Twostep" Else Wilhelm

Frl . Stella, Stamm¬
gast; im Ballhaus
z. „Kleinen Twostep" LeoniMarkwordt

Jerome.Oberkellner i.
.Kleinen Twostep" Hz. Wendmhöfcr

Clärisse, vom Sekt-
büfett im „Kleinen
Twostep" . . . . Mary Meißner

Angustes Dienstmädchen Rosel Barotti
Berta j beiGg.Triebler Grete Müller
Anfang8 Uhr. Ende gegen IO3/« Uhr.
Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag , 20. Juni , vorm. 11 l)ür:

Konzert des städtischen Kurorchester»
ifl der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr brich Wemheuer.
1. Ouvertüre zur Operette „Tantalus¬

qualen“ von F. v. Suppe.
2. Aubade printanif-re von Lacombe.
8. Wottewott , Walzer von H. Geist.
i.  Gavotte „Das Spitzentuch der

Königin“ von J . M. Strauss.
5. Kriegsraketen, Potpourri v. Conradi.
6. Elektrische Strahlen,Galopp v.Keiper.

12 Uhr: Militär-Promenadc-Konzert
an der Wilhelmstraße.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Leitung: Herr Carl Schuriciii,
Stadt. Musikdirektor.

Nachmittags 1.00 Uhr.
1. Ouvertüre zur „Weihe des Hauses“

von L. v. Beethoven.
2. Tempo di Meuuetto aus der achten

Symphonie von L. v. Beethoven.
3. n) Ave Maria, b) Ständchen von

Fvz. Schubert.
4. Ouvertüre zu „Sakuntala “ von

C. Goldmark.
5. Einzug der Gäste auf der Wartburg

aus „Tannhäuser “ von B. Wagner.
6. Rhapsodie Nr. 6 von Frz Liszt.

Abends 8,30 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die ZäuberMe “ von

V. . A. Mozart.
2. Andante aus der Militärsinfonie von

J . Haydn.
3. Phantasie , F-moll (Allegro roolio

moderato —Largo — Allegro vivace)von Frz. Schubeit-Rudorif.
4. Ouvertüie zu „Otto, der Schütz“

von Ernst Rudorff.
5. a) Du bist die Kuh’ von Schubert,

b) Abendmusik für Sfrelchorohestev
von Otto Dorn.

6. Ouvertüre zu „Tannhäuaer“ vob
Eich, Wagner.
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Wiesbadener Tagblstt.
.T - gblat -.H- uZ" . rvowenrnctz w -k ^ 12 Kusgaven . « r . k«5o . »s.—- - - - — ■- -• ■ » - o « <— 1 ' 1 .'*■' *£*<■? •*■' Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer SonntagsSchalter-Halle geöffnet von s Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

vczagS -Prris sür beide Ausgaben : 70 53fg- monatlich, SS. 2.— vierteljährlich durch den Verlag »
Lanagasse 21. ohne Bringerlohn , SS, 8 — vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten. ausschließlich g
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis - 1
marckrmg 29, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Aus- «
gabestellcn und in den benachbarte» Landorten und im Rhcingan die betreffenden Tagdlatt -Träger , 3

Auzeigen -Aunahme : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen-Ausgabe bis 8 Uhr nachmittags.

Bngciqen -Breis für die Zeile : 15 Psg. für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger
in einheitlicher Satz,or:u: ÄPsg , in davon abweichender Satzaussührung, sowie sür alle übrigen lokalen
Anzc-acn; 8» Psg, sür alle auswäriigen Anzeigen; 1 Mk, sür lokale Reklamen; 2 Alk, sür auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung, —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entlvrechenderRabatt,

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Donnerstag . 20. Iuni 1912. Kdenö-Kusgabe. Nr. 283. ♦ 60. Jahrgang.

Die Semeinöeforster im Bezirk
Wiesbaden.

Man schreibt uns : Herr Georg Roedler. hat schon in der
Nr . 192 des „Wiesbadener Tagblatts " die überaus ver¬
worrenen und traurigen Verhältnisse der Gemeindeförster im
Bezirk Wiesbaden recht zutreffend geschildert und dabei daS
wenig beamtenfreundliche Verhalten des Bezirksausschusses
kritisiert , der einer allgemein gleichen , durch¬
greifenden Gehaltsaufbesserung  durch eine
sogenannte „Regelung von Fall zu Fall " aus dem Wege zu
gehen versucht. Diese Regelung von „Fall zu Fall ", ein
durchaus rückständiges Verfahren , mutz in den Kreisen der
Gemeindeförster große Erbitterung  Hervorrufen , denn
wem kommt diese Wohltat zuerst zugute , wann dem Zweiten
und wann endlich dem Letzten?

Wann wird insbesondere jener Förster , der sich nicht
gerade großer Gunst seiner Vorgesetzten zu erfreuen hat , hin¬
sichtlich seines Gehalts in die Regelung „von Fall zu Fall"
eintreten ? Wann werden ferner wohl sene Gemeinden , deren
Förster sich, vielleicht gar im Allgemeininteresse, bei einigen
„Ortsmächtigen " unliebsam gemacht hat, bereit sein, einer
solchen Regelung ihr Jawort zu geben?

Kurzum , die Regelung „von Fall zu Fall " ist eine
Plenterwirtschaft , die im strikten Gegensatz zu unseren neu¬
zeitlichen, wirtschaftlichen Verhältnissen steht. Deshalb fort
mit ihr und ein gerechtes, modernes Verfahren an ihre
Stelle . Die jetzige, völlig unzureichende Besoldung der Ge-
meindefürster macht es denselben vollkommen unmöglich,
ihren Familien einen auch nur halbwegs anständigen
Lebensunterhalt zu gewähren, vorausgesetzt, daß dieselben
nicht mit Glücksgütern gesegnet sind. Warum versagt man
ohne Rücksichtnahme hierauf gerade im Bezirk Wiesbaden,
ganz im Gegensatz zu seiner traditionellen Mustergültigkeit
in fast allen anderen ,Angelegenheiten das , was seine Berufs¬
kollegen im Rheinland , bezw. in den übrigen Teilen des
Staates bekommen?

Gewiß haben das Abgeordnetenhaus und die Reichs-
c-gierung die verschiedenen Petitionen , betreffend die Notlage,
als gerechtfertigt anerkannt und einer Aufbesserung der Ge»
Halter für die Wiesbadener Gemeindeförster zugestimmt, auch
die Bezirksregierung zeigte Entgegenkommen, aber sie konnte
sich leider noch nicht zu der einzig und allein befriedigenden
Tat einer allgemeinen gleichmäßigen Gehaltsaufbesserung
entschließen, indem sie erst zögernd langwierige und umständ¬
liche Erhebungen bei den einzelnen Gemeinden darüber an¬
stellte. Wie viel anders bei der großen Besoldungsreform
der Beamten , Geistlichen und Lehrer vor einigen Jahren?
Alle jene Beamtenkategorien wurden damals den veränderten
Zeitverhältnissen gemäß ohne irgendwelche Rücksichtnahme
ausgebessert, nur der Gemeindeförster nicht, weil man den
einzelnen Gemeinden die Mehrkosten nicht aufbürden zu
können glaubte . Man sollte aber doch meinen , daß, wenn der
Staat „seinen Förstern ein angemessenes Einkommen zu¬
spricht bei einem Reinertrag seiner Waldungen von nur
17 M. pro Jahr und Hektar, so müßten die Gemeinden doch
erst recht dazu in der Lage sein, da ihre Waldungen sogar
einen Reinertrag von 28 M. pro Jahr und Hektar aufzu¬
weisen haben. Von anderen nicht unbedeutenden Einnahmen,
welche außerdem die Gemeinden noch aus ihren Waldungen
haben, gar nicht zu reden. Auch sei aus die außerordentlich
günstigen Steuerverhältnisse der waldbesitzenden naffauischen
Gemeinden verwiesen und festgestellt, daß manche unter ihnen
&ox  keine Gemeindesteuer erheben.

Auch hinsichtlich der Försterwohnungen ist es oft sehr
traurig bestellt. Mancher Gemeindeförster mutz den ihm an¬
gewiesenen Wohnsitz verlassen und in ein anderes Dorf
Stehen, weit ab von seinem eigentlichen Dienstbezirk, weil für
ihn dort eine Wohnung überhaupt nicht — nicht nur keine
standesgemäße — zu haben ist. Wie bitter schwer hält es
sogar manchmal, den kleinen Mietsanteil der einzelnen Ge¬
meinden eines Försterbezirks abzuringen ! Nicht selten ent¬
steht ein kompliziertes Verwaltungsstreitv erfahren ! Bei
dem schon erwähnten hohen Ertrag von 28 M. pro Jahr und
Hektar erscheint die Deckung der Mehrkosten ohne weiteres
gesichert und eine allgemeine Regelung , bezw. Erhöhung der
Besoldung braucht auch deshalb nicht auf praktische Schwierig¬
keiten zu stoßen, weil tatsächlich die eine oder andere Ge-
vleinde von einer solchen Mehrbelastung doch etwas hart be¬
troffen würde. Um solche Ungleichheiten zu vermeiden,
wurde an dieser Stelle schon früher die Errichtung einer Be¬
soldungskasse empfohlen. Jedenfalls , ist aus sozialen Grün¬
en sowohl wie im wohlverstandenen Interesse der Gemeinden
selbst ,dringend zu wünschen, daß den Förstern baldige Ge¬
haltsaufbesserung zuteil wird, denn die Heger und Pfleger

Wälder empfinden bittere Rot, wenn dies in der Öffent-
lichkeit bis jetzt auch noch nicht so drastisch zum Ausdruck kam.

Nicht die vorgeschlagenen Äußerlichkeiten am Anzug,
aicht goldener Zierat am Hirschfänger, nicht ein glitzerndes
Sternchen auf den Achselstücken kann uns helfen, sondern ein
wisgiebiges Gehal um sorgenfrei leben zu können!.

politische Übersicht.
prerchenverein und kein Ende.

„Wir verbitten uns ein Hineinreden in preußische
Dinge ", heißt der ewige Refrain derjenigen Gruppen
in Preußen , die in seinem Landtage die knappe Mehr¬
heit und die feste Herrschaft haben. Tie Nicktpreußen,
die Badenser, Bayern , Hamburger , sollen den Mund
halten , wenn preußische Angelegenheiten zur Erörte¬
rung stehen. Die Unbegründetheit dieses Anspruchs,
ja seine Komik, drängt sich um so deutlicher aut . je mehr
und allseitiger man ihn überdenkt. Reich und Einzel-
staaten sind eng miteinander verknüpft . Bor allen!
greifen Reichspolitik und preußische Politik überall
ineinander . Daß Preußen die Reichspolitik beeinflußt,
das finden diese Nichts-als -Preußen ganz in der Ord¬
nung . Aber daß umgekehrt das Reich eine Einwirkung
auf die preußische Politik übe. dünkt ihnen unerh.ört.
Diktieren kann das Reich dem preußischen Staate nichts,
die einzelnen übrigen Gliedstaaten können es noch
weniger. Da ist also jede Abwehr vollkommen über-
flüssig. Es ist die geistige, die moralische Ansteckung
durch andere deutsche (und durchweg reiner deutsche)
Stämme und Staaten , gegen die sie Preußen schützen
Wollen. Kann es einen engherzigeren, wunderlicheren
Partikularismus geben? Und wenn sich nun gar nach
dem Vorschläge der „Kreuzzeitung " eine Preußenver-
einigung bilden soll, die das nirgends bedrohte Preu¬
ßentum in Reinkultur nehmen und vor jeder Be¬
rührung durch andere (zwar deutsche, aber unpreu-
tzische) Einflüsse behüten will , so darf man fragen : wäre
in irgendeinem anderen deutschen Staate etwas Ähn¬
liches möglich? Preußen ist der größte und stärkste
deutsche Staat . Das gibt dem preußischen Partiku¬
larismus etwas Skurriles . Aber das nimmt ihm
nichts von seiner Tatsächlichkeit. Eigentlich möchten
wir den Vorschlag der „Kreuzzeitung " gern erfüllt
sehen. Man würde dann doch erkennen, wer diese
patentierten Preußen sind und wieviele ihrer sind.

Lind die Radikalen Marxisten?
Der „Vorwärts " hat in seiner Dienstagnummer

die Tagung der neuest Eisenacher erwähnt und nicht
mißbilligt . Das war vorauszusehen ', denn es handelt
sich um Radikale, und der „Vorwärts " darf die Radi¬
kalen nicht angreifen , auch wo seine Redakteure und
der hinter ihnen stehende Parteivorstand es möchten.
Ter „Vorwärts " bezeichnet es als unwahr , daß die um
Ledebour eine Spaltung herbeiführen wollten ; in
Eisenach habe diese Mär gebührende Heiterkeit ausge¬
löst. Run , soweit wir sehen, hat niemand auch nur
von der Möglichkeit einer Spaltung gesprochen. Diese
Glosse macht der „Vorwärts " also wohl nur , weil er
sonst nichts zu sagen weiß. Von dem Inhalt der Be¬
ratungen erfährt man noch nichts. Wenn aber einige
bürgerliche Blätter — übrigens der sozialdemokrati¬
schen „Chemnitzer Volksstimme" folaend — die um
Ledebour als „Marxisten " oder gar als „Marxisten
strengster Observanz" bezeichnen, so ist diese Bezeich¬
nung für die Radikalen zwar ziemlich allgemein liblich,
aber trotzdem recht falsch. Wie steht es denn heute mit
dem „Marxismus "? Herr Kautsky ist altgläubiger
Marxist , aber er steht fast allein . Von den Revisionisten
bemühen sich manche, die marxische Theorie zeitgemäß
sortzubilden , so Eduard Bernstein , Konrad Schmidt',
Eduard David, Ludwig Quessel, Paul Kamvffmeyer.
Also: auf der revisionistischenSeite begegnen wir einem
uingearbeiteten Marxismus , auf der radikalen aber
spielt die. Theorie überhaupt keine Rolle mehr. Das
„Kapital " ist heute im allgemeinen vergessen. Man
hat es einst „die Bibel der Arbeiterklasse" genannt;
aber das Lesen dieser Bibel war verboten durch ihren
hegelischen Stil . Ein brauchbares Element steck!/ im
geschichtlichen Materialismus , trotz seiner Einseitig¬
keit; vielleicht aber haben, alles in allein, bürgerliche
Gelehrte mehr von ihm profitiert als die Sozialisten.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Der Kronprinz

und die K von p rinz  e s s in  resten von Danzig mit dem
Grafen Solms -Wildenfels , Kammerherrn v. Behr und Gräfin
Kopserlingk nach Berlin ab. Die Weiterfahrt von Berlin nach
Kiel erfolgt im Auto.

* Der Kaiser in Kiel. Die „Hohenzollern" mit dem
Kaiser an Bord ist gestern mittag 12.45 Uhr. gefolgt vom
„Sleipner ", im Hasen eingelaufen . Die Kriegsschiffe, welche
Toppflaggen . gesetzt hatten , feuerten Salut . Die in Parade
stehenden Mannschaften begrüßten den Kaiser mit einem
dreifachen Hurra . Die im Hafen liegenden Dampfer und
Jachten haben festlichen Flaggenschmuck angelegt. An den
Ufern erwartete ein zahlreiches Publikum die Ankunft der

„Hohenzollern", welche durch die Reihen der Kriegsschiffe dem
gewohnten Liegeplatz vor der Reventlow-Brücke zusteuerte. —
Der Kaiser hatte auf dem Dampfer „Viktoria Luise" nach derq
Diner eine lange Unterredung mit dem früheren Chef¬
konstrukteur der britischen Marine , Sir William White, und
dem Erbauer der „Titanic ", Lord Pirrie , über die aus der
Katastrophe der „Titanic"  sür die Schiffahrt zu
ziehenden Konsequenzen.

Ter Kaiser und sein englisches Draaonerregiment.
Wie aus Johannesburg gemeldet wird , ließ der Kaiser,
als Chef des ersten Tragonerregiments . mit dem
Standquartier Pretoria , die Regimentssahne auf der
anläßlich des Jahrestages der Schlacht bei Waterloo
abgehaltenen Parade durch den deutschen Konsul mit
einem Lorbeerkranz schmücken.

* Zur Besetzung des russischen BvtschafterpostcnS in
Berlin . Unter den Kandidaten für den russischen Botschaften-
posten in Berlin soll nach der „Petersburger Börsenztg ." der
jetzige russische Vertreter in London. Graf Benckendorsf,
die besten Aussichten haben. Das Blatt versichert, daß dessen
Ernennung nahe bevorstehe.

* Dr . Solfs Afrikareise. Her Staatssekretär im Kolonial¬
amt, h)r . Sols,  ist in Swakopmund angekommen.

* v. Hertlings Rundreise . Der bayerische Ministerpräsi¬
dent Führ . v. Hertling,  der Mittwochmittag kurz nach
12 Uhr in Begleitung des Gesandten Grafen v: Moy in
Karlsruhe eintraf , wurde abends 71/0; Uhr vom Großherzog
in Audienz empfangen. Anschließend fand um 8 Uhr bel
dem Großherzogspaar ‘Tafel statt . Nachmittags war ^ Führ,
v. Hertling und Graf v. Moy einer Einladung des Staats¬
ministers Frhrn . v. Dusch zur Tafel gefolgt. Der Grotz-
herzog hat Frhrn . v. Hertling das Großkreuz des Ordens
Bertholds l . verliehen.

* Württembergische Kammer . Die württembergische
Zweite Kammer hat den sozialdemokratischen Antrag Keil, die
Regierung zu ersuchen, mit den in Betracht kommenden Bun¬
desstaaten über die Frage der gemeinsamen und
gleichzeitigen Aufhebung der Gesandt¬
schaften  Verhandlungen anzubahnen , mit allen gegen die
sozialdemokratischen Stimmen abgelehnt. — Die Erste
Kammer ist dem Beschluß der Zweiten Kammer auf Auf¬
hebung der tierärztlichen Hochschule  beige¬
treten . Gegen die Aushebung stimmten 10 Mitglieder , dar¬
unter Herzog Albrccht von Württemberg . —- Die Zweite
Kammer hat den Antrag angenommen , wonach sie sich grund¬
sätzlich auf den Standpunkt stellt, daß .die Volks schul-
lasten  auf den Staat zu übernehmen sind.

* Die badische Finanzlage . In der badischen Zweiten
Kammer legte Finanzmintster Dr . Reinbold den zweiten Nach¬
trag vom Staatsöoranschlag sür die Jahre 1912/18 vor. Die
beiden Jahre schließen mit einem Fehlbetrag von 6 259 693 M.
ab, die aus dem Überschuß des umlaufenden Betriebsfonds,
4 672 610 M., gedeckt werden, so daß ein Defizit von 1687 083
Mark verbleibt , das , soweit Deckungsmittcl nicht unmittelbar
hierfür verfügbar sind, von der Amoriisationskasse zu über¬
nehmen sein wird . Die Budgetperiode 1910/11 , die bekannt¬
lich als eine schlechte galt , schloß mit einem Fehlbetrag von
1997 456, so daß sich der gegenwärtige Voranschlag um ca.
310 000 Mark günstiger stellt, wobei aber zu berücksichtigen ist,
daß der vorliegende unter einer Vermehrung der Einnahmen
um 1787 000 aus dem Lotteriegesetz und dem Zuschlag zur
Kreis -Wirtschaftssteuer zustande kam. Der Reinertrag der
Eisenbahnverwaltung reduziert sich um 1361900 M. auf
29 012 000 M., während sich der Eisenbahnbauaufwand um
632 400 M. erhöht. Der Minister betont, daß auch in Zukunfi
in der Finanzgebarung äußerste Vorsicht geboten
sei. wenn auch die Finanzlage zu Bedenken keinen Anlaß
gebe. Weitere Forderungen über den gegenwärtigen Etat
hinaus glaubt aber der Minister nicht vertreten zu können.

* Eine neue Militärvorlage ? Trotz der Zurück¬
haltung der Verwaltung der Deutschen Waffen- und
Munitionsfabriken in Berlin erhält sich das Gerücht,
daß der. Gesellschaft große Aufträge für die deutsche
Armee tu Aussicht stehen. Es verlautet sogar, daß die
Einführung eines neuen automatischen Gewehres im
Herbst den Anlaß zu einer neuen Militärvorlage geben
werde, deren Annahme durch die bürgerlichen Parteien
als sicher gelten könne.

* Ungültigkeitserklärung einer Bürgerinelstcrwahl.
In Wandsbeck haben in namentlicher Abstimmung der
gesamte Magistrat und, 8 Stadtverordnete gegen eine
Minderheit von 7 Stadtverordneten die Wahl des
Bürgermeisters Fischer von Forst i. L. zum Oberbürger-
meister für ungültig erklärt . Die beiden iozialdemo-
kratischen Vertreter enthielten sich der Abstimmung,
doch erklärte der Stadtverordnete Vruhns , daß ihm
durch den Tierarzt Hartmann im Aufträge von Wands¬
becker Bürgern 1000 M. sür die Agitationskasse der
sozialdemokratischen Partei und 200 M. sür eigene Be¬
mühungen geboten worden seien.

* Vermehrung der hauptamtliche» Kreisschul-
inipektore». Von der Unterrichtsverwaltung werden
auch im nächsten Staatshaushalts -Etat eine Anzahl
neuer hauptamtlicher Kreisschulinspektor - Stellen ge«
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fordert werden, da in verschiedenen Kreisschulinspet
tions -Bezirken sich die laufenden Geschäfte derart ge¬
häuft haben, daß ihre Erledigung im Nebenamte nicht
mehr Luxchzuführen ist.

* Las Testament des Bamberger Erzbischofs Zlbcrt.
Ter verstorbene Erzbischof von Bamberg Ubert hat las
dortige Metropolitankapitel zum Erben eingesetzt mit
der Bestimung , daß der Nachlaß für einen Neubau des
erzbischöflichenKnabenseminars verwandt wird.

* Tas Metzer Blatt „La Moselle" eingeqangcn. Tie
seit denß 1. Tktober vorigen Jahres in s r a n z ö s i-
scher Sprache  in Metz erscheinende Tageszeitung
,,La Moselle". die, auf dem Boden der bestehenden Ver¬
hältnisse fußend, eine fortschrittliche, unabhängige
elsaß-lothringische Politik verfolgen wollte, t . ilt mit,
daß sie mit dem 1. Juli ihr Erscheinen emstelleu wird.

* Die hessische Beamtcuüesslduugsvorlagc . Im Finanz¬
ausschuß der hessischen Zw-iten Kammer ist die Beamtcn-
besoldungsvorlage in Gestalt eines Provisoriums für 1912
angenommen worden. Nach dem vom Finanzausschuß for¬
mulierten Gesetzentwurf erhalten die Staatsbeamten für das
Etatsjahr 1912 die Zulagen , wie sie sich aus der Regierungs¬
vorlage ergeben. Die Regierung wird ermächtigt, für das
Etatsjahr 1912 zur Aufbesserung der Bezüge der am 1. April
1912 im Ruhestand befindlichen Staatsbeamten und Volks-
schullehrer den Betrag von 250 000 M. aufzuwcnden.

* Die gothaischen LandtagsVahlen . Nach neueren Mel¬
dungen wurden bei den Landtagswahlen gewählt : 6 Rechts¬
stehende, 2 Nationalliberale , 2 Freisinnige und 9 .Sozial¬
demokraten.

* Der katholische Gcwerkschaftsstreit. In der gestrigen
VörstandSsitzung des Gesamtverbandes der christlichen Ge¬
werkschaften zu Cöln wurde beschlossen, einen - außerordent¬
lichen Gewerkschaftskongreß im Hinblick auf den im Herbst
ohnehin stattfindendcn ordentlichen Kongreß nicht cinzu-
berufcn.

* Zweiter Deutscher Kolonral-Missionswg. In Cassel
fand der zweite deutsche Kolonial-MMonStaü statt. Der An¬
drang war so stark, daß eine gleichlaufende Versammlung in
der Aula der höheren Mädchenschule abgehalten werden mutzte.
Nack einleitendem Gesang und einer Begrüßungsansprache
durch die Leiterin erhielt Frau Missionar H. Jrle (Witten)
das Wort zu ihrem Vortrage : „Die deutsche Frau in Südwest,
afrika". An der Hand eigener Erlebnisse berichtete Frau Jrle
zunächst über das Leben der Missionarsfrau in Südwest. Da?
Leben ist, so führt sie u . a . aus . dort unendlich viel leichter
geworden als noch vor zehn Jahren , und der Ruf erschallt von
drüben an Frauen und Mädchen jeden Standes , nicht zum
wenigsten an die Krankenschwestern: „Kommt herüber und
helft uns ". Aber es bedarf dort noch viel mehr als in der
alten Heimat innerlich gefestigter Menschen und die Besten
sind eben gut genug .für Südwestafrika..— Sodann zeigte Frau
Missionar Schultze-Reinbardt aus Basel in ihrem Bortrag:
„Heidnisches Frauenleben in Kamerun ", daß die Stellung der
Frau in Kamerun , besonders im Grasland , noch eine sehr
niedrige ist. Die Frau ist dort eigentlich Handelsartikel und
nur die Sklavin ihres Mannes . — Diakonisse Hedwig Rohns
aus Hamburg sprach über das Thema : „Wie das Evangelium
zu den Ehefrauen kommt". — Abends um 8 Uhr begann die
volkstümlicheVersammlung , welche «Superintendent D Klingen¬
der leitete. Der Kirchenchorzu St . Martin erfreute die Ver¬
sammlung durch einige unter der Leitung des Herrn Klein
mächtig vorgetragene Gesänge. Hierauf . ergriff das Wort
MlssronSdirekror JohS. Spieckcr (Barmen ) und zeigte, „was
der sudwestafrikanlscheAufstand der Rheinischen Mission nahm
und gab". Er fnbrte aus , daß schon vor dem Aufstand eine
Spannung zwischen vielen Ansiedlern und den Misst»,mren
bestand. Die Missionare sahen sich verpflichtet, als Anwälte
der Erngsborenen aufzutreten und sie zu schüfen gegen mannig¬
fache Ausbeutungen durch Händler und Ansiedler. Der
Mwerste Verlust für die Mission ist die Vernichtung des größten
Teils der MlsstonSobiekte. Etwa 10 000 Nama und 40 000
Zerero kamen mit den unter ihnen wirkenden eingeborenen
Predigern um oder wurden über die Grenze getrieben. Nach
dem Ausstande sammelten die Missionare etwa 15 000 Herero,
^hr Vertrauen zu den Missionaren kehrte zurück. Ruhe und
jmeben herrschten tut Lande und das Verhältnis zwischen An-
swÄern und Missionaren hat sich freundlich gestattet. —
Mistronar Gohrmg aus Basel nahm nun das Wort zu dem
-hortrage «Die Banker Mission an einem Kameruner Königs-
ww . Er b-ichrteb augerst anschaulich und in hochinteressanter
Weise Land und Leute und verweilte eingehend bei dem König
Stdzoya von Bamum . der die Mission ins Land gerufen und
ifum Wohlc seiner Untertanen auf das eifrigste gefördert hat.
— Ms dritter Redner sprach Missionsinspettor Schlunk (Ham¬
burg) über das Thema : „Wie unsere Togclugend lernt ". ' Der

besonders. Ruhm unserer kleinsten westafrikanischen Kolonie
Togo ist ihr ausgebildetes Schulwesen. Es mögen jetzt 13 000
W?der die Schulen der Kolonie besuchen. Davon entfallen
60o3 Schüler in 153 Schulen auf das deutsche Arbeitsgebiet
der norddeutschen Mission. — In der ersten öffentlichen Sitzung
hlett Großkaufmann Victor aus Bremen einen überaus lehr¬
reichen Vortrag über" „Die 'wirtschaftliche Leistungsfähigkeit
US Afrikaners". Er kommt darin zu denn Schluffe, daß dieVerhalmiffe für die weitere ' Entwickelung unserer Kolonien
sehr günstig liegen. Würden Fehler in der Bodengesetzgebung
vermieden, so können unsere sämtlichen Eingeborenen als un¬
abhängige Männer mit Weib und Kind aus ihrem Acker sitzen,
i -re eigene Scholle bauen, ihren eigenen Lehenk-bedarf erzeugen
und gleichzeitig unserer deutschen Industrie in einer steigenden
Masse die notwendigen Rohstoffe für ihre Fabrikation liefern.
— ES schloß sich das Referat des auch im Ausland sehr ge-
schätzten Professors D . Meinhof vom Hamburger Kolonial»
imtitut : „Die Geistige Befähigung des Afrikaners" an. Die
afrikanischen Rassen sind, so. führt er u. a. aus , untereinander
verschiedener als die Rassen Europas . Die geistigen Mängel
des Afrikaners liegen auf dem Gebiete des Willens. Er ver¬
steht nicht zu regieren , kann aber ein sehr brauchbarer Untertan
sem. .Der kulturelle Fortschritt verlangt das Zusammenarbeiten
europäischer und afrikanischer GeisteSaxt, — Missionar Spiest»
(Hamburg) , durch hervorragende wissenschaftlicheArbeiten
rubmlichst bekannt, behandelte das Thema : „Die religiöse Ver¬
anlagung des Afrikaners".

sh . Konferenz der Zentralstelle für Bolkswohrfahrt . Die
zweite Hauptversammlung der 6. Konferenz der Zentralstelle
für Volkswohlfahrt beschäftigte sich mit deni Thema:
„Familiengärien .und andere Kleingartenbestrebungen in ihrer
Bedeutung für Stadt und Land". Der erste Referent II r.
Werner . Hegemann (Berlin ) , der speziell über .„Familien¬
garten im Rahmen des Bebauungsplans " sprach, betonte, daß
in unserem Bebauungsplanwesen bisher die Freiflächenfrage
in ganz unbegreiflicher und höchst verhängnisvoller Weise dem
nachlässigt worden ist. Die bisher übliche Berechnung groß

ü-uimuciüyuiitii il t yaiia) Uno oooEure eine er
wirtschaftliche Gefahr für das Bauplanwescn der Städte.
Zu der . zweiten Sp-ezialfragc „Organisation und Förderung
der Kleingartenbestrebungen" erörterte der Referent Geheim¬
rat Bielefeldt .(Lübeck), zunächst, die Bedeutung eines Kletn-
gartens für die Familie in wirtschaftlicher, gesundheitlicher
und erziehlicher Hinsicht und betonte dabei, wie mit der Große
der Gemeinde und dein engeren Zusammenwohnen der
Menschen das Bedürfnis nach einem solchen Garten steige.
Diesem Bedürfnis entspreche aber auch das eigene Interesse
;cder Gemeinde, w-stl ihr schlecht genährte, kranke und sittlich
verkommene. Familien früher oder später zur Last fallen.
Swat . Militär , Eisenbahnsiskus und Private besonders
Industrielle , nützen sich selbst uiid ihren Angestellten, wenn sie
dem guten Beispiel der Gemeinden folgen. — Im Anschluß
hieran erstattete Frl . Marie Schaper (Berlin ) ein Refe-at
Zb?r das . Thema „Bedeutung der Klciuqartenkultur für
Madchenerz-iehung und Frauenarbeit ". Die Vortragende
führte hierzu auS: Die vielfachen Versuche u:rd Erfolge aus
dem Gebiete der Schulgarteufrage haben bewiesen, daß diese
Ideen , die weitsichtige Pädagogen schon seit vielen Jahren
hegen, auch m Wirklichkeit ausführbar sind. Die Schulgärten
^us ' °N in erster Linie Arbeitsgärten Werren und man sollte
den Obstbau nicht nur in Volksschulen und in den Gegenden,
die einen erfolgreichen Obstbau versprechen, als Unterricht- ,
material benutzm . sondern überhaupt in allen Schulen als
hauptsächliches Objekt des Unterrichts verwenden. An die mit
lebhaftem Beifall aufgenommencn Vorträge schloß sich eine
angeregte Debatte , die Frau Konsul Frankel (Berlin ) eröffnete,
indem sie Mitteilungen über die Arbeit des Roten Kreuzes auf
diesem G-ebiete machte. Oberbürgermeister Gl .ässina
lDarmstadt ) teilte mit , daß man dort auch an den Mittelstand
Fannlwnaarien verpachtet habe. Frankfurt .«. . M. habe einen
«trotzen. Kreis van 18 Gemeinden eirmemeindet und dadurch
ermogliwt. daß Land auch än Arme abgegeben werden könne.
— Fimulein v Schmäling (Berlin ) sprach noch über die Gärten
des Evangelischen Arkeiterinnen -Bercins in Berlin , worauf
der zweite Verhandlungstag geschloffen wurde.

VarlamentcrrischeZ.
Herrn v. Gcrlachs Abschied aus Hessen. Der bekannte

Politiker Helmut v. Gerlach aus Berlin , der seit beinahe 20
Jahren im Wahlkreise Marburg -Kirchhain-Frankenberg poli¬
tisch tätig war und auch bei der vorletzten Session einmal ge¬
wählt tvurde, hat jetzt, nachdem ihm auch das letztemal kein
glücklicher Stern leuchtete, auf eine weitere Kandidatur
verzichtet und den Verlag der „Hess. Landcsztg ." verkauft.

Der Fall Borchardt. Der Oberstaatsanwalt des Kammer¬
gerichts hat die Beschwerde zurückgewiesen, die der Abgeord¬
nete Borchardt gegen den ablehnenden Bescheid des Ersten
Staatsanwalts erhoben hatte , weil dieser keine Strafver¬
folgung gegen den Polizeileutnant Kolb und dessen vier
Schutzleute vornehmen wollte.

Donnerstag , 20 . Juni 1912 . Nr. 286.

Rechtspflege und Verwaltung.
Dis preußische Berwaltungsrcsorm . Der Vorsitzende der

Jmmediatkommtsston für die Vorbereitung der Verwaltungs --
resorm hat den sechsten Ausschuß in dieser Angelegenheit
unter Hinzuziehung eines Mitglieds der fünften Zentral-
kommission auf den. 25. d. M. zu einer Sitzung eingeladen,
in welcher die Vorschläge eines Unterausschusses über weitere
Vereinfachung -des Rechtsmittels und JnstanzenzugeS beraten
werden sollen. Auch das Präsidium der genannten Kommission
wird sich mit dieser Angelegenheit in der nächsten Zeit zu be¬
fassen haben. Vorläufig , ist für diese Vollsitzung der 2. .Juli
in Aussicht genommen.

Heer und Flotte.
Personal - Veränderungen. Zimmermann,  Bau-

sekretariatsdiätar in Wiesbaden, als Mstirär .BausekretLr an«
gestellt. * Schulz. -OLer -Mifttär -Jntend .-lltat -von der Jnterrd.
des 5-, Armeekorps, zum 1. Juli 1912 zu der Intens , des
18. Armeekorps versetzt.

Kaisermanöver 1912. In dem diesjährigen Kaiser-
manövcr wird, wie bereits mitgcteili , die rote Partei sich
zwischen der mittleren Oder und Elbe,  die blaue
Partei an der Saale  versammeln . Nähere Einzelheiten
werden von der Militärbehörde geheim gehalten, um die
Kriegsmüßlgkcit des Manövers zu gewährleisten. Aus den
gleichen Gründen wird der Unterkunftsort der Manover-
leitung erst kurz vor dem Manöver bekannt gegeben werden.
Der Kaiser hat daher auch auf ein festes Standquartier ver¬
zichtet und wird in Baracken wohnen, die je nach dem Gange
der Ereignisse in wenigen Stunden verlegt werden können.
Auch im diesjährigen Kaisermanöver werden den beiden
Parteien die .neuesten technischen Hilfsmittel in kriegs¬
mäßigem Umfange zur Verfügung gestellt werden. Während
im vorjährigen Kaisermanöver zum erstenmal Flieger in
beschränkter Zahl Verwendung fanden, werden in diesem
Jahre , der fortgeschrittenen Entwicklung unseres Militär¬
flugwesens entsprechend, eine Anzahl beweglicher
F l i e g e ra -bt  e i I u n g c n- vertreten sein. Sicherem Ver-
nehmen nach wird auf einer Partei ein Z.-Lüftschiff  am
Manöver teilnehmen , während die andere Partei ein
Pa r.seval - Lu ft schiff  erhält . Die Mitglieder des
Deutschen Freiwilligen Auiomobilkorps und des Deutschen
Allgemeinen Automobilklubs (Motorfahrer ) werden sich in
diesem Jahre der Größe und Ausdehnung des Manövers
entsprechend in anerkennenswerter Weise besonders zahlreich
in den Dienst der Heeresverwaltung stellen.

Ein schwerer Unfall bei Schießübungen ereignete sich, auf
dem Artillerieschießplatz Wahn bei Cöln. Bei den Schieß¬
übungen des badischen Fußartillerie -Regiments aus Straß¬
burg entstand eine Gefchoßexploston, bei welcher einem
Artilleristen ein Arm abgerissen wurde, so daß er . nach
wenigen Augenblicken starb. Ein zweiter Artillerist wurde
schwer verwundet.

Schifssnachrichteu. S - M. S . „Hansa" ist am 17. Juni in
Putziger Wik. „Breslau " am 16. Juni in Kiel, „Grille" am
18. Juni und das- 1. Geschwader am 17. Juni ebenfalls !n
Kiel eingetroffen. -S . M. S . „Hohenzollern" und „Sleipner"
sind am 17. Juni von Hamburg nach Brunsbüttel abgegangen.
S . M. S . „Hyäne" ist am 18. Juni von Wieck bei Eldena nach
Stralsund und „Zieten" am 17. Juni von Wilhelmshaven nach
Drontherm in See gegangen. . S >. M. S . „Hansa" geht am
20 Juni von Putziger Wik, „Grille" am 1. Juli von Kiel
in See,

Koloniales.
Ein Todesurteil in Deutsch-Südwestafrika . Aus Windhuk

wird gemeldet. Laß das dortige Bezirksgericht die Land¬
streicher Falk  aus Harlach in Baden und Sommer  aus
Bernau , die den Polizeisergeanten Strunk hinterrücks er¬
schossen hatten , wegen vollendeten und versuchten Raubmordes
sowie bandenmäßiger Einbrüche zum Tode und 15 Jahren
Zuchthaus verurteilt hat.

KuZlanö-
Gfterreich -Rngarn.

Die Gefahr einer Kabinettskrisis beseitigt? Wien,
19. Juni . Die Bemühungen , den zwischen dem Minister Frhr.
v. Heinold und dem P o I e n kl u b bestehenden Konflikt bei-
zulcgen, sind heute nachmittag wieder ausgenommen worden.

F euilleto n.

Krstdenx-Thealer.
Mittwoch , den 19 . Juni: „Die kleine Freundin ".

Operette in einem Vorspiel und zwei Akten von OSkar
Straus.

Gestern gab es wieder in unseren drei Theatern gleich¬
zeitig Operetten -Aufführungen : Wiesbadener , du sollst und
mutzt lachen! Von Herzen wurde im Residenzthcater gelacht,
wo „Die kleine Freundin " ein sehr zahlreiches Publikum an¬
gelockt hatte . Die schon bekannte Text -Firma Stein und
Willner , G. m. b. H., bewährte ihren alten Ruf : harmlos aber
lustig. Graf Artois hat einen Sohn Fernand — Oberst Bar-
basson hat eine Töchter Kläre : kein Wunder , daß sich die bei¬
den jungen Leute heiraten sollen. Aber sie machen ihren
Vätern einen Strich durch die Rechnung: Kläre verlobt ' ich
heimlich mit einem jungen Doktor ; Fernand erscheint über¬
haupt nicht zur Verlobung : eine kleine Freundin , Philine,
hält ihn ui Paris zurück. Vater Artois bricht dahin auf, um
den Sohn zur Raison zu bringen . Dies ist das Vorspiel. Im
Spiel beginnt dann die remte Verwirrung , da eine kleine
Freundin jener kleinen Freundin , Louison, für Philine aus-
gegeben wird . Von der Situations -Komik wird der ausge¬
dehnteste Gebrauch gemacht, und schließlich löst sich alles in
Wohlgefallen auf : da auch Louison ihren Anbeter gefunden
hat, so empfehlen sich zum Schllltz drei Paare als ewig Ver¬
bundene ; Vater Artois aber — „kehrt zurück; alles ist ver¬
ziehen".

Die Musik von Oskar Straus trifft in recht glücklicher
Weise den Ton der lustigen „Tanz -Operette ", denn es wird
da unglaublich viel getanzt , gehopst, gesprungen und ge¬
schwungen. Tie Melodien find eingänalich ohne banal zu
werden, und die Musik .hat viel Temperament , wenn sie auch
die „Walzertraum "-Höhe nicht ganz erreicht. Der flotte
Walzer „Folg ' mir , mein Liebchen, durchs Leben" beherrscht
den ersten Akt; auch das Superlativ -Couplet auf die
„Pariserin " und daS Finale dieses Aktes — der „Abschied von
Papa " — sind von pikanter Wirkung . Aus dem zweiten Akt
hebt sich der „Frühlings -Walzer " (mit der wohl jedenfalls be¬
absichtigten „Rosenkavalier "-Reminiszenz zum Schluß ) mar¬

kanter hervor ; ebenso der originelle „Männer , Männer "-
Walzcr der kleinen Freundin ; nicht zu vergessen das drollige
Schlußcouplet zwischen Graf Artois und seinem alten Kam¬
merdiener . Die Partitur ist sorgfältig gearbeitet : eine mehr
dezente Wiedergabe im Orchester würde wohl die Wirkung der
Gesänge noch wesentlich heben. Abgesehen davon, so hatte
Herr Kapellmeister H o e f e r t für ein gut abgerundetes
Ensemble gesorgt.

Die prächtigen Leistungen der Darsteller halfen über
manche textlichen Schwächen hinweg. Hier ist diesmal in
erster Linie Frl . Weißbach  als „Louison" zu Nennen, die
mit ihrer Wohlgestalt und ihrem frischen lebhaften Spiel alles
fesselte und in der Darstellung eine drastische Komik mit
ballettöser Beweglichkeit vereinte . Ihren übermütig durch¬
triebenen Walzercauplcts war nicht zu widerstehen. Sie ent¬
schied den Erfolg des Abends. Ihr assistierte in humorvollster
Weise Herr Klaproth  als alter „Graf Artois " : er be¬
herrschte die Szene mit souveräner Sicherheit . In schon be¬
kannter liebenswürdiger Gemütlichkeit gab Frl . Karo ly
die „Philine " und gefiel besonders mit einer etwas ernster ge¬
haltenen Ariette im ersten Akt. Herr Meyers  als „Fer¬
nand " erfreute , wie immer , durch vorüehm-gefällige Haltung
in Spiel und Gesang . Auch die kleineren Rollen hatten gute
Besetzung gefunden : Frl . Lehmann  war eine ganz nette
„Kläre " ; Herr Loev  e.n ein ebenso netter „junger Doktor" ;
Herr Schwitze ein witziger Kammerdiener , u . s. f. Die
reizende Ausstattung und Inszenierung gab von der geschmack¬
vollen Kunst des Herrn Direktor N o r b c r t von neuem
schlagenden Beweis . Die „kleine Freundin " — dürfte schnell
eine große Freundin des Publikums werden. -n.

Nus Kunst imtf Lvdon.
* Luftiger Abend im Kurhaus . Trotz des herrlichen

Wetters war der kleine Saal ^des Kurhauses ausverkaust —
Max Hofpauer hat seine große Gemeinde. Auch gestern
wußte er sein Auditorium wieder auf das beste zu unter¬
halte ». Ein bißchen viel Mimik, ein bißchen viel Gesten, ein
bißchen viel Übertreibung, , aber doch ein echter Künstler!
Schon gleich zu Anfang schlug Hermann Bahrs Skizze

I „Meine schöne Frau " zündend ein, und nur Emil Verhaerens
I zart-stimmungsvolle Gedichte fanden wenig Anklang—: eben

1 weil sie so fein und schön waren . Die Zuhörer hatten sich auf
einen lustigen Abend vorbereitet und wollten lachen. So
ging Mar Hofpauer rasch wieder in heiteres Gebiet über und
der Erfolg blieb ihm treu bis zum Schluß, für welchen er sich
eine lustige Gerichtshofssatire von Karl Schönherr aufgespart
hatte . Natürlich schwelgte der Künstler im echtesten Bayerisch
— so echt, daß nicht immer alles verständlich blieb. Aber
tüchtig gelacht wurde deshalb doch. ß.  v . N-

Dis Zukunft des Automobilismus . Innerhalb weniger
Jahrzehnte hat sich der Automobilbau in Deutschland zu einer
Industrie entwickelt, deren Anlagekapital eine Milliarde längst
überschritten hat . Darüber hinaus gibt die Kraftfahrzeug-
industrie in weiterem Sinne , die Herstellung der Automobil-
spezialstahle und Pneumatiks , der Karosseriebau usw. rund
einer Million Menschen Lohn und Brot . Bei einer Industrie
van solch gewaltigem Umfang ist die Frage nach ihrer Zukunft
gewiß nicht ohne Bedeutung und Interesse . Eine Antwort auf
diese Frage gibt Df . Theodor Kreuzkam in einem im Juniheft
von „WestermannS Monatsheften " erschienenen Aufsatz über
den „Automobilismus im internationalen Licht". Die Zu¬
kunft des Automobilismus , sagt der Verfasser dort, liegt sicher
nicht in den großen Touren - und Luxuswagen , sondern in den
Nutzwagen, d. h. in Motordroschken. Omnibussen, GeschäftZ-
und Lastwagen und in den sog. kleinen Volksautomobilen.
Die Einführung und Verwendung von Motorwagen für He
Zwecke der industriellen Waren - und Güterbeförderung ist in
ständiger Zunahme ,begriffen . Allerdings geht diese Zunahme
nur verhältnismäßig langsam vor sich, jedenfalls ist sie ,iich:
im mindesten zu vergleichen mit der Schnelligkeit, mit der die
Einführung dex Luxus - und Sportautomobile erfolgt isti Das
hat seinen guten Grund : das Sport - und Luxusautomobil
wurde aus -persönlicher Neigung angeschafst, wobei nicht nach
Anschaffungs- oder Betriebskosten und nicht nach der Wirt¬
schaftlichkeit des Wagens gefragt wurde, sondern nur die Liebe
für das neue und schneidige Motorfahrzeug maßgebend war.
Solche persönliche und sportliche Liebhaberei spielt aber bei
der Einführung des MotMastwagens keine Rolle; hier kommt
für den Interessenten lediglich die Frage in Betracht, ob 'sich
durch den Motorkvagenbetrieb die Kosten der Lastenbeförde¬
rung gegenüber dem Pferdefuhrwerk verringern lassen, vb
und welche praktischen Vorteile der Motorlastwagen dem in¬
dustriellen Betriebsleiter bei der Waren - und Güterbeförde«
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Heute abend hält die parlamentarischeKommissiondes Polen-
Hubs in Gegenwart des polnischen Ministers eine Konferenz
ob. In parlamentarischen Kreisen verlautet, daß, obwohl
noch Schwierigkeiten bestehen, eine befriedigende
Lösung des Konflikts erwartet wird.

Ein Vertrauensvotum der ungarischen Hauptstadt . Bu¬
dapest,  19 . Juni . Der Gemeinderat hat den Antrag , der
Munizipalausschuß möge erklären , er hege Mißtrauen gegen
die Regierung und hält die von dem Abgeordnetenhaus seit
dem 4. Juni gefaßten Beschlüsse für ungesetzlich, mit 214
gegen 46 Stimmen abgelehnt. Eine Resolution , in der die
Obstruktion im Abgeordnetenhause entschieden verurteilt und
der Regierung das Vertrauen ausgesprochen wird, fand mit
Ä56 gegen 76 Stimmen Annahme.

Frankreich.
Der Ausstand der Seeleute . Paris,  19. Jum . Der für

gestern abend ausgesprochene Generalstreik ist noch nicht zur
Durchführung gelangt . Ein Telegramm meldet vielmehr, baß
die Dockarbeiter von Dünkirchen morgen die Arbeit wieder
auf nehmen.  In Marseille dagegen haben mehrere Post-
Kämpfer nicht auslaufen können, da die Mannschaften sie nach
24 Stunden vorher erfolgter Kündigung verlassen hatten.
Die eingeschriebenen Seeleute von Bordeaux setzten den
partiellen Streik fort und wollen morgen versuchen, die Be¬
wegung weiter auSzudehnen.

England.
Ein Empfang bei Churchill. London,  19 . Juni . Der

Marineminister Churchill gab abends in der Admiralität zu
Ehren der deutschen Delegierten der Internationalen funken-
telegraphischen Konferenz einen Empfang , zu dem auch die
Mitglieder der Regierung sowie die höheren Beamten der
Admiralität und des Kriegsamts erschienen.

Der Hafenarbeiterstreik endgültig beendet. London,
19. Juni . Der Ausstand der Seeleute in Southampton rst
beendet. Die Arbeiter kehren bedingungslos zur Arbeit
zurück. — Nach einer weiteren Nachricht arbeiteten gestern
nachmittag nach Feststellung . der Londoner Hafenbehürde in
Heu Londoner Docks bereits 19 879 Arbeiter auf 134 Schiffen.

NiMcmD.
502 Millionen für Schiffs - und Hafcnbauten . Peters¬

burg,  19. Juni . Auf der heutigen Tagesordnung der ReichZ-
duma stand die Gesetzesvorlage, betreffend das ischiffsbaupro-
gramm . Der Referent der Kommission für die Landesver¬
teidigung Chwaschtschinsky erklärte , die geforderten 502
Millionen  seien für folgenden Bedarf notwendig : Für
den Bau einer Kriegsflotte 392 Millionen Rubel .- Diese
Flotte soll umfassen: vier Panzerkreuzer mit Gesamtkosten
von 182 Millionen , acht leichte Kreuzer , davon vier für das
Baltische Meer , zwei für das Schwarze Meer und zwei für
den Stillen Ozean , ferner 36 Torpedobootszerstörer für die
baltische Flotte mit einem Kostenaufwand von 92 Millionen,
18 Unterseeboote, davon 12 für die baltische Flotte , 6 für den
Stillen Ozean mit einem Kostenaufwand von 83 Millionen.
Außerdem seien erforderlich 16 400 000 Rubel für Hilfsschiffe,
13133 000 für schwimmende Hafeneinrichtungen , 70 900 000
Rubel für den Ausbau der Häfen Reval , Kronstadt, Swea-
borg, Sebastopol, Nikolajewsk und Wladiwostok. Der gesamte
Hafenbau erfordert 112 Millionen und wird 1923 abgeschlossen
sein. Von den für das bestehenden Quinguennat geforderten
70 900 000 Rubel entfallen 40 Millionen auf den Hafen von
Reval , außerdem sind für die Erweiterung und Vervollkomm¬
nung der baltischen und der obuchowoschen Admiralitätsschiffs-
werften 10 684 000 Rubel erforderlich.

Scknvvk>en.
Die Untersuchung der Eisenbahnkatastrophe . Ling-

koeping.  19 . Juni . Heute wurde der Assistent Kjelsson,
der zur Zeit der Katastrophe Dienst hatte , einem Verhör
unterzooen . Er gab an, daß er den Zug Nr . 12, der verun¬
glückte, vergessen habe. Fragen und Äußerungen anderer Be-
lamten, die diesen Zug und den zuerst ' aufgegebenen, später
aber dennoch abgelassenen Zug Nr . 2 betrafen , habe er nicht
gehört oder nicht verstanden. Wenn er sich des Zuges Nr . 12
erinnert hätte , so hatte er die Weichenstellung geändert , um
dem Zug die Passage frei zu machen.

rung bietet. Diese Frage ist noch immer nicht in bestimmter
Und allgemein gültiger Form zu beantworten , vielmehr gehen
die Erfahrungen und Ergebnisse der verschiedenen Betriebe
ziemlich weit auseinander . Während eine Reihe von Be¬
trieben , allerdings erst nach jahrelangen und teilweise recht
kostspieligen Versuchen, jetzt recht günstige Ergebnisse mit
ihren Lastantonwbilen erzielt haben, wurde von andern Fir¬
men der Motorwagen wieder in die Ecke gestellt und zum
Pferdefuhrwerk zurückgrgangen, dem nunmehr ewige Treue
geschworen ist. In vielen Fällen ist das Lastautomobil oder
der sich dabei von selbst ergebende Lastautomobilzug jedenfalls
dazu berufen , den Betrieb von Kleinbahnen zu ersetzen, und
auch für die Heeresverwaltung hat das Lastautomobil großes
Interesse , indem es in Krieg und Frieden im Fall der Not
die Eisenbahn vertreten kann. Durch die staatliche Unter¬
stützung, die den Käufern bestimmter Arten von Lastautomo¬
bilen gewährt wird , ist der Bau solcher Kraftfahrzeuge sehr
gefördert worden, und die vom Kriegsministerium von Zeit
Au Zeit unternommenen größeren Probefahrten sind dabei
für die einzelnen Fabriken und besonders für die Käufer sehr
kehrreich. Für die Entwicklung des Automobilismus bildet
der Ausbau des öffentlichen Automobilverkehrswesens sowie
die Verwendung der Kraftfahrzeuge zu militärischen , posta¬
lischen und ähnlichen Zwecken ein wichtiges Moment , weil da¬
durch der Industrie eine gewisse Stetigkeit des Bedarfs auch
in schlechten Zeiten gewährleistet wird . Dazu kommt die
breiter um sich greifende Verwendung der Automobilmotoren
im Schiffbau und in der Luftschiffahrt . Alles in allem ist,die
Industrie mit guten Aussichten in den neuen Entwicklungs¬
abschnitt eingetreten , und sie wird mit Vorsicht und Ruhe
auch wohl etwaige wirtschaftliche Störungen überwinden.

Eine unbekannte Episode aus der Schlacht von Waterloo.
Eine fesselnde Erinnerung an die Schlacht von Waterloo ver¬
öffentlicht Dr . SB. H. Vitchett in der soeben erschienenen
Kammer des „Cornhill Magazine ". Auf Grund einer Reihe

Briefen , die der hervorragende englische Arzt Sir
Eharles Bell vom Schlachtfelde aus geschrieben hat, wird nach¬
gewiesen, wo Napoleon sich während des Kampfes aufgehalten
bat. Der Zufall fügte es, daß sich auf dem Kampfgelände

sehr hohes Brettergerüst befand, das wenige Monate vor¬
bei van dem holländischen Landvermefsungsdienst errichtet
worden war . Das Gerüst bestand nur aus wenigen Balken,
bre zu der stattlichen Höhe von nahezu 25 Meter emporgeführt

Marokko.
Ein Sultan von Agadir . Pari  s , 19. Juni . Rach

einer Blättermsldung aus Mogador wurde der Prätendent
des Susgebiets Hiba zum Sultan von Agadir ausgerufen.

Ein Angriff der Aufständischen. Paris,  19 . Juni.
Aus Fez wird gemeldet: Das Lager der Kolonne des Gene¬
rals Gonraud im Jnauentale wurde von zahlreichen Ma¬
rokkanern angegriffen . Die Angreifer wurden in die Flucht
geschlagen. Die Franzosen hatten acht Tote und etwa 12
Verwundete . Auch eine auf dem Marsch befindliche Abteilung
der Kolonne Gonraud wurde von Marokkanern angegriffen
und hatte 12 Verwundete.

Vereinigte Staaten.
Der Präsidcntschaftskampf im Nationalkonvent.

C h , c a g o, 19, Juni . Der erste Kampf, der gestern gleich
bei Beginn des republikanischen Nationalkonvents entbrannte,
hat sich heute fortgesetzt. Da stürmische Szenen erwartet
wurden , war das Polizeiaufgebot im Konventssaal noch
pärker als gestern und das Bureau war van dem Rest des
Sitzungssaales durch eine Kette von 180 Polizisten abge¬
schlossen. Nachdem R o o t, der gestern mit 858 Stimmen
gegen 502 Stimmen , die auf den Rooseveltkandidaten fielen,
zum vorläufigen Vorsitzenden gewählt wurde , die Sitzung er¬
öffnet batte , erhob sich H a d l e y (ein Anhänger Roosevelts)
und erneuerte seinen gestrigen Antrag , die vom National-
tomitee für gültig erklärten Mandate aus gewissen Staaten,
die sämtlich Taft zuerkamnt worden waren , vorerst vom
Stiminrccht auszuschließen. Die Sitzung mußte alsdann
wegen großen Lärms auf % Stunde geschlossen werden. So¬
bald Hadley sich wieder Gehör verschaffen konnte, beantragte
er, daß seine Resolution der Kommission zur Prüfung der
Beglaubigungsschreiben der Delegaten überwiesen werden
soll. Gouverneur Deneen (Illinois ) brachte einen Zusatz¬
antrag ein , daß kein Delegat , dessen Mandat bestritten wor¬
den sei, sich an der Abstimmung beteiligen dürfe . Hierauf
beantragte W-rtson, das Amendement DeneenS unberücksich¬
tigt zu lassen. Der Antrag Watson wurde mit 564 gegen 510
Stimmen angenominen . Die Annahme bedeutet einen
Triumph für Taft.  Die Abstimmung zeigt, daß Taft
seit der gestrigen Abstimmung sechs Stimmen gewonnen
hat . Die Angelegenheit der angefochtenen Mandate wurde
sodann unter Beifallskundgetmng .en der Anhänger Tafts
dem Prüfungsausschuß überwiesen und die Sitzung wurde
vertagt . — Nach einem weiteren Telegramm erklärten
Roosevelts Anhänger , sie würden die Sezession unter Leinen
Umständen gutheitzen.

Der Krieg um Tripolis.
Zur Frage der Friedensvermittelung der Mächte. Rom,

20. Juni . Der römische Korrespondent der „Perseveranza"
will, der „Bossischen Zeitung " zufolge, aus bester Quelle
erfahren haben, daß in allernächster Zeit neue internationale
Friedensvermittelungen eröffnet werden sollen. Die letzten
Kämpfe in Lybien würden den Mächten dazu dienen, der
Pforte die Zwecklosigkeit weiteren Widerstandes darzutun.
Die Frage der Inseln des Agäischen Meeres könne nur in ner
Form gelöst werden, daß eine besondere autonome Berei¬
nigung der Inseln unter der Aufsicht Italiens gebildet werde.
Die Türkei werde für diese Verluste durch einen großen Geld¬
betrag entschädigt werden.

Luftfahrt.
Der Wasserflugmaschinen - Wettbewerb. Frank¬

furt,  19 . Juni , seine Kal. Hoheit der Gcohherzog
von Mecklenburg-Schwerin hat über den vorn Deut¬
schen Fliegerbund in der Zeit vom 23. August bis
5. September d. I ., geplanten Ersten Deutschen Wasser-
flugmaschinen-Wettbewerb das Protektorat übernom¬
men und einen Ehrenpreis gestiftet. Dem Ehren¬

waren . Sie trugen oben nur ein einfaches Querbrett , eine
Art Plattform . Nur ein unerschrockener und völlig schwindel¬
freier Mensch konnte sich in so großer Höhe auf diesem kleinen
Brettchen aushalten ; hier oben nahm Napoleon während des
Kampfes Stellung . Wie er hinanfgekommen' ist, ist in den
Einzelheiten nicht bekannt, eine Leiter mag ihm ein Stück
weit emporgeholfen haben, aber dann war die kleine Platt¬
form nur durch eine schwierige und gefährliche Kletterpartie
zu erreichen. (Bit  Charles Bell, der seinerzeit bei der Pflege
der Verwundeten bei Waterloo auf dem Schlachtfelde sich
große Verdienste erwarb , hat wenige Tage nach dem Kampfe
diese Stelle besucht und schildert sie in einem Briese : „Ich
versuchte, an einem der Balken emporzuklettern , als gälte
es, Vogelnester auszuheben , aber ich kam nicht weit. ■Aus
einem "benachbarten Gehöft holten wir dann eine Leiter , die
ziemlich weit hinaufreichte . Ich kletterte und kletterte, keiner
der anderen wollte das Wagnis unternehmen , und ich komme
mir daher recht jugendlich vor. Ich kam aber nicht ganz
hinauf . Es ist eine gewaltige Höhe. Die Aussicht ist pracht¬
voll. Dort oben aber stand Bonaparte und verfolgte den
Gang der Schlacht." Das Gerüst war beweglich und konnte
mit Vorsicht über die Straßen fortgerollt werden, denn Bell
berichtet: „Die Maschine stand an der Seite der Straße , und
Napoleon befahl, sie vorwärts zu rollen. Dieser Befehl, das
schwanke Gerüst fortzubewegen, während er sich darauf be¬
fand, ist ein Zeugnis von der Entschlossenheit, dem Mute und
dem Selbstvertrauen dieses Mannes . Ich konnte nicht arrders.
ich mußte den Menschen bewundern , der iy solcher Höhe auf
einem kleinen Brette stand und sein Schicksal lenkte." Das
Gerüst hat übrigens auch Sir Walter Scott noch gesehen, als
er im August 1815 das Schlachtfeld besuchte.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Joseph Lauffs  Drama „Der

große König"  ging gestern im Kgl. Schauspielhause in
Berlin zum 60. Male in Szene . — Karl Rößler,  der Ver¬
fasser des Lustspiels „Die fünf Frankfurter ", hat ein neues
Lustspiel vollendet, das das Wiener Burgtheater zur Auf¬
führung angenommen hat . Der Titel des Stückes ist noch
nicht bestimmt. — Hauptmanns  Drama „Gabriel
Schillings Flucht"  wird nun doch auf die . Bühne ge¬
langen . So gelangt es im Frankfurter Schauspielhaus gleich¬
zeitig mit der Premiere im Berliner Lessingtheater zur Auf-
iübrunu , die Ende Oktober erfolgen wird. —- Die Lon¬

ausschuß ist der Vorsitzende des Bayerischen AutomoLil-
klubs, Se . Kgl. Hoheit Prinz Georg von Bayern , bei-
getreten ; auch sind von privater Seite verichiedene
Ehrenpreise für den Wasserflugmaschinen-Wettbewerb
gestiftet worden. Für da^ in Gotha am 17., 1$. und
19. August stattfindende Aeroplan - Turnier hat der
Chef der Landesaufnahme einen Geldpreis für den
Wettbewerb für photographifche Aufnahmen aus der
Luft gestiftet.

Das Parsevalluftschifs „Charlotte ". Düssel¬
dorf.  19 . Tuni . Das Parsevalluftschiff „Charlotte ",
welches heute niorgen 1 Uhr 15 Minuten in Wanne
mit sechs Passagieren aufgestiegen war . landete um
9 Uhr 15 Minuten vor der Halle. Das Luftschiff bleibt
während der Abwesenheit des Luftschiffes „Viktoria
Luise" hier.

Eine neue Fahrt des Luftschiffes „Schüttc -Lanz".
Mannheim,  19 . Juni . Der heutigen dreistündigen
Werkstattfahrt des Luftschiffes „Schütte -Lanz" wohnte
als Gast Kapitän z. S . Klöbe von der Kaiserlichen
Werft in Danzig bei. der sich sebr lobend liaer die gute
Manövrierfähigkeit des Luftschiffes äußerte.

Bedeutende Fliegerleistuugen . K i e I, 19. Juni.
Ganz vorzügliche Leistungen vollbrachte der Flieger
Caspar auf seiner „Taube ". Er erreichte eine Höhe
von 3250 Meter . Hirth vollführte einen zweiten
Höhenflug ohne Passagier und erreichte 2900 Meter
Höhe. Beide Flieger wurden bei ihrer Landung von
dem Publikum mit jubelndem Beifall begrüßt.

Ein Flugwcttbewerb zum Krupp -Juüiläum . F l u g-
p I a tz G e I s e n k i r che n - E s f e n - D o r t m u n d ,
19. Juni . Ter Aufsichtsrat der Westdeutschen Flug¬
gesellschaft beschloß in der gestrigen Sitzung , aus An¬
laß des Jubiläums der Firma Krupp vorn 4. bis
11. August einen Überlandflug -Wettbewerb und einen
örtlichen Wettbewerb auf dem Flugplatz äbzuhalteN.
An Preisen sind 100 009 Mark ausgesetzt.

Ein Revancheflug Wien - Berlin . Breslau.
19. Juni . Wie zuverlässig verlautet , wurde für nächstes
Jahr ein Revancheflug Wien-Berlin festgesetzt. Wieder
soll bei der Flugstrecke die Zwischenlandung in Breslau
stattfinden . Veranstalter sind der österreichischêAero¬
klub, der Reichsflugverein und Breslauer luftfahrt¬
treibende Vereine.

Zu dem Flregerzusammenstoß. Dona  i , 19. Juni.
Auf dem Flugplatz Brayelle stießen heute morgen, wie
bereits durch ein Telegramm in der heutigen Morgen¬
ausgabe mitgeteilt , zwei Militärzweidecker zusammen
Diese verwickelten sich und stürzten aus .25 Meter HM
ab. Jnfanterieleutnant Paignan erlitt einen Schädel¬
bruch und einen Armbruch.. Er war sofort tot . Artillerie¬
hauptmann Tubois erlitt einen Schädelbrnch und
Rippenbrüche. Er erlag seinen Verletzungen nach drei¬
viertel Stunden . — Nach dem Bericht von Augenzeugen
ereignete sich der Unglücksfall dadurch, daß die beiden
Flieger , die trotz des Nebels mit ihren Zweideckern
aufgestiegen waren , aufeinander zuflogen und um dem
Zusammenstoß auszuweichen, übereinander wegfliegen
wollten, doch führten sie dieses Manöver gleichzeitig
aus , so daß die Flügel ineinander gerieten und die
Flugzeuge senkrecht mit rasender Geschwindigkeit ab¬
stürzten.

Ein neuei Kanalflug . London.  20 . Juni . Der
Flieger Hucks, der gestern morgen in Jsiv les Mouli-
neaux aufgestiegen war , um nach Argelot Plage zu
fliegen, hat den Ärmelkanal glücklich überflogen,
nachdem er in East Church eine Zwischenlandung vor-
genommen hatte . Der Flieger landete . in Hendon bei
London gestern nachmittag glatt.

d o n e r Buchhändlerfirma Hodder und Stoughton ist von dem
deutschen Kronprinzen  beauftragt worden, sofort
eine englische Ausgabe seines Buches: „Aus meinem Jagd¬
tagebuche" zu veranstalten , die gleichzeitig in London und
New Uork erscheinen soll. Das Erscheinen der deutschen Aus¬
gabe ist dieser Tage zu erwarten . — Frank Wedekind
wurde von Reinhardt  aufgefordert , den Wedekind-Zhklus
im Winter „in erweiterter Form " zu wiederholen.

Bildende Kunst und Musik. In München  findet der
vom Verband der Kunstgeweroezeichner aus Anlaß der
Bayerischen Gewerbeschau 1912 geplante „Allgemeine Kunst¬
gewerbezeichnertag" in der Zeit vom 29. Juni bis 2. Juli statt.
— Professor Max Lieber mann  ist aus der städtischen
Berliner Kunstdeputation ausgetreten , da er mit den Diffe¬
renzen , die zwischen der Sezession und Bürgermeister Reicke
schweben, nicht einverstanden ist. — Die New Dort er
Metropolitan -Oper wird, wie die „Lechz. N. R." melden, ihre
neue Spielzeit mit einer großartigen Neuinszenierung der
„Z a u b e r f l ö t e" nach dem Hülsenschen Vorbilde einleiten.
— Im badischen Bernau,  dem Geburtsorte Hans
Thomas,  findet nun am 23. Juni die seit langem geplante
Thomafeier mit der Enthüllung des ThomagedentsteiNes ftatt.
— Wegen des Baues des Kgl . Opernhauses in Ber¬
lin  hat der Minister der öffentlichen Arbeiten sich der Reso¬
lution des Landtages entsprechend mit den Vorständen des
Verbandes der deutschen Architekten- und Ingenieur -Vereine
wie des Bundes deutscher Architekten in Verbindung gesetzt
und im Einverständnis mit ihnen folgende Architekten aufgc-
sordert , auf Grund eines verallgemeinerten Programms Ent-
wurfsskizzen für das neue Opernhaus gegen ein Honorar von
je 3000 Mart bis zum 21. Oktober d. I . einzureichen: Pro¬
fessor Billing (Karlsruhe ), W. Brurein (Charlottenburg ), Pro¬
fessor Dülfer (Dresden ), Professor Theodor Fischer (München),
Professor Frentzen (Aachen), Lossow und Kühne (Dresden ),
Dr . ing . March (Charlottenburg ), Professor Möhring (Ber¬
lin ), Regierungsbaumeister Moritz (Cöln), Professor Bruno
Schmitz (Charlottenburg ).

Wissenschaft und Technik. In Merseburg  wurden
vorgeschichtliche Funde gemacht, deren Ausgrabung eine Kom¬
mission, an deren Spitze Professor Goetze (Berlin ) steht, in
die Hand genommen hat . Die Ausgrabungen sollen Ende
August in Anwesenheit des Kaisers vollendet sein.
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Deutscher Iournaliftentag.
sh. München, 18. Juni.

In seinen Schlußberatungen beschäftigte sich der
Reichsverband der Deutschen Presse  mit in¬
ternen Angelegenheiten. Zur weiteren Bearbeitung der
Enquete über die soziale Lage der Redakteure und Berufs¬
schriftsteller wurde eine fünfgliedrige Kommission eingesetzt.
— In den Vorstand des Reichsverbandes wurden gewählt:
Als 1. Vorsitzender Marx (Berlin ), als 2. Vorsitzender Dr.
Mohr (München), als 1. Stellvertreter Stoffers (Berlin)
als 2.  Stellvertreter Hermes (Berlin ). Zu Schriftführern
wurden gewählt Di-. Obst (Hamburg ), Gießen (Frankfurt ),
ten Brink (Berlin ), Bader (Hannover ), zu Schatzmeistern
Moßner und Leo Joseph. Als Beisitzer wurden gewählt
Rippler (Berlin ) und v. Puttkammer (Dresden ).

Im Anschluß an die Verhandlungen des Reichsverbands¬
tages der Deutschen Presse traten heute vormittag im
Sitzungssaale der Bayerischen Gewerbeschau die Delegierten
des Verbandes Deutscher Schrftsteller - und
Journalisten - Vereine  zu ihrem diesjährigen
Delegtertentag zusammen. Es waren 80 Vereine
mit 72  Stimmen vertreten . Dem Geschäfts¬
bericht.  ist zu entnehmen, daß die Verhandlungen des
letzten Jahres sich ausschließlich um die Reorganisation des
Verbandes drehten . Wie der Vorsitzende Gietzrn aus¬
führte , bestand die Absicht, mit dem Reichsverband eine Ver¬
ständigung über die Arbeitsteilung dahin zu treffen , daß der
Reichsverband speziell die Interessen der Redakteure, der
Verband der Journalisten - und Schriftsteller -Vereine beson¬
ders die Interessen der Journalisten und Schriftsteller sich
angelegen sein lassen solle. Es ist aber zu einer Verstän¬
digung nicht gekommen; im Gegenteil traten zwei Verbände,
und zwar der von Nieder-Sachsen und der von Rheinland und
Westfalen, inzwischen aus . Trotzdem blieb der Verband der
Journalisten - und Schriftsteller -Vereine eine starke Organi¬
sation , zumal ihm auch zahlreiche V̂ereine von Österreich und
der Schweiz angehören . Die Mitgliederzahl ist zwar von
2920 auf 2460 zurückgegangen, doch hofft der Verband, diesen
Rückgang durch Ausbau der Organisation wieder auszu¬
gleichen.

Im wetteren Verlauf der Verhandlungen des Deutschen
Journalisten - und Schriftstellertages hielt Redakteur
Gießen (Frankfurt a. M.) einen Vortrag über »Die
journalistischen und schriftstellerischen Organisationen ". An¬
knüpfend an die am 5. Juli 1869 erfolgte Gründung des
Deutschen Journalisten - und Schriftstellerverbandes gab der
Redner ein umfassendes Bild von der Entwicklung des Ver¬
bandes . Er sprach zum Schluß noch über die anderen journa¬
listischen Organisationen und faßte seine Ausführungen da¬
hin zusammen , daß, je einheitlicher das Gesamtschrifttum
organisiert ist, es auch um so eher die Anerkennung seiner
besonderen Eigenart durchzusetzenvermöge. — Sodann sprach
Redakteur Vr . Obst (Hamburg ) über „Die Zukunft des Ver¬
bandes Deutscher Journalisten - und Schriftstellervereine ".
In der Zukunft müsse es, so führte er u. a. aus , die Aufgabe
des Verbandes sein, zwischen den beiden Arten des deutschen
Schrifttums zu vermitteln und die entstehenden Unstimmig¬
keiten zwischen beiden auszugleichen. Mehr als bisher
könne er sich, da dis Schriftsteller noch immer keine Organi¬
sation gefunden haben, die ihren Interessen vollkommen ent¬
spricht, ihrer Vertretung zuwenden. Mehr als bisher müsse
es das Bemühen des Verbandes sein, die außerhalb des Deut¬
schen Reiches wohnenden deutschen Journalisten und Schrift¬
steller an sich zu ziehen, mehr wenigstens, als es auf dem
letzten Delegiertentage der Fall war . Der Referent besprach
dann zum Schluß auch die Möglichkeit, mit der deutsch-
amerikanischen Presse iw eine Art Kartellverhältnis zu treten,
um so z. B. die Aufgaben des Schutzes geistigen Eigentums
in Amerika zu erweitern und zu erleichtern. — Im Laufe
des letzten Verhandlungstages der 20. Delegiertenbersamm-
lung des Verbandes Deutscher Journalisten - und Schrift-
stellervereine wurde eine Kommission eingesetzt zur Klar¬
stellung der Frage des Urheberrechts der K i n e m a t o -
graphenvorführungen  und der Festsetzung eines
entsprechenden HonorarvertrageS . Es wurde ein Antrag an¬
genommen auf Schaffung einer Zentralstelle für die deutsche
Presse zur Schlichtung von Streitigkeiten und zur Vertretung
der Berufsinteressen . Als Vorort und Ort der nächsten
Tagung wurde Hamburg  gewählt . Eine Fahrt auf den
Wendelstein beschloß die Tagung.

Ku§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Spielplätze und Volksparks.
Bekanntlich wird der Anlage von Spielplätzen und eines

Lolksparks gegenwärtig auch in unserer Stadtverwaltung be¬
sonder- Aufmerksamkeit geschenkt. Während es hier aber bis
jetzt lediglich bei Anregungen , die teils von Sportvereinen,
teils von Privaten und Stadtverordneten ausgegangen sind,
und bei der Zusage eingehender Prüfung durch die Verwal¬
tung geblieben ist, ist man anderwärts bereits weit ent¬
schiedener vorgegangen . Beachtung verdient da ganz beson¬
ders das Vorgehen der „Münchener Vereinigung zur Förde¬
rung der Leibesübung unserer Jugend ". Diese ' Vereinigung
hat an den bayerischen Landtag  eine Petition um
Schaffung großer Spielplätze und Bolksparks in der Stadt
München eingeretcht. Die Begründung der Petition läßt
sich teilweise ohne weiteres auch auf die Wiesbadener Ver¬
hältnisse anwenden . Es heißt da:

„Mit der Zunahme der Bevölkerung hat die Bereit¬
stellung von Turn - und Spielplätzen wie Volksparks nicht
gleichen Schritt gehalten . Verschiedene Gehölze, die früher
dem gesamten Publikum als Erholungsstätten gedient
haben, sind im Lause der Zeit diesem Zweck verloren ge¬
gangen . Auch dem Teil der Bevölkerung, der sich Turn -,
Spiel - und Sportsvereincn nicht anschließen will, mutz Ge¬
legenheit gegeben werden, sich zu erholen und zu tummeln
in freier Waldluft , in Volksparks."

Die Vereinigung ersucht um Freigabe von Staats - oder
Stadlwaldungen zur Schaffung großer Volksparks und uni
Bereitstellung von Mitteln zur Schaffung großer Volks- und
Jugendspielplätze . Die Angelegenheit ist jedenfalls wichtig
genug, nm auch bei uns dauernd im Auge behalten zu wer¬
den. Eine gedeihliche Lösung der ebenso schwierigen wie
idealen Ausgabe ist allerdings nur zu erwarten , wenn die

maßgebenden Behörden mit den hier in erster Linie in Frage
kommenden, sportlichen und anderen Vereinigungen zu-
sammenarbeiten.

Bestimmungen für den Reiseverkehr.
Durch eine Verfügung des Eisenbahnministers werden

für den stärkeren Reiseverkehr früher « Erlasse in Erinnerung
gebracht. Es kommt besonders auf Umsicht und Betätigung
bei der Un t e r b r i n g u n g der Reisenden an, auf Vor¬
kehrungen für schleunige, aber sorgfältige Behandlung des
Reisegepäcks — gegen rücksichtslosesWerfen des Gepäcks
ist in jedem Fall mit Nachdruck einzuschreiten —, auf Durch¬
führung der für die Reisenden gegebenen Ordnungsvorschrif¬
ten, namentlich des Rauchverbots  ln einzelnen Wagen
und Abteilen.

Es wird darüber geklagt, daß für . das nichtrau chenbe
Publikum nicht ausreichend gesorgt sei und die Bestimmun¬
gen über das Rauchverbot  in einzelnen Wagen und Ab¬
te:lcn von den Rauchern nicht beachtet werden. Der Minister
beauftragt daher die Eisenbahudirektionen , streng darauf zu
halten , daiß — so weit nicht besondere, abweichende Bestim¬
mungen für einzelne Bahnen , z. B. Nebenbahnen , im Stadt-
und Vorortverkehr bestehen — bei Bildung der Züge die
Halste der Abteile  2 . und 3. Klasse als Nicht,
r a u che r a b t e i l e bezeichnet werden . In den D -Z ü g c n
ist das Rauchen in den Gängen der Wagen für Nichtraucher
und solcher Wagen , die teils für Nichtraucher, teils für
Raucher bestimmt sind, unbedingt untersagt.  Das
Zugbegleitpersonal hat die Aufrechterhaltung dieser Bestim¬
mungen selbständig zu überwachen, und ohne erst Beschwer¬
den von Reisenden abzuwarten , gegen Übertretungen höflich,
aber bestimmt einzuschreiten.

In den v -Zügen ist es Reisenden mit Fahrkarten
.1 Klasse nicht gestattet, in den Gängen der Wagen
höherer Klassen  sich aufzuhalten . Auch ist als ein
Mitzstamd empfunden , daß einzelne Reisende sich in den
Gängen vor den Abteilen dauernd aufhalten und die in den
Abteilen befindlichen Reisenden am Ausblick verhindern und
stören. Es ist davon auszugehen , daß der Raum in den
Gängen vor den Abteilen dauernd nur von den Reisenden
in Anspruch genommen worden darf , die ihre Plätze in dem
betreffende» Abteil haben.

In der Anweisung zur glatter , Abwicklung des Per¬
sonenverkehrs werden die Zugbegleitbeamten — Zugführer,
Schaffner — und die Stationsbeamten allgemein und nach¬
drücklich darauf hingewiefon, daß sie für die ordnungs¬
mäßige Unterbringung der Reisenden  in den
Zügen — Abteil- wie Durchgangszä gen — unausgesetzt be¬
müht sein müssen. Mit der Öffnung der Wagen und Ab¬
teile ist der Sorge für die Reisenden nicht genügt . Sache der
Zugführer und Schaffner 'ist eg,  sich um die Unterbringung
der Reisenden zu kümmern . Sie müssen die Besetzung der
Züge sorgfältig beobachten, neu hinzukommenden Reifenden
geeignete Plätze zuweisen, Familien  und Gesellschaften,
so weit angängig , in demselben Abteil  unterbringen,
alle inreis cm d e Frauen  tunlichst in Abteile weisen,
in denen schon Frauen sich befinden. Auf den Zwischen¬
stationen sind die Reisenden bei dem Aussuchen der Plätze in
entgegenkommender Weise zu unterstützen . Insbesondere ist
bei stark besetzten V -Zügen das reisende Publikum sofort '
nach dem Anhalten des Zuges vom Zugbegleitpersonal an
diejenigen Wagen zu weisen, in denen noch'Plätze frei sind,
um das vergebliche Suchen nach Plätzen  in den
Seitengängen vollbesetzter Wagen zu verhindern . Auf
Übergangs st ationen  im Schnellzugsverkehr, beson
ders bei kurzen Übergangszeiten und namentlich, wenn der
Bahnsteig gewechselt werden muß, wird das Publikum , sei
es durch eine ähnliche mündliche Zurechtweisung oder durch
einen zweckentsprechenden, in die Augen fallenden Wegweiser,
auf den Standort des Anschlußzuges und den Weg dorthin
besonders hinzuweisen sein.

jahres betreffen 35 Knaben und 7 Mädchen . Das Mter 6«»;
trug bei der Aufnahme bei 2 Kindern 5 Jahre , bei 6 Kindern
6 Jahre , bei 1 Kind 7 Jahre , bei 4 Kindern 8 Fahre , bei
7 Kindern 9 Jahre , bei 3 Kindern 10 Jahre , bei je 2 Kindern
1.1 und 12 Jahre , bei 1 Kind 13 Jahre , bei 4 Kindern
14 Jahre und. bei 3 Kindern 15 Jahre . 7 Zöglinge waren
bei der Aufnahme über 16 Fahre alt . Von den Nepaufge-
nommencn hatten 11 vorher die Volksschule, 9 die Hilfsschule
und 22  keine Schule besucht. Der Religion nach verteilen sich
die 42 Neuaufgenommenen so, baß 31 der evangelischen und
5 der katholischen Kirche angehören ; 6 sind israelitisch. Der
Abgang beträgt für das Berichtsjahr 36 Zögling«, 25 Knaben
und 11 Mädchen. Von diesen sind 12 = 33,33 Prozent als
„vollständig erwerbsfähig " zu betrachten ; weitere 6 = 16,66
Prozent sind „teilweise erwerbsfähig ", d. h. sie werden mit
Hilfe ihrer Angehörigen ihr Fortkommen finden . 5 der Ent«
lassenen 13,89 Prozent sind gebessert. Sie konnten in di«
Familie zurückgegeben werden, um sich, dort nützlich zn
machen 12 Zöglinge — 33,33 Prozent mußten , da sie nicht
bildungsfähig waren , als „ungeteilt " entlassen, bezw. and««
ren Anstalten Kugewiesen werden.

— Zimmerbrand . Durch unvorsichtiges Fortstellen eines
Bügeleisens entstand heute vormittag in einer Wohnung des
Hauses Luxemburgstraße 5 ein Zimmerbrand , dem ver¬
schiedene Kleidungs - und .Ausstattungsgegenstände zum Opfer
fielen. Die Feuerwehr löschte den Brand nach kurzer
Tätigkeit.

— Kleine Notizen. Zu der gestrigen Notiz über die Depu¬
tation der Viktualienhändler  bei den Behörden ifS
zu bemerken, daß sie bei der König!. Regierung nicht von dem
Regierungspräsidenten  selbst , sandern von dem
zuständigen Dezernenten  im Auftrag des Herrn Regie¬
rungspräsidenten empfangen wurde. — Dem Elberfelder
Fürsorgeverein  für Mädchen, Frauen und Kinder ist
von der Künigl. Regierung eine Lotterie  von 100000 Losen
mit 4557 Gewinnen int Werte von 100 000 M., Hauptgewinn
50 000 M., genehmigt worden, deren Ziehung am 19. und
20. Juli unwiderruflich stattfindet.

— „Durch Vermittelung der Reichs-Flugpost." Kaum
ist die Möglichkeit gegeben, Luftpostkarten zu versenden, so
wird diese neue Einrichtung auch schon zur Unterstützung der
geschäftlichen Empfehlung benutzt. Die Firma L. Retten-
m a y e r, Künigl. Hosspediteur, hier , ist vermutlich die erste,
die auf den nicht üblen Einfall gekommen ist, durch Vermitte¬
lung der Reichs-Luftpost zur kommenden Reisezeit ihre Ein¬
richtungen in empfehlende Erinnerung zu bringen . Daß ihre
mit der „Schwaben" beförderten F l u g p o st k a r t e n über¬
all gut ausgenommen und gebührend beachtet werden, läßt
sich denken.

- Im Dotzheimer Bürgermeisterprozetz hat, wie man
uns mitteilt , auch Rechtsanwalt Vr . Stahl wieder das Urteil,
das am letzten Samstag von der Strafkammer gefällt wurde,
Revision beim Reichsgericht .angemeldet, so weit seine Man¬
danten , Hevborn, Dittmer und Schmitz, dachet , in Frage
kommen.

— Der Verein für die Jdiotenanstalt z» Idstein , dessen
Mitglieder über den ganzen Regierungsbezirk zerstreut sind,
legt uns jetzt seinen 2 3. Jahresbericht  gedruckt vor.
Der Bericht umfaßt die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezem¬
ber 1911. Mit dem 1. April wurde in der Person des Regic-
rungsbaumeisters Rumpel ern Architekt engagiert und mit
der Ausarbeitung der von Architekt Ravenstein entworfenen
Pläne für das Altenheim für weibliche Pfleglinge und das
Zentralbetriebsgebäude beauftragt . Am 1. Okwber konnte
der erste Spatenstich für das Frauenaltoncheim gemacht wer¬
den. Es wird gehofft, daß das Frauenaltenheim und das
Betriebsgebäude im Lause des Jahres 1912 fertig .gest.ellt
werden können. Leider gestaltet sich der Abschluß der Jah-
resrechnvng von 1911 wesentlich ungünstiger als im Vorjahr,
in erster Linie infolge der ' starken Preissteigerung der
Lebensmittel . Der Bericht hebt hervor, daß ' zurzeit die
Psleges-ätze für orts - und landarme Zöglinge, welche von dem
Herrn Landeshauptmann untergÄracht werden, keineswegs
mehr ausreichen . Die Ausgaben stellen sich für einen Zög¬
ling der genannten Kategorien auf 1 M. 69 Pf . pro Tag,
während nur 1 M. 32 Pf . vergütet werden. Mit großem Be¬
dauern gedenkt der Bericht zum Schluß des verstorbenen
Ehrenmitglieds des Vereins , Landeshauptmann a. D. Sar¬
torius.  Sein Name ist mit der Gründung der Anstalt
aus§ engste ,verknüpft ; war es doch Sartorius , der auf den
Kalmenhof in Idstein aufmerksam machte. Aus der vom
Direktor der Anstalt ausgestellten Statistik  sei mitgeteilt,
daß dir Zahl der Zöglinge im vergangenen Jahr von 245
auf 251 gestiegen ist. Die 4L Neuaufnahmen des Berichts¬

rrveater . Kirn » , Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der heutigen „Rosen-

kavalier"-Aufführung mit Frau B r o d m u n n in der Tiiel-
partie wird Herr Bischofs  von der Königlichen Oper m
Berlin für den nach Bayreuth beurlaubten Herrn Geisse-Winkel
ein einmaliges Gastspiel als „Faninal " absolvieren. In den
übrigen Hauptpartien ist die Besetzung die übliche, nur hur
wegen Erkrankung des Fräuleins Friedfeldt Frau E n g e l r
die Partie der „Sophie" übernommen. — Frau Müller-
W e iß  wird sich erst nächste Wache, am 2x. d. M.. im „Rosen¬
kavalier" als „Feldmarschallin" verabschieden und nicht, wie
uns zuerst berichtet wurde, am heutigen Abend Die scheidende
Künstlerin wird sich, wie sie uns mitteilt , zunächst' nur iroch nach
Austritt aus dem Verband der hiesigen König!. Schauspiele
Gastspielen widmen und kein festes Engagement annehmen.

* Kurhaus . An Stelle der für ieu morgigen Richard-
Wagner -Abend angekündigten, plötzlich erkranlten Solistin
Frl . Meiner ist es gelungen, gleichwertigen Ersatz zu enga¬
gieren, und zwar in den Herren Georg Baldzun,
Künigl. Opernsänger aus Cassel (Tenor ) und Bruno Berg¬
mann  aus Berlin (Baß) . Herr Baldzun wird das Prcis-
lied aus den „Meistersingern" und Herr Bergmann WotanS
Abschied aus der „Walküre" zum Vortrag bringen.

Nafferuffchs Nachrichten.
Giftmordvcrsuch.

8 . Marienbprg , 19. Juni . Dieser Tage wurde der KreiS-
desinfektor S t e u p ins Gerichtsgefängnis eingeliefert , weil
er seiner Schwiegermutter,  der Witwe Winchenbach,
S >t b l i m a t in den Kaffee getan haben soll. Der bittere
Geschmack kam der alten Frau verdächtig vor, so daß sie keinen
Kaffee trank und so vom Tod gerettet wurde. Da auch der
Schwiegervater kürzlich gestorben ist, so gehen auch über die
Ursache seines Todes allerlei Gerüchte. Wahrscheinlich wird
eine Ausgrabung  und Untersuchung der Leiche ange¬
ordnet werden.

a
r . Rüdesheim, 19. Juni . Der diesjährige ordentliche

Verbau >dstag der Bange nassen schäften von
Hessen - Nassau  und Süddeutschland wird am Samstag,
den 22. Juni , nachmittags 4 Uhr beginnend, und am Sonntag,
den 23. Juni , von 9 Uhr vormittags an , in der Turnhalle hier
abgehalten werden, Außer den Mitgliedern des Verbandes
sind auch sonstige Freunde und Förderer des Kleinwotznungs-
baueo sehr willkommen,

lit . Höchst a. M., 19. Juni . ' Der Kultusminister hat die
Einstellung des Disziplinarverfahrens,  das
seit zwei Jahren gegen den hiesigen Schuldirektor
Walter  schwebte, verfügt, da nicht der geringste Grund zu
einem Einschreiten Vortag. Die stadt hat dem Direktor
Walter , der bereits seit Monaten außer Amtes ist. das volle
Gehalt weiter zu zahlen.

ht . Unterliederbach, 19. Juni . Generalsuperintendent
D . Maurer (Wiesbaden ) weilte , am Sonntag zu einer
außergewöhnlichen Revision in der evangelischen Kirche. Der
plötzliche Besuch des evangelischen Oberhirten dürfte im
engsten Zusammenhänge mit der unleidlichen Geschichte stehen,
die gegenwärtig zwischen der evangelischen Gemeinde  unD
ihrem Pfarrer  spielt . Letzterer ist derart leidend, daß er
mit einem Krankenwagen in die Kirche gefahren werden mutz.
— Die hiesige Gemeinde hat die Umsatz - und Werl-
z u w a chs st e u e r eingeführt.

wc. Eschborn. 19. Juni . Die Gemeinde Eschborn bean¬
sprucht auf Grund des 8 53 des Kommunalabgabengesetzesvon
Frankfurt  a . M. 1946.64 M. Schul - , Polizei- und
A r m e nlast en ersatz  für 95 Arbeiter, welche in Eschborn
wohnen, in Frankfurt aber ihrem Erwerb nachgehen. Der
Bezirksausschuß  in Wiesbaden wies die von Eschborn
erhobene Klage ab.

i. Limburg, 16. Juni . Wie jetzt festgestellt worden ist. hat
sich die Frau des Postschaffners Sch. nicht vergiftet,  sie
ist vielmehr einem unglücklichen Zufall zum Opfer gefallen-
Sie wurde nämlich mit einer Streichholzschachtelin der Hand,
auf einem Stuhle sitzend, aufgefunden . Jedenfalls wollte sie
sich Tee bereiten, hat zu diesem Zweck den Eiashahn aufgedreht,
dabei aber einen Anfall von Herzkrämpftn, an dem sie seit
längerer Zeit litt , bekommen und ist dann durch die ausströmen¬
den Gase getötet worden.

— Habenscheid, 19. Juni . Die Abend - Nummer dieser
Zeitung vom 15. Juni , 1. Blatt , enthielt eine Notiz über den
Zustand der alten Kirche  Haüeuscheid , für die der
Unterzeichnete verantwortlich ist, und die er darum wie folgt-
richtia stellt: Bänke. Altar und Glocken hat man nicht aus
derselben „herausgerissen", sondern vorsichtig herausgenommen
und vor zwei Jahren in die neuerbaute Krrche zu Wasenbach
gebracht. Der Turm ist nicht im g e r r n g st e n durch Ab¬
bruch verunstaltet . Die Stelle, ,wo der Altar stand, bildet
keinen  Schutthaufen . Man hat unter demselben nach einer
Gruft der Schaumburger nicht gesucht, daher selbstverständ¬
lich auch nichts gefunden. Das Innere bietet nicht den An¬
blick barbarischer Verstümmelung, sondern den Anblick einer
ausgeräumten und seit zwei Jahren leer-, aber nicht offen¬
stehenden Kirche. Schließlich existiert „unser Dörfchen" Haben-
scheid, wie es in der Ilotiz heißt , seit dem 80 jHhrigeN
Krieg nicht mehr . Elbach,  Pfarrer zu Cramberg-
Labenschetd.
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X Diez, 19. Juni . Bergrat Lies enhoff  von hier ist

als Oberbergrat nach Bonn versetzt. — Realschuldirektor
Rauschenberger  ist zum Direktor des Reformgymnasiums
zu Livvstadt gewählt worden. — Der Ausschuß sür Jugend-
vflcge hat heute zum erstenmal im hiesigen Lichts viel -
theater  eine Vorstellung für Jugendliche  Veranstalter,
um die Jugend von den Abendvorstellungen fern zu hatten.
Daran nahmen die Realschüler, Volksschüler, höheren Mädchen«
schüler, Gewerbeschüler und Handarbeitslehrerinnen teil. Da
der Versuch gelungen ist, soll alle Monat eine Vorstellung
stattfinden.

— Nister. 19. Juni . Der Operpräsrdent hat den Bürger¬
meister Braun  hier zum stellvertretenden bürgerlichen Mit¬
glied der Obe r e rsatz ko mm i s si an im 2, Bezirk der
42. Infanterie -Brigade, bestehend aus den Kreisen Oberlahn,
Limburg, Westerburg, Oberwesterwald, Dill und Wetzlar, er¬
nannt . an Stelle des verstorbenen Bürgermeisters Keßler,
Marienberg.

Bus  der AmgSvung.
Zum Mord an der Anna Koch.

hl . Frankfurt a. M-, 19. Juni . Die Leiche der Anna
Koch wurde noch in der vergangenen Nachts nach dem Amts¬
gericht Langen, das für Neu-Isenburg zuständig ist. gebracht
und heute nachmittag seziert, über den Befund der ärztlichen
Untersuchung verlautet bisher nichts. Voraussichtlich wird die
Leiche nach Bergen gebracht, um dort auf Kosten der gesamten
Bürgerschaft, die die Mittel bereits aufgebracht hat , beerdig:
zu werden. Ein eingehendes Verhör des Mörders hat heute
weitere Einzelheiten zutage gefördert, die ein furMbares Licht
auf die Kochschen Familienverhältnisse  werfen,
so ekelerregend, daß sie nicht wiederzugeben sind. Es dürfte
letzt auch zweifellos sein, daß die Frau  um das sittenver-
brecherische Treiben ihres Mannes an der eigenen Tochter schon
seit langem gewußt hat . Die ganzen bisher gemachten Unter¬
suchungen in dieser Richtung lassen kaum noch eine andere
Deutung zu. Allem Anscheine nach dürfte die Verlxrstung der
Frau Koch nur noch eine Frage von Stunden sein. Sie wird
sich wegen Beihilfe zur Blutschande zu verantworten haben.
Der Mörder , der ein geborener Mainzer  ist , trägt nach wie
vor ein höchst ruhiges , fast kaltes Wesen zur Schau. Heule
mittag wurde er nach Langen übergeführt , wo er der
L>ezierung  seiner Tochter beiwohnen soll.

Ein Realschüler als Mädchenentführer.
hc>. Hanau , 19. Juni . Auf dem hiesigen Westbahmhof

wurden heute vormittag zwei Schülerinnen aus
Augsburg  aufgegriffen , die von Augsburg durch einen
Schüler der dortigen Oberrealschule entführt  worden
sind. Das eine der beiden Mädchen unterhielt mit dcm
Oberrealschüler ein Liebesverhältnis , das ihre Eltern nicht
billigten . Daraufhin überredete der Oberrealschülcr das
Mädchen, mit ihm zu entfliehen . In Frankfurt nahm der
Schüler 220 M . des Mädchens an sich und fuhr mit einem
Artonwbil nach Offenbach mit der Erklärung , die beiden
Mädchen sollten nach Hanau fahren , dort werde er eintreffen.
Er ist aber nicht in Hanau eingetroffen , sondern, wie die
Polizei festgestellt hat , nach Hamburg weiter gefahren . Dort
will er, wie die beiden Mädchen angaben , mit dem Schiff
»Viktoria Luise", das am 30. d. M. nach China fährt , abreisen.

'In seinem Besitz befinden sich noch weitere 200 M>, die er
seinem Vater entwendet hat.

Pferderennen.
Hamburg -Horn, 19. Juni . Der Jubiläumstag des

»Hamburger Rennklubs " ging bei prächtigstem Wetter vor
sich und erhielt fein besonderes Charakteristikum dadurch, daß
die Favoriten auf der ganzen Linie versagten . Das Flieger-
Handikap gewann „Doung Turk " leicht vor „Irokese " und
„Erfinder ". „Fife o'clock" und die Französin „Hiawatha"
konnten nie eine Rolle spielen. Im Jubiläumspreis siegte
der Franzose „Padone 2." im schärfsten Finish mit Kopf
gegen „Cambronne ". „Liva " lief für das dritte Geld.
„Semmering ", „Cyrille " und „Chilperic" wurden in der
Distanz geschlagen. Die Ergebnisse sind folgende: 1. Ham¬
mer-Rennen . 5000 M. 1. A. v. Schmieders „Colleoni" (Laue ),
2. „Loretta ", 3. „Spezi ". . 46:10; 19, 43, 25:10. — Flieger-
Handikap. 20 000 M. 1. A. Hülsenbuschs „Doung Turk"
(EdanS-, 2. „Irokese ", 8. „Erfinder ". Ferner : „Five o'clock",
»Hiawatha ", „SHnöchal", „Satt ", „Blauer Dunst ", „Gaude¬
amus ", „Hendvod", „Rumbir ", „Blue in Blue ", „Miß
Fourisc ", „Melitta ", „Cousin Bob". 213:10; 67, 84, 55:10. —
Jubilänmspreis . 52 000 M. 1. Pfizers „Padone  2 ."
(Hopper), 2. „Cambronne ", 3. „Lira ". Ferner : „Semme¬
ring ", „Mirage ", „Cyrille", „Last Patron ", „Chilperic",
.-Sideslip ", „Fervor ". Kopf, 2yz L . 168:10; 47, 80, 28:10.
•— Tribünen -Hürdenrennen . 12 000 M . 1. K. Adolfs
»Kriegsbruder- (Seiffert ), 2. „Pamina ", 3. „Niffa".
70:10; 22, 25, 21:10. — Heyden-Linden -Iagdrennen . 12000
Mark. 1. P . Hirfchbergers „Co ra mpo Pulo" (Thibault ),
2. „Sicglinde " und „Coiffeur ", totes Rennen . 27:10; 17,
10, 11:10.

Strausberg , 19. Juni . Jum -Machrennen . 2000 M.
1. A. Thiels „Journal " (Torke), 2. „Madelaine ", 3. „Dora ".
29:10; 17, 88, 33:10. — Juni -Preis . 2000 M. 1. H. Katz'
»Aströ 3." (Sandmann ), 2. „Mistic Light", 3. „Mion 2.".
438:10; 62, 24, 27:10. — Preis von Wilkendorf. 2000 M.
1. Li . Cornelius ' „Angola" (Lt. v. Egan -Krieger ), 2. „Her-
Sog 2.' , 3. „Dumb -bell". 16:10; 12, 19:10. — Preis vom
Pilz . 2700 M. 1. H. v. Bentheims „Royal Flash " (Bastian ),
2. Cymbal", 3. „Procltzs". 92:10; 26, 36, 23:10. — Johanni-
Äagdrcnnsn . 2000 M. 1. P . Büttners „Jacobs Lcrdder" (Lt.
v. Strachwitz), 2. „Colclough 2.", 3. „Galley". 136:10; 24,
23, 29:10. — Waldschlühchon-HürdenvennLn. 2000 M.
1- G. Nettes ,̂ MiaSma " (Weber), 2. „Wackerlos", 3. „K-ent ".
12:10; 15, 16, 14:10.

Le Treinblay , 19. Juni . Prix Marpessa. 2500 Franken.
1- M. Lazards „Minas " (I . Reiff ), 2. „Val dÄran ",
3- „Scrngalt ". 36:10; 14, 20, 13:10. — Prix King Tom. 4000
Franken . 1. R. Levyliers „Antonello" (G. Bartholomcw ),
2- „Nickel", 3. „Eleufis 2.". 70:10; 29, 20:10. — Prix Arau-
Varia. 4000 Franken . 1. Sol Joels „Crissa" (Langford ).

„Dnrance ", 3. „Le Scorpion ". 31:10; 20, 26:10. — Prix
ĵ todtneK. 10 000 Franken . 1. G. Kousnetzoffs «Cing NkarS"
stB. Clout ), 2. „Tribun 3.", 3. „Phrynis ". 33:10; 18. 20:10.

Prix Pocahonias . 5000 Franken . 1. M. Caillauts „La
Concorde" (Sharpe ), 2. „La Faisanderie ". 3. „Vice Versa".
27:10; 18, 16:10. — Prix Glenwe . 4000 Franken . 1. H.
2ctelliers „Traquenard " (Garner ), 2. „Fontenoy ", 3. „Rubi-
Nat 2.". 31:10; 14, 16, 15:10.

Ascot. 19. Juni . Royal Hunt Cup. '31 000 M. 1. Mr.
H- P . Nickells „Eton Boy" (C. Trigg ), 2. „Long Sat ",

..Matelot ". 28 liefen. Wetten : 100:12, 9 :1, 50:1.
.*

Wiesbadener Rennen . Im Preis von Onanien am
8. Juli wurde für 14 von 27 ongagierton Pferden das Ge¬
wicht akzeptiert . Das Mainzer Flachrennen am 29. Juni ver¬
eint . da 9 Pferde auLschieden, noch 15 Pferde auf der Liste.
Sonst wurden für den Preis der Platte am 30. Juni 16, für
den Graditzer Gestütpreis und Staatspreis am 2. . Juni 31,
bezw. 20 Pferde engagiert . ' ,

* Turnspiele auf dem Feldberg . Gelegentlich des 59.
Feldbcrgfestes am Sonntag waren infolge des ungünstigen
Wetters nur wenige Spielermannschaften angetreten . Es
wurde nur Faust ball  gespielt , der durch den Wind stark
beeinträchtigt wurde . Die Ergebnisse sind: a : für 1. Mann¬
schaften: Tv. Kirdorf gegen Tgm. Soden 35:27; Tv. Ober¬
rod gegen Tv. Darmstadt 32:21; Tg. Niederrad gegen Tg.
Langenhain 30:22; Tgm . Bockenheim gegen Tv. Wies¬
baden  22 :14; Tv, Aschojffenburg gegen Tv. Pügesheim
47:28. b) Für 2. Mannschaften : Tgm. Bockenheim gegen
Tgm . Soden 29:6; Tv. Fechenheim gegen T .-Fkl. Frankfurt
24:15; Tv. Ginheim gegen Tgm. Höchst 50:49.

* Goldenes Rad von Mainz . Am kommenden Sonntag,
den 23. Juni , gelangt auf dem Mainzer Sportplatz das gol¬
dene Rad von Mainz in einem 100-Kilometer -Dauerrennen
mit Motorschrittmachpr zum Austrag . Die Barpreise be¬
trage » 1000 M., 600 M., 400 M. Die Besetzung des klassi¬
schen Dauerrennsns ist mit den bekannten 6-Tagefahrern
Esser (Cüln), Kraft (StvaHburg ) und Pongs (Cöln) eine ganz
hervorragende . Für die Flieger sind 5 Rennen reserviert,
darunter der von der .Firma Opel (Rüssclsheim) gestiftete
wertvolle OpÄ-WanderpreiS . Unter die Besitzer der Renn¬
programme wird ein Opelrad gratis verlost. Die Rennen
beginnen bei jeder Witterung Punkt 4 Uhr.

sr . Der französische Eintonncrpokal kommt nach dem
•gestrigen Sieg der englischen Jacht „Bunth " im nächsten Jahr
in England zum Austrag . Einem Beschluß des „Norddeut¬
schen RegattavereinS " zufolge wird derselbe den weiteren
Kämpfen um die internationale Trophäe in Zukunft fcrn-
bleiben. ebenso die Norweger und Schweden, so daß die Be-
teiligungsziffor in den nächsten Jahren wieder zurückgehen
dürfte.

sr. Die Amateur-LawntcnniS-Mcisterschaftcn von Lon¬
don gelangen gegenwärtig im Londoner Queens -Club zum
Austrag . Bon deutschen Spielern ist bei diesem Turnier der
neue Weltmeister im Herren -Einzelspiel O. Froitzheim
in London anwesend, der in der ersten Runde des gemischten
Doppelspiels mit Miß R. V. SaluSburh als Partnerin im
„Walk-over" siegle.

Vermischtes.
Einsturz einer Textilfabrik in Gberelfatz.
bä . Straßburg , 20. Juni . In Bühl bei Gebweiler hat

sich gestern nachmittag ein folgenschweres Unglück ereignet.
Während des Betriebes stürzte aus bisher unaufgeklärter Ur¬
sache ein Teil des Webereigebäudes  der Firma
Rogelet ein und begrub  etwa 90 A r b e i t er unter
seinen Trümmern,  die in diesem Teile des Gebäudes
beschäftigt waren . Getötet  wurden vier Personen,
zwei Männer und zwei Frauen , verletzt wurden 16 Personen,
davon zwei oder drei schwer. Mit den Aufräumungsarbeiten
wurde sofort begonnen. Es waren Feuerwehren von Bühl,
Gebweiler , sowie verschiedene Sanitätsabteilungen gleich zur
Stelle . Die Verwundeten wurden teils in ihre Wohnungen,
teils in das Spital gebracht. Da>s eingestürzte Gebäude war
nach einem Brand im Jahre 1893 neu aufgebaut worden.
Bon Mülhausen ist -eine Sanitätskolonne mit Ärzten an die
Unglücksstelle geeilt.

*

Unterschlagungen eines GenosscnsÄafts - Direktors.
B o p p a ch, 19. Juni . Durch den Revisor des Verbandes der
Genossenschaften wurde festgestellt, daß im Kreditverein
Wertpapiere im Betrage von über 100 000 Mark verschwun¬
den sind. Angestellte Ermittelungen sollen ergeben haben,
daß der Direktor des Kreditvereins vor Jahresfrist die Papiere
an sich genommen und zu Privatzwecken benutzt hat . Der
Direktor wurde verhaftet . In der nächsten Woche soll eine
Generalversammlung einberüfen werden.

Ein nächtlicher Anschlag auf einen Pfarrer . Posen,
18. Juni . In Muzinowo wurde in vergangener Nacht gegen
bcu Pfarrer Kavsci ein Anschlag verübt , indem in dem Keller
des Pfarrhauses mit einer Zündschnur eine große Menge
Pulver zur Explosion gebracht wurde . Die Vorderfront des
Pfarrhauses ist völlig aufgerissen worden. Der Pfarrer blieb
unverletzt. Die Täter sind noch nicht ermittelt.

Ein schwere Explosion. Neumark (Obervfalz ). 19. Juni.
Heute vormittag fand in der hiesigen Sprengstoff -Fabrik eine
schwere Explosion statt . Einem Chemiker wurden beide
Arme abgerissen, mehrere Arbeiter sind schwer verletzt
worden. _ ______ __

Handel, Industrie, Verkehr.
Angebot und Nachfrage.

Zu einer Zeit, wo die nationalökonomische Wissenschaft
noch in den Kinderschuhen steckte, wurde gelehrt, dal! der
Preis einer Ware lediglich durch Angebot und Nachfrage be¬
stimmt werde. Dieser Satz, der schon zurzeit seiner Ent
Stellung den Tatsachen nicht mehr entsprach, hat sich merk¬
würdig lange in volkswirtschaftlichen Lehrbüchern und in der
sonstigen Literatur erhalten . Im modernen Wirtschaftsleben
lassen sich kaum noch praktische Fälle denken, wo Angebot
und Nachfrage als alleinige preisbi 1dende Fak¬
toren  in Betracht kommen. Je länger der Weg wurde, den
die Ware durchlaufen mußte, um vom Produzenten zum
Konsumenten zu gelangen, um so mannigfaltiger wurden die
Faktoren, die auf die Gestaltung des Preises Einfluß gewannen.
Es soll von der Verteuerung durch den Zwischenhandel ganz
abgesehen werden, Der Handel ist schließlich im heutigen
Wirtschaftsorganisrnus ein notwendiges Zwischenglied, das die
Verteilung der Ware besorgt uijd dessen Gewinn gerechtfertigt
erscheint, so lange er im. richtigen Verhältnis sieht zu eien
wirtschaftlichen Funktionen des Handels und zu dem Risiko,
das dieser in gewissen Fällen zu tragen hat. So lange sich
der Handel auf diese Vermittlerrolle beschränkt , wird ihm
seine Daseinsberechtigung so leicht nicht streitig gemacht
werden. Eine ganz ungerechtfertigt starke Einwirkung auf die
Preisbildung hat jedoch gegenwärtig die Spekulation  er¬
langt, die sich in allen Durchgangsstadien von der Entstehung
der Ware bis zu ihrem Konsum eingenistet hat und fast aus¬
schließlich bestrebt ist, aus den notwendigen Schwankungen
von Angebot und Nachfrage möglichst hohe Profite zu ziehen
auf Kosten der Produzenten wie der Verbraucher. Besonders
deutlich tritt diese Tendenz der Spekulation und ihr oft ver¬
hängnisvoller Einfluß auf allen den Gebieten hervor , wo An¬

gebot und Nachfrage besonders stark wechseln oder wo sich
der Schein einer bevorstehenden Schwankung b̂esonders leicht
erwecken läßt. Am Getreide-, Lebensmittel- und Baumwoll-
markte ist die Spekulation besonders m der Zeit vor der Ernte
eitrigst bemüht, Produzenten und Konsumenten durch ge¬
schickte Stimmungsmache zu beunruhigen und zu starker Ab¬
gabe' oder erhöhter Nachfrage anzureizen . Die deutsche
B.a um Wollindustrie  hat wiederholt die nachteiligen
Folgen dieser Spekulationsmanöver auskosten müssen. Auen
der Getreide - und Zuckerma 'rkt  sind oft genug
Schauplatz besonders verhängnisvoller Hausse- und Baisse¬
spekulationen gewesen, die Leidtragenden waren bald die
Produzenten , bald die breiten Volksschichten, die Konsumenten.
Der Spekulant streicht den mühelos erzielten Gewinn ein.
Handelt es sich am Lebensmittel -, Getreide- und Baumwoil-
markt vor allem darum, die Schwankungen des Angebots aus¬
zunutzen und' künstlich zu vergrößern, so muß am Kohlen - ,
Eisen - und Metall markt  das Bestreben der Speku¬
lation in erster Linie darauf gerichtet sein, bei der wechseln¬
den Nachfrage einzusetzen. Durch möglichst starke Betonung
alles dessen, was ein Steigen oder Fallen der Nachfrage nach
Kohlen, Eisen usw. hervorrufen könnte, insbesondere durch
Aufbauschen von Konjunkturberichten usw., wird der An¬
schein einer besonders stark steigenden oder sinkenden Nach¬
frage erweckt. Die Schwankungen der Konjunktur sind eben¬
sowenig aus der Welt zu schaffen wie die Ungewißheit über
den voraussichtlichen Ernteertrag , es muß jedoch im Interesse
der Produzenten wie der Verbraucher dahin gewirkt werden.
daß jede künstliche Beunruhigung de.s Marktes unterbleibt,
daß die 'Einwirkung,der' Spekulation auf ein Minimum zurück-
gedrängt wird — mit anderen Worten, daß Angebot und Nach¬
frage, die beiden wichtigsten aller preis-bildenden Faktoren;
am Markte möglichst, in ihrem tatsächlichen, Umfänge er¬
scheinen.

Banken und Börse.
* Bie Süddeutsche Diskonto-Gesellschaft, A.-G. in BXgeb-

heim, übernimmt mit Wirkung vom 1. Juli 1912 die Bank¬
firma F. u . G. Rischmann in Worms, und verleibt sie ihrer
Wormser Zweigstelle ein.

Berg- und Hüttenwesen.
* Rhainisch-Nassauische Bergwerks- and HüHen-A.-G. za

Siolberg. Der Geschäftsgang-bei diesem Unternehmenist bis¬
her gut ; der Gewinn ist Ende Mai sogar etwas höher gewesen
als in der entsprechenden Zeit des Vorjahres.

* Steinkohlen-Bergbau-Gesellschalt „Humboldt', Frank¬
furt a. M. Die Gesellschaft hat für 33 006 M. (i. V. 105 883
Mark) Verlust zu verzeichnen, der durch weitere Verminde¬
rung der Abschreibungsreserve auf 152 008 M, gedeckt wird.

Industrie und Handel.
* Erhöhte Einschränkung der KokshcrsteUung. Die Ent¬

wickelung des Koksabsatzes im Monat Juni in Verbindung mit
den ständig steigenden Beteiligungsziffem der Zechen am
Kdksabsatz hat dazu geführt, daß die bereits auf 75 Proz. er¬
mäßigte Beteiligung der Zechen durch den Koksabsatz voraus¬
sichtlich nicht erreicht werden wird, Es wird infolgedessen
wahrscheinlich eine weitere Herabsetzung der Koksbeteiligung
auf 70 Proz. notwendig werden, so daß die Einschränkung
dann 30 Proz. beträgt.

* Der Europäische Verband der FlaschenfabrikSn, G. nt.
b. H., Inhaber der Owens-Flaschenmaschinen-Patente, hat vor
kurzem eine Lizenz für das Owensverfahren an eine Gesell¬
schaft in Rio de Janeiro (Brasilien) verkauft . Der Lizenzpreis
beträgt 1000 000 M. für die Maschine, in Deutschland ar¬
beiten zurzeit über 20 Owensmaschinen, die etwa 120 Millionen
Flaschen im Jahre hersteilen,; eine Reihe weiterer Maschinen
wird in kurzem in Betrieb kommen.

* Sanierung im Konzern der Deutschen. Erdöl-A.-G. Die
„Erste Rumänische Bohrgesellschaft" ;Aktienkapital 750 000
Lei), an d'er die „Deutsche Erdöl“ beteiligt ist, schlägt eine
Herabsetzung des Aktienkapitals vor. Ferner sollen Apparate
und Bohrwerkzeuge verkauft und die Werkstätte des Credit-
Petrolifer gekauft werden. Der Credit Fetrolifer ist bekannt¬
lich unlängst in den Besitz einer der Diskonto-Gesellschaft
nahestehenden Gruppe übergegangen.

* Vereinigte Bampfziegeieienund IndusMe-A.-G. in Berlin.
Aus -dem Aufsichtsrat der . Gesellschaft ist nunmehr auch Dr.
Ichenhäuser (Berlin) ausgeschieden.

* Die Dentrche Geiatinafabrik, A.-G. in Höchst a. US.,
schlägt eine Kapitalserhöhung, eventuell Ausgabe von Obliga¬
tionen vor . Erst für 1911 war eine Erhöhung des Aktien¬
kapitals um 1 Mi kl. M. auf 2Vz  MUL M. zwecks Aufkauf der
Gelatinefabrik Paul Koapff in Göppingen erfolgt,

* Hafenmühle , A.-G., Frank Pr rt. Dieses vor seiner Ver¬
legung bezw. Erneuerung Mehl- und Brotfabrik Hausen firmie¬
rende Unternehmen schätzt seine Dividende auf mindestens
7 Proz. (i. V. 6 Proz.).

* Pomona-Diamanten-Gesellschaft. Mehrere Antwerpens
Diamantfirmen machen der neuen Deutschen Pomona-
D'iamanten-Gesellschaft eine Offerte bezüglich . Abnahme der
gesamten Produktion, Diese traf bisher aber noch keine Ent¬
scheidung,

Verkehrswesen.
* Emden als Aaswandererhafen . Die Entscheidung des

Bundesrats in der Frage der Auswandererkonzession Emden-
New York ist gefallen. Wie das „B. T." erfährt, hat der
Bundesrat die Anträge der Deutschen Reedtrei -A.-G. abgelehnt;
dagegen werden Hapag und Lloyd von jetzt ab regelmäßig
Emden anlaufen , um dadurch diesem Hafen Gelegenheit zum
Warenverkehr zu geben. Auch sollen nötigenfalls Aus¬
wanderer auf diesen Linien von Emden aus befördert werden.

Hot8lwesen.
* Bis Hotelbe'riefcs-A.-G. Kcarad Uhls Kote! Bristol —

Zentralhotol in Berlin hat, nach dem „B. Tg,", von einem
ersten Warenhause auf das in ihrem Besitze befindliche Hotel
Bellevue am Potsdamer Platz , das bei ihr mit 5 Mill. M. zu
Buch steht, Kaufangebote in Höhe von ca. öH Mil!. M. er¬
halten , doch dürfte auf dieser Basis ein Abschluß nicht zv
stände kommen,

Versicherungswesen.
* Dia Fusion der OberrhoinischaaVersicherungs-Gesell-

sdhaft mü der Kölnischen Glasversichenmgs-A.-G. Die außer¬
ordentliche Hauptversammlung der Oberrheinischen Versiehe-
rungs-Gesellschaft in Mannheim genehmigte den Verschmel¬
zungsvertrag mit der Cölnischen Gla.sversicherungs-A.-G. ln
Cöln, wonach die Cölnische Gesellschaft mit Wirkung vom
1. Januar 1912 an die Oberrheinische Versicherungs-Gesell¬
schaft übergeht. Ferner wurde die Erhöhung des Kapitals um
1 auf 6 Mill. M. mit 25 Proz. Einzahlung beschlossen.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 20. Juni. 100 Kilo

Hafer 22 bis 2.3.20 M„ 100 Kilo Richtstrch 4 bis 5..60 M„
100 Kilo Hsu 6.40 bis 8 M. Angefahren waren 2 Wagen mit
Frucht und 6 Wagen mit Stroh und Heu.

— Frachtmarkt zu Limburg vom 19. Juni. Roter Weizen
(Nassauischer) per Malter 18.60 M., Weißer Weizen (angebaute
Fremdsorten) per Malter 18.10 M., Korn per Malter 44.85 M.,
Hafer per Malter 10.50 M., Kartoffeln per Malter 6.60 bis 7 M.
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fMgvusr Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Div.
v/o Letzte Notierungen vom 20. Juni. Vorletzte) Letzte

SV, Berliner Handelsgesellschaft . . . . . . . . 165 50 1185.506 Commerz - und Discontobank. 112.25 1 11225
8Va Harmst 'adter Bank . .

12J/a Deutsche Bank - . . 253.25 251.40
S Deutsch -Asiatische Bank . . . . . . . . . 129, 129.
5V* Deutsche Effekten - und Wechselbank . . . 11S. 118.75

30 Disconto - Cominandit . . 183.75 183.80
87* Dresdener Bank . . . . . . . . . . . . . 153.307 Nationalbank für Deutschland . . . . . . . 122.40 122.60

105/16 Oesterreichische Kreditanstalt . . . . . . . 200.
6.48 Reichsbank . . 13650 133.40
Vh Schaafhausener Bankverein. 123. 123,
7V> Wiener Bankverein . . . .7V* Hannoversche Hvpotheken -Bank . . 145 30 145.10
S»/4 Berliner Grosse Strassenbahn . . . . . . . 182.60 182«
6 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft - . . , 134.80 124 60
9 Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . . . . 140.75 141,
6 Norddeutsche Lloyd -Aetien - . . . 115.60 116.60
6'/5 Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . . .

Oesterreichische Südbahn (Lombarden ) . .0 19.25 19.40
Gotthard . , . . . . . . . . . . . . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb. 158.75 158.76
Baltimore und Ohio . . 106.80 107.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri.6i/s

1° 155.90 156.19
Neue Bodengesellschaft Berlin,. 119.10 118.90
Süddeutsche Immobilien 60% . . . . . . . 69. 68.50
Schöfferhof Bürgerbräu . . . . . . . . . . 87.50 88.

27
32

Cementwerke Lothringen . . 126.60 127.
Farbwerke Höchst . . 600.30 600.10
Chem . Albert . . . . . . . . 452.90 458.60
Deutsch Uebersee Blektr . Act . . . . . . . 169.30 170.
Felten & Guilleaume bahmeyer. 153. 156.
Lahmeyer. 125.

7 1̂2 Schuckert. 156.7512 Rheinisch -Westfälische Kaikwerke , . . . . 182.90 18325öO Adler Kleyer.
Zellstofi Waldhof . . . .

493, 499.5015 231.50
12V, Boohumer Guss . . . . . . . . . . . . . 228. 226.806 Buderus . . . . . . 104.75 108.90
n Deutsch -Luxemburg . . . 175.30 175.20
H Eschweiler Bergwerk . . 182. 160.507 Friedrichshütte. 164.5010 Gelsenkirchener Berg . . . 187.40 187.900 do, Guas. 87.60 87.458 Harn euer « . . 184.90 185.6015 Phönix . . . . 258.90 259.20
4 Laurahütte. 173.30 173-601* Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft . . . 264.10 235.
H 1 Rheinische Stahlwerke . A .-G. . . 175.10 175.20a 1Lindes Eismaschinen.

Tendenz : fest.
174. 178.20

Eine EifenbahnkÄtKsLrophe
bei Leipzig.

Ern schweres Eisenbahnunglück, das mancher sächsisch!cn
Arbeiterfamilie Vater und Ernährer raubt , ereignete sich
gestern bei G a s chw i tz, einem etwa eine Stunde südlich von
Leipzig entfernten Orte . Der kurz nach 7i/2 Uhr in Leipzig
abgegangene Eilzug Leipzig-tzof mit Anschluß nach München
fuhr dem nach Leipzig ffchrenden Personenzug Borna -Leip¬
zig mit voller Kraft in die Flanke. Der Zusammen-
prall war furchtbar.  Die ersten Wagen der beiden
Züge bildeten mit ihren Lokomotiven ein unentwirrbares
Durcheinander . Der Maschinist und der Heizer des Eilzuges
konnten sich rechtzeitig durch Abspringen in Sicherheit brin¬
gen, während der Zugführer des Bornaer Zuges zu Tode ge¬
drückt wurde . Die Schwerverletzten wurden in Kranken-
Äutomvbilen nach dem Leipziger Krankenhaus gebracht. Die
Beamten der Station Gaschwitz machten sich sofort mit den
unverletzt gebliebenen Passagieren der beiden Züge an die
Rettungs arbeiten . Mit Sägen und Äxten  muß¬
ten die Verunglückten «aus ihrer furchtbaren
Lage befreit werden.  Ein gegen 10 Uhr eingetroffe-
,ncr Sanitätszug brachte drei Tote,  sowie vierund¬
zwanzig Verletzte  nach Leipzig. Unter den
Verwundeten befinden sich auch viele Kinder.  Die
:Rettungsarbeiten wurden unter Fackelbeleuchtung die ganze
Nacht hindurch fortgesetzt. Es wird angenommen , daß sich
unter den Trümmern noch eine Anzahl Verunglückte befin¬
den. Die Schuld an dem Unglück trifft , so weit bisher fest-
gestellt werden konnte, den Lokomotivführer des Leipziger
Zuges, der sofort verhaftet wurde.

' , Die Zahl der Opfer.
Leipzig, 20. Juni . Nach den neuesten Feststellungen hat

das Eisenbahnunglück bei Gaschwitz nur drei Todes¬
opfer  gefordert , und zwar wurden getötet der Zugführer
Erker aus Leipzig, Kaufmann Newhof aus Böhlitz und eine
Frau , deren Name noch nicht sestgestellt ist. Schwer verletzt
Wurden 17 Personen , während 3 leichtere Verletzungen er¬
litten.

Herzzerreißende Szenen am Bayerischen Bahnhof.
Leipzig, 20. Juni . Herzzerreißende Szenen spielten sich

auf dem Baherischon Bahnhof ab, wo die Angehörigen
der heimkehrenden Arbeiter ihre Väter  oder
Brüder  erwarteten . Zahlreiche Krcmken-Automobile stehen
pm Bahnhof und befördern immer noch die in den Hikfszügen
zur Stadt beförderten Schwerverletzten. Uber den schnell
organisierten Sanitätshilfsdienst herrscht nur eine Stimme
des Lobes.

Die Unfallstellc.
Leipzig, 19. Juni . Die Unfallstellc, von der ich eben

komme, zeigt ein wüstes Chaos. Sie liegt kurz vor dem
Bahnhof Gaschwitz. Die ganze Bevölkerung der umliegenden
Dö+ r ist ans den Beinen . Auch aus den nahegelegenen
südlichen Leipziger Vororten haben sich viele Neugierige ein-
gefunden.

Der amtliche Bericht.
Leipzig, 20. Juni . Die amtliche Untersuchung ergab,

daß der gestrige Eisenbahnunfall auf das Uberfahren der
Haltesignale des Bahnhofs Daschwitz durch den Zug 214
zurückzuführen ist. Der Zugführer ist noch . nicht ver¬
nehmungsfähig . Zwei Wagen sind völlig zertrümmert , beide
Maschinen beschädigt. Drei  Personen wurden getötet,
darunter der Zugführer Edler . Etwa neunzehn sind
schwer oder minder schwer verletzt worden.
Von den in das Leipziger Krankenhaus eingelieferten Per¬
sonen ist niemand gestorben. Der Zu st st a n d mehrerer
Verletzten ist ernst.

Letzte Nachrichten.
Der Krieg um Tripolis.

Die Oberhoheit Italiens über Tripolis,
lul. Rom, 20. Juni . Nach dem „Secolo " gab

Ministerpräsident Giolitti folgende Erklärung ab: Ich
kann wohl mein Amt niederlegen, aber ich werde nie¬
mals zugeben, daß über die Frage der Oberhoheit

_WrIsLmderrer
Italiens über Tripolis diskutiert wird , ssn derselben
Nachricht versichert das Blatt , daß die italienische Regie¬
rung dem Vorschlag einer Friedenskonferenz , die dem
Krieg zwischen Italien und der Türkei ein Ende setzen
solle, Anstimmen werde.

M . Mailand , D . Juni . Tas Blatt „Memento"
meldet, daß die Türkei geneigt sei, die Oberhoheits-
rechte Italiens über Tripolis anzuerkennen. Damit sei
die Basis gegeben, auf der die Anbahnung von Frie-
densverhandlungen erfolgen kann , und man darf also
damit rechnen, daß binnen kurzem der Krieg sein Ende
erreicht haben wird.

Die italienischenSchiffe vor Tripolis.
hd . Beirut , 20. Juni . Italienische Schiffe erschienen

gestern früh vor Tripolis in Syrien und verlangten
Lebensmittel . Der Mutessarif erhielt aus drahtlose
Anfrage von der hiesigen Wilajet -Regierung die Wei¬
sung, diesem Verlangen ohne Weigerung nachzukommen.
In Tripolis herrscht große Erregung.

Eine Zusammenkunft Kaiser Wilhelms mit König Alfons?
Jw- Paris , 20. Juni . Nach einer Madrider Meldung

gehl dort das Gerücht, König Alfons werde demnächst eine
Zusammenkunft mit Kaiser Wilhelm haben . Es seien schon,
um der. Gedanken zu verwirklichen, von den Mitgliedern der
königlichen Familie Verhandlungen eingeleitet worden, die
bisher aber noch zu keinem Ergebnis führten.

Ein neuer Kommandant von Helgoland,
bä . Kiel, 20. Juni . Tor Kaiser ernannte an Stelle des

vor Kurzem zurückgotretenen Admirals Schröder den Konter¬
admiral Jakobsen  zum Kommandant der Insel Helgo¬
land . Zum Chef der neu zu bildenden 5. Division der Hoch¬
seeflotte wurde Konteradmiral Schmidt, zum 2. Admiral des
Kieler Linienschiff-Geschwaders .Konteradmiral Souchon und
zum 2. Admiral des WilhelmShavener Lrnienschlff-GeschwL»
ders Konteradmiral Trummler ernannt.

Zur parlamentarischen Lage in Österreich,
bd - Wien, 20. Juni . Die Versühnungsver  suche,

die zwischen der Regierung und dem Polenklub und dem Mi¬
nisterpräsidenten Grafen Stürghk unternommen wurden,
sind gescheitert.  Die polnischen Führer erklärten , es
sei kein Anlaß vorhanden , von dem gestern vormittag gefaß¬
ten Beschluß abzugehen. Die Demission des Gesamtkabinetts
ist unvermeidlich. ' Abends traten die polnischen Abgeord¬
neten zu einer Beratung zusammen . Um 10 Uhr wurde die
Entscheidung auf heute vertagt . (Be°rgl. Österreich-Ungarn.
Red.)

Französische Berluste in Marokko,
ha . Paris , 20. Juni . Die Kolonne des Generals Gou-

rand , dessen Hauptquartier sich im Jnnuen -Tal befindet, hatte
einen heftigen Angriff der Kabhlon abzuweisen . Die Fran¬
zosen hatten dabei 8 Tote und 13 Verwundete . Die Verluste
der Harka beliefen sich auf 60 Tote.

Das Ducti Taft - Roosevelt.
n<t. Chicago, 20. Juni . Die Nomination der Präsident¬

schaftskandidaten ist nicht vor Freitag zu erwarten . Die
Wahrscheinlichkeit der Aufstellung eines Koinpromißkandi-
daten bei der republikanischen Partei hat zugsnommen . Als
solcher wird der bisherige Richter beim obersten Gerichtshof
Hughes genannt . — Der demokratische Ratio nalkonv ent tagt
am 25. Juni in Baltimore . (Vergl. Vereinigte Staaten von
Amerika.)

Der Präsidentschaftskandidat in Chicago,
hd - Chicago» 20. Juni . Bei der Abstimmung über den

Antrag betreffs der Delegiertenstimmen erhielt Präsident
Taft die Kontrolle über die Delegierten gegenüber Roose¬
velt und erhöhte seine vorgestrige Mehrheit von 18 auf 24
Stimmen über die zur Nomination erforderliche Zahl.

Überfall englischer Frauenrechtlerinnen auf Lloyd George,
std. London, 20. Juni . Als gestern nachmittag Lloyd

George in der Capton Hall einen National -Basär eröffnet
hatte, wurde er von einigen 'Suffragetten überfallen und zur
Tür hrnausgestoßen . Eine packte ihn am Arme, eine andere
versuchte ihm den Hut einzutveiben . Polizisten und Saal¬
diener sprangen schnell hinzu und bessEcn den Schatz-
kanzler

Eine neue Flugzeugbau -Gesellschaft,
wb. Friedrichshafen , 20. Juni . Mit einem Kapital von

372 000 Mark wurde hier eine Genossenschaft mit beschränkter
Haftung für den Bau , den Verkauf und den Betrieb von
Flugzeugen unter dem Namen „Flugzeugbau Friedrichs-
Hafen" gegründet . Vorsitzender ist Fabrikbesitzer Chilling-
loorth (Nürnberg ), Stellvertreter Graf Zeppelin, und Ge¬
schäftsführer Ingenieur Kober.

Ein Aviatiker im Heuschreckenschwarm.
IkI.  Madrid » 20. Juni . Der Flieger Mauvais versuchte

gestern einen Rundslug um Madrid , wobei der Apparat in
einen Heuschreckenschwarm  geriet und dadurch aus
20 Meter Höhe abftürzte . Wie durch ein Wunder blieb der
Flieger unverletzt.

Der Streik der französischen Seeleute,
wb- Paris , 20. Juni . In der gestrigen Generalver¬

sammlung der Aktionäre der Compagnie Transatlantique
erklärte der Präsident der Gesellschaft, Charles btoux, die
Haltung der ausständigen Seeleute sei um so unbegreif¬
licher, als die Schiffahrtsgesellschaften erst im vergangenen
Monat eine Lohnerhöhung bewilligt hätten , die für die
Compagnie Transatlantique allein eine jährliche Mehraus¬
gabe von 600 000 Franken bedeute. Die Compagnie Trans-
atlautique sei entschlossen, geduldig zu warten in der Hoff¬
nung , daß die ausständigen Seeleute den moralischen Wert
Ver Streikhetzer erkennen und dann an Bord ihrer Schiffe
zurückkehren würden . Die Ausstandsbewegung sei eine aus¬
gesprochen revolutionäre und werde durch Geldmittel unter¬
stützt, deren Ursprung unbekannt sei. Die Aktionäre
sprachen ihre Zustimmung zu der Haltung der Leitung der
Gesellschaft aus . Weitere Telegramme , welche im Laufe der
Nacht in der Redaktion des „Matin " eingelaufen sind, be¬
sagen, daß sich die Ausstandsbewogung nicht sehr fühlbar
macht. In Brest, Rouen , Dette , Calais , Cherbourg , Lorient
und Port Bendre ist die Arbeit wieder «usgenommen worden.

Donnerstag , 20 . Juni 1912 . Nr . 288.
Ein Eisenbahnunfall bei Düsseldorf.

Düsseldorf, 20. Juni . Heute nacht um 12.03 Uhr ent.
gleisten aus dem Bahnhof Schlebusch beim Rangieren zwei
Wagen des Eilzuges 6040 infolge vorzeitiger Weichenstellung,
wobei ein Wagen umstürzie . Der Kürassier Flick wurde ge¬
tötet.  Der Kürassier . Krumm erlitt eine schwere Hirn-
erschütterung. Ein weiterer Kürassier wurde leicht verletz!.

Telegraphischer Witterungsbericht
VOQ ei.pr <l»utRch«n Seewarte zu Hamburg

vom AO» «fsiaßa, G UIBii*
t ----- sehr leicht , 2 = leicht , 3 -- schwach , 4 — massig , 5 — irisch , 6 — stark,,

7 — steif , 3 ----- stürmisch , 9 Sturm , 10 == starker Sturm.

Beobachtunga-
Station.

g

£
■fl « !

o 5 Z
V

Wetter.
£ö

Aenderung
des Barom.
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' Nieder«

24 St imden

Borkam . . . . . . 757.0 . W 4 heiter -16 —0,0- 0,4 0,1—0,4
755,1 SSW 2 Begea +17 -0,5 —1,4 0,5- 2,4

Hamburg . . . .Swinemunde . -
756,9 W 2 bedeckt -119 0,0—0.4 0,1- 0,4
758,3 SO 3 heitor 4 -17 -0,5 - 1,4 0,5- 2,4

Neufahrwassev 761.0
SO 2

bedeckt -16 -0,0 - 0,4 0
Memel. 761,8 1-14 0
Aachen . . . . . . . 76M SW 4 r15 0,5- 1,4 0
Hannover . . . . . 758.4 S4 -19 0
Berlin. 758,2 S 2 ■wolkig +21 -0,5 - 1,4 0,5- 2,4
Dresden . 759,2

761,7
SSO 2 422 0

Breslau. SO 2 wolkenl. 4-18 -0 .0- ö,4 2,5—6,i
Bromherg - - - - 761,8

W 6
bedeckt +15 0,0- 0,4 0

Metz . . . . . . . 764,8 wolkig 4-17 1.5- 2,4 0,5- 2,4
FrankfnrtfMainl 761,5 SW 4 4-19 6.5 - 1,4
Karlsruhe (Bad .) 763,6 SW 3 -21 1,5- 2,4
München . . . . . 76,3,7 SW 2 Bej?©u 4-17 0,0- 0,i 2,5- 6,4
Zugspitze . . . 536,2 WSW 4 wolkig
Stornoway . - . 752,8 w 2 +12 0,5- 1,4
Malin Hea «l * - - 754,6 SW 4 bedeckt 4-13 0,0- 0,4 0,5 2,4
Valencia . « . . 761,5 WSW 5 4-13 2.5- 6.4
Scil ’y . . (764,0 W 3 wolkig 4-14 0,5- 2,4
Aberileen . . . » 752,6

755,9
SW 3 halbbod. 4-14 0,0- 0,4Shields . . . . . W 3 wolkig 4-14 0,5- 1,4 o:i - o,4

Holyhead . . . . .
He d ’Aix.
St , Häthielt . i.
Grisnez . . . . . .
Paris.

759,2 WSW 4 -rl2 0,5- 2,4
f

Vlissingen . . . . 762,1 W 5 halbbed. 4-15 1.6- 2,4 0,5- 2.4
Helder. 7588 Wi wolkig -Ho 0,5- 1,4 6,5- 12,4Bodd . . . . . . 756,8 + 11 —0.5—1,4Christiansund . 7545 0801 +18 0
Skudenes. 750,7 0 4 bedeckt -12 —1,5—2,4 6,5- 12,4Vardö . - .
Skagen .Hanstholm . . .

764,6 OSO 4 + a • 0,0^ 0,4 0

Kopenhagen - . 757,2 SSO3 Dunst +16 -0,5 —1,4 0
Stockholm . . . . 759,4 SW 2 heiter +11 0,0- 0,4 0
Hernösand . . . . 759,3 82 wolkeul. +13 0
Haparanda . . . . 755,2 8804 Nebel 0,5- 1,4 6,5- 12,4Wisby . . . . . . 760,6 SSW 2 wolkig -13 0,0- 0.4 6Karlstad . . . . . 758,2 SO 4 bedeckt +14 0
Archaiijsrel . . . . 7596 ONO 1 4-17 0
Petershurs : . . . 759,7 NW 1 heiter +13 0,5- 1,4 0. 762,3 Dunst +12 -0,0 - 0,4 0
\\  ilna . . . . . .
Gorki . .
Warschau . . . .

732,3 SW 1 heiter +12 6,5- 12,4

Kiew. 7o9,8 W1 bedeckt +11 -0,5 - 1.4 6,5- 12,4Wien. 76 ,5 wolkisr +19 0,0 - 0,4 oPrag. 761,7 bedeckt 420Rom. 764,6 NI wolkeul. +19
+17

-0,5 - 1,4 oFlorenz . SO 1 Nebel 0,0- 0,4 0
Cagliari.
Tliorshavn . . . .
Seydisfjord . . .

767.1 NW 3 wolkenl. +19 0

Wettervoraussage für Freilag , 21. Juni,
von der Ivleteorologisi 'ben Abteilung des Physika !. Vereins zu Frankfurt a. H-

Meist heiter und trocken , sehr warm , nachmittags
Gewitter,

WitterungsfeeobaeMuHgen tu Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

19. Juni 7 Ühr
tc«raregif».j 2 ühr* »».ftobrrt

9 Ühr Mittal.
Barometer auf 0° und Normalsciiwere 755,4 753,2 750,7 753,1
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 76,,5 763,0 760-6 763,0
Thermometer . (Celsius ) . . 15,2 271 19.3 20,2 ,
Dunstspannung (mm) . 11.3 33,9 138 13,0
Relative Feuchtigkeit (%) . 88 52 83 74,3Wind -Richtung und -Starke. SWl SW2 SWl
Nicderschlagsliöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius) 28,1 Niedrigste Temperatur 11,3.
Wasserstau «! des Rheins

am 20. Juili '-
Biebrich ; Pegel : 2,83 rn gegen 3.91 m am gestrigen Vormittag*
Cauh . „ 3,39 », „ 3.65 „ „ „ n
Mainz . . . 2,11 „ .. 2,25 .. „

W Geschäftliches.
Aerztirchs AAtsriiät §n

empfshler; „Sarrsba n“
Dr . Roos ' Kraftnahrmig
für Schwächliche
Bleichsüchtige , Reeonva-
leseeriteR, Wöchuerirmen
rmö stillende Mütter.
Sanoba » Wirkt blutbU-
dend, nerÄenftürkenS, ist
wohlschmeckend«uv leicht
verdaulich.

Sanoban enthält die wirksanren Bestand¬
teile des Walikes und der Banane tu uatür-
lich konzentrierter Form.

Sanoban enthält keinerlei animalischt'
Stoffe , keinerlei chemische Zusätze.

Sanobau ist in den Apotheken und Drogerie » iv
Originalvosen zu 1.L6 Merk , 2.73 Mark und 3 Mast
erhältlich . Falls nicht vorrätig , wende nissu sich direkt
ß« Dr . I . Äoos , Frankfurt a- M. , - Flä!

Die Abenö-Ausgabe rnufnht 10 Seiten.
ü<eramtt). rrhd) für auswärtige Politik und Han«,l : 'S . 83.: SB: Etz ; für innere
Politik nrAllgemeiner • g . B. « . LoSackrr - inr ikemucnni: » . v. « enenooik!
tür Lokales und provinzielles I . B . H. Diefenbach ; für die Anzeigen und

Neliaincn; H. Doruauf ; iänttliw in rtziesdaded.
Truck und Lcrlag der L. Echciienbergicheu HvgButzdruckerc; ln Meildade»

Srrechjtundk der Redaitioii: 12 bis l Uhr.
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EV. Jahrgang.

Sehtsr BenisSeia-fetoden■lianzlaekM JSII
an Haftbarkeit , Hochglanz u.  Härte «len Konkurrenzfabrikaten überlegen . W M

kardendsns Weins , Marktstrasse 25 , 8 ® e ,- k « L v.Telephon 4550.

4 # ° M.t .r \ (P
Poröse Mn.(erzeuge,

poröses Zwirn-Hemd mit Pikee-Brust . Mk. 5.50
Gr. 4 5 6 _ 4/6 5/7 6/8

poröse Beinkleider, prima Macco.
poröse Beinkleider, weiss gezwirnt . .
poröse Jacken, prima Macco.
poröse Jacken, prima Macco . . .

3.20 3.40 3.60 3.60 13.70 4.00
3.25 3.45 3.65 3.45 3.65 3.85
2.60 2.80 3.30 halbe Arme.

3.00 3.501 ganze Arme.

X r$?mrmifflsxlpiu3 &&’teüdj. Eckêüeugasse. 1072

ff. Krislall-Etniachznder m.  27 rr*
sowie alle Einmachartikel in besten Qualitäten billigst.

Echter alter öauborner und Nordhauser Korabranntweiu,
garantiert rein, /̂i-Iiitsrhru § MLi. S,35 . 1077

iöhlgasse 17. J . Haut », Tsisph . 2 (90.

gelangen
an diesen beiden Tagen geotze Mengen

K WM« SS « WW RA Zer« .
Wir empfehlen:

3 Mir.MM »,».„•88̂
SV- „ stimii im„... 80
27s » Kliliü werk 88

IVe
2 „ ÖL leinen... 90  ^

3 Mil. MM'MH 75  ^3 NeOm...88^
4 .. MMMeMll WZ,
3 KMMtt . ,85̂
3 „ ieitffa !tim..90^

1 Reßysjieü iMelfne, reine Uoile.
Abschnitte von 2—8 Meter. im Rest Meter « ^

1
i Slcfipoflcn ,x o iHjiflifMSeateiJ »ito-SeitttaJofeMSI,

©tücsr* ®0 ^ ober Jacke Stück

1 Restposten

1 Restposten

UnM-MiiWfe fff). Kerren-Hcken yh
prima Qualität, 2 Paar E7V -7 j Wert bis0.90, Paar Sä u. •••

1 Restposten

Paar Sä u.
und noch viele Artikel mehr. K129

Marktstratze 14.
Lieferanten der Konsumvereine für Wiesbaden u. Umgegend.

5= Bad Brückenau“
Bayerisches Mi *ieralfoatl

ist Blasen - u. Nierenkranken
zum Besuch dringendst zu empfehlen; ebenso zur Hai?s-Trinkk»r dasemarzera1

MR aus dem Kgl. Mineralbrunnen
M zvl Bad BrücKeRau,

(törnd  Dasselbe ist von hervorragender Heilwirkung bei
KpE Rarnsaurer Diathese, Gicht-, Nieren-, Stein», öriea-

X!. Biasenleidcu, sowie allen übrigen Erkrankungen
der Harnorgane. Nach neueren Erfahrungen ist

fisatä es auch ausserordentlich wirksam zur Aufsaugung
Pteuritischer Exsudate. — Die Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt.
®phältljel3 in alles Apothekeu und . Miseralwasserliasdlimg 'en«

Keim imta5rI5elie .̂ aäilaaaĵ ’ Fl 14

Stöatzsaarke

Alle Grössen Einheitspreis |
Alle Farben I
Alle Fassons Mk-

29 .-  i

S.Ouömann! W
0 ©®©©©®9 • ©&©©o ©a®*»e # oo ooooooo c<*e #e ®o«0Oooe«Ao.

Bis auf Weiteres bei günstiger Witterung täglich , vorm.
8 Uhr und nachm . 5 Uhr:

isöEiilMllBB Rundfahrten
in die herrliche Umgebung Frankfurts.
Frei ® pro Person 20 © Mark.

Bei _gleichzeitiger Anmeldung von mindestens 12 Teilnehmern
Preisermässigung . Anmeldungen , Fahrkarten u . Einzelheiten bei der

Kam 'Kinrst -A | nerika JLfiaie,. Abteilung'fijMflsdailFjalsrt«
Frankfurt a . M., Kaiserstr. 14, Fernspr.13$70, Tel.-Adr. :Hapag.
Vertreter in Wiesbaden , Hamburg -Amerika Linie , Wilhelm¬

strasse 12, Fernspr . 2642. 1076.
Klmöeer-
ßrdbeer-
Aeyannisöcer-
Kirlch- und
NromLeer-

auS dem

2mum
sind garantiert rein ohne Farbstoffe und

Konservierungsmittel. ' 948

Korsett-
Reparaturen,

Waschen u. Aenderungen billig unter
Garantie für tadellose Arbeit. Kein
Laden. Kirchgaffe 38, 2.

Welt-Haarwasser

PM HO«EM
wohlriechend— gegen
Haar - Ausfall, anttseMsch.

verkod̂'inäen svlort dei Oodiauc-fi von
Sjc c  i 11ain - SB ja  eit - Ä' i&Ia irs t ®£‘1

Seeidermin,
vollkommen feitfrei u. star; hautfarben.

Allein echt in Töpfen ä Jlk. a .SO.
Orogcri ® « • i “arf . VSoetms,

Taünusatr. 25. — Tel. 2007.
VerschiedeneSchlafzimmer

prima Arbeit, werden sehr billig berk.
Möbelhaus Fuhr,

Bleichstraße 34.

'Freitag
Samstag

Sonntag

Ausnahme-Tage
für

tarö.Herren-Hemüen
mit

ü ° /.HÜ. Rabatt.

jtd. £aage,
Langgasse 23.

1074

Georg Mayer,
^orteseuillenr,
cmpf.selbstgcfert.

Damentaschen,
Portemonnaies,

Zigarren-
und Brieftas chen

Reparaturen.
Nietzlstr . 8,B.

Königlicher Hofspeditcur
ctfccnrrmyßPiAA/iosbadcn===
übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu,Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen (Porzellan, Glas,
Hausrat,Bilder , Spiegel, Figuren,
Lustres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebende

Tiere etc.). g^g
{üeiti &isten

für Pianos, Hunde a. Fahrräder.
Bureau:

liilcal ^ sslFe e B
SO OOG o @OQ eo Qt

Rudeln-Haus
Weiner

empstehlt seine gar. ungefärbten, täglich
frischen HarrSmacher Nudeln , Wies»
vadener Wierspästle , Suppruteige,

Suppeu -Rndeln , Wacearoni
1 Pfd. 40, 60, 75,-20 Pf.

Riestlsfratze 27 , Uj.  Weiner.
Mtarrergaste 17, W. Weiner.
Borkstratz « 27, Molsetel ScIsm !*.

Herrsn«
extra bittes

Preis pro '/s-Pfund-Tafel 80 Pf.
KirchgasseFisz
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BekaUuLMKchUNg.
Freitag , den 21. Juni er., nach

Mittags 3 Uhr, werde ich hier in der
Hetenenstraße 24:

2 Schreibsekrctare , 2 BertikoS, ein
BluWentisch, 1 Nähtisch, 3 Sofas,
K Polstrrstühlr , i Kleidersckrünkr,
2 Kommoden . 3 Ausziehtische. &i'st
Schreibtische, •! Stühle , 1 Wasch¬
tisch mit M-irmorplatte . 3 Spiegel,
t Lpiegelschrant , 1 Nähmaschine,
1 Registrierkasse, 3 Regulateure,
3 "vreifchwrngcr, 1 Ladentheke mit
Marwvrplatte , 1 großer Laden¬
schrank, runder Tisch m. Marmor-
platte . !1 Zack Weizenmehl, eine
Teigteilmaschine, I Dezimaiwagc,
-2  Zentner Rollpapier , 1 Eisschr.,
2 Sessel, 3 Nachttische m. Marmor-
platte , 1 Teppich, 1 Gnstwirt-
schirfts-Büfctt , 2 Gläserschränke,
1 Äorylatzgestell, 1 Chaiselongue,
1 Lspänn. Wagen, 1 Federrolle

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigern. Der
Verkauf findet zum Teil bestimmt
statt . B12799

Wiesbaden , den 20. Juni 1912.
Spinde , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Str . 6, 2.
Verdingung.

Die Ausführung der Schreincr-
ar .beiten, Los ö u. 1,  Türen , Glas,
abschlüsse, WandveMeidungen , Fuß¬
leisten und Abteilungswände im Erd¬
geschoß und der römisch-irischen Ab¬
teilung des Adlerbades soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststundcn im Verwal¬
tungsgebäude Adlerstr. 4 cingcsehcn,
die Angebotsunterlagen auSschließl.
Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfrcic Ein¬
sendung von 1 Ml ., so lange Vorrat
reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf-
fdtrift „Schrei«erarbeiten , Los (i u.
7" versehene Angebote sind spätestens-bis

Freitag , den 28. Juni 1912,
vormittags 1014 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt . — unter Einhaltung der
obigen LoL-Reihenfolge — in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden An¬
bieter.

Rur die mit dem vorgeschricbcncn
und ausgefüllteu Verdingungs -For¬
mulare eingercichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 17. Juni 1912.

Städtisches Hochbauamt.
Bauabteilung Adlerbad.

Verdingung.
Die Herstellung des Anstriches an

den Fenstern vom Mittel - u. Hauvt-
flügel , der Heizkörper und Rohr¬
leitungen im Neubau Adlerbad iLos
4 u._5) soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen rönnen während der Vor-
mittagsditznststundcn im Verwal¬
tungsgebäude , Adlcrstraßc !, eingc-
sehcn, die Angebotsuntcrlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstell-
geldsreie Einsendung von I Mk., so
lange Vorrat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf
schritt „Anstrcickier-Aiheiten , Los 4
u. 5" versehene Angebote sind
spätestens, bis

Freitag , de» 28. Juni 1912,
vormittags 10 Uhr,

Adlerstratze 4 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem Porgeschriebenen
und ausgcfüllten Vcrdingungsformu-
lar cingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 17. Juni 1912.

Städtisches Hochbiruamt,
Banal,teilung für das Adlerbad.

Verdingung.
Die Erd -, Maurer - und Beto-

nieriingsarbeiten zur Herstellung:
es einer Stützmauer an der Straße
durch den Pauliucnschlaß - Park
zwischen CansteinIberg und Schöne
Aussicht; b > der Verbindungstrcppe
Cailsteinsberg — und dieser neuen
Straße : ei der VerbindungStreppc —
neue Straße — Schöne Ausnebt,
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werde!:.

Angebotsformuläre . VerdingungZ-
untc 'rlagLn und Zeichnungen rönnen
während der VormittägsdieuststLnden
im, Rathause , Zimmer Nr . 58, cin-
geschen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen auch von
dort , gegen Barzahlung oder bestell-
gcldfreie Einsendung von 1 Mark
Heine Briefmarken und nicht gegen
Bostnachnahme), und zwar bis zum
28. Juni d. I ., bezogen werden.

Verschlossene und mit eutsvrechen-
der Ausftlirift. versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitqo , den 28. Juni 1912,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr. 58, einzu-
rcichcn.

Die Erassuilng der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dein vorgcschchcbeneu
und ausgefüllten Verdingungsfovmu-
lar cingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : .28 Tage.
Wiesbaden , den 17. Juni 1912.

Städtisches Straßcnbauamt.

Bekanntmachung.
Freitag , den 21. Juni 1912, mittags

12 Uhr, versteigere ich im Versteige-
rungslokale

Helenenstraßc 6:
1 Diwan , 1 Spiegel . 1 Tisch, zwei
Bänke. 6 Stühle u. 1 Fahrrad,

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . Bl 2800

Wiesbaden , den 20. Juni 1912.
Melier, Gerichtsvollzieher,
Rckuentäler Straße 14, 3.

ZWltter VroÄ,
ganz und geschnitten, pfurchweise aur-

gewogen, maschineller Schnitt,

BumvernikeZ,
ächten westfälischen, ganzu. geschnitten,

Walzenmehl
in jeder Quantität

empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Fr. $oj]Wf $£ iöfitoct,
Kirch gaffe 88. Telepl on 486.

Versand nach allen Stadtieilen.

-! vvtivn . G'Ssigjnons , 5E« |*re,
8vi «r itr I u. al e Arien Haaraibeiten
werden ans pr . ScUn Jlhaai ' ante-
fertigt . Bes. für ältere Damen empfehle
Arbeiten aus naturgrauen und weissen
Haaren, die im Trafen ihre natürliche
Farbe behalt ., ohne grünlich zu werden.

rtiiii, Haarhandlung,
ESI»<■ira**r . :kO, Crartrnli . 3.

Gediegene Arbeit. Billige Preise.

Prof. Ekrlich’s
Bedeut, f. d .Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Hnrn-
röhrenausfiuss) u. Syphilis <>I> s
Quecks., oims Einspr., ol n u
Berufsdör., ohne Rückfall. Au-
kL Brosch. 1, di-kr. versohl.,
Mk. 1.20. Speziain rat I>r. »>o«l.
Thispuen ’s Biochemische Heil¬
verfahren, Kiil», A. d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof ).

r
Detektiv-

•v

Auskunftsbüro$9 M S C 5  M 6 *
Wiesbaden , Am Römertor1

Telephon Nr . 3539.
Größt , u . erfolgreichstes Institut.
Empf. durch hohe Jurist . Personen.
Inanspruchnahme kais . kg!. Behörden.
Ermittelungen , Beobachtungen . Be¬
schaff .v. Beweisinaterial f.a . Prozesse.
Vertrauliche Auskünfte über Ver¬
mögen , Ruf, Charakter , Vorleben,
Lebenswandel auf allen Plätzen des
-Jn - und Auslandes.

U

Sfc=

rsscrenShampoo
1 Mk., mit Frisur und «| oOndulation im Abonn.

75 Pfg.
Damen-Salon Glersi

18 Goitfgasse 18
O Ecke Langgasse , o i

Wanzen
mit Brat

vertilgt allein « . Garantie
Desinfekt ons-lnsiitut

J . Lehmann , rieJ.nuiidsir.27.

Einige sehr schöne echte
Perser Teppiche

sehr billig zu verkaufen. Offerten u.
Ob 261 an den Tagbl .-Vcrlag.

SrlemMskns!
Folgende sehr gute Stücke werden

sehr billig verkauft : 2 sehr schöne
Goldspiegel, 1 Nutzb.-Bertiko, zwei
Sekretäre , 1 Zylinderbureau , versch.
sehr gute Sofas , Chaiselongues,
Sessel, 1 Smyrna -Teppich, sehr gut,
verschiedene Brüsseler Teppiche, ein
Bett mit Haarmatratze , 1 2tiir ., hell
gestrichener Spiegelschrank, 1 antiker
Eichen - Kleiderschrank, 1 poliertes
Konfolchcn, 1 Nähschreibtisch. Ripp¬
tische, mehrere and. Tische, Blumen¬
tische, Waschtische, Nachttische, Bücher-
Etagcre , 1 Eich.-Päpageitisch, kleine
Waschmangc, große !t. kleine Küchen-
Anrichte, 1 Kinderbett , kompl., ein
Mahirg.-Pfeilersviegel , versch. große
Bilder mit (holdrahmen , Couplets,
Lampen u. verschiedenes.

Bleichstratze 34.
ZyWphoniUM,

atttsmatisch,
Id örseS Instrument , mit 10 Pst-Einwurf,
früher Mk. 1200 Ans hatiungspre s. ti-gt
für Mk. 250 n: verkauft« B12802

Bleichstrahe 84.

Das frühereSM&KW.« Wer
gehörende Jnstallationsgeschäst mutz
wegen vollständiger Aufgabe und
Räumung des Lagers bis z. 1. Juli
d. I . gänzlich geräumt sein und
werden zu staunend billigen Preise»
teilweise unter Einkauf verkauft:
Lüster, elektr. u. GaS, Ges -Bade- u.
Heizöfen, olle Art . Becken, Zubehör¬
teile, Regale, Schränke u. dergl. Ge¬
öffnet nur nachmittags v. 5—7 Uhr.

Reininger,
Luisenstratze 24, Sritenb . Parterre

frwie 3 Schutzwände, 2,70 Mtr . laug,
1,70 Mtr . hoch, werden sofort billig
verkauft Blcichstratze 34. ._ 812808

sucht junger ehrt . Mann , 21 I ., mit
gut. Zeug» . . Kaution wird gestellt.
Off , u. R. 261 an den Tagbl .-Vcr lag.
' Tcrs FvLnle welches am Montag
.abend in der Elektr, Biebridicr Linie,
den seid. Regensüiirrn an üch nahm,
wird ersucht, ihn Biebricher Straße b9
abzuge bcn._ _ _

jM - KsrWchem
von armem Dienstmädchen ' gestern
abend in ad. vor der Hauptpost vcrl.
Der ehrliche Finder wird „ gebeten,
denselben beim Portier der- Hauptpost
gegen Be lo hnung ab zugeben._ _

Gestickter Gürtel»
Goldschnallc, Sonntag vcrl . Gegen
Belohnung abzugcbcn Luxemburg-
straß e 11, 2 links ._ _ _

Groß , gelb u. braun . Schal
am 19. Juni »erl Gcgc>> Belohn,
abz ug. S chwalbaÄer S! r.  85 , Par !.

5 ml  Delohrnttkst.
Gold. Kneifer in der ?illlee vor dem

alten Friedhof , Blatter Stratze , vcrl.
Abzug. Platter Straße 15, 1._.

Fox»
auf den Namen .Flock hörend, cnt-
lauscn . Abzugcbe'n Leberber g 9.

Schwarzer Zwerqspitz
lName Pütt ) Mittwochabend 19 Uhr
verlaufen . Gute Belohn. Wilhelm-
stratze 28, 1 r._ ;_ __

Heirat
wünscht junger sclbständ. Geschäfts¬
mann, ' cv., mit häuslicki erzogenem
Mädchen. Anonym Verm. unbe-
rv.cksichtiM. Offerten mit Bild unter
S . 261 an  den Tagbl .-Verlag . _ ,H.F.3423,

Fredy-Mady, wie geht er Dir ? Hannt
sehr,traurig wenn au-h verb.. nicht ganz
glck. Denke Teincr, für später.

Diele Küsse.

-vM ipr
Wiesbadener Fremden ^Liste«

A
Adams, m. Fr ., Breck-Bostou

Neroberghotel
'Adolf, Fr . Rentnerin. Pirmasens

Westfälischer Hof
[Amar, Paris — Englischer Hof
AmersdorfTer. Frau Prof., m. Kind,

Berlin — Rose
Ammon, Kfm., Köln - Burghof
Appelt. Frau Polizei-Inspekt-, Gelsen-
: kirchen — Haus Oetting
Ariens-Kapners. Dr., m. Fr , Amster¬

dam — Hotel Nizza
Asch, Kfm., m. Frau , München

Marktstraße !>. I
Auerbach. London Schwarzer Bock
Auerbach, Pr ., Hamburg, Reichspost

B
ßachalt , Frl.. Berlin-Steglitz, Union
Bactold, Hamburg — Neroberghotel
Baer. Kfm., München, Neuer Adler
Baesjon. in. Fr ., Haag — Rose
Bauer, Dir., Mannheim — Hansahotel
Bauer, Köln — Rose
Becht, Wiesbaden — Zur Sonne
Becker, Bocholt — Nonnenhöf
Bender, Kfm., Frankfurt — Silvana
Bergen, Kfm.. Berlin — Grüner Wald
Bergmann, Kfm., m. Fr .. Godesberg

Villa Borussia
Bcrljawsky. Kiew« Pens. Margareta
Bevor, Stadtmissionar, Potsdam

Pension Melitta,
Ribo, Sonnenberg — Sächsischer Hof
Bielschowsky, Kfm., Berlin

Taunusstraße 26, II
Bicrjnann, Frau , Frankfurt a. M.

Evangei. Hospiz
Binder, Dr., m. Frau , Berlin

Centralhotcl
Birnbaum, Kfm., Antwerpen

Pension Karpin
Biosen, Dr. hied., m. Frau , Görlitz

Christliches Hospiz II
Blumeroth, Frau Restaurat,., Hattingen

an d. Ruhr Weiße Lilien
Bode, Kfm., m, Frau , Hamburg

Einhorn
Börner. Fr., Dresden — Zur Post
Botte, Eisenb.-Werkmeister, Aschers¬

leben — Goldenes Roß
Böxheulen, Kfm., m. Frau , Rheydt

Wiesbadener Hof
rauer, Kfm., Hagenau — Hotel Ries
reidenbarh, Ingen., m. Fr .. Nürnberg

Sächsischer Hof
Browhing. Frl .. Yorkshire, Reichspost
Bruckthaler, Kfm., Köln

Wiesbadener Hof
Buck, Monteur, Ravensburg

Sächsischer Hof
Billen, Oberleutnant, Chemnitz

Taunushotcl

Biingcr, Reut., in. Töchter. Berlin
Zum neuen Adler

Büscher. Kfm., Essen (Ruhr), Hansah.
Burg, in. Frau n. Bed., Meran

Vier Jahreszeiten
c

Caan, m. Fr ., Köln — Nassauer Hof
Gaben, Frau Rechtsanwalt, Köln

Sendigs Eden-Hotel
<'ahn. Fr .. Wiesbaden, Villa Mercedes
Cassel, Kfm., in. Frau , Berlin

Villa Frank
Castcleyn. Notar, Holland

Hotel Regina,
Chlebow.ski, Kfm., Thorn, Nass. Hof
Cohn, Kfm., in. Frau , Frankfurt a. 0.

Goldenes Kreuz
I?

Dahlmann, Mühlenbes., Chornik (Pos.)
Schwarzer Bock

Daniels, Kfm., m. Frau , Kevelaer
Hotel Falstaff

Deimling, Kfm., Frankfurt am Main
Pfälzer Hof

Deutsch, Kfm., London, Prinz Heinrich
Deutscher, Kfm., Hobensalza .

Zum Landsberg
Döring, Kfm., Dresden, Grüner Wald
Düring, Fr ., Hamburg — Hansahotel
Dcf, Fabrikant , in. Frau . Staufen

Prinz Nikolas
Drocsehcr, Frau Kapitän, Altona

Goldenes Kreuz
K

Eberlei:), nt. Fr ., Chicago
Pension Humboldt

von Eicke, in. Frau, Bonn — Rose
Eiokenrodt, Offizier, Gr. Burgstr. 13 I
Eilenberg. Frau , Düsseldorf, Zentrale.
Ekstein, Fensk — Adler Badha.ua
Eller, Dotzheim — Zur Stadt Biebrich
Emden, Postassistent, Frankfurt a. M.

Bertramstraße 14, II
Ems, Generalagent, m. Fr ., Hannover

Wiesbadener Hof
van Evencngen, m. Frau , Holland

Hotel Regina
F

Fahr , Fabrikbesitzer, jn . Frau , Jeitz
Villa Rupprecht

Falconnet, Fr ., Paris — Grüner Wald
Farina , in. Fr .. Köln Rose
Faulenbach, Bankbeamter, Barmen

Frankfurter Hof
Feder, Fr ., München, Taunusstr. 57
Filker -Krone. Frau Dr., Reut., m.

Pflegerin, Berlin — Langgasse 54
Finakler, Rektor. Molsheim, Erbmünz
Fischer, Kfm., Wien — Grüner Wald
Fischer, Fr . Dr., Castrop, Reichspöst
Förster , Frau , Asohersleben

Christliches Hosniz II

Flörchinger, Kfm., Pirmasens, Einhorn
Forsberg, Faktor , Christiania

Centralhotcl
Frank , Fräul . Lehrerin, Warschau

Nerostraße 42
Friese, Frl ., Tegel — Weiße Lilien.
Frieseih, Sinzig — Europäischer Hof
Fritze , Kfm., Elbrieh — Hotel Weins
Fromm, Beamter, Berlin — Z. Römer
Fürst , Kfm., Köln — Grüner Wald
Fuhr, Reut., in. Fr ., Berkesheim

Zur Stadt Biebrich
von Furaetti, Hauptmann. Lahr

Webergasse 34

Gäling, Kfm.. Plauen — Nonr.enhof
Galla nd. Kfm., Antwerpen — Gr. Wald
Galland. Frl ., San Francisco — Rose
Ganse, Dr. med.. Frankfurt s.  M.

Mainzer Straße 84, II
Gehrig, Hannover — Nonnenhof
Gehrwann, Eittergutsbes., m. Frau,

Schannritz — Zum neuen Adler
von Geyer, Gutsbes., Schweden

Viktoriahotel
yon Gipp, Frankfurt — Alleesaal
Goebel, Ref., Elberfeld, Taunushotel
Goldberg, Kfm., m. Frau , Paris

Rheinhotel
Goldschmidt, Kfm., Frankfurt a. M.

Zentral liotel
Goldschmidt, Fabrikant , in. Fr ., Duis¬

burg -—Palasthotel
Graf, Kfm., m, Frau , Mannheim

Zur Stadt Biebrich
Grams, Kfm., m. Fr ., Schrankheim

Grüner Wald
Graßhoff, Fr ., Schwannebeck

Christi. Hospiz II
Grugler, Kfm., Kevelar, Grüner Wald
Gumpert, m. Frau , Brooklyn

Nassauer Hof
M

Habcrer, Frl.. Metz — Hotel Weins
Hahn, Fabrikbcs,, m. Fr ., Setzschka

Zum Spiegel
Halbey, Dr. med.. 'Uckermünde

An der Ringkirchc 5
Haniel, Dr.. Düsseldorf — Rose
Daniel, Düsseldorf — Rose
Hansen, Eisenb.-Betriebssekr., Ham¬

burg — Erbprinz
Harburger, Kfm., Berlin

Wiesbadener Hof
Hartmann, Ref., Elberfeld, Taunushot,
Heer . Kfm., Nonfriedersdorf, Einhorn
Heübronuer, Kfm., Stuttgart

Römerbad
Hcinria. Kfm., Berlin — Hotel Weins
Heintzcler, Kfm., m. Frau , Stuttgart

Hotel Fuhr
Heinz, Ivfm., m. Frau , Hamburg

Reichspost

Hcinue, Bahnhofsvorst,, m. Frau,
Fleehtlingen — Nerostraße 3

Hcimbold, Frau Dr., Magdeburg
Hotel Happel

Henchen, Kfm., m. Frau , Jülich
Einhorn

Henning, Kfm., Berlin — Reichspost
Herzog, Fr .. Speyer, Augenheilanstalt
Herzog, m. Fr ., Barmen, Prinz Nikola»
Herzog, Frau Rentner, m. T., Pitts-

bourgh — Kapellenstraße 10
Heuscheie, Ludwigsburg'. Zum Falken
Heuser, Dr., m. Frau , Duisburg

Quisisana
Heymanson, Kfm., Berlin. Grün. Wald
Heyrand, Fr !., Luxemburg, Hot. Weins
Hillenbrand — Union
Hochheimer, Bocholt —: Fürstenhof
Hofinghoff, Kfm., Hagen, Zentralhotel
Hohenstein, Kfm., m.  Fr ., Stettin

Hotel Fubr
Hollnagel, m. Pr ., Berlin, Zentralhotel
Honigmami. m. Fr . u. Cfiauff., Ant¬

werpen — Sendigs Eden-Hotel
Houtkoper, m. Frau , Holland

Hotel Regina,
Hult-j, Frl ., Amerika, Privathotel Intra
Hunchardt, Postverw., Benningen

Evangei. Hospiz
Hurtig, Kfm., m. Fr ., Charlottenburg

Hotel Weins
Huitoc, Landwirt, 'Fürstenwalde

Weißes Roß
Hunoc, Landwirt, Letschin, Weiß. Roß

7!
Isenbeck, Ehrenbürger, Moskau

Hotel Ries
J

Jähde. in. Fr ., Schönborn, Dahlheim
Jab , Fr ., Koblenz — Hclenenstr. 30 IXT
Jannink-Thooft, Fr ., m. T., Oosterbcck

Pension Margareta,
Jantzen , Kfiu., Damner, Hotel Happel
Jos, Rentner, m. Frau , Köln

Goldenes Roß
Junge, Frl . Eisenbahn-Beamtin

Christliches Hospiz II
K

Kahn, Kfm., Berlin, Wiesbadener Hof
Kaue, Kfm., m. Fr ., Paris , Alleesaal
Kaphan, Kfm., MünchenWiesbadener Hof
Kaßner, Kfm., Dresden — l’cichsoost
Kaub, m. Tochter, Essen, Hotel Berg
Kaufmann. Reist. — Villa Mercedes
Kautz, Witten a. d. Ruhr

Wiirttembcrgcr Hof
Kindt, Exzellenz. 5 izeadmiral a. D.,

Lübeck — Frankfurter Hof
Klaudner, Kfm., Sonthofen

Wiesbadener Hof
Klaverweyden, m. Frau , Haag, Rose

Kohlhaas, Kfm., Düsseldorf - Einhorn
Kohlstädt, Verlagsbuchhändler, Mar¬

burg — Hotel Hehler
Kolowski..'Probst, Leykow — Silvan*
Kost, Kfm., Nürnberg — Centralhotcl
Kreitz. Ing:, Düsseldorf - - Hotel Krug
Krisehke, m. Fr ., Rielitz, Centralhotcl
Kröeger, m. Fr ., Düsseldorf. Hansahot.
Krüger, Fr . in. Kam. u. Bedien.,

Rußland — Hotel Aegir
Ivrüger, Frau Ist. in. Bed., Rußland

Hotel Aegit
Kühler, Fr ! . Elberfeld, i rr . Hosniz ll
Kunkel, Kfm.. Elbing — Hotel Weins
Kürizel, Winterschuldir.. Triplis

Hotel Prinz Heinrich
Küster, Kfm., Coethen — Keroatr. 43
Kugel, Kfm., Antwerpen, Nass. Hof
Kunst, Rechtsanwalt, nt. Frau

Christliches Hospiz H
Kuntze, Dr. med.. Gröba

Ta.tinüsstraße 74
ICuropatwa, Ostende — Palasthotel

L.
Lar,ine, Fr ., Hanau — Marktstr. 12 !L
Landenthin, Kfm., Berlin, Zentralhotcl
Landsrath, Kind, Hof Wintersberg

Augenheilanstalt
Lange, Fräul ., Tegel bei Berlin

Zum LandsherÄ
Langemanii, Ren! , nv Farn., Steylitz

Zum neuen Adlef
Langjahr , Kfm., .Heilbronn

1, Schwarzer Bock;.Lapoorte, Fr ., ni. 3 Töcht.. Triherg
Zentralhotel

Lcieher. Kfm., Cassel - Grüner V ald
I eith. Lübeck — Hansahötcl
Leo, Frau Dr., m. 7echter , .Dresden

Englischer 1-B
Lessen. Berlin - Metropole
Levy, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Levy, Frl ., Bingen Luisenstraßc 4
Leyser, Frau , in. Sohii, Thorn

Englischer Hof
Liescnborp. Kfm., Köln. Grün. Wal«
Lhüberg, Ing., Saarbrücken

Goldenes Kreti*
Limburg. Ivfm., Cochem. Hotel Wein3
I-indt, Kfm., m. Frau , Berlin

, . Hotel Erbpriri*Löwenstein, m. Farn. u. Gonvernante,
San Francisco — Hotel Rose

Lüben, Kfm., Hamburg — Hansahotel
Lüttste. Kfm.. Berlin - Grüner V, -'ld
Lundstet, Faktor , Kristiania

Zentralhotcl
Luther, Dr. med., Wresehen

Pariser Hel
W

Magencr, Goschäftsfrl., Boppard
Nonnenho*

Magencr, Kfm., Hamburg, Nennende'
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Als „ebensogut“ wie

werden oft minderwertige Fabrikate
angeboten.

Man achte daher beim Einkauf
darauf, dass man das erhält,

was man haben will!

»Dr . Oetker ’s Dr . Oetker ’s Dr . Oetker ’s
Backpulver Puddingpulver Vanillin-Zucker

ist aus dem besten Rohmaterial hergestellt ist das einzige Fabrikat , das aus feinstem ist ein vorzügliches Gewürz für Kuchen, i
«a 100 millionenfach be« i,n. Reispullerb" *" wl*“ • Pudding. ^ aiieSüe,Peise». um * « *

ersetzt 2—3 Stangen guter Vanille.

Ueberall zu 'haben! 1 Päckchen 10 Pfg . 3 Stück 25 Pfg.

Haii | itSEscliäfti

CJrabeiistaselß.
Telephon 778 u. 1362.

"Weitere
Verkaufsstellen!

BieicSistrasse 20.
Telephon 3497.

Kirdipsse7.
Täglich frische IZsafehs -.7 Grösste Auswahl ! Billigste Frelse!

Frisch vorn Fang in Eispackung empfehle:
Prima Norweger Ängelschelifisclse Pfd. 35 Pf., im Ausschnitt Pfd. 50 Pf.
Extrafeine, lebendfrische holländische Ängelscheüfische 40—60 Pf.
la fetten Nordsee-Kabeljau Vi Fisch 25 , im Ausschnitt 40 —60 Pf.
ff. Seehecht Vi Fisch 35 , ohne Kopf und Gräten Pfd. 60 Pf.
t <“hcii (Jfr . Siratzatjider fl.» « , V&lieiuzander 1 ,811- 1 . 50 , lllteiailieclite L.Sl », ällaiiiVlcIlCii 1 . 40 .
Echten Rheinsalm im Ausschnitt3.—.

Sommer -Bhelnsalm , Aussebsaltt Z-ZO.
Echten Steinbutt Pfd. 1k. !.—, ff. Heilbutt im Ausschnitt 00 Pf.
®-chie Seezungen per SDf<5. 51k . 1 . 8 «», Klotzungen ( IGIniaiiiufes ) «?© —8 » Ff.

g-roswe ScliolltMi SM, kleine LU » ISV Boaje 2 ä® l *f ., Makrelen 45»

Lebende Karpfen, Schleie, Aale, Bachforellen, Hummer, Krebse.
T 'Sft 'ü/ät fi . in . Ii . Sk «? 1er SSiiclilinse , c < rliueh . Sclieüfisclie , Seelachs , KToreHenstör,
»itgjläClI HlSvi ! . Hüilbutt , aicitüilachslieriiigt ' , Aale.ff. Lachsaufschnitt Pfund Mk . 1.80.
Geräucherte Makrelen , XE'ftSsiJÄ Stück 50 Pf.
Neue laijesfiermge per St 15, 20, 25 u. 30 Pf.

Für Wiederterkliufer zu Kng -rospreiseti .’ "

Eigene moderne Xttthlanlasen*
Werlell » uzen erkätte frühzeitig ! — Prompter %rersasjül.

werden immer wieder versucht. Man will sich den guten Ruf , den
Seeligs kandierter Kornkaffee allenthalben genießt, zunutze machen

und man bringt minderwertige  Nachahmungen in täuschend ähn¬
licher Aus - AV ßqp  Ji j . £H k Seeligs kan-
stattungauf dierterKorn-

denMarkt 'fTmr  kaffee ist in
gelben Paketen mit roten Verschlußmarken verpackt

und trägt die Schutzmarke Stern und den Namens¬
zug Emil Seelig . Weisen Sie im eigensten Interesse
alle Nachahmungen entschieden zurück!

F67

Küchen¬
wagen

von Mk. 2.50 an,
Tafelwagen, 499
Dezimalwagen,
Geeichte Gewichte
fi« Flmr,
Wellritzstratze(5.

-. "SB'em: Sie von hartnäckigen Haut»
^schlügen, Flechten, K 163

Hautjucken
«tchlayt sind, so daß der Hautreizv.E nicht schiafcri läßt, bringt Ihnen

>,7chst's „Saluderma" rasch strleichte-
Aerztl. warm emipf. Dos«
u. 1 Mk. (stärkste Form) bei

6 Ä - Machenheimer, Bismarckring 1,
»i hnrnelii, Rheinstr. 67, Ehr. Tauber,
ti % • 20, ' g . H. Müller. Bismarck-

31, H. Ltrnh. Wellritzstraße 25,
äußerte Alexi, Michelsberg, Drogerie
itvÄ?"' Schwalbacher, Ecke Mauritius-
^aßc, E. Moebus, Taunnsstr. 25.

Eoehdruek-  =

Garfonsehläuehe
mit sämtlichem Zubehör, wie:

Schlauchwagen , Strahlrohre , Verschraubungen etc,
kaufen Sie gut und unter Garantie bei

ßßbr*Kirsabböfer
Langgasse 10. — Telephon 150. 791 I

TapeteK - Nesie
zu jedem anuedmbareu Preise. Günstige
Angebote für Linoleum- Linkrusta.

6ar ! August Wagner,
Rheinstr. 65» neben Restaurant Wies.

Mariiniig!
Niemand werfe alte auch zerdr«
G-eviffe weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgerg . L « d-GluL« L«L.

G

Ein erstes Haus
sucht für den alleinigen Vertrieb seines konkurrenzlosenWaren»
artilels eine ehrenwerte

Versönlichkeit
in nachweisbar guten pekuniären Verhälinisscn. Voraussichtliches
Einkommen ca.

10- 12 Mitte. f i6i
Persönliche Akquisition-tätigkeil nicht erforderlich, daher auch

geeignet für Heeren besten Standes, Offiziere und Beamte a. D.
Offerten unterW, >323 durch Hcinr. Eisler , Berlin 8. VI.  48.

® (9: a (») '• ) ;«) (9) I»! * : 9 (9) (9) 19) ($)

Royal MLLM Food
Kosmetisches Hautnährmittel.

Friseur ®r«cfe , früher Hausmann.

Statt Karten!

Die glückliche Geburt, eines
kräftigen

Jungen
zeigen hocherfreut an

Carl Steinberg u. Frau,
liibeth, geb. Guggenheim.

Offenbacha. M., 19. Juni 1912.
Frankfurter Str . 11. 1075

Heute mittag wurde mir
meine gute Schwester,

«Men.
Kchansprelerin,

infolge Schlaganfalls plötzlich
in ein besseres Jenseits durch
einen sanften Tod entrissen.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Flora Grarchrrr.
Micc-bade», 19.Juni 1912.

Die Beerdigung findetSams-
tag nachm. 3t , Uhr auf dem
Südfriedhof statt.

Lsöe§-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere
innigstgeliebte unvergeßliche Tochter, Schwester, Schwägerin
und Tante,

Lina GAch,
nach langem, schwerem mit großer Geduld ertragenen Leiden
im kaum vollendetem 23. Lebensjahre heute früh 10 Uhr zu
sich zu rufen.

Die ticsiraneruden Hinterbliebenen:
Familie Georg Güich,
Familie Kort Utteo.

MtöSbadrtt , den 19. Juni 1912.
Niehlstraßc 21.

Die Beerdigung findet Samstag, den 22. d. M,, nach¬
mittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes
aus statt.

Heute mittag verschied saust nach jahrelangem, schwerem Leiden
meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Großmütter, Schwester und
Schwiegermutter.

Fron Anna Fr -mlt , geb. xasdoch.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fr . Frank , Dotzh:imr Str . 6.
Wiesbaden , 19. Juni 1912.

Die Beerdigung findet Samstag nachm. 4H- Uhr von der Leichen¬
halle des Südfriedhoss aus statt. 1073

Dnnksilgrmg.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei unserm

schweren Verluste, sagen innigen Dank.
WieskodLN , den 19. Juni 1912.

Wilheim Kirrfert , Rechnnngsrat,
und Kinder.



Mesbaderres TagbLalt.Mbeud-AusgaLe, 1. Maid Donnerstag , 20 . Juni 1912.

Die sich während der Saison angesammelten

Coupons u . Restbestände
werden an diesen zwei Tagen

SpottbflHg verkauft.

iE . V. )
II . Beitrags -Liste.

An einmaligen Spenden gingen ein von : Frl . M. Ncichard 2 Mk., Frl
Bornemann 2 Mk , C. van Nieveit 5 Mk. Sammelbüchse bei Hardt 16 M-
Ertrag des Cäcilienvereins-Kon-err 573 Mk. 58 Pf. Professor Abt 1 Mk.. Frau
E. Wi 109 Mk.. Ungenannt 10 Pik., M. F . Böttcher 10 Mk.. F . Martine««-
5 Mk., Frau Fraund 8 Mk., Frau Kaufmann 50 Mk.. Frau und Fr !. Berts
100 Pik., Frau Dr . Bigener 4 Mk., Fr !. Neebe 200 Mk., Fuck« in BiebriÄ 20 Ak..
Frau Bettina Lebreckt >0 Mk., Fr !. I . Bcrend 20 Mk. Vercn lür Ai:Sk>nlt
loO Mk. M. H. 50 Mk., I . B . 10 Mk., Frl . Merttens 200  Mk.. Frau San ta!§-
rat Seyberth S;>Mk. Ercellenz ltlfert 1 ' Mk. E. P . 50 Mk., C. Knauf 5 Mk-,
Frl . Seliua Göcke 25 Mk., Maior Potben 5 Mk., C. v. N, 5 Mk., W. ». L-
F-ischer in Lorch 5 Mk., Kommission für Hort-Entlassene 15 Mk., Frl . WitzmanN
50 Mk., Dr. .Heubach 10 Mk.. Stadtpfarrer Grnber 15 Mk., Frau Dr. Goldenberg
100 Mk., L. &.  20 Mk.. Frl . Herwegen 31 Mk., Frau Mayer-Windscheidl 150 Mk.,
Frau H. R. 8 Mk.. Lehrer A. Maurer 2 Mk.

Für obige Gaben herzlich dankend, bitten wir um weitere gütige Spenden.
Die Nassanische Landcsbank, sowie der Unterzeichnete sind zur Annahme gern bereit

Der Vorstand.
I . 21. . E . Wortmann , stell verir. Schatzmeister,

Al-randrastraüe 15. F211

Moderne Halbschuhe in großer Auswahl
die geneigt sind, einen neuen lohnenden Massenartikel mit zu vertreiben,
wollen ihre Adresse unter F , M . 39 © an Adolf Keisser,
Annoncen-Exvedition Nürnberg, aufgeben. 1199

Billiges Angebot
aus meiner

Spezial -Abteilung

für Herrschaf tshauser , Hotels , Banken
■ii,, ' .-  und Geschäftshäuser . -—•:—=Tomisfen-Ttemden

Baumwollfl . mit abknöpfbarem Stehumlegkragen
Mk. 3.75, Mk. 4.70, Halbwollfl . von Mk. 6.65 an.

Sport- u. Tennis-Hemden
aus weissen Panamastoffen von Mk. 4.20 an,
aus farbigen Sportstoffen von Mk. 4.45 an.

Sportstrümpfe
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

------- Diener-Anzüge=====
35, 45, 55, 65 Mk.

Diener- u.  Kutscher -Mäntel
42, 52, 62, 72 Mk.

Frack - und Servier -Änzüge
45, 55, 65, 75 Mk.

Lift- und Pikkolo -Anzüge
24, 34, 44, 54 Mk.

------ Chauffeur-Anzüge=
43, 58, 68, 78 Mk.

-------- Chauffeur-Mäntel--------
von 45 bis 75 Mk.

Staub- und Regen-Mäntel
6, 9, 12, 15 Mk.

Solides
Eisenbett %

mit Drahtnetzboden
u . verstellbar . Kopf¬
teil , Gr . ca . 80x185

L . Schwendk
rtiüf/igasse tt— 13. Elegante

Bettstelle
weiß lackiert mit
Patent - Zugfeder-
Matratze . . . .

K116

Trosse W HEU Diener- und Kutscher-Hosen,
pf W farbige Diener-Westen, Drell-

~ 8 II Anzüge, blau u. weiß gestreifte
Diener-Jacken,

Schürzen, Mützen u. Hüte.
Auf Wunsch unverbindlicher Besuch - unseres Vertreters.

Elegante
Bettstelle L — $

weiß . lackiert mit Patent-
Zugfeder -Matratze
und weiß lackiert . ß
Fussbrett . . ,

Parkstrasse 45.
(Eingang direkt hinter dem Lawntennis-Platz der Kurverwaltung.)

Mitte bis Ende Juni . Eintritt frei.
=r = Sonntags nur vormittags . — " „ iz  1062

4 Mauritiusstra -:se 4.

Bekanntes Spezialgeschäft dieser Branche

denn der Mensch lebt nicht von dem , was er isst , sondern von dem , was er verdaut
Preise , Cliabeso , alkoholfreii »/♦ Ltr. 1« Pf., 'V* Ltr. 15 Pf., '/>Ltr. 3 « Pf.; 1 Fl. « Iiatoeso , konzentriert Mk. 1 .20 ========= =

erhältlich in Kolonialwaren-, Delikatess- u. einschläg. Geschäften oder auch direkt du c i

JOfabrik Wiesbaden, We ^i,S :SV.8™%aonBi»5*. I «eneralvertrieb: Robert Preuss, toreieyHn?
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